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Vorrede.

^^aö Feld der Geschichte der christlichen Kirche, welches unter uns durch die vortrefflichen Werke 

eines Schröckh, Spittler, Plant, Henke, Schmidt mit einem ganz vorzüglichen Eifer und Erfolge 

von neuem bebauet ist, scheint gerade jetzt die volleste Aufmerksamkeit auf sich zu ziehen, und um desto mehr die Auf

suchung jedes Mittels zu verdienen, wodurch die Uebersicht desselben erleichtert werden kann. Und dazu dürften 

synchronistische Tafeln wahres Bedürfniß seyn für Alle, welche die vielartigen Begebenheiten dieses Theils 

-er Geschichte entweder zum ersten Male im Zusammenhänge ihrem Gedächtnisse einprägen, oder dieses in dem Besitze 

des Erlernten erhalten wollen. Mag nun die Geschichte der christlichen Kirche nach der Zeitfolge der Ereignisse dar

gestellt werden, und demnach ihre Gleichzeitigkeit der Grund ihrer Verbindung seyn; oder mag man die Begebenheiten 

in gewisse Rubriken vertheilt abhandeln, und sie dann nach ihrer Gleichartigkeit verbunden haben : immer muß der 

Lernende beide Arten der Verbindungen übersehen, wenn er sich gründliche Kenntnisse in einem der interessantesten 

Fächer des theologischen Studiums verschaffen will. Es ist unmöglich, daß eine Zusammenreihung der Facta nach 

Einem von jenen Faden allein beide Arten der Uebersicht zugleich gewähren könnte. Nur synchronistische Tafeln 

gewähren sie zugleich; sie. sind das zweckmäßigste Mittel zur Vorbereitung auf akademische Vor

lesungen sowohl, als zur mehrmaligen Re petition derselben. Wie Landcharten stellen sie das neben ein

ander Liegen ihrer Gegenstände so eigentlich dar, wie es der erzählende Vertrag nie vermag; wirken zugleich auf 

Einbildungskraft und Verstand, und erleichtern so dem Gedächtnisse das Behalten. Sie können eben so wenig, 

als jene, die gegenseitigen Verhältnisse der merkwürdigen Puncte ausführlich erörtern, sondern höchstens die 

Hauptmerkmale derselben bezeichnen. Aber durch sie werden die gehörten oder gelesenen Materialien am leich

testen ein Ganzes, und verbreitet sich so, zwar nicht ein neues Licht, aber doch eine vorzügliche Klarheit. Wahr- 

haft synchronistische Tafeln der Vorgeschichte, die sich von früheren, in Absicht anf Methode und Inhalt 

unvollkommenen, Versuchen auf das Vortheilhafteste auszeichnen, haben wir neuerdings von zwey Gelehrten 

erhalten. Synchronistische Tafeln der Kirchengeschichte haben wir noch nicht; denn daß die Seilerschen nicht 

synchronistisch sind, fällt in die Augen. Vielleicht verschafft dies dem gegenwärtigen Versuche, dessen Un« 

Vollkommenheit ich nicht verkenne, der aber doch, wie ich hoffe, Nutzen stiften kann, um so mehr eine nach

sichtsvolle Aufnahme. Die vielen Schwierigkeiten eines solchen tabellarischen Entwurfs kennt Jeder, der auch 

nur zum Privatgebrauche ähnliche Versuche machte. Sie sind bey der Kirchengeschichte vielleicht größer, als 

anderwärts. Die außerordentlich große Menge von Materialien macht die Wahl schwierig, um so mehr, 

wenn, so viel als möglich, auch solche Facta ausgehvben werden sollen, welche die Vorbereitung und 

den Fortgang der Begebenheiten einigermaßen sichtbar machen. Besonders auch dadurch hat die Darstellung 

der Jahrhunderte, in welchen sich vieles Merkwürdige ereignet hat, einen weit größeren Umfang erhalten, 

als die Darstellung anderer. Diese Verschiedenheit der Ausdehnung dünkt mir nothwendig, und die gegenwärtige 

Bestimmung derselben dürfte, wie ich mir schmeichle, verhältnißmäßig seyn. Bey der.Stellung dererjenigen 

Begebenheiten, die nach verschiedenen Gesichtspunkten in die eine oder andere Kolumne eingeordnet werden 

können, ist man oft beschränkt auf die Spalte, welche den meisten Raum hat; indessen hoffe ich dabey doch so gleich

förmig verfahren zu seyn, als ich es möglich fand. Man ist in jener Hinsicht weit weniger beschränkt, wenn man



IV.

emm wiederholten Bearbeitung etwas schon Gedrucktes zum Grunde legen kann; und es würde gewiß mein eifrigstes 

Bestreben seyn, in einem solchen Falle für diese Tafeln soviel zu thun, als ich bey der fortgesetztesten Beschäftigung 

mit Kirchengeschichte irgend vermögen würde, bey welcher ich in der Folge zu zeigen hoffe, daß mich nirgends müh

samere und tiefere Untersuchungen zurückschrecken. Für die erste Anordnung mußte ich mich auf die besten Hülfs

mittel beschranken. Die Schwierigkeiten dieser Anordnung sind um desto größer, je mehr man in ein gewisses 

Detail der Geschichte eingehen will. Und gleichwohl schien dies gerade bey der Kirchengeschichte der Zweck solcher 

Tabellen zu erfordern, wenn die Uebersicht auch in Absicht der Menge der Gegenstände, die man überschauet, be

friedigend seyn soll. Wer blos die allervorzüglichsten Hauptbegebenheiten vorerst dem Gedächtnisse einprägen will, 

dessen Absicht ist zu eingeschränkt, als daß man es hier auf sie allein absehen konnte. Aber gerade auch diese Absicht 

wird am besten erreicht, wenn sich der Lernende in diesem Falle diese Hauptbegebenheiten aus solchen reichhaltigem 

Tabellen in tabellarischer Form auszieht. Um auch dies zu erleichtern, sind die merkwürdigsten Facta durch auö- 

zeichnende Schrift hervorgehoben. Eine Beschränkung auf wenige Facta schien um so weniger räthlich, da der 

akademische Lehrer bey seinen Vortragen über Kirchengeschichte oft in den Fall kommt, eine allgemeine Bemerkung 

zu machen, deren Belegung mit Factis ihn aber gerade an dem Orte zu weit abführen und zu sehr zerstreuen würde. 

Wenn diese in einem Buche, das wegen seines geringen Preises Zeder haben, und worin sie, wie dies in Tabellen 

der Fall ist, Jeder beym ersten Blicke aufsinden kann, schnell sowohl mit gleichzeitigen, als mit vorhergegangenen und 

folgenden gleichartigen Begebenheiten verglichen werden können: so werden jene Winke doppelt nützlich. Zwar ist auch 

nächst jenen Hauptbegebenheiten bey den meisten übrigen, soviel es irgend der Raum erlaubte, eine Erläuterung beygefügt. 

Indeß werden, wenigstens in den allermeisten Fällen, die vortrefflichen und mit ausführlichen Registern versehenen 

Werke des Herrn Abt Henke und des Herrn Prof. Schröckh zu einer theils vollkommen zureichenden, theils 

höchst reichhaltigen Darstellung der Begebenheiten, also gewissermaßen zu Kommentaren dieser Tabellen dienen. 

Es würde mir zu einem sehr angenehmen Bewußtseyn gereichen, wenn ich mir schmeicheln dürfte, Etwas dazu 

beyzutragen, daß die in vielen schätzbaren Werken vortrefflicher Gelehrten enthaltenen Ausführungen immer gemein

nütziger werden.

Halle, am 6ten April

Verbesserungen und vorläufige Bemerkungen.
S. lZ. Kol. 2. I» 4Zl. fehlt nach »rursus: (IH.)
— »5. Kol. 2. I. 45 r. fehlt nach (lV.) zur Bezeichnung, die wievielste allgemeine Kirchenversammlung die dort ange

führten sind.
— 42. Äol. r. I. 1217. statt und bald von England und Norwegen lies auch von England und bald von Norwegen.

— 46. Kol. 2. I. 1079. st. rchn2. l. 1112. und im folgenden Absätze st. Schwabe» l. Schweden.
--------- Kol. in der Ueberschrift st. Verfassung und Kirchenregiment l. Verhältniß der Fürsten zur Kirche.
— 48. Kol. !. I. n?7- st. l. lies konkäl) III. /

— 50. Kol. i. I. HZ8. st. zerstört Mailand l. bezwingt (und zerstört hernach) Mailand.

---------— — I. "77. st. mit Pabst l. mit d. Pabst, Stillstand mit.
— 62. Kol. l. I. 1444. st. England verliert l. England verliert nach und nach.
— 65. Kol. 6. I. 1478- st. von seinen Ortsgeistlichen l. von ihren Ortsaeistlichen.
— 82. Kol. l. I. 1648. st. dergleichen statt Pommern und Kassel l. dergleichen statt Pommern, und Kassel.

---------Kol. 5. (I. 1654.) st. 8r»ni geistl. Schatzkammer. Auszüge l. Ltsni geistl. Schatzkammer: Auszüge.

Äußer den allgemeinen Kirchenversammlungen sind blos die Namen der Römischen und der Griechischen Kaiser mit 

Kapitälchen, z. B. kconsieäKnn, gedruckt, und die letztem durch ein Sternchen (*), die wenigen Lateinischen Kaiser 

zu Konstantinope! durch zwey Sternchen (**) unterschieden. Die Hauptbegebenheiten zeichnen sich durch 

Schwabacher- und Kursiv-Schrift aus, und so z. B. auch die blos in der Katholischen oder Griechischen Kirche 

für allgemein geltenden Kirchenversammlungen. Die zuweilen nöthig gewordenen Abkürzungen, als: K. für Konig oder 

Kaiser, B. für Bischof, EB. für Erzbischof, Konstpl. für Konstantinopel, Patr. für Patriarch u. s. w. bedürfen keiner 

Erklärung.



Erstes Jahrhundert. I
Jahre 

nach
C. G.

Römische Kaiser.
Politische 

Begebenheiten.

Ausbreitung 
und Beschränkung 

des Christenthums.

Kirchenverfassung 
und 

Gebräuche.

Religionslehre. 
Häretiker.

Religionslehrer.

ZO.

35-

-tO.

50-

60.

70.-

8o.

90.

100.

Jesus Christus 
^närcras, ?billppus, 
lehrt fortdauernd in Paläftjr 
Iudäa und Samaria sind N

K. Ukroclss ^grigxa I. er- 
hätt Galiläa.
chl. LI.^VOIVS.

K. n. erhält das
übrige Palästina.

44- äxrippL s. Ganz Palä
stina wird Röm. Provinz.

0!Lu6ius verweiset Christen 
aus Italien.

54. NLku.

I°6^US, Röm. l?rocur. in Par 
lästina.

65. 6elüij8 PIoius ?rocur. 
JÜdlichkr Akleg. Vel^LÜsii.
68-
6s). oiuo. vir5.i.i.ivs. vxse^
SI^K.
Zerstörung Jerusalems.

79- ilius.

8l. Do^iri^^.

96« NLKVä.

c)8>

rnrr auf als Rcliglonsleh 
IMM8, LsrtkolomgLUZ, lVla 
ra unter denZuden, (die in 2 
ömische Provinz, l^ilamsPr

Wachsthum der Anhänger 
Christi.

Bedrückung derselben durch 
die Jüdische Obrigkeit. Sce- 
^tlSIIUS L

Zerstreuung derselben auch 
außer Palästina und Phönicier, 
nach Autiochien, Cyperu, Cy- 
rene.

ksrrus u. soannes reisen zu 
den Christen 'in Samarien.

Wachsthuin der Gemeinden 
in ganz Iudäa und Galiiäa.

Uvrius reiset unter ihnen.
»5 läßrproselyien raufen- 

Auch zu Autiochien werden 
Heiden ausgenommen.

Der Name Christen ;u 
Anrioch.

Bedrückungen in Palästina, 
^«cobus d. ä. 4

und erste
Bckekrungsreise von Antioch. 
nach Covern, Kleinasien und 
Griechenland. Stiftung vieler 
Gemeinden von Juden, Pro- 
fechten und Heiden.

Nach ihrer Rückkunft in

Große Reise nach
Rlemasien, Macedonicn tt. 
Griechenland. Stiftung vie
ler Gemeinden-

Rückkehr dahin. ?iLt. r8,2;. 
Pöbel-Auflauf zu Lpkelus 

gegen die Christen.

«AH

64. Christen zu Rom 4 (r.) 
wahrscheinlich auch kenus und 
ktrulus. s-N^7

65- Druck der Christen zu 
Rom (2.). Gesetze gegen die

Christliche .Gemeinden in 
den meisten Theilen des 
Röm.Äeichö.

rer, wählt sich seine 12 A 
ttstssus, sacodus den jüno 
chsicht auf ihre Religion in di 
okurator derselben,

Einsetzung des Abendmahls 
«nd der Taufe.

Zusammenhalten der Anhän 
ger Christi, t-Ameinde zu Je
rusalem. Versirmmlungen u. 
Verfassung nachArr der Sy
nagogen. Vorsteher, pres- 
byreri; die nicht alle zugleich 
Lehrer sind. Agapen.

psingstftst.

Armenversorger (Diakonen) 
für dieGemeinde zu Jerusalem 
durch Handauflegcn eingesetzt.

Auftrag der Antioch. Gemeinde 
zu Jerusalem.

Sogenanntes Oo»cr7r»M der 
dortigen Apostel, Aeltpsten u- 
der ganzen Gemeinde^ Die 
Beschneidung der Heidenchri- 
sten wird nicht für nöthig ge
achtet.

Fernere anscheinbar

durch ken-uL beförder

te Mißverständnisse 

zwischenJudenchristen 

und Heidenchristen.

Excommunicirung.
Weihe durch die Handaufle

gung der Presbyters.
Misbräuche bei den Agapen. 

Einsammlung der Beiträge für 
die Armen. Oblationen. Es 
giebt DiacoirMttire», und die 
SoUntagsferer.

Größere Trennung der 
Chrinen von den Juden, u. 
dem Mosalschen Gesetz.

Die Gemeine zuLyrinchhat 
ihre Vorsteher abgesetzt; von Ei
nem Bischöfe ist nicht die Rede.

Demokratische Verfassung, 
aber schon über wiegendes An 
letzen des ersten Presbyter — 
Bischöfe, die zuerst nach der 
Anciennität zu folgen scheinen, 
und bald besondere Rechte der- ' 
'elben, besonders in größeren h 
Gemeinden. ft

wstel: 8!inc>n
., 8imon Longngeu8, Pic 
Partheien der stlmrilaer, h 

Röm. Kaiser. Galüäa gehör

(8inion I>tL§us. kteliLiiäer.) 
, 4»r

Chiliastische Vorstellungen zu 
Thessaionich.
Abfassung

der

paulin. Speeulation mit 
Christenthum ver
webt UM Lptielus.

Briefe, 
und wahrscheinlich auch der 
übrigen N. Tesiamenrlichen 
Schriften.

LerincliiLner jn 
Kleinasien.

Viele untergeschobene Bü
cher des A. und N. T-

Größtentheils einfachesChri« 
kenttzum ohne Bestimmung u. 
Zergliederung dogmatischer Be- 
uiffe, meist beschränkt auf die 
Mssiauität Christi u. einzelne 
Vorschriften der Moral u. äu- 
serer Zucht, u. nichr rein von, 
esonders Jüd. Aberglauben.

odu8 den ältern, 
gs, Prc!a8 tt'oh^iiotk, und 
gstäucäer, Lssger zerfallen), 
t dem tzleroäe8Bittipas.

Jesus wird gekreuzigt. 
Auferstehung an, Osterfest. 
Himmelfahrt.

lVlarbiLs wird Apostel.

wird Christ u. Apo
stel, lebt im nördlichen Ara
bien , in Syrien u. Cilieien,

bis er mit LaruLdas nach An- 
tiochien geht.

^lsrcur.

litus.

limorbsur. 
ImcLS.

Apollo zu Lgbssus und 
Lorintb.

58. kaulus zu Jerus., Css- 
sarea.

- v./..

l kaulus ZU R0M.
Itermas.
^0Lnns8, wahrscheinlich in 

UNd UM Lxbesus.

Llemenr Itow. - ,- x

A



2 Zwey t e s

zu bestrafen.

Jahr- 
zahlen.

Kaiser 
und politische 

Begebenheiten.

Ausbreitung 1 
der 

Kirche.

Beschränkung 
der 

Kirche.

Verhältniß 
der Fürsten 
zur Kirche.

Verfassung 
und

Kirchenregiment.'
Lehre.

IQI. Gesetze gegen ge
schlossene Gesell
schaften. (Sogenann
te zte Verfolgung.)

LIO.
r r 6. Aufruhr der Ju
den in Aegypten und 
Vorder-Asien. 
t!7- uzraxlä>s.
I t c-. Ospikoli-
n», an Jerusalems 
Stelle erbaut.

lOZ. ?linn Verfah
ren gegen die Christen 
in Bithymen, die dort 
in einer großen Menge 
sind.

Edict, die 
Christen nur 
wegen bürgerli- 
cherVerbrechen

Vollendung der Abtrennung der 
Christen von den Juden, und von 
der Anhänglichkeit an das Mosaische 
Gesetz.

120.

IZO.
rZ2. Neue Empö
rung der Juden.

lZ8*
keus.

140.

IZO.

l6l. ^^ivxi^vs 
ruiros.

I7O.

180.

ISO.

200.

i74> Angebliche i-e- 
gio kulminatrix.

cou^oovs.

lyZ. rr^ri^x, P-- 

- scrri-
,VlWS sxvrx'-s.

Nebenkaiser ^e-c^r- 
in Syrien, 

und in Bri- 
tannien.

kotbinus UNd Iro-

schreibt gegen 
das Christenthum.

Angebl. lläl-

Uarcion in?ontus, von seinem 
Bischof zu 8yiwv6 exeommunicirt, 
erhält nicbt Kchchengemcmschaft zu 
Rom, als Beweis einer glerchfor- 
>mgen DPciplrn und gegenjetti- 
ger Mittheilungen der Gemein

-

N26US kommen aus 
Kleinasien nach Gal
lien.

crum all com- 
INNN6 ?^ÜS6 
zum Vortheil 

der Christen 
hier'- oder um

den-

r 6z. Verfolgung der 
Christen, zumal in 
Kleinasien, , auf An
trieb des Pöbels.
r66. (Angebliche fte 
Verfolgung)

177- Verfolgung der 
Christen zu i^on.

Gegenseitige Briefe der Bischöfe.
Spuren eines immer eugerenVer- 

eins der Gemeinden, und mehrerer 
Absonderung des die Synoden besu
chenden Olerus.

Spekulationen über die Lehre von 
Christi Gottheift

Iren-l«u8 empfiehlt die' zu Rom 
geltende Lehre.

Chlli'astischc Erwartungen schei
nen ziemlw!) herrschend zu seyn, 
außer zu Alexandrien.

Matecherische Scdule (Lehrer- 
Seminar) zu Alexandrien.

kLNlLt!UUS<ä^^

Synodal,'Schreiben wegen des 
Osterstreits, des ersten Hauptbeyspiels 
eines hohen Grades von Herrschsucht 
eines angesehenen Bischofs.

Immer stärkere 
Verbreitung d. Lbri- 
stenthums in den Ger 
genden, wo es schon 
blühte, u. auch , in die 
entfernten Provinzen d. 
Röm. Reichs und an
grenzende Länder.

Daseyn mehrerer Übersetzungen 
der Bibel in die Muttersprache der

Auf einer Synode in ?onms gegen 
das Ende des Jahrh, hat owe» w
B. v. ^msstris, als der älteste Biichof einzelnen Länder. , ,
den Vorsitz, welche Art des Vorrangs Ansehen der angeblichen Tradition 
m der Afrikan. Kirche lange bleibt, der Apostel.
AllmählicherLorrgang zur lirch- Deutliche Spuren uberemstrnl- 

lichen Aristokratie, besonders auch meuder Grundsätze der angeie- 
durch die Synoden, wo Bischöfe em-Ebensten Gemeinden kmMl. 
ander richten, und der kkpnr äe ^rche über Christliche Lehre und 
corps der Bischöfe sich ausbildet, und VibeD Lanon, auch bey bleibender

Ansehen der angeblichen Tradition

Deutliche Spuren übereinstim-

immer festere Subordinarion der 
u- il-arcr un 'er die Bischöfe,

Verschiedenheit dessen, was in den 
Versammlungen vorgelesen wrrd, undu- «mer ole ^>i,mosc, Berfammrungen »»>v

besonders seit der Mitte des Iahrhun- der Vorstellungen und Ausdrücke von

derts. der Christlichen Lehre.

Religionsübung 
und . v

Gebräuche.

K^rchen- 
ersaurmlun- 

gen.

Merkwürdige 
Kirchen-Beamte.

Merkwürdige 
Theologen.

Häretiker.
Vorbereitung 

zum 
Mönchchum.

Jahr- 
ay.en.

Die von den Juden unter
scheidende, meistens alleinige, 
Feyer des Sonntags.

Abendmahl ohne Agaven in 
den Erbauungöversammlun- 
gen an den Sonntagen.

Verschtedenheir der Oster-

X^lbus(5ixrus) istB. vor 
^iom.
>19. klzrcus, ein Heiden
christ, Bischof von Aeüa, 
durch Wahl der Gemeinde.

?IU5, B. zu Rsm. Ilygini 
Nachfolger durch Wahl.

t57.^nicotus^B^zuRom.

i6r. 8or«r, B. von Rom. 
/.^ollüiLris, B. v- Hierapolis.

>6y. Oiov^llus, B- zu Co- 
rinth.
r 7 l .L1euth6rus,V. zu Rom

suliLlius, B. zu Alexam 
drien.

!Y2. ^r'cto^ B. von 2kom.

?olycrar68 istB. ZUEphesus. 
peinttriius von Alexandrien. 
SsiLpion von Antiochien. 
n^kvjzbilus zu Cäsarea in 
Palästina, d^rLiliur zu Je
rusalem, LsccbyUus zu Co- 
rinth.

/
20Q. 2exllvrinur, B. V0N 
Rom.

(BH vonAnrioch. 
loü. h i'./ar.

v. Smirna.

rsxiLL (B.) zu Hierapolis.

lrüpu»clr-lrus, Grilliges, gU 
gebliche Apologeten.

. Mr.-

Völlige Trennung der 
Verehrer des N>os. Ge 
»eyes von den übrigen Chri 
steil.
in Palästina (bis ins IV. oder 
V. Jahrhundert).

, d. i. Chri> 
stcnrhmn verwebt in Aro- 
uen'Ph'.losophie, zur Ee- 
tlärung des iftbels, u der 
'Loswogoind (Scheinkörper 
Christi, Doketen).

Zarurninus inSm'ien 
in Aegypten

(L-repoorLtes)— — c:

Zahlreiche Gemeinden de; 
eerschiednen Gnostischen Par^ 
ieyen ohne festen Zusammen 
Hang unter sich. (Manche V« 
lencinigiivr und LLilligiinisi 
noch im lV. Jahrhundert.)

V-tlkntinus und LerZochNs. 
Syr. kommen uachRom.^»k 
kelklrLion auslkonrus kvMMi 

ebendahin, und hat viele An
hänger seines 6uo1kicisinus. i

Christliche Oxbiwn in Ae-^ 
gypten.

icionrsiiu^ sn Phrygien.
(Srrenge Le

bensart und L(irch<nzlicht. 
Offenbarungen, grob-Lhi- 
liaftische Schwärmerey. 
Gegner des Gnosticism.) ver
brechen sich sehr, und ihre Ge
meinden stehen inVerbindung; 
sie sind auch bald in Gallien. 
(In Kleinasien bis
ms V. Jahrhundert.)

latirrnus—I .
Lkrräslänös zu
Marcioniten in Gallien. 

(In Syrien bis im V. Jahrh, 
unter Bischöfen.)

Den Montanisten zu Rom 
Widersetzt sich kraxeLS.

i Mv», zu RvM-

f»

Der Hang zur De 
monologie, zum Nach 
denken über überua- 
nirliche Dinge, zur 
Theurgie u. zur Eut- 
tölverüng, mit seinem 
Einfluß auf die Sit- 
tenlehre, uuunn mehr 
und mehr überhand.

IOI.

HO.

I2O.

156.

140.

IZO.

16O.

170.

180.

19 V.

2OO.

feyer im Orrenr u. Mccident, 
und Unterhandlungen zwischen 
l?ol^cinp mO ^nicerus darü
ber und über.andere Gegen
stände.^-^)

Das Fasten wird durch den 
Mvntanismus befördert.

196. Neue Anmaßung des 
r^rE wegen der Gst.rfeter

Es giebt besondere aottes 
Lienstl. Versammlungshäuser

Mittwoche undFreitag sink 
auch Versauunlungs - u. Fast 
Laae.

Mkli tyrum werde', 
an den Gräbern derselben ge 
feiert. .

Die Taufe wrrd zu Osten 
und Pfingsten, und, so wie alll 
Hauvthandlungen des Gottes 
dienstes, am gewöhnuchster 
vom Bischof selbst verrichtet 
Lauf - Pathen.

Synoden in 
Klein - Asien 

gegen dieMom 
tanisten.iös-

Synoden des
wegen in Klein 
Asien; desglei
chen in Palästi
na.

sulkilius I^l. p 
erstet christl.

Annalist.

kol^csrpus ch
ih-zophilus, B.v. Antioch
Die ^„Ijro

kclilnsäes, 1a-
riLnus, LlLuäius^^xollinÄ- 
ns. j. iisjesi.
177. zu Lyon.

ch.esr.

c/sme,,-' zu Alexandrien?? 

zu Rarthago-

Asketen,



/rx " ; 4- * Jahrhundert. §
4 I Religionsübung

1 und
-! Gebräuche.

Kirchenversammlungen. Merkwürdige 
Kirchen - Beamte.

Merkwürdige 
Theologen.

Häretiker.
Vorberei
tung rum 
Mönchtyuln.

Iaht-- 
zählen. ,

' 2OIv

210.

22D> 

.

250.

26o.

2-70.

280.

29O.

Zoo.

Jahr- 
zahlen.

Kaiser.
Politische 

Begebenheiten.

Ausbreitung 
der 

Kirche.

Beschränkung 
der 

Kirche.

Verhältniß der Fürsten 
zur 

Kirche.

Verfassung 
und 

Kirchenrcgiment.
Lehre.

1?errulli»n legt dem 
Zeichen -es Rruzes 
hohe Kraft bei, er
klärt sich gegen die 
Kindertaufe.

.Hier und da beson
dere l-ecrores.^^äs

Es giebt Lubäisco- 
nos, Exorcisten, Ako- 
luthen (0^-^-' »«»o-

I

Oblationen bei dem 
Abendmahl, u. öffent- 
siche Verlesung der
selben. Kinder-Abend- 
uiahl.//.-^. 5-h»- .

> ncvertrerbung des 
Werthes des Almosen
gebens, der Ehelosig
keit. Ursprung-. Lauf- 
Exorcismus.

Idee der Fürbitte 
dr'^Märtyrer ber Gort.

Bestimmtere Ein
richtung der Arrcii 
-er pönltenz.

«rcpc's^,;.
1>77V77" coo'-; ü-sü-T-«-

Deffentlicbes Sün- 
henbekenntnlß vor der 
;Diederaufnahn'e (be- 
H0k kax äsrur.)

Die Synoden werden in 
Rl^inasien Zu bestimmten 
Zeiten regelmäßig gehalten.

2 t 5. Air OLttlEo gegen die 
Gültigkeit der Laufe der 
Ketzer.

ZuAlexandrien. 0ri- 
xmies exkommunicirt, auch 
weil er sich außer Alex, in Pa
lästina orvimren lassen.

251- Zu Karchaao gegen ks- 
lidsstwus. Zu Rom gegen 
NvVLULN.
252. Zu Karthago für bal
dige Taufe der Kinder. (Im 
Synodalschreiben steht: kla- 
cuit nobis Hrrcr»

er Voinino per vi- 
stonez multiis er unruitestss 
sämonenre.)
-^54- ZuKarth. aufBefragen 
der Span. Bischöfe gegen den 
epilcopuL Ispl'us ULÜIiäes, 
der die Kirchengemeinschaft xu 
Rem endlichen.
ez si^ZüKarth. für, zu Rom 
gegen dje Wiedertaufe der 
Ketz er,

i o^.ZuAntioch gegenk-iulu s. 
263.ä Au Antioch. kiiulus 
2L9.I abgesetzt.

4) t .
vemLtrius ist D. v. Alex? 

2Z2. Heracles, B. v. Alex.

1

I5 t - rabisn, B. V0lt RoM.ch. 
Streitige Wahl. Ooniehus 
wird

kadius.V. von Antiochien, 
u. blsrceüni, B. von Arles, 
sind für düov-irisnus.
253« Lr6pll-WUS,B.V. Rom.

2^^. I^iimiligu ist V. V. Cä- 
sarea in Cappadocien.
2öO. Oion'/6us, B. V.RöM. 
?Lu1us v. Samosara, B. von 
Antiochien, an Oeinerrisui 
Stelle.

lcisxirnuz, B. v. Alex.
Illeorelrnos, B. VVtt Cäsa- 

rea Paläst.,undH7m«nL«us. 
B. v. Jerus., sinv zu Annoch)., 
xirmiliau ch auf der Reise 
dahin.

ZOO B. v. Alex, an
des Urei-nas Stellet

2io. Presbyter zu
Rom°

2 2o. o-vFL-rs-', Vorsteher der 
katech. Schule zu ' 
hernach viele gelehrte Reisen.
t 2^4-

1244» Ors^orius Dl^ums- 
Lrurx.., B. von Neucäsarea, ff' 
rnach 270.
«247. Vro-y-/r«.r, B. V0N 
Alexandrien, ch 265.^

2 48- ^>^rVr7r, angesehener 
B. zu Larlhago, 4 258.,^.;

2Z2. kierius u.
stu8, gelehtte Presb. zu Alex.^

Vicroiii!, Panon. B. l^r- 
tlloäius, B. in Lycien, dann 
zu Tyrus.
2go pLiriph^lus, PpeSö- zu 
Cäsar, in Palästina, ttslf- 
Lüius, Aegypt. ^4

- ^77-- .

ist Nlonranist. 
7 220.

OLsiis widersetzt sich den 
Montanisten und Chiriastcn.

zu Sm;Kna (-^n- 
cirruflr,)

^r-chicü

Bei der B. Wahl zu Rom 
trennen sich die 
(Strengere Grundsätze der 
Rrrchenzuchi, ursprünglich 
gegen die L-mM- verbreitet 
zu Rom, Constantinopel, 
Kleinasien, Afrika, erhalten 
sich unter ihren Bischöfen bis 
zum Schluß des VI. Jahrh.

Kr/,e/L,§ -in Aegxpten. 
; Rräfte, theile, Namen 
Emec Substanz Gottes.

265. y. Samosara.
Aednliche Trrrmäkslehre.

Samosatenianer, bis ins 
nächste Jahrh.

275. ln^pe?f?en^^

Ntanichaer lern m grob- 
sinnliche orienralische'Spe- 
kulanon uderLosmologre. 
Dämonolopie, das Gute 
und Löse (Reich desLichtö 
u- derLmskerniß, Dualrsm) 
verwebter» Ldriflenttzum 
Die Partei ist besonders im 
Orient sehr verbreitet, hat 
ihre Hierarchie, (und dauert, 
'o verbunden/ wenigstens bis 
ns VI. Jahrhundert, unter 

andern Namen aber noch sehr 
lauge fort.)»^»^s>.^.<xA.

i

B

D3UÜU8 Ilrs- 
inira in Ober- 
Aegypten.

'77-

201.

210.

220.

2Z0.

240.

250.

260.

270.

280.

29O.

ZOO.

2ir.
Einfälle d. Deut

schen Völker ins 
Röm. Gebier, itt, 
und unter den fol
genden Kaisern.

217. mit

21 8« NLI.I06^I!^I.V8.

222. ärrxkNOrL sr- 
VLLV 8-7"^ HtaHitlaea.

226. Neues Persisches 
Reich: ^rtaxerxes.

23zl.
2Z8. in
Afrika. und
8^1.61 n in Rom.
6081)1 m.

Ueberall Unruhen 
und Empörungen.

244' rmrirrvs^rsbs.

249» OLLWL.

2,>) 1. und no-
8 l 11.1^, und nachher
V0l.vsi^>i.

2ZZ. v^-
mitOaKe».

Ueberall Unruhen 
und Empörungen.

Die sogenannten 
dreyßig Tyrannen.

268- cr^Oios.
U-ölliru- 

ror Orbis.

275.
276. ri-oxi^x. rno- 
LVS.

2F2. 6K8VS mitOa- 
,i» UNd ^-."-er r-or.
284. vi0Ll.ru/cr>'. 
28^ mit.^^>^>^^' 
in Italien u. Afrika. 
mitL^rxivs inIlly- 
ricn, u. co^si ^m s 
k./t/v^«r in Gallien, 
Spanien, Britannien.

Narses K.von Pers. 
tritt den Römern Me- 
sovotamien, Armenien, 
Assyrien ab.

Christliche Gefan- 
Jene unter den ein- 
fällenden Völkern, 
und Individuen von 
diesen unter den zum 
Theil Christlichen Rö
mern.

Fast die Hälfte der 
Bewohner -es Röm 
Reichs sind Christen.

202. Druck der Chri
sten (5.).

2 Z5» Druck der Chri
sten, Verfolgung ihrer 
Lehrer «.Vorsteher (6.^.

248» Der Pöbel zu 
Alexandrien verfolgt 
die Christen.
249. Harre Verfol
gung der Christen im 
ganzen Reich (7-)-

Druck der Christen.

(

257- Verfolgung der 
Christen (8.).

korph^rius, der ge
gen dieChristen schreibt. 
(Angebl. ste Verfolg.)

298. Einiger Druck 
der Christen.

^lex. 8sv. ist den Christen 
günstiger.

klülippus dem Christen
thum sehr günstig.

272. äureliLir entscheidet 
auf Anbringen der Christen: 
der soll rechtmäßiger B. von 
Antiocb.. seyn, mit dem die 
Ital. Bischöfe und der Röm. 
Kirchengemeinschaft halten 
würden.^S^. 7?

In Afrika giebt esnochAel- 
teste der Gemeinden von Ein
fluß , die nicht Olerici sind.

Die (H- werden immer 
mehr als Priester nach Jü
dischen Begriffen betrachtet, 
(als konrilicss m»x., La- 
Leräorc-s, Covitse).

>

Die Oisconi schließen sich 
an den höheren und gelehrte
ren LIerus an.

Herrschsucht u. ausschlic- 
ßende Gewalt der Bischöfe 
über die Menge der unterge 
ordneten Geistlichen, über die 
Xeodk7i/^xo7rcit, über die lir- 
tkiLS koriNLtLö, über die 
Mittheilung der Synodal
schreiben, über die Verthei- 
lung des kirchlichen Einkom
mens an die Armen und die 
(.lorici.

249- Viele CapF (8rrcli6cL- 
ti, ^buri6csri, läbeULrici, 
4'rsäirores). l

Aus Heu der Märtyrer u. 
6orstk//ö^e^, u. ihrer Fürbitte.

Streit über die Wiederauf
nahme der Capli.^-

Ein B. wird schon gewöhn
lich von drei Bischöfen or- 
dinirt-

255. Streik über die Re- 
tzerraufe zwischen 
u. zwischen u. den
Rleinnsiaren. 8replliiiius
epkommunicirt den L^prwn.

Einfluß der Lehre von 
-er l77/rt<rc ecc/e/iae auf diese 
Streitigkeiten u- das feste» 
re Band der Hierarchie.

Die Bischöfe angesehener 
Hauptstädte, Rom, Karch., 
Alex-, Antioch., Cämrea u. 
m. a. nehmen an allen kirch
lichen Ereignissen mit Erfolg 
besondern Antheil, und die 
Bischöfe der Hauptstädte über
haupt (der prima 1oäk8 ca- 
rkwflrH convociren die immer 
häufigern Provincialsynoden, 
und präsidiren — immer 
mehr kwchl. Aristokratie.

Philosophrschee Cd isten- 
rhum u. gelehrte Theologie 
zu Alexaitdnen. Einfluß der 
Neuplaton. Philosophie. ^^ u

dojtMütifche 
Terminologie. (Heruack 
durch o^prian hericschend im 
Abendlande.)

Deutliche provinzielle Ver
schiedenheit des N-Testamentl- 
Textes.

allegoristifches 
System der Bibelnrklärung. 
Die Grundsätze werden vom 
Aegypt. B. Nkpm; argegrif- 
fen, aus Mangel an Spracb- 
kenntniß abex überall häufigst 
ausgeübt. .

. Ler^llus, B. von Bostra, 
in der Lehre von Ch risto von 
Or-Leues zurechtgewsesen.

/

256. vionytius ^lex. bringt 
durch sanftmüthige Ueberzeu
gung die Nepotianischeu C1)i- 
liasten von ihrem Irrthum 
zurück. Der Chiliasmus 
scheint seine Ausbreitung zu 
verlieren.

Vionyllus Lom. verwirft 
Oioiiylii XI^x. aeg>M 8sl>sl- 
lius gebrauchte Ver stellungen 
von der Gotthut Jesu.

I^ovarisui libvr lle'rrini- 
rati!.

vi0Ll.ru/cr%253e'


Tafel des vierten

Jahr-
Kaiser 

und politische
Ausbreitung 

der
Beschrän
kung der

Verhältniß 
der

Verfassung 
und Lehre.

zahlen. Begebenheiten. Kirche. Kirche. Fürsten zur Kirche. Krrchenregimen^________

ZOZ. liierocles, Statthalter Christenthum in Ar- 3O3.4.Stren»
in Nicomedien/ der Rest- menienchurch Lrego- ge Befehle ge- Z05. Strengere Gesetze der Kirchenzucht m
denz OioclsriLirZ. rius.':^^4^ ff ^5' gen Lirchen, 

gorresdienstl.
Spanien, als im Orient, z- B- zu Alexan- 
drien bei Abfall u. andern Vergehungen, u.Dioclktian u.

treten ab. SLVL^VS er
hält von Oalkrius Italien

Bücher/ dald 
qegen alle

bei den vielen Ausschweifungen der Geist
lichen.und Afrika/ l heu Christen,außer

Zv6.

Orient.

OonK-lntius Lhl. -f.

LonstLnrüLän- 
dern/ ohne 206. >lelsriu!;, V. v. Lycopolis, (vor-
Schonung aeblich ein l.»p(us) ordimrt Bischöfe in

in des
sen Ländern, näx-rni-ivs Politische Wichtig-

exekutier. > 
Die Verfol-

Aegypten, besonders
bis Z25.

nimmt dem Skverus Ita- keit der Partei der gung im Abend-
lien und Afrika. Christen im Römischen 

Reiche.
lande unterbro-

,307. I.ILI^IV5 in Illy- 
rien.

cheN, in Ollern 
Antheil dauert 
sie bis ;lo, in 
L-lLxilnius bisZIO.

ZlI. Qslsrius ff.
3l2. IZ. Lonlkamin

ZU. Nlijorin von einer Gegenvarthei und 
den Numid. Bischöfen statt c»6L!lmuusZI2.

3l2. LonKantur erobert gewählt, der von einem Dsäuor ordluirt
htilxsnrii Länder. Zeichen 
des Kreuzes am Himmel.

u. I.ici-1 befehlen dre Zlg. dlonllLntln läßt den sey; jenem folgPPo-iLrus
Duldung der Chri- Äfrik. Srreit vor» Jtäl. Bi- ' ' '

ZlZ. I.ic:in!US erobert Iren- Restitution ih- schöien untersuchen/ und die 
Synode zu ^rles halten.ivlaxiinins Länder. rer Kirchen. Z t7«Streit zwischen

Ariers und^lexsu üvr

3ly- Einiger über Christi gö! ni.
Z2O. donüantin verbie-

Druck in Cicins 
Ländern. Z2I. cüonllsntiu ändert Ci- 221. DieKirchen dürfen Schenkungen er-

ches LVefen oder 
Subordination.^.

Let den Heiden die vilgesetze nach dem Geist des halten, die Bischöfe manche Kerns jurrs Beide Partein; su-
häuslichen Opfer. Christenthums. äicuouis ausüben. chen u. finden ausp^är-

Z23.l.icrnch besiegt. c?o-r 
/?<!»«» allein Kaiser. donst-nnin gerirt

tigc Freunde. Die ver
sammelten Bitbr; ui-

sich nun alsLhrist, U. scheu Bischöfe veriv en-
ermuntert seine Unter- den sich für /Mus.
thauen zum Christen- Oonstsurin ermähnt
thum. sie zur Duldsamkeit in 

so abstrusen Lehrerr.-^

Zu d^icLkL ist ein 
Bischof der Oorhen

(Konstantin will sich in 325. Es sollen die Bischöfe jeder pro- 325. Christus ist

Z2Z. der Versammlung der heili- vmz von Ihrem Metropolitan bestätigt v^ovv!7t0i; -rw Tvs-T'dt
gen Väter nicht einmal nie- 
dersetzen. .

Kaiser!. Gesetze sur die

fepn, ehe sie ordinirt werden; die Diakonen u nicht oc/x s
gegenwärtig. sich nicht die Rechte der Presbyters anmaa- 

ßen; jährlich in jeder Provinz 2 Syno
den «"hatten werden, nunmehr das re
gelmäßige korum der Bischöfe; dieser-

(HmboZ«»t d^/c<re»E.)

Norm ber Lehre / Srrafc 
der Landesverweisung ge- 
geuAn-ersdettkende z Der» 
inst der Denkfreyhett.

kömmlichen Rechte der Bischöfe von Rom 
u. Alex, über ihren ausgedehnteren Spreu-

ZZO.

wirb Tee«

Iberier Christen.
326. Der Kaiser befreyt die 
Geistlichen von bürgerlichen 

i Diensten und Lasten.

gel (wo kein anderer Metropolit war), und 
von Antioch. bestätigt; der B. von Jerusa
lem erhält 7--^; u. s. w.

^rcae»r.)

si-euz.
NeueEintheilungdes

333'
rin verwendet

Befestigung einer bestimmten Me-
Röm. Reiche in Präfec- sich für dieChri- 

sten bei 8^x0- 
css II. K. V0N 
Persien.

tropoluan« und Discelan - perfassung
turen / Diöcesen / Provin
zen.
ZZ7> Lonstsnrin Lc. f.

H. Und cc»i-

LonstLiuin verbie 
tet die öffentlichen 
Opfer/ u. läßt die heid
nischen Tempel Me-

der Bischöfe, welche sich aber in der westli
chen Hälfte, des Reichs, besonders in Ita
lien, Gallien u. Britannien, vorzüglich we
gen der beständigen politischen Veränderun
gen, nicht regelmäßig ausbüdct oder erhält.

jm Oeeident/ Ni- 
cänrsch gesinnt, co» 

imOrientArra- 
nifcd gesinnt

Kriege miLPersien mft 
abwechselndem Glück bis

ßen. Dem Röm. Stuhl ist wahrscheinlich schon 
damals Mittel - und Unter-Italien, Em
iren, (Sardinien u. Cvrsika) unmittelbar un
terworfen ; in Oder - Italien sind nur noch 
zu^»iiLlch, bald zu später zu
R.svsnn3, Metropoliten; unmittelbar um 
tec Alexanderen stehen in vielem ^ahrhun-

Z4O.
?6,.
340. clonsigns allein im 
Oeeident. tüonstantius und

dert Aegypten, Libyen,' PentaMts.

dlonllLns erneuern 
die Verbote der Ovftr/ Antioch. Lanones. Die Abhängigkeit
ersterer drückt das Hei- der X«^k7r/<7xv7r8t von den Stadtbischöfen,
denthum noch härter. m'die Aufsicht -es Metropoliten über
verpönt auch den Ue- die «anze Provinz wird gehandhabr.

- '

Hergang vorn Christen
thum zum Iuden- 
thum. 343' Harte

Letzterer soll mit den übrigen Bischöfen zu 
Rathe gehen; gegen der Bischöfe eigennü
tzige Verwaltung der Kuchenguter; sie sol
len davon auf den Provinzialsynoden Re
chenschaft geben; der durch eine Synode 
abgesetzte Geistliche kaun nur auf emer Sy
node wieder eingesetzt werden; von Provin- 
zial-Synoden kann man an höhere Syno-

343- Langes Antioch 
Glaubensbekenntmß, 
fastNiränisch, nur fehlt

Verfolgung tn

Z47. donstans droht sei-

perlten.

den appelliren; in -ringenden Lauen 
kann, mit Uedergchung der Provinzralsy- 
node, an -en Metcopoür appeilirr wer
den; kein Geistlicher soll ohne, schriftliche 
Erlaubniß der Bischöfe, vorzüglich des Me-
tropoliten, zum Kaiser reisen- L-eschrän- 
kung der Metropoliten u. Bischöfe auf ihre
Sprengel u. s. w.

(Oceiäöntallum) Ap^e!«
lation abgeseyrer Bischöfe an den Rö
mischen, der eine anderweitige Umerm-
chung veranlassen kann. Verbot der Weihe 
eines Layen zum Bischof, bevor er alle Or- 
4i»6S, bäinorez und öiaforss, durchlaufen. 
Andere sind jenen Antivchenischen ähnlich.nem Bruder den Krieg/ 

wenn er nicht die Bischöfe 
von ^rh-rnstii Partei wie- 

jder einsetzt.

3 ahrhunderks. (;o; — ^47.) 7
Lkeugionsuoung 

und 
Gebräuche.

Kirchenversammlungen. Merkwürdige 
Kirchen-Beamte.

Merkwürdige 
Theologen.

Häretiker. Mönchthum. Jahr- 
zahlen.

325. Verbot der Bilder 
in Spanien.

305' Zu Llvn<(Mil)6ris). 30/;. istB. von L0l6ub>3.
(nachher in größrem Au sehen 
bei Clonüsuciu u. LonlRus.)

Zvz. I-»cr»iirius(^-

^ntonius inOber- 
Aegypten, -er Vn- 
rer der Mönche. 
Ivotvo'^iov.^F^.

ZOZ.

ZO6.

3^4^.DieDonatl'fien tau
fen die Ketzer wieder.

H2r. donsksnrin unter
sagt die öffentlichen Arbei
ten am Sonntage.

3^4^ Zu '^rkes. vonLtus be
hält Unrecht im Betreff Liteei- 
lisiis und der Ketzertaufe.

Z2 r. Au ^Iexsn«lri8ii, Bann 
gegen ^rius.

Zrr. t)»8cilisn, B. v. Karthago.
Achillss, B. von /^lkx.
lelix ist B. V0N /^pcunßis.

Oonscus istB. v.
ZI2. RlkXLnciLr, B. von Alex.
zr 4. L^voüer, B. von Rom.

B. V. R/rcomeLe», jsi 
Uniersiülzer-

grr. i.uciLnus, Pres
byter zu Antioch, 4.

Z l2. ^rius ist Pres
byter zu Alexanoneu.

glff- kr:m-
pbili, Merrvpolit von 
OsesarkL in Palästi
na, Z40..'^n^

3 ls. Dou/r,r/?e//t 
(Strenge gegen v-e

3^6. Srrenge (tze- 
setze gegen die zahl» 
reichen Doimritimi.

^scodus dlistbe. 
NUS.

ZIO.

Z2O.

33^- Luksd. V. VVNLon- 
ss»nriliv^el, f Z4l.

Fast wäre das Cölibat 
d-r Geistlichen, colicil.dcii- 
cakn. gesetzlich geworden. 
A2d. Unter und durch 

ermerrerr sich

325. (I.) -^riur, ^u-
sebius Mcon,„ llieoxnis, B. v. 
dlicLsL, exkommunicirt u. exilirt!

Ll-icanus ist B. v. Jerusalem, 
rustkitlhus ist B. von Antioch.

ist B. zu LvnKsnri-
no^el.s ^4^

Uarcelltis, B- VVN 
^ncvrs, u.

Diakon von Alex., sind 
die Sprecher der sie
genden Partei.

Rrianer. (Lufklria- 
nor.)
. (LuLrroäecimLner.

der Umfang und die 
Pracht -es Leremonielo 32ö. wird

B- von all Aleviim Gorresd,'rüst/ und 329. Lullzhius Xic. U. Hiev-
dadurch immer festere 
Form der Liturgre.

Lnis erhalten ihre Stellen wieder. xanders Stelle.

Weihwasser. Besondere
Milderes VerfahrenxgtteSd'enstl. Kleidung der 332. Rulksthius /^ntiocll. und 322. zurückGeistliche, 

tlonssslitins 'Mutter,
RsclepiLs, B. vvnGaza, eifrige 
Gegner der Eusebischen Parket,

gerufen, u. an nreh- gegen die Donatisten.

rern Orten in die Kir- 33,3- Synode v. 270.
wallfahrtet nach abgesetzt. chengemeinschaft auf- 

genommen, z;6.
Donatistischen Bischö

Ierusaleni, u. findet Christi 
Kreuz. Die Christen er 335' Zu^rus gegen 

^.rliÄUL- 
üus.

334. lAeoclorus, B. von Hers- 
elöii

fen zu Karthago.

halten viele Kirrsten, auch 
aus heidnischen Tempeln.

Lonffxntin vor sei
nem Tode von Lukebius

336» AuLonst^l. nach relegirr.
ubgesetzt,^, ch.-

Laülius, B. zu
Nicom. getauft. 337- B. von Rom.

Z 48- Die verwiesenen Bischöfe 
erhalten ihre Stellen wieder.

Z2A.

ZZO,

Au Oanxrs Verordnun
gen gegen fanatische Vor
stellungen von äußerer Hei
ligkeit, u. die Verachtung 
des Ehestandes; dagegen

34^' §U Antioch. /».rlmnirstus, 
u. L-lgrcellus werden wieder ab
gesetzt.
34 l. Zu NvM für ^rllsnsstus.

24O. ^cscius. Metropolit von 
CaesareL ^alssss.

LreZorius, B. VVN^lex.

340- Julius kirmi- 
cus k^laconius.

^arcellus im Ver
dacht des LsboHis- 
nism.

340. ?»cnvmius 
in Aegypten. (Ex 
hatseinenMönchen 
den Umgang mit 
denen verboten, die 
Orißönis Schrif
ten gelesen.)

34v.

Antrieb zum Gottesdienst 
an den den Märtyrern ge Z42. ^srcus istB. v.^retllusg.

34 l - ^-/-s/ra/rr Ne, 
gleiter nach Rom

heiligten Oettern.^:,^ 343- §u Rntrocllien, wieder von 
Lufebianern.

342. lclsLkllonius, B. V. Lon- 
K^utinoxel, behauptet sich gegen

verpflanzen -je 
Liede z. Mönchs.

ksulu!-. leben immer
Großer oft niederträchtiger Haß 

der Parteien gegen einander.
mehr aus Aegyp, 
cen ins Aden-»
land.

Spuren des gottesdienst- 
lichen Räucherns.

^4f Zu Linien die Abendländer/ 
die sich von ihnen trennenden 
Morgenländer zu klulipxopolis.

3ll Lsrüle» ^tliLNLÜus und 
ane Bischöfe dieser Partei ge
rechtfertigt/ dagegen Verdam
mung und Absetzung der Bischöfe 
der andern Partei beschlossen. 
347' I^vnrius, B-von Antioch.
Die verwiesenen Bischöfe, 

Uiilius und?»ulus Won Loultpl., 
erhalten ihre Stellen wieder; 
6reLorvorher zu ^lex. ermordet.

346. Gegen die Do- 
natisien wird Gewalt 
gebraucht. Donatisti- 
sche Circumcellionen.
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348.
!sk

T 
g

Der wieder eingesetzte ^rllLNÄüu8 
tzt die benachbarten verdächtigen 
»ischöfe auch außerhalb seines Spren- 
:ls ab-

/

350. lüon^ns 1° bei^§' 
renttt Empörung, 
//i7r,r»5 allein Parser

5 . LLksLr jn
Syrien, bis ;54- 
ZZZ. ^lsssaenrius f 
^A4> A»L,?r Lselar 
n Gallien.

b 
.s

^lli^nentiu8 
egüustigt daö 
)eidcnthum.

/z

1
L

57. Au Likmium Streit 
woclun^nus und zwischen 
sülius, V. von ^nc^'7'L, u. 

IuliLckiu8, B. zu 8«halte, 
tber das u. E-

Hl60pllilU8 
m südl. Ara
rien.

krülnentlus 
nAethiopien.

conttanrius hat festgesetzt/ daß die 
Sisa-sfe nur von Bischöfen, nichr 
pon welrlichen Gerichten, gerich 
er werden sollen.

Der Kaiser billigt die Ancyrischen 
LLNVN68, die ihm Nstiliu8 ^Iicyr. 
nach Lirmium bringt.

-

^czcm8 hat als Metropolit Streit 
mit L^rill von Jerusalem» geller, 
entsetzt nachher diesen.

Z57» Au 8lvmiuin wird der 
gebrauch und die Erklärung 
owohl des als des

verworfen.
Bestimmte Trennung, der 

beiden Ariantschen Parteren. 
Z58. Zu ^ncvrri üu.Hriick- 
liche Verwerfung des 
Eoo'äa'to; und ö^oovMo;.

Dauernde Kriege ge
gen die Perser und 
Deutschen.

. . ..^. .

-

Den Gesandten der Synode v.^- 
mini, UNter L<;Lkitucu8, B- V. C^rthss 
go, sind die der streng-Anan. Partei 
zuvorgekommen. Der Kalter läßt sie 
kaum vor sich, und ermüdet sie durch 
Hen Befehl, zu warten, und nachher, 
nach Nies in Thracier» zu gehen.

-

Z5Y. Dritte Sirmische For- 

u.;
-7,04 wird verworfen, aber der
Sohn
-rH genannt.

360.

g6r. Lon-
ÜLNÜUS -h.

Vereitelte Wieder 
Verstellung des Iüd 
Tempels zu Jerus.

z6z. zovi^.

^64.
im Occident/ v^l-x 
im Orient.

5

Den chrisi 
Geistlichen we 
den ihre Priv 
legien mied 
hergestcllt.

^/r/r?r beför 
dert das Hei 
-enchum, stell 
denHeibenprie 
siern ihre Pri 
vilegien her 
untersagt dei 
Christen da 
Studium de 
Klassiker.

l.
r- 
!- 
er

Der Kaiser entscheidet mehr für 
/rcacii Partei, und die Gegner der
selben müssen, wie dre zu Kamim, 
unterschreiben.

sulwn entsagt dem Christenthum.
Zwangvolte Toleranz «Ue» 

christlichen Pgrreie» im Reiche

l
s 
r

fovisn begünstigt die ^stieätW 

Gesinuteu.
VLlsnriniän tolerant/ Valens i 

strenger Arianer. "

z66. V^lons verfolgt HomoeuliÄ 
uer uudtlomouÜÄner, nimmt ihne 
ihre Kirchen, u. exilirt die Bischöfe.

KUma' ZU Rutioch.
wo auch noch die Partei' des abgesetz 
ten Lulr-ir!>iu8 abgesondert.lebt 
Bischof der Eustachischen Part« wm 
(durch I.uLik«r) rsullES, u. NM 
demselben (?88.) , Wt de
nen es daö Abendland hält. BrBo 
von Hlelerii Partei ist nach dessel 
Tode (?8I.) rlavianub^^;.), de! 
der Orient u. Aegypten, und enolm 
nach Lvaxrii Tode (;89-) auch all 
Abendländer anerkennen.

äcür'Ea L«ci/^r, Mettvp. V0N Ea 
fliari in Sardinien, der mit Keinen 

' Kirchengemeinschaft gehalten wisse 
will, der Ariamsch-gesinnt gewe,e 

k mar (in Sardinien, Spanien, Asm 
solche Gemeinden).

n

z6o. L'-craStv; verdammt, 
aber-auch sowohl 0-42-2^-7-24

0^022-7-2^ überhaupt Er
klärung der - verboten.
^6». Die Formel von R.imi- 
ni müssen alle Geistliche des 
ganzen Reichs unterschreiben, 

'm MaceÄnrr besondere Oo» 
^stellungen vom heil'Geiste. 

!

) 
e

1

>r 
a

- 6«non. L.Lvä>c. pedantische u 
rerwerfung jeder niedrigern 
tzrr 67-7r'cr unter die höhere. MC 
das Volk so» die OIEOS wäyle 
welche Ausschließung Mf Onent a 
mählich, im Occident nicht/ tu Ga 
kommt.

n- (Soster hgoäic. Osnon.
^0 vvm Bibel - Canon.)
ht Vorstellung des
n, „^8, daß ver die
ll- Stelle des m Jesu
"g menschlicher Natur ver- 

treten./-^

Jahrhunderts. (^48 — ?6y.) ___ ___ 9
Religronsübung 

und 
Gebrauche."

Kirchenversammlungen.
Merkwürdige 

Kirchen - Beamte.
Merkwürdige 
Theologen.

Häretiker.
Mönch- 
thum.

Iahr- 
zahen.

donstautius wird 
vor seinem Tode von 
Lurosus getauft.

V-rlsntinian U. V»- 
I«n8 sind Catechume- 
uen. Letzterer wird von 
Luäoxiu8 getauft.

^erius greift den 
Werth des Fastens, 
der Gebete für die 
Todten u. dgl. (auch 
die Erhebung der Bi
schöfe über.die Pres
byters) an.

Z48- Au unter dem
dasigen B. Or^rus für Disciplin, 
Entfernung der Gerstlrchen 
von weltlichen Geschäffrew; 
gegen :hrea Geiz u. Wucher.

t- Zu gegen k'/ro/r»,
Trinitärslehre.

Z54-' Zu Arles gegen ^chsnas.

^55« Au Mailand ^chguustus 
abgesetzt.

il57- Zu8irmlum. kbotinwird 
abgesetzt. Streng - arranisch.

858- Au^ntioeblen von stren
gern Arianern: ^cLciu8.
85 8. Au unterLsstlius
^nc^r.v T7or7i«e«/ri»re7n(ät?r»ra> r >- 
»e»-7/). 6»-or§, B. VVN I.8oäiceL. 
85^- Au ^irmiuin. (Bloße Be- 
redung der streng-arianischenBi
schöfe 'OrüiLiu8, Vrstklis, 6eor- 
^iu8 ^lex. mit LaüUus /^ncyr. 
in Gegenwart des Kaisers.)
Z5^- 3) ZU 7ir7,/,»r (/^riininunV 
für die Abendländer, zu 
für die Morgenländer. Au Li- 
inini spricht man Absetzung und 
Verdammung über die Häupter 
der /cntinicseiwr; .doch unter 
schreiben die Gesandten der Ver
sammlung die letzte sirmische For
mel ohne -"«v?-«, u. Nie
mand darf von kimilli nach Hau
se , bis er dieselbe unterschrieben 
hat. b) Au 8öl6ULi6n für die 
Morgenländer. Hier trennen sich 
beide Arianische Parteien, u. die 
klomoeu lw ner sprechen Absetzung 
u. Verdammung über d. Häupter 
der Gegenpartei, z. B. ^cacius. 
86c>. lZu Constantinopel.
86r. Au Antiochien in Gegen
wart des Kaisers.

Z61. Au Paris durch nilsrius 
für die Nicänische Lehre.

z6r. u. z6z. Au Alexandrien 
unter ^rü,u3üus für die Nicä
nische Lehre und die Gottheit des 
heil. Geistes. Kirchengemeinschaft 
mit Allen, dre itzt das Nicänische 
Symbol annebmen, ohne Hinsicht 
auf frühere Meinung.

^66. Synoden der ^tomoe«Fa, 
7/^ in LleinasitN. 2lnschlle-- 
ßung an die'Nlcänischgestnn« 
ren Abendländer.

Zu Laodieea-m Phrygren.

36y. Zu Rom für die Nicäni- 
lche Lehre, u. gegen ^uxentiu8, 
Metrvp von Mailand (ein Uo- 
moeul.).

^rkLnalii und )uliiKirchenge- 
meinschast suchen (und erhalten) 
itzt selbst l/,/7cr»c, B. von Linxi- 
üununi, B-VVN keimt»,
durch Lonlt-7nrii besondere Gunst 
Häupter der Arianischen Parier 
bei allen folgenden Unternehmun
gen.

ZZ2. lüberius, B- VVNRvM.

Z55- k»rtk>6niu8, B. vonHers- 
cle», an Iküoclori Stelle.
Z56 ^rbLliLüus entstreht von 
^.löx. An ferne Stelle wird 
OeorA mit Gewalt eingefetzt.

L.ldkrius wird abgesetzt, 
b^lix, V. von Rvm,.^

66rmiiiiu8, B. VVNLirmium.
und unrer-

rchreiben drr fixmrsche Lor 
mel U- -Xrbsnsüi Verdammung, 
u. erhalten ihre Stelle wieder. 
Z58« Luävxius, B- V. ^ntivch.

Der Kaiser suspendirt den Lu- 
äoxius, u. verweiset den Zcerius 
und Luuouuus.

^6o. OyrNliUiersf.AbsetzUNgbe
stätigt, k^actiäonius, Lsülius 
^nc., Luttsrkirrs v. 8vb. (^«li- 
^risiisr) abgesetzt. Luclvxiur 
(v. Antioch.) wird B. v. Constan- 
tinvpel; Häelktiuz B. v. Antioch. 
Letzterer als Trinitarier bald wie
der entsetzt. Lurojus an seine 
Stelle.
-6i. Alle entsetzte Bischöfe kom

men wieder zu ihren Stellen, au
ßer ^rh»nslius.^^.

^6^. . ^.tkian«6u» wird wieder 
B. von Alex, ch

Z66, Tibwrius ch. Blutige Auf
tritte zwischen Drstni u. Osrnssi 
Partes vamatus, B- von Rom-

^50. 0>-7-r//xr, B. v. 
IeruMIem, an Htsxi- 
ml Stelle.

ch^'/r- 
54-l.ucir.6r iperro^. 

Litl3rikal?U8'7^ Lutv- 
biu8^B. von Vercelli.

«pisc. l^rc/a- 
vrs7-/r>, ch;6y. heftige 
Feinde des ^ianism^

k//z)/tt7ar ist B. der 
Gothen.

Oiäymu8^i^Alex. 

ch nach ,92.

(-on ^72;
B. zu l^-r«ra7,L) Hieo- 
lvZus. -j- ZIi.

^yoUiniri^B. VVN 
Laodicea in Syrien.

Oprsrur MIsvitL- 
nus.

68 Lpipkwnius, B. 
zu Salamis in Cypern, 
(lnguillror hLervticsy 
pr»vir,ti,,) f 4v2.<.

349' Diakonus zu
Antioch., hernach zu Alex, mit 
^»7707,«»^. ^trenge /SM»«.)

X

?/ro/r'»»r, B. V0N8innium. 
(Schüler des l^tLrc6llu8 von 
^ncvrs.) ?/,„tr»?«7re^. (bis 
ins V. Jahrh.)

r

^etlus von neuem verwie- 
len und verdammt.
Z6r. Vergebt. Versuche der 
streng-Arramschen Partei iu Antiochien, die Formetz L^ 

zusetzen: Christus sey 
77«v-r-« «vo^o,o; -rü 77«?-^! 
U vi« ov7tt>v.
462. Synode der Donatisti- 
Hen Bischöfe in Numidien. 
Settdem haben sie in den 
meisten Städten eigneBischö- 
fe.cheben den Kathvlisthen.
zH 2. Synoden ^er strengen 
Arianer zu Antiochien und 
Constantmopel.

/cekius wird Bischof.
Macedonianer (kn-umL- 

tomLcüi).

866. Synode der strengen 
Arianer zu Nicomedien, Ver
anstalter vom Kaiser v»lons.

l8«6liüsI4^ 
Freund u. Be
förderer des 
Mönchslebens.

848-

ZZs.

ZSo.

C
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Z7O.
Z7O. ValenriniLlis Gesetz gegen die 
Habsucht der Om-ici.

I a hrhun-erts. (170 — 400.) u

Z72. Gesetz gegen die Manichäer.

Z8o.

Z8i.

375* und
ii., letz

terer 4 ^ahre alt unter 
seiner Mutter 
in Italien. Mailand 
ist ihre Resident.

378» VLlens -f.

379' Tnrooosws r-r 
erhält den Orient und 
Ostillyrien.

8Lporesii.in Pers.st.

Z77- Die GS- 
then erhalten 
Sitze in Da- 
cien, Mösien, 
Thrakien unter 
der Bedingung 
des (Ariani- 
scheu) Christen
thums.
(rtLrians Ge

setze gegen heid
nischen Aber
glauben.

fuKInL begünstigt den Arianism. 
^mbrobus widersetzt sich .dem Ge-^ 
brauch einer Mailänd. Kirche zum 
Arian. Gottesdienst.
Z78. hat den Häretikern 
äußernden Manichäern, Photinianern, 
Eunomianern, Anabaptisten, Donaü- 
sten, Amnestie bewilligt. .

Mit 6rsri»n hört der Katlerl. Tt- 
tel: kouritex Max. auf.

278. Nach Orrtians Mb ValenU- 
nlans Verordnung darf
mit andern Vlscbdfen mwwärtrge 
kirchliche Streitigkeiten untersuchen, 
erhält aber nicht die Exemtwn ,emer 
Person von dem Genchtshofe des 
Gouverneurs.

30^. s.
Usurpator in 

Svanien, Gallien, 
Britannien, und seu 
z87- in Italien.

Die gedrück- 
tenArianer mö- 
ren sich unter 
^ie denachbar- 
cen Völker zer
streut und be
kehrt haben.

Z8O. Ibeoäosius erklärt dre für 
Ketzer, die nicht wie Damals von 
Rom und?eri-us von Alex, lehren 
(und kerrus der Apostel zu Rom ge
lehrt habe). BürgerlM Stufen 
gegen Andersdenkende.

38 r. Der B. von Constantinopel 6onc. sonstpl. Nicäni- 
(Neu-Aom) erhält seinen rlaug Asches zu-
zwischen demRömifchen u. 2llexan- satze: Der heUrgeGerst ge, 
vrinischen. (Anlaß d. Eifersucht ;w.. her vom Vater aus.
scken diesen aroßen Bischöfen?)
Bestätigung der Rechte der hAeren Sorgfalt für dw Verbrei- 
Metropoliten über die ganzen Dröee- tmg und Handhabung dreser 
se»r, und Beschränkung denelben aufj^hxe j« den Dtöcelen.

diese u. s. w.

^mdroüus und Msrnnus l'uro- 
nenlls widersetzen sich der Blutgier 
gegen die Priscillianisten.

Siricii exiü. aä Mmorium (erstes 
Deerer»l6).^^t).

990.

Z88. Maximus -f V0" 
rNkoclollus besiegt 
V»l6nriniaii erhält der.
ganzen Occident. -

39?. Vstentlirian f. 
^e»r^ Usurpator^:-

i

!^94. Hu^ßsnius st 
1°heoäo6us allem.

)9i.Sttenge- 
ce Gesetze gegen 
Men heidni- 
-chen Gvttes- 
KenstinAegyp- 
?en u. Italien, 
bald für das 
ganze Reich.

<

Lu§e»ius 
unterstützt wie
der das Het- 
denthum.

390. ^mbroüus legt demKajser 
KbeoäohuL Pöttitenz auf, wegen 
seiner blutigen Rache an Lhessalonich-

z '

39A ^urellus^ü^t in den mehreren 

Concilien in Afrika eine allgememe 
Aufsicht über dessen Prvvmzen auv. 
Noch hat nicht jede dme.ben einen 
Primas.

Streitigkeiten über die fort
dauernde Iungfrauschaft der 
Maria. .

Anfang der origenistjschen
Streitigkeiten in Aegypten.^

Z95' 3) > tM *
Orient, «o><onivs.
11 Jahre alt unter 
(dem Bothen) Lriliko i. 
Occident. Blewcnbe 
Theilung des Aeichs

) '4?'." -

397.6br^sossomus wirdV0NIbeo- 
vkiius ^lex. ordinirt.'

In HieüMlk-n kommt die Ge
wohnheit auf, die' Geistlichen abzu-

in Afri
setzen, die, als solche, ihre Ehe

ka besieg^ (der die Do- 
natisten begünstigt, f

setzen.

hatte.)

420.

3 >4. Isäsßeräes 1. 
K. von Perfien.
^00. Alarich verheert 
Griechenland.

Reichthum der Kirchen u B» ^?Geist^ benutzt 

alle ihre Vortheile unter den Christs. 
Raffern, und beseitigt nach und nach

l alle einschränkende Verordnungen.

Presbyters treten allmählich an die
i « - Stelle der ekorvxlrcoxl. ^rcki- 

Uiacom.

Religionsübung 
und 

Gebräuche.
! Kirchenversammlungen. Merkwürdige 

Kirchen-Beamte.
Merkwürdige 

Theologen.
Häretiker. Mönchthum. Jahr- 

zahlen.

(rre^orius 
hat schon gegen das 
Wallfahrten geschrie
ben.

.277» Der Presb. ^0. 
Okrysolkomus bringl 
zu Antiochien die Ge
wohnheit des Abend
landes in Gang, Jesu 
Ge burt am 25. Dec. 
(statt am 6. Jan.) zu 
feiern, und sie ver
breitet sich im Orient.

374 und Z76. Zu Rom gegen 
die Apollinaristen.

378. Zu Antioch. von Homöm 
ftanern.

37Z» ksrrus, B. von Alex.

375« B- von Tours
400.^L, (. 2-7.

370» Lgllrsem 87- 
rus.^--)S.

M., B. V0N 
Neucäsarea in Cappa- 
doeien, ^;79.

seinBruder,^nach 594 
^nzpbHocllius, B.

v. Ironien, -f-nach;94.
^c>. Llirytoliomus, 

Lector zu Antiochien. 
37,t. R^ullinus in Pa
lästina f nach 410./^ 

e.
374' B
von Mailand (vorher 
Gouverneur daselbst),in 
großem 2lnfeden be
sonders beim Raiser 
?/,eo^o/r»r. sß Z98.

'78« Dioäorus, B. 
.on Tarsus/'h vor;94-

Christi. Meffalianer, Eucbe 
ten, (Betbrüder) in Meso
potamien und Syrien (bis ins 
vn. Jahrh.).

373- l-ucius mit Gewalt als 
B. von Alex, eingesetzt.

370.

38o. Zu SarLAots» gegen die 
Priscillianisten.^^ ^7^.

381- Zu coxs-r^rixorr.i. (II.) 
durch'j?li6oäo(ius: Eunomianer, 
kneumLtomacdi, Sabellraner, 
Marcellianer, Photinianer, Apol
linaristen werben verdammt.

380. limottzsus, B. von Alex.
Irllscius ist B. von Ossottuba. 

IZscius ist B. von Merida in 
Spanien.)ls^t,^

38 r. Lyrili von Ierus. restituirt. 
st' r§6.

dl6cr»rius, B- V0N Cvnstanti- 
nopel, als 6-kißnrius dlsr. aus 
Verdruß über limorbki ^lex. 
Gegenwirkung abgegangen.

kroculus ist B. von Marseille. 
Himerius, B. von Larraco in 
Spanien.
Z83- ^nysius, B. von Theffa- 
lonich an ^tcllolii Stelle. - 
384. Siricius , B. von Rom?

385. B^ von Alex.

Nsrnsssus (öe n»- 
tura bonnnis^)/^.^

Z84- bei
D-rmatus bis ?84-, 
nachher in Palästina 
Mönch, -k 420.5^. //. 
-^7. ^.'5.

85-, Der bisherige 
Manichäer ^n§ussi- 
nus v. ^lnbroüus ge
tauft.
386- ^osnnes,B. V.
Jerusalem, ^4'7.

r Zv. Ursoäossus nimmt dem 
Arian. V. Deinopbilus von 
Constantinopel die Kirchen der 
Stadt, und übergiebt sie dem 
6re^oiius dtsr.
3 8». DenPhotinianern, Aria- 
nern, Eunomianern, werden 
von Ilieostoüus die gvttes- 
dienstl. Versammlungen in den 
Städten verboten.

Scharfe Gesetze 77-eo^o/rr 
<-egen alle Letzer./^.^ .

384' ?riscil1ign als Retzer 
;u Trier hmgerichter, die 
Priscillianisten sollen in Spa
nien durch Soldaten aufge- 
mcht werden. (Priscillianisten 
in Svanien bis ins VI. Jahrh., 
eine Abart der Manichäer.)

Z8D.

Z8i.

.389» Zu c«rtb. Ver
ordnung des ehelosen 
Standes der Bischöfe, 
Presbyters, Diakonen. 
Z9O. ,7^'rHr znR'M 
gegen den Werth des 
ehelosen Standes, des 
Fastens, der Reliquien.

889« Zu'Carthago.

390. Au Mailand gegen läsciur 
und gegen ^oviuiLu.

Bonosianer in Illyrien.

ZI0.

393- Zu Hipvon unter B-^u- 
rsiius von Carthago. jst zu 

Hippon seit Z9r. Pres
byter, 496. Mit-Bi
schof U-baldB. -j-4zc>.

392. Die Donatisten theilen 
sich in die Primianer und 
Maximianer bei der streitigen 
Wahl ihres B. von Carthago. Unter dem 

Schwärm der 
Aegyptischen 
Mönche sind 
theils Origeni- 
sten, theils An- 
thropvmorphi- 
ten.

ZS5^

Lsrtbz^. drin. Un
bedingtes Gebot der 
Kindertaufe.

Die Scheu vor heid
nischartigen Gebräu
chen hat aufgehört.

Allmählich werden 
aus den heiligen Mär
tyrern Schutzgötter.

Die Kirchen find

399- Au Alex. Verdammung d. 
origenist. Vorstellungen.

Zu Ephesus unter Lbry 
olloinus, der dort den 6«rvn- 
ius, B. v. Nicomedien, absetzen 
aßt. (^mbioi'inz von Mailand 
-alte schon den dazu
rufgefordert.

398» ^uslissius B. von Rom.

Einzelne Bischöfe machen 
während der kirchlichen Läm 
p,e eine uderwikgenve Gewalt 
geltend. Starter Fortgang 
zur Oligarchie.

397- O/^v/ö/?a^«,,
B. von Constantinopel.

DieOrigenist. 
Mönche flüch
ten nach Palä
stina u. ander
wärts hin. 
Icheopbilus 
verfolgt sie auch 
zuConstantino- 
pel, ungeachtet 
Okrykoltomus 
u-re Sache zu 
vermitteln ver
sucht.

400.



Tafel des fünften

Jahr
zahlen.

Kaiser 
und politische 

Begebenheiten.

Ausbreitung 
der 

Kirche.

Beschrän
kung der 

Kirche.

Verhältniß der Fürsten 
zur 

Kirche.

Verfassung 
und

Kirchenregiment.________
Lehre.

401.

410.

420.

4ZO.

4ZI.

Tricks Einfall tin 
Italien.

428- 8tiliKo-j-.Raven- 
na Residenz Llono- 
rii. * ^»Looosi^s ll.
7 I. alt.

4OY. 'l ^larick erobert 
^und plündert

Rom.

Wandalen und Sue- 
ven in Spanren, Weft- 
gothen im südwestl 
Gallien, (Hauptstadt 
Toulouse,) nordöstli
cher die Lurgunvio; 
nen, und in 
Lklßica u. Llsrnisnirt 
ü-cunäa die Franken, 
die nachher auchi das 
nordwestliche römische 
Gallien erobern.
4'2. Armenien wird 
Persisch.

4l 4» ?«tc/re^r'a wird 
^uxmttL, und regiert 
den Orient. Lebhaf« 
reste Tbärigkert des 
Lonstpl- Hofes für 
krrchl. Formeln und 
Verfassung.

wird ^u- 
^uikus, , seine Wit
we ^lsciais, Nonoril 
Schwester, inConstan- 
tinovel.

Varanes V. K. VVN 
Persien.
42Z. Honorius f.

424. I?bsc>äollu8 setzt 
V^I.LNI'IXIKN III. (6 
I. alt) auf denAbendl. 
Thron, dessen Mutter 
klLüiäiL regiert, behält 
aber Westillyrien.
426. Britannien geht 
verloren.

429. Afrika erobern 
die Wandalen unter 
König 6e»/e"c/i, bald 
auch Sardinien.

4 iO. Organist- 
runa der christl. 
.Arche in Per
sien.

Die Wanda
len, Sueven, 
Westgothen 
sindArranrsche 
Lbristen, die 
Gurgundionen 
werden es 420.

Im Orient 
sind nur noch 
hier u. da heid
nische Tempel, 
die Heiden sind 
von Ehrenstel- 
lcn ausgeschlos
sen. Vakuu
ms» hat den 
Uebertritt vom 
Christenthum 

i z. Heidenthum, 
und bei Todes
strafe heidni
sche Opfer, ver
boten.

?allz6ius 
fängt an, in 
Irland und 
Schottland zu 
predigen.

4^4- Harte 
Verfolgung der 
Christen mPcr- 
sien, wegen Ge
waltthätigkeit 
gegen Sie Lan- 
desreligisn, 
dauert bis 427.

Krieg ibso- 
6ok. mit Per
sien, wegen 
Verfolgung der 
Christen.

DerArianis- 
mus herrschr 
in Afrika, (wie 
in Spanien u. 
einem Theil v. 
Gallien).

Scharfe Gesetze gegen die 
Manichäer.

409. lAeoäolli neue Gesetze 
gegen Eunomianer und Mon
tanisten.

418. Honorii Gesetze gegen 
keikixii Lehre, und 4'9- auch 
Ilieocloüi.

Honorius macht Avles zur 
Hauptstadt von 7 Provinzen 
(geprimsna).
422 Honorii Gesetz gegen die 
Ausschweifungen der Geistl.
421. ItzftOllvsius schlägtDss- 
jllyrien dem B. von Constan- 
tinopel zu, giebt es aber auf 
klouorii Verwendung dem 
Römischen wieder.

ilieoclollus hat verordnet, 
daß die Bischöfe von Asien, 
Thraeien, Pontus, nicht ohne 
Einwilligung des B. von Con- 
stantinovel ordinirt werden 
sollen. .

v-tienrinlau s strenges Gesetz 
gegen die Manichäer.

^snnoc'snriu^ schärft den Gallischen Bi
schöfen den ehrlosen Stand ein: er läßt 
keinen B. seiner Diöces ohne seine Bewilli
gung ordiniren; er macht den Vorrang 
des Apostels Petrus geltend; er hatte sich^ 
vergebens für den abgesetzten Chrysvstomus 
verwendet, der ihn u. die Metropoliten von 
Mailand und Aquileja dazu veranlaßte.

410. 8ynsstus, Metropolit v. Molomais, 
ist beweibt.

Die Aegyptischen Bischöfe werden noch von 
dem B. von Alex., nicht voll ihren Me
tropoliten, ordinirt.

412. lnnocentius macht den Metropolit 
Lukus von Thessalonich in stolzen Ausdrü
cken förmlich zu seinem Vikar inOstillyrren, 
(zum krirnss inrer Primates ^cllajre, 
liiellaliae etc.)

20ÜMUS begünstigtV.?ntroclus v. Arles, 
macht ihn zu seinem Vikar; kein Gastlicher 
Geistlicher soll nach Rom kommen, ohne em 
Certifikat von ?«rroclus. Den Nachfolger 
kionvrsru8 verweiset Loeleltm in die Gren
zen der Kirchengesetze.

Die Römischen Bnchöfe suchen die 8arälL. 
Kanones in Afrika alsNicänische geltend zu 
machen; die Afrikaner erhalten ausConstan- 
tinopel und Alexandrien die Antwort, daß 
jene e-"-. nicht Nicännch seyen.

4^2. eyrill hat sich nach Rom gewen
det, u. soll Loelkstini Sentenz gegen Netto- 
rius, als Vikar des Röm. Stuhls, ex.ekutlren 
((Drills 12 Anathematismen); er cttlrtven 
Nettorius nach Alex. Nettorms setzt l 
Anathematismen gegen entgegen.

Auch^nattsttus verdammt 
zu Rom den Origenismus auf 
lAt-opllili Betriebs

völlige Gleichför-migkeir 
desBlbelkanons, ausgenom-- 
men, daß noch die Syrer nur 
; kathol. Briefe annehmen.

/!»?»/?,» bildet seine Lehre 
von dcrgänzUchen Verd or« 
benheir der menschl.Natur 
zum Guten, dem 
/reccatt, der ,
dem unbedingten Ra lh- 
schlusseGorreogegen^L 
u. sie wird durch sein Anse hen 
und die Billigung Lo,:Ikü ini 
u. der folgenden Röm.B. be
sonders un Occident herr
schend.

Innocontius ist gegen, 
tt.nus erst für kelsßlUL.Md 
Loslvüius.

.1

429. Veranlaßt durch den 
gewöhnlich werdenden Namen 
der Maria: Zko-r°xoc, den 
dil«ttoriu8 anfangs verwirft, 
und der herrschsüchtige d^rill 
als Mittel, ^«ttorium zu 
stürzen, ergreift, entsteht der 
Streit der Alex-ndr. Ter
minologie über das ve» 
hälmiß der göttl. u. mensch
lichen Natur in Christo mit 
oer, dem Apollinarismus 
entgegengesetzten, Syri
schen.

Jahrhunderts. (40k—4;i.) r?
vreuglonsubuug 

und 
Gebräuche.

Kirchenversammlungen Merkwürdige 
Kirchen-Beamte.

Merkwürdige 
Theologen.

Häretiker. Mönchthun Jahr- 
zahlen.

. Der Tag des Öfter 
festes wird jedesmal; 
Alex, bestimmt, di 
Metropoliten erfahre 
es daher, und ma 
chen es den Bischöfe 
ihres Sprengels, wi 
andere kirchliche un 
weltl. Verordnungen 
bekannt.

rI?r7Er'»§ predigt in 
Gallien und Spanien 
gegenMärtyrcr Dienst, 
die angebl. Wunder ar 
ihren Gräbern, Wall
fahrten, Verdienstlich- 
keit der FMen, des 
Cölibats und Mönchs- 
lebens.>»/.

Reliquien und Vi- 
sions - Aberglaube selbst 
bei den gelehrtesten 
Männern.

«H9« Zu Rom sind 26 
Kirchen, und mehr als 
7 a Presbyters.

Die Vurgundionen 
fasten 7 Tage, dann 
werden sie getauft.
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-401. Zu Turin, daß Viemu 
a nicht Arles, nach den kirch 
e Gesetzen, die Metropvlis sey. 
* 42z. Au Chalcedon unte 
- 'lAkopttiius^ B. von Alex.

404. Au Constantinopel.
> 424- Au Carthago wegen de 
, Donatisten.

412. Au Seleueken.
4 H. LoLuro cs,« z,
Carthago.,L. e.-rr.

412. Au Carthago Ooeie- 
ttius verdammt.

4l5. Au Diospolis unter 
Luloxius. Metropolit von 
Cäsarea, (auch B.
von Ieruf., ist da), kei^us 
wird freigesprochen.
>416. Au Carthago gegen ke-

4'8. "Au Carthago. Neue 
Verdammung kkis^ii.^'.
419.^ Zu Carth gegen

>die Appellationen 
424«^ nach Rom, welche 
2olunus, Louitticiu?, Los- 
lettin auf Veranlassung des 
abgesetzten Presb. von Sicea, 
^?!Lnu8, durchzuseken su
chen. Indeß wird 
wieder Presb.

(

zo. Zu Rom? gegen 14«. 
— — Aler.) iiolius, 
ein Lyrill seine l z Anathe- 
ratismen entgegenfttzt.
4l. Zu rku^susVApildes 
Zerfahren der zahlreichern c 
4-rillischen Partei, nach ) 
eren, nachmals bestätigten ) 
>cichlüssem LyriU für recht« 
läudig.rt'lärt, und, nächst 
ungcn kirchlichen vorokd. 
ungen, Lehre ver
s-mmr wird. Tremiun,^ per 
yrer; gegenseitige A ichun-

und Verdammungen; 
erhamigg des Cvrill.^k-n- 
ou, Rettvriur,'

. 422.1«»oce»tr«^, B. V-RSN

r ^^kr^5ottomus verdamm 
abgesetzt und exilirt, 40^ 
/crt'scius folgt auf ihn.

r
425« ättwur.'B. v.Constp

Ltaruchgs ist B. von Mai 
ferkia in Mesopotamien,

414« Der verstorbene ckry- 
5ottomus wird zu Antivch., 
hernach auch zu Constantino- 
pel und Alex., wieder in die 
Kirchenbücher (Diptychen) ein
getragen.

417« 2ottinu8,V.vvnRom.

419. Louikücius, B. v. RvM, 
durch die Gnade Honorii dem 
Lulslius vorgezogen.-f4rr.

422. doeleüinu^B. V-Rom

42<. 8ilinnius, B.VVNCvN- 
stantiuopel.

427 ^uner.B.V.Antioch., 
442.

428« V. v. Csnr
kantinopel, vorher presb. 
;u Anrioch.
429. ?coLlci8, (V. von <7^- 
ricum, von 8illimiu8 gesetzt,! 
wn den Einwohnern nicht 
rnqenommen,) undLuGbius, 
nachmals V vvn Doriläum,) 
vidersetzten sich dem l^etto- 
ius zu Constantinopel.

^c-icius, seit! Z78. .B-'von 
^roLit, 4)6.

ist V. VVN Ephe- 
w, ) uvsnkU von Jerusalem. 
^LLciu8, B. von Melitene. .

wird V. von Con- 
ianttnopel.

Lulxicius 8sverus.

svLii. <7sttianus jst Diac 
t, zu Constantinopel. f , 40.

U. Loelettius st'u 
zu Rom. L-^
427» Hieo6orus ist B. VV1 
Mopsveste, P um 428.^.

>40^. 
»n.

4H- ?ela§ius U. t^oelsttiu- 
zu Carth., ersterer geht ball 
nach Palästina.

412. B. von Alex.,
Neffe des Lbeoxbilu-, ^444.
4l2. Istäorus keluliorL.f-,:.
414- Orottus, Presb. zu 
'LscraconL, reiset zu ZlUAU- 
ttin, u- von da zu kkiörouv- 
mus nach Palästinas L

42Z. 7°/rm^ee, B. von Ex« 
rus in Syrien--w.

^9» . kcor^er ^czuitan.
gEn die 

s/osn. Lsttisnus), ViLLen-li 
.ius I-eriuvuüs.

-

räuttus, von Mileve 
Afrika, ein Mansch. Schrif 

. steiler-

404. Die kaiserl. Gesetze ge 
gen die Donatisten werden wie 

1 der ausgeübt.

Es wird gegen die Donati
sten Gewalt gebraucht.

418. zu RvM,42I
zu Carth. verdammt. Lon- 
ttünrius vertreibt 421. die Pe- 
lagianer aus Rom. ^ulisnus, 
B. von Eelannm, von Tott- 
nius abgesetzt, lebt mit andern 
)elagianern, die aber keine 
Kartei stiften, inCilicien; sie 
ind zu dlettorii Zeit wieder 
>u Constpl., und wenden sich 
vergeblich an den Kaiser; sie 
werden vertrieben.

sogenannte Semipelagia« 
rer im südlichen Gallien, 
wsonders auch im Kloster von 
Lerinbz.)-^/

Dauernder Streit der ae, 
ehrteren Geists, in Gallien 
iber den Grad des natürl 
ündlichen Verderbens, und 
>ie Arr der Prädestination.

Die Donatisten erholen sich 
lttter (sLiitöricti, K> der Van- 
alen. -

n 401. Dieme 
t- sten Bischöfe 

sind Mönche 
gewesen.

Die Mönch 
sind rwch i-sici

4i2. §o. c:«s. 
llsnus, Stiftei 
zweier Klöstei 
zu Marseilles

Mache zu 
^strumötum 
B Afrika (an- 
zebliche Präde- 
iinatianer).

l- 4or.

e

. 4-IG.

42O.

4Zr.

D



Jahr» 
zahlen.

V
Kaiser 1 Ausbreitung

und politische der
Beschrän
kung der 
Kirche.

Verhältniß 
der 

Fürsten zur Kirche.
Verfassung und Kirchenregiment. Lehre.

Begebenheiten. Kirche.

4Z-.

1

440-

435» Die Hunnen 
breiten sich über Bub 
garien,Pannonien aus. 
/ttn7a.
438- <3oäex lAeo- 
oosiLiius.
439-Carthago Haupt
stadt d.Vandal.Reichs.

V»r»»6s VI., König 
von Persien.

437- Dauern
der heftiger 
Druck der ka
tholischen Kir
che im Reiche 
der Wandalen.

Durch kksoüolli Befehl 
»leibt diellorius abgesetzt und 
verdammt, und werden Unter- 
-andlungen zwischen Antioch. 
und Alexandrien Veranstalter.

-

435- Kaiser!. Befehle gegen 
Netiorius, der exilirt wird; 
und gegen Neliorii Bücher u. 
Freunde, veranlaßt von 30»"- 
riss von Antiochien.

Phsoäolius hat ^uvenal, 
B.von Jerusalem, zum höhe
ren Metropolit-^^/rre^o- 
^„5, ?ä,^ra^c/,,) Über
Palästina, Phönicien u. Ara
bien, gemacht.

445. (Hwoäolu u,) 
tianr ///. Rescript gegen Hi- 
litiius, B. von Arles, an den 
Gouverneur von Gallien, wel
ches Gehorsam gegen die 
Befehle dcsRömischen Pab- 
stes, bei Abweichungen von 
der alten Sitte in Gallien u. 
andern Provinzen, befiehlt.

433. lo»nnsz von Antioch. unterschreibt 
k^östorii Verdammung, und erkennet den 
Maximian ÜN.
Unzufriedenheit Iheoäorsts u. andrer Sy

rischer Bischöfe über Vergleich mit
LvriU.

Unzufriedenheit Aegypt. Bischöfe Mlt 
LyriU über den Vergleich.

breitet feine Macht durch An- 
fetzung und Grdination der Bischöfe u. 
Metropoliten außer -er Diöces von Con- 
stanrinopel aus-

(Nachher theilt Leo öl. die Diöces zwi
schen Arles und Vienne)

Nekorius hatte --"^'4?-°" 
7-wv Ö77oa-7«^tcov in Christs 
gelehrt, und soll sie nach der 
Verbindung wieder trennen 
wollen; 6yrttl lehrt sv^-- 

derselben.
433-von Alex. unter« 
schreibt das lLphesin. Glau- 
lenebekenntniß der Syrer, 

chil-2'kÄV kveoc,«', Md 
daß Christus der Gottheit nach 
mit dem Vater, der Mensch
heit nach mit dem Menschen, 
gleiches Wesens sey. (Cyrills 
Brief an sosnnes ^nriocb.)

Allgemeine Herstellung d. 
Rirchengemeinschaft unter 
dreserBestimmung d.Ledrc. 

schreibt gegen n>- 
u Tüeo-io^r

Schriften, u. wendet sich ses- 
falls vergeblich an den Ka iser. 
Die (Aegvptischen)Mönche un
terhalten die Bewegungen.

'450. ?«/cLer,'s, Kaiserin/ 
und * kl»»
ciäi» 's.

452. Sachsen setzen 
sich in England fest.
452. Amla's Einfall.

453» l?u1cberis ff-. 
Attila ff. Sein Reich 
.zerfällt bald ganz, und 
kömmt an Gothische 
Völkerschaften.

455» K"xlkivr.
Vandaten in Rom.

^vii'vs. KrcE»-.
Die Westaothen grün

den ihre Herrschaft in 
Spanien, und breiten 
sich aus.

457»
*i.xo l. lArsx. dmck 
den mächtigen (Aria 
ner) ^sxai-.

Üormisäss M., K 
von Persien, und bald 
perores.

?Ltrlcius,der 
Britte, führt 
das Christen
thum in Ir< 
land ein, ^460 
als Bischof von

448 tülir^sgplnus,Günstling 
'rheoäoül, und die Kaiserin 
Luäoxia, sind dem rlaviLN 
abgeneigt, u. haben die Prin
zessin ruicksri^ verdrängt.

ihöväoüuA schließt alle des 
Nestvrianismus Verdächtige v. 
der Synode zu Ephesus aus, 
u. bestätigt durchaus alles zu 
Ephesus Beschlossene.

Der neue Consiantmop. 
Hof ist gegen die Untern eh» 
mungen der Räubersynode, 
u. ruft eine neue Synode zu
sammen , um die Absetzungen 
der Bischöfe und Aenderungen 
der Lehre aufzubeben.

Bürgerliche Strafen wer
den auf den Widerspruch gegen 
die Chaleedon. Schlüsse gesetzt.

Die verwittwete Kaiserin 
Luöoxia unterstützt in Palä
stina die dasigen monophys. 
Mönche.^.

Leo I. wird zuerst vom 
patr. von Constpl- gekrönt.

vomnus und Iksoäorer klagen beikls-
visn über Viv8cur. . -

xlaviLl! wendet sich nach Rom.

bewegt Himnrel und Erde, um 
emen entscheidenden Sieg der Alexandrin. 
Terminologie und sich über alle große Bi
schöfe zu erringen, und erhebt sich gleichsam 
rum Dictator der Rirche.
° rl-rvisn übergiebt den Röm. Abgeordneten 
eine Appellation an ein anderes Conerlturu.

Nioscur, thut auch den Leo öl. in den 
Bann. .

Leo öl. tritt Mlt ^nawhus m Kuchen- 
gemeinschaft unter Bedingungen, wegen de
ren er mit vioscur brechen muß.

45 r. dsn. Chalced. Der Rang des Lom 
stantinop- Patriarchen nach dem Römi
schen und seine gleiche Macht bestätigt. 
Auf ausdrücklichen Kaiser!. Befehl werden 
ihm die Diöcesen von Asien, Pontus, Thra» 
cien unmittelbar untergeben, damit er glei
che Vorzüge mit dem Röm. Pabst habe, u. 
die B. von Ephesus, Cäsarea, Heraclea, ver
lieren dadurch die Rechte höherer (Diöcesan-) 
Metropoliten. Die Bischöfe dieserDiöcesen 
sollen von ihren Metropoliten, die Metropo
liten aber u. alle Bischöfe unter den benach
barten barbarischen Völkern vom.Constanti- 
nopvlitan. Patriarchen selbst ordimrt werden. 
Rlagen gegen gewöhnt. Merropol. sollen 
beim höher» Metropoliten, oder beim 
Patriarchen von Constantmopel ange
bracht werden; der Patriarch von Ierus. 
bleibt höherer Metropolit, aber nur über 
Palästina; Bischöfe der Städte, welche durch 
Kaiserliche Befehle zu Hauptstädten werden, 
sollen nur den Metropoliten»Titel haben, 
aber einzelne Städte, die vorn Kaiser zu 
einer andern Provinz geschlagen werden, 
kommen in den kirchlichen Sprengel dersel
ben ; der Metropolit soll die Ordination sei
ner Bischöfe nicht über ; Monate auf- 
schieben u. s. w.

behauptet, daß 
Christus als Mensch uns 
nichthaß nach 
-er Vereinigung nur

Ironie Ls. e^)r/?o/a F/L-

Zu Epheftrs werden die 
Ephesin. Festsetzungen (4-,!.) 
der Cyrill. Partei vor dem 
Vergleich mit den Syrern, 
6>rZ/r Anathemarismen, 
und Bekenntniß:

ex ör,c»v Psaxüiv, 
konfirmirt.
45O. /^nLtolius mst den 
Geistl. zu Constantmopel un
terschreibet Leonis ^1. epist. 
»6 riav., u. verdammet den 
drellorws u.Lurycbez, eben 
so die Diöces von Antioch.
45 r. Zu Chalced. r-erden 
außer dem Nicän. Constpl. 
8vmbol.: (7>^7/r zwei Briefe 
(an Xkttorius (429.3 und an 
so»n.^nrrocb. (4;;.^ saviMt 
verdoppelten »omouaeLkri- 
sti), LsE Brief 5/^4-

(äs communicstronö 
iäivmnrum), u- die Formel 
symbolisch, daß die 2 Na
turen , «^k-
777^^, ocöt-xtxk'rtt,;, 

vereinigt seyen,

(die Lat- r» äusbus nsruris).

Die Materialität der Seele 
lehren Viele in Gallien mit 
kLustusLeLlSnUz.

457'. Immer heftigerer 
Streit -er Parteien wegen 
des <üo»c?/. l.La/ce4.

Jahrhunderts. (4ZI — 460.) 1;
rmuglonsuvung 

und 
Gebräuche.

Kirchenversammlungen Merkwürdige 
Kirchen-Beamte.

Merkwürdige 
Theologen.

Häretiker. Mönchthum Iahr- 
' zahlen.

Stärkere Beweis
-er 'Verehrung ge 
gen die Maria, uni 
Aufsti'iiung der Lil 
-er derselben-

r ^oöLzuRom erwähnt 
der privalconftffion 
-er pönilenien vor 
-erwlederaufnahnre 
und der puatember- 
fastcn.

434» ZuEdessa gegen TKso 
äori ölopsv. Schriften.
435- Zu Antioch. für Ikso 
äor.

-

448. Zu Antioch. ibss des 
Nestorianismus beschuldigt, 
wird freigesprochen.
448. u. 49. Zu Constantino- 
vel. des Apollina«
risnilis brschuldlgt, ver
dammt.
449- Zu Ephesus. Räuber- 
fyno-e unter l)io?cur, der 
mit io Aegypt. Metropoliten 
vocirt ist. , Durch offenbare 
Gewaltthätigkeiten, Soldaten 
mit Scbwerdtern, u. Mönche 
niit Prügeln, werden die Be
schlüsse erzwungen. Die Rö
mischen Abgeordneten entflie
hen. Lurches wird absolvirt 
und rcstitmrt.
449- Zu Rom wegen dep 
Räuberiynode.

4Zt. Zu Q»äi.or:O0N.A?4e 
u>id werden

verdammt.

*
454- Zu Arles unter ka- 
ekiNliius dasigem Metropolit.

432. Mannes, erster Metre 
polit von Ravenna, l(erhäl 
vom K. Itonorius Diöces l 
kallium).

ksmlus ist B. von Emisa.

434-^abul-8, B-von Edessa 
kroclus, B. v. Constpl. s

441. vomnus.B.v.Antioch.

444- Or'o/cb«^, B. zu Alex, 
(noch intriguanter als Lyrill.)

447- klLvisn, B. v. Constpl.

Lulsbius, B. V.DorkläUM/ 
Ankläger Lukycbis.

klavisn, Ooinnus, DbsO» 
äoist, wegen seiner Schrift 
gegen Cyrtlls Anathematis- 
men, Ib^s, LutsbiuL abge- 
setzt.

^nstolms, B. von Constpl., 
ein Alexandriner, vorher ^po- 
critisrius vioscuri^.,L,.^>

PbeoZoiet (nach Verdam
mung tt)LS, Lu-
tbbius, werden restituirt.

wird wegen vieler 
Verbrechen abgesetzr. -H454.

^uvsnsl und andere Häup
ter der Räubersynode unter
schreiben und behalten ihre 
Stellen.

?rvlsrius, B. von Alex., 
(457. daselbst ermordet).

1.60 öi. will blos dre dog- 
natischen Laiwuss unter- 
chreiben, u. fordert vergeblich 
)ie Patr. von Alex. u. Antioch. 
gegen den Constantinopolita- 
chchen auf.

l58. cr^nnsälus, Patriarch 
wn ^onstantinopel.

- 
t
.

433- kstrus tübr^loloxutz 
. Metrop. v. Ravenna. ch 450

436. lbss, B. von Edessa 
übersetzt Pbeoäori öloplv 
Schriften ins Syrische.

440. L-o tl/., B. v. Rom. 
1-n».

Lslvianurm GallieNff^^

ölamsrrus LlsvälLnuS,4^.

f-58» LutbsliuL inÄegypten» <

l

l 
k

Vertreibung der Freunde d 
ältern Syrischen Terminolo 
gie (die auch dksttoni Ver 
dammung ungerecht fanden,s 

' von Edessa, sie flüchten übe 
den Tigris.

(4;;. V. von Nisibis 
ff 485.) vereinigt sie u. -« 
Christen im persischen Rei
che zu erner Lirche, die sich 
zur Lehre vor dem Lpkes. 
Loncil. bekennt. Chaldäi- 
sche-, Thomas-Christen, Ne- 
storianer.

1.6 0 öl. gegen die heimli
chen Manichäer zu Rom^n-

452. ^4ovvtpl-!7tte«.
Monophysitische Unruhen d. 

Mönche in Palästina. lAeo- 
äollus verdrängt unter wilden 
Auftritten für längere Zeit 
den ^uvenLi, Patr.v. Ierus.

t57> Die Alexandriner mä- ; 
hen den Monophys. Trmo-

zum dortigen k 
Zatriarchen. j
59- limotbsus ^sl. exi- s 

irt.
Die monophysitische Partei 

ebt in Aegypten neben der 
athol.

OLlmatus^ 
angesehenerAr 
chimandrit z> 
Constpl., ver 
wendet sich fü 
Lyrill.

Lutycbes, 
ein alter Archi- 
mandrit bei 
Constpl., ein 
warmerFreund 
Cyrills.

8ims0n 5y»/r- 
in Syrien.

Großes Anse
hen der Styli
ten.

Lartumss, 
Archimandrit, 
Feind der des 
Nestorianis
mus Derdäch- 
tigen.ff-rz-L.

öiLltin, Ar- 
chimandrit zu 
Constantmopel, 
Leo's Freund.

Don ktzt an 
mancherlei, 
tumTheilsehr 
milde u. bluti
ge, Bewegun
gen der größ- 
enrherls (Ae- 
gyptisch) mo- 
lophysirisch, 
gesinnten 
Rlönchs- 
Sanden -es 
vrienrs.

Marcian's 
Serordnung z. 
Einschränkung 
erMöncheund 
hrer Wirkun- 
en.

I 43 r. 

r

r

44^

450»

46O. Mmotlieus 8aloghL-
eioiur, Patr. von Alex..^

460.



16 Tafel 6- des fünften
Jahr- 
zahlen.

Kaiser 
und politische 

Begebenheiten.

Ausbreitung 
der 

Kirche.

Beschrän
kung der 

Kirche.

Verhältniß der Fürsten 
zur 

Kirche.

Verfassung 
und 

Äirchenregiment.
Lehre.

A6l.

K7v.

4^4» SLVLLVS ^465,

467» XTi-rktLMVL.

472» «nvsruvs.
473» 6l.vc:xLlVS.
474» jvl.lvs >,Lk08. 
* QLo il. (-j-bald) mit 
seinem Vater
475» LOKlvi.us (/!»-

476. Ende -es West- 
RöM.R OL/rcer, K. 
von Italien und Novi- 
cum (Christ), 
NISLVS.
477» * wieder rrno. 

Ilunnericll, K. der
Vandale».

474» §everi- 
uns breitet das 
Christenthum 
in diwvicum 
aus.

462. Die 
Nicht-Nesto» 
rianer wer
den aus dem 
persischen 
Reiche ve^-. 
trieben.

477» Harte 
Verfolgung der 
kathol. Krrche 
im Dandal. R 
Erst 480. dar 
sie wieder einen 
V. von Carth.

466. K. tteo bestätigt den 
Kirchen das ssus »HU.

^nrllem. Toleranz zu Rom.

471. Lev's Gesetz, daß die 
Mönche nicht durch DiSvüte 
auf den Sttaßen Auflauf er
regen sollen.

476» L»6li§ci Ediet Lncy- 
clium gegen das
Loiicil. u. für denMonophyr 
sitismuS. /c.cacius widersetzt 
sich. Lgsckiscus giebt zwar 
dem Patriarchen nach, aber 
dieser befördert mit der ent
gegengesetzten Partei die Wie
derherstellung des Leno.

Llmplicms von Rom hat sein Ansehen 
in Spanien geltend 4» machen gesucht.

^cscius und Limplrciuk in genauem 
Einverständnisse. kec«r MonAus und^vLn- 
ires von werden von jenem und
auch von diesem verdammt.

49O.

Jahrhunderts
Religionsübung 

und 
Gebräuche.

467. (vor
her Akömcten - Mönch 

' zu Constpl) .hangt an 
Las irisllsZioii noch: 
(Gott) Der du für 
uns gekreuzigt bist, 
(ein in den dritten 
Himmel gerückterKna- 
be soll es dort so haben 
fingen hören).

Kirchcnversammlungen.

47 Zu Antiochien gegen 
ketrus kuUo.

475» Au Arles gegen PreSb. 
I^uciäus (krkrLäbsrinarirlrikr). 

4?6. Zu Evlwsus unter 'ri- 
mockeus ^ölurus.

(461 — 500.)

Merkwürdige 
Kirchen - Beamte.

0
Merkwürdige 
Theologen.

Häretiker. Mönchthum. Icrhr- 
zahlen.

46 l. Hil-rriu , Patr. v. Rom, 
an Ueo N. Steile,

46^. ^i-irt^rius, B. V0N 
Antioch., legt seine Stelle 
nieder, wegen des Lecrus 
kullo, der mit seinem Gön
ner, dein General Leno (nach
mals Kaiser) nach Antiochien 
kömmt.
468» NmMH, Pütt, von 
Rom-
47 t. ulisri, Patr. v. Antioch. 
zw-rc-^, pQlr.von Constpl. 
LüMLius, B. vvu RheimS.

478« Zu Laodieea. Lrepbüi- 
nus, Patr. von Antioch., des 
Nestorianismus beschuldigt, 
fteigesprochen.

477» s^cacius, in dauerndem 
großem Ansehen bei r^no.
, Piinorlleus zu
Alex, restituirt.

Lre^llünus zu Antioch. er
mordet. Cüle,?6io Patr. da
selbst ; zu Alex, der unruhige 
)vann6s lairijz. Der Kaiser 
setzt diesen, und hernach auch 
jenen ab.

^2. Festere Einrichtung d! 
Nestsrianer in Pechen.

472. l-Lustus, B. von 
Rie; (K.eA!6lists), vor
her AbtzuLerins. (^s-

4^ 4^4.

477- c^lius, B. V. 
P^Licum.

461

46g. DerMonophys. Petrus 
b'uüo, Hatt, von Antioch.

Das berühmte Klo
ster 8ru6iuin zu CvN- 
ßantinoxet gestiftet-

47Petrus I^ullo exiül't.
Besonders Aicx. u. Antioch. 

sind die beiden Schauplätze 
des Kampfs der Monophys. 
gegen das Chalced. Concil.

476. ttimotll. Fei, und Pe
trus i'uUo erhalten ihre Bi
schofssitze wieder,

477» werden wieder abgesetzt.
478. limorb. f. t'e- 

au seine Stelle, 
von seiner Partei.

D-rniel, der 
Stylit, zu Constvl. 

I wirkt mit Xc;tL>us ge
gen LaiNiscus, '

47

48 O.

Rebellion des l-eon- 
rius, den Mas, Gou
verneur des Orients 
(zu Antioch.), unter
stützt bis 485.

486. Rlo-owiyl., 
Srifter des Reichs 
der Franken.
488» WalUs, K. von 
Pertzen.

SOV.

491. ÜNäSI'/KLIVS I.
Kabsstes, K. v.Pers

49Z. 7/reo^or,c/>, Osi»
gorhischer R. v. Ita
lien , Sicilien, Pro
vence, dem südlichsten 
Deutschland, Ungarn, 
Dalmatien. Die Re 496. Rlo-o-
sidenz iß Ravenna. wig wird nach 

dem Siege bei 
Zülpich eitt ka
thol. Christ, u.
^Lemißius Ue-
mtznüs trägt
z. Ausbreitung

I des Christenth.
unter denFran- 
ken Vieles bei.
Mit der Herr

schaft der Fran
ken verbreitet 
sich der Um
fang d. kathol.
Kirche.

Fortdauern
der Druck der 
Latkolici UN-
ter den 
-alen.

Dan-

482. 2eno giebt das Cdict: 
47e»onco», an die Aegyptischem 
Geistlichen u. Mönche gerich
tet, und setzt es im Orient 
durch.^^^.-
48 z» Oooacsrs Gesetze we
gen der Kirchengüter, und 
wegen der Wahl der Röm. 
Patriarcheu unter Königl. 
Genehmigung.

/mastas. muß dem Patr. 
Lupbeimus die eidliche Ver
sicherung geben, keine Neue
rung in Religionssachen anzu- 
fangen. —.

Oswlli stolzes Schreiben 
an den Kaiser.

hält fest über 
dem /7/e»E07r, sucht, unter 
mancherlei Widerstrebungen, 
die Lirchengemeinschaft d. 
Patriarchen des Orients
-urchzusetzen, und daß die 
Annahme des Chalced. Cou- 
cils nicht gefordert werde, u. 
braucht gegen die Mönche Ge
walt.
499» K. 'rksoäorick ent
scheidet für 8^lnmLcbus zu 
Rom.

Symmacki trotziges Schrei
ben an den Kaiser inCoustan- 
tinopel.

^cacius hält mit ^on^U8, und 
dieser mit kecsr xulln Kirchengemeinsckaft. 
fosn. 'l'käLja geht nach Ror», und wird dort 
anerkannt.

^cscws macht den ^VLNNSS von ^P3INL2 
zum B. von Tyrus.

484» ^e/r'-e thut zu Rom von neuem den 
kster >1onAus, Lerer Lullo^ und auch 
den ^czrc/«!r in den Bann, welches dieser
erwiedert. Trennung der Abend- 
Nlorgenländischen Rircbe bis 518- 
illyrien hält sich zu Constantmopel.

und
Ost'

482. Im Henoticon werden 
die 12 (Kapitel) Anarhemu« 
rrsmen desaH,// u. die -op-

kannt, (aber weder die Aus
drücke Noch är/a

noch die Chaleedon.
Bestimmungen der Vereini
gung gebraucht,) u. alle, die 
jemals oder itzt, zu Chalcedon 
oder anderwärts anders se- / 
dacht oder denken, besonders 
bilettorius und Lumiches, ver
dammt.

Alom und das elbendland 
hält über der unverändeie- 
tcn Lehre des Lüa/ce4.

484» Zu Rom.
484- Zu Catthago zwischen 
Arianischen u. Kathsi. Cieri- 
cis, die sich nicht vereinigen.

^92. Zu Constpl. ^rnter Lu- 
pllemins zur NeüJiguug der 
ClMedon. Schlüsse.

Gegen 2lnnahme -es Ale- 
»orL, 'wird wieder

482. kenuLr-ionAus zuAlex.

und
485- Letrus LuUo zuAntioch. 
Patnarch.

488 Petrus LuIIn-f». ?LÜL- 
stius an seine Stelle.
489- ^cacms ch. kravitas 

U- bald llupliLmius Patr. v. 
Constpl.
49 l- ke-crus lVIonZ. -f». 
uLÜus, Patr. zu Alex.

483- 5eLv, patr.von 
Rointt^.

484- ViZilius, B. V. 
Lapsus.

g.8Z. (?/r//ü-
.vmuch, V. v. Hieraxel 
(^tttbuz.) von ktznus 
I'ailo eingesetzt.^'2 -

(6el«lii Oecreturn V0N dM 
canon. u. apocryph. Büchern.)

494. Ullas, Patr. v. Jerus. 
49Z Kuplismius abgefeht. 
^cesionius, Patt. V. Cövstpl.
496. patr. von
Rom, sOLuues Nsla, vvii 
Alex.

492. OcM^pütr. 
von Rom.ch^^p.

49.^» (FgnnÄliius, 
Prcsb. zu Marseille.
(8vmchew.§.)

497» Vereinigungs-Unterhandlungen zwi
schen Conßantinopel u. Rom, durch des billi
gen Patr. ^uattLlius Led vereitelt.

Ammer wehr

^cephsli, zn Alex, (die 
nicht - unirten Monophtzs.)^«.' 
s.ch--,.

Cyrillus, Archiman- 
drit des Akömetenklo- 

- - . - , . 4 sters u. a-dre Mönche
zu Seieucien, OacuoULus Constpl., stellen in 
der Nestorianer, dre durss) dre Verbindung nrit kellx 
von den Monovhysilischen Bi-! 
schüfen in Sw ign Gedrückten

485- Dadu36us, Patriarch

Zuwachs erhalte».
von Aoiu.

> 
4I0.

Der heil. 5sdss jn- 
Palästina.

, Die barriarchen' von Rom, Constpl , Alex., Antroch. und Ieruf. 
Zeige», besonders seit dem ersten Viertheil dieses Jahrh-, den ube^^ 
»ten Einfluß, daher völlige Oligarchie, u. eifer- u- herrfchsuchttge 
Lämpfc der 4 Häupter der Christenheit. Dre ältere Verfassung ändert 
sich dadurch, besonders auch durch die Patriarchalsmoden,d,e zu Rom u. s. w. 

! gehalten werden. Unabhängig von diesem Pattkarchalsystem erhält sich Afrika 
unteEarü-stzv, Cypern unter (SLl-rnis) Consiantra, Scythieir unter l omi.

ganzen Abendlande ist -er einzige solche pamarch zu Rom, an 
sich anerkannt der erste der Christenheit, nun für ewige Zeit unabhängig . 
von Römischen Raisern und Constpl., L. -er Minelpunkr der wir» , 
kungen orientalischer Orthodoxie auf den Occrdenr. Daher stetes, oft > 
glückliches Streben desselben nach kirchlicher Monarchre im Abend, 
lande, welche im Orient -er Hof »Patriarch zu Lonstpl auch oft, 
aber doch immer in einer weniger sichern und seUMänkngen Lage, 
exercür, ob wohl das Ansehen seiner Rivals zu Alex, und Anrioch. 
nach der Mitte des Jahrh- unter den Monopttys- Unruhen sinkt. 
Heftig wird der Kampf zwischen Rom u. Constvl. Die Patriarchen halten

- beständige Gesandte (kpocriliLrii) zu CvrM., die oft selbst zu den höchsten , 
1 Bischofssitzen empsrsteigeu.

Ammer mehr Be-p'nus. 
schrär.kung d- Christe"

- »anniä Gisste Ep-

499- Au Rom für §^mma-

4YF. Patr. von
Aom. Zwiespältige Wahl (für 
I.aurLlNius hat sich Constpl. 
interessirtchchp'^.
499. i'lliviLn» Patr, von 
Antioch.

sucht d. 
Mönche zu Constpl. zu 
oere-njgen, die sich aus 
Eifer für 
^sialcesi. abgesondert,

rhnms auf bloße Er-
Haltung -et alttn 

l Glsubenkbekenntnls-
se, Beobüchttrug Her 
Schlüsse d. Lu chen- 
versc-mml., und aus 
äußnüche (spielende) 
Merkmale d. Fröm
migkeit (Ceremonien, 
dienst); iiilmer mehr 
rliangel au denken« 
-xn ^religivnsleh 
rcrn. Autorirär der 

har schou bei 
allen bisherigen 
Gtreicrgkeiten ubsr 
Lehre allein entschie
de».

499- Allgemeine Smröde der 
Nestorianer in Persien, und 
völlige Befestigung ihrer Ver
fassung und Hierarchie. Ehe 
der Geistlichen u. Mönche un
ter ilmen.

ZOO.



Jahr- 
zahlen.

501.

Zio.

520.

5Z0.

Kaiser 
und politische 

Begebenheiten»

507. ^larick f. Klodvwig 
bemächtigt sich des Westgoth. 
Galliens bis auf Languedoe 
(86primLnia).
zrr. Rlo-owig-t- Thei
lung -es Reichs.

Dieterich / ,K. zu Metz. 
(Austrasien d. i. östlich von der 
Maas, Oise, Seine, bis an 
den Rhein, u. südlich von der 
Loire.)

Klodomir, K. zu Orleans. 
Childebert, K. zu Paris. 
Klotar, K. von Soissvns.

5l2. Aufruhr zu Constpl. für 
das Louci!. zu Chalced.

Empörung des Vitülinn, 
der mit einem Heere von 
(meist heidnischen) Barbaren 
Constvl. belagert, erst 516. ge
dämpft.

ZlZ- ZUSTI^VS I.
fustinisn, sein Neveu, und 

VirsliLii seine Minister.

Z2l. 22. Krieg mit Persiem

526. Pheosioricki p /etha- 
l^ricb, Ostgvth. K-

i., Mitregent, 
bald allein.

A2Y. Loäex ^uliinisneus 
(^4. Loä. rexotirso prse- 
ftscr. 54!. Novellen).
z^r. Kosroes I., K. V0N 
Persien.

-cr4- Das K. Burgund wird 
Fränkisch, (behält aber ferne 
eigene Verfassung,) ^5 auch 
Provence, Rhätien, Bayern; 
schon vorher ist Allemamuen 
u. Thüringen Fränkisch gewor
den.
5^4. Lelissr erobert für Iu- 
stinian das Vandal. Afrika u. 
Sardinien, u. auch Stellten. 
Z?4-IheoäalUL, Ostgvth. K-

Beständige Kriege der Grie
chen gegen die Ostgothen in 
»Italien bis 55;.

Ausbreitung 
der

Kirche._____

äv!ru8, Metropolit 
von Vienne, sucht ver
geblich die Arianischen 
Bischöfe im Burgun
dischen Reiche zu über
zeugen, (fnt/

A > 8- Die Burguudio- 
nen treten zur Kathvl. 
Kirche.

522. tschüs, K. 
von Lazieu (Lolch is) 
zu Constpl. getauft.
52Z. Rückkehr der 
exilrrten Kathvl. .Bi
schöfe ins Vandalische 
Reich.

sulkinian zerstört 
alle Ueberreste des Hei- 
denthums.
528. Lrsris, K. der 
Heruler, und L016», 
K. der Hunnen, wer
den Chrisren.

Den Ananern wer
den in Afrika ihre Kir
chen genommen.

Beschrän
kung der 

Kirche.

507. Neue 
Verfolgung d. 
Katholische» 
im Vandal. 
Reich.

. i

Verhältniß der Fürsten 
zur 

Kirche.
1?kkioäorich, K. der Ost- 

gothen, u. ^Isrich, derWest- 
gothen, sind tolerant gegen die 
Kathvl- Kirche.
505. Kaiser!. Gesetz, daß 
Niemand Advokat (8cholL- 
tticus) seyn kann, der nicht 
in Gegenwart der Geistlichen 
ein Bekenntniß seiner Ortho
doxie abgelegt.
506. LsetLrius, Metrop. v. 
Arles, kömmt in den Verdacht 
einer treulosen Neigung auf 
die Seite der Franken.
507. Alarichs Gesetzgebung 
(Auszug aus Loch 1'beoäof.), 
wobei die Bischöfe gleich den 
Ständen ihre Einstimmung 
bezeugen.

514. Der Kaiser muß dem 
VirrUiLnWicderherstMm'.g des 
Concils, u. der abgesetzten Bi-. 
schöfe, u. in Verbindung mit 
Rom ein Concil zu halten, ver
sprechen. Er hält aber diese 
Bedingungen nicht, u. setzt die 
Kirchengemeinschafl der Pa
triarchen des' Orients durch.
518- fistln stellt das Anse
hen des Chalced. Concils wie
der her, u. ruft die abgesetz
ten Bischöfe zurück.

'Virslisn unterstützt die 
Scythische» Mönche.

52Z. Justins strenges Gesetz 
gegen Arianer u. andre Häre
tiker. K- Ibeoäoricb »aßt 
durch seinen Abgesandten, 
Patr. )okann von Rom, mit 
Repressalien drohen, sohsim 
nach seiner Rückkunft zu Ra- 
venna gefangen gesetzt.
526. Ostgothische Entschär
fung des übertretenen Ge
setzes , den Röm. Patr. nicht 
ohne Kömgl. Genehmigung 
zu wählen. Vv.

5^0. Gesetze Iustüüans zur 
Bestimmung der richterlichen 
Gewalt der Bischöfe in kirch
lichen Angelegenheiten, der 
richterlichen Gebühren, der 
Stufenfolge der Appellation, 
und der hergebrachten Ober- 
avpellation an den Patr. von 
Constantinopel.
-N2. K. Athalarichs Gesetz: 
Bestimmung der Gebühren 
des Röm. ü. andrer Patriar
chen des Reichs fürdieKömgl. 
Genehmigung ihrer Wahl-

BersaMng 
und 

Kirchenrcgiment.
8^mmschus stellt die von 

^uLlksüus zurückgenommene 
Theilung der Provinz Vienne 
wieder her. (514- macht er 
den Lselsrius von Arles wie
der zum Vikar des Röm. 
Stuhls in Gallien.)

An Knooöii (nachher V. 
von Pavia -f52'.) Schutz- 
schrift für 8ymmgcdus heißt 
es: daß der Römische Stuhl 
in Vollmacht Gottes richte, 
u. nur pon Gvtt gerichtet wer
den könne. Dieselbe ist von 
einer damaligen Röm. Syno
de genehmigt worden.

Neue Unterhandlungen zwi
schen Consipl. und Rom, 517. 
abgebrochen.

zr8. Unterhandlungen mit 
Rom.
5 k 9. Wiedervereinigung 
Äbendl. Lirche mn dem 
Grient, w^bei 
alle seine Bedingungen, die 
Unterschrift seines, Glaubeno-^ 
formulars, und dre Ausstrer- 
chung aller Constplita». Patr. 
von ^-cacius bis Kimolbous 
a.d Kirchenbüchern erzwingr-

Die Moraenländ. Bnchöse 
sind darüber unzufrieden, 
ülormisclLS verlangt Gemäss 
gegen sie, erkennet aber her
nach alle die an, dre mrt 
Consipl. in Kirchengemem- 
schaft stehen.

LKftE, (Röm. 
Nlöncd, ch 5^6.) Sammlung 
1) der alig.mem^eltenderi Krr- 
chengesetze (worin 50 Lanonc-s 
^potloiici). 2) der Antworts
schreiben der Röm. Päbste von 
8iriciu8 bis ^Iisüstius (De- 
cretaken).

Diak. z, 
Carth. Sammlung der Kft- 
chengesetze in Auszügen, ^50. 

prcsb. 
ZU Antioch. Sammlung der 
geltenden Kirchengesetze nach 
Ordnung d. Materien, (worm 
8-; Lan. /epolk.). (SernHo- 
INO- OLNUII -- kirchl. u.
Gesetze - ist sMr.)^7/-/^

Lehre.

Der gegenseitige Haß und 
Kampfder z Parteien P)sür 
Henoricon ohne Lonciliuin 
Lh^lckä. 2) fürHönoricon 
U. Lonciss g) für das Loncil. 
Lkslcell. ohne das Nsnori- 
con^ steigt aufs Höchste.

5! 8- Das ausgs*
Hoden, aUkl-
nige iKorm des Glerubcns.

Scythische Mönche zuCon- 
stantinrpel, (besonders ?erer 
u. Usxeutius) verlangen ge
gen den Nestorianismus das 
symbol. Ansehen der Formel: 
Einer aus -er Dreyeinigkeit: 
ist im Lle'fch gekreuzigt: 
worden. Hormis638, an 
den sie sich wenden, ist dage- 
aen, die Afrikanischen nach 
Sardinien exilirten Bischöfe 
u. Geistlichen, z. B. Lulxon- 
cins, sind dafür, u. bestreiten 
zugleich mit jenen Mönchen 
?t-isZii Lehre.

58?- Die Formel: Einer aus 
der'Dreyeinigkeit ist im Fleisch 
gekreuzigt, wud durch ein 
Edikt Jusiinians sancionirt, 
(u. Johann von Rom hält die 
entgegengesetzte Behauptung 
für Raserei).

I a h r h u n d e r t s. czor — N4.)
.... .

ry
- Rrligtonsubung
! -und

Gebräuche.
Kirchenversammlungen. Merkwurdiae 

Kirchen - Beamte.
Merkwürdige 
Theologen.

Häretiker. Mönchthum. Zahr- 
ah en.

Die AI esse (Abend 
mahl) wird im Abend 
lande fast regelmäßi 
täglich,«, also oft von 
Priester allein ge 
feiert.

Zu unter an
dern verordnet: da 
Jeder das Abendmah 
jährlich wenigstens dre 
Male begehen soll.

Ueber das iris- 
k-rxion, das ein naci 
Consipl. gekommenel 
Scbwarm Monophps 
Mönche unter 8ovo> u-- 
öffentlich mit dem Zu
sätze : Der du für uns 
gekreuzigt bist, singen, 
werden die Parteien zu 
Corstpl. handgemein.

Der Kaiser mainte- 
nirt jenen Zusatz.

Loneöict führt bei 
den Mönchen die Ton
sur ein.

522. K. Sigismund 
von Burgund stiftet 
nach Hinrichtung sei
nes MschuldigenSohns 
ein unaufhörliches 
Psalm singen im wonü- 
sterio

- ZOiH Zu Rom vom K 
- ' lUsoclorich voran

staltet, wegen der An 
klagen gegen 8^»'niLcKus u 
des blutigen Streits beide: 
Parteien. 8ymnEhu8 wirl 
frei gesprochen und bestätigt 
(Die erstere Synode heißt pick- 
insris.PK/«

5Z6- Auvon den Bi 
schöfen des Westgoth. GaUieiu 
um Bewilligung Alarichs un 
ter LsolLrius, Mctrop.v. Ar. 
les. Kirchliche Einrichtungen

5t 1. Zu Orleans von den 
Metropoliten und Bischöfen 
des Fränk. Reichs, verunstal
tet von K. Älvdvunr. Be
stimmtere Einrichtung der 
Fränkischen Kirche, bestätigt 
von dem t'ilius LLclküse ca- 
rbolic-ie.
5' l. All Sidon vvur Kaiser 
veranstaltet, zur Vereinigung 
der Parteien aber bald wieder 
aufgehoben-

Ar8. ZuConstpl. vom Volk 
in größter Hast u. Wuth er
zwungen: Bestätigung des 
Chalced- Concils, Eirltraaung 
der Patriarchen Luphemius, 
klLcellonius, I.eo in die 
Kirchenbücher, Verdammung 
8överi u. seiner Anhänger.

527. Au Epaone, die Bi
schöfe des Bummd. Reichs 
unter ^virus, Melropol. von 
Vienne.
529. Zu Oranae u. zu Va- 
vnce unter La^siiiius, Me- 
tropol. von Arles gegen Se- 
mipelagian. Grundsätze,;. B.! 
des verstorbenen Cultus ll.s-

I -

^7^. Zu Orleans von Frän
kischen u. Gothischen BisM- 
'en unter Hono>nlu^ Me- 
ropviit von Vvurges.

50F. ^OSNNKS d4!<:etLS, Patr 
von Alex., bricht die Kirchen 
gemeinschaft mit denen, di» 
das Concil nicht verdammen.

lAgcoäoiiius von Constpl 
hat sich zu der Partei dec 
Concils u. seiner Mönche ge 
neigt, eben so Llias v. Jerus. 
u. abwechselnd auch rlavisn 
weil Ll-s; das Concil nichl 
ausdrücklich angenommen, 
brach kisvmli d»e Kirchenge- 
meinschaft mit ihm.

Al2. ^2c->clonlu8 abaesetzt.
parr. v. Lonitv!, 

der nach des Kaisers Sinn 
handelt, ^517.
5 L-i. I'lilvrsii gbgesetzt. Le- 

pair. von Anrioch., 
nach Annahme des kienoci- 
Lvn.^/42..
5c?. ^liss verweigert die 
Kirchengemeinschaft mit 8o- 
v«rus, u: d wird abgesetzt. 
)0Äun--s, P^rr. von Jerus. 
Er verspricht sie, muß aber 
erst dazu gezwungen werden.

OiodLUl-, Patr. von Alex.,

517. aus Lappa,
docren, p«lr. v. Conftpl., 
t 520.

5^9- kaulus, Patr. von 
Antioch.
Z2O. patr- V.
Constpl.
522. Luphrsüns, Patr. V. 
Antioch.

52z. Johanns patr. von 
Rom, im Gefängnisse,
5^6. Fe/r^^p.nr v. Rom, 
KphrLKin, v. Antioch.
527. ^lcerius, Metropol. 
von Tner, in solahem Anse-j 
Heu der Heiligkeit, daß er 
den Fränk. Königen Verwürfe, 
'.üachcn darf.
5?O. , Patr. Von
Ron,, nach einer unruhigen 
Wahlch/n

5 8Iohann^ Patr. von 

"iom 7-K-K

AtO. Loetkliu8.
IPipÜLniuL 8csio- 

lslticus.

,A r 4- ,
plirr. vou.Rom.ft^ 

.Liilüoäoöus.-j-F^L.

k"ul§eritiu8, V. v.
Ruspe^. 4/,. f/p?.
^0Liin63 tcksxonrius.
kulxeor>u8 I-t-rrsn- 

clus, Diac. zu Carch.

527. IKocopius VvN 
Gaza d. ä. P.

DieNestorianer verdreh 
ren ihre Rirche von Per- 
fien aus weit im östlich.n 
und nordöstlichen 2lsien.

5^8- Die vorher unirren 
Mouöphysrten werden als 
Reyer behandelt, an looo 
Monophysit. Bischöfe u. Geist
liche werden abgesetzt, einge- 
kerkcrt, verwiesen, z. B. der 
alte X6n»ia8,-f 522. Aegpp, 
ten dlerbr zunächst Wter 
Hiltin ihr sicherer Zustuchrs« 
ört. Kimorbeu8 ist seit Hly. 
dort Patr. 8everus v An
tioch. u .ftüisn, B. v. Halt 
carnaß, stiehen nach Alex.

Von jenein kommen die 
PiNtrartolakcrn (Natürl. 
Schwachheiten des Körpers 
Jesu), 

von diesem
die weniger zahlreichen Aph- 
rharto-oceren (Phantasia- 
sten).

Jene wählen hernach 5Z5. 
den 1b6o6oliu8, diese den 
LHsnus, der aber vertrieben 
wird, zum Patr. von Alex.

npch andere 
Parteien -er kNonophpsi- 
ren, c'-nch Severianer, von 
dem iinmer fort thätigen 8^- 
V!l-U8, von dem die Partei 
Liturgieen und andere Schrif
ten erhalten hat (^ 542.).

ZO2. LsesLriuL, Me- 
tropöl.ven Arles.. giebt 
eine Jpgcl für Mönche 
und Nonnen.

Im Fränkischen Rei
che werden nach und 
nach viele Klöster ge
baut. ,

Die angesehenen 
Mönche, der heil. 8a- 
bas, u. I beo-
clotius.
Die Palästin. Mönche 

sind fürs Chalced. Con
cil., eben so die zu 
Constpl. In Syrien ist 
die Partei gegen das 
Concil, die herrschen
de. Heere von Mön
chen fuhren Krieg gegen 
einander. Ein Haufe 
von Mönchen mit dem 
thätigen Xbn-^Ls zwin
gen klLvisn zur Ver
dammung des Concils, 
U. des OiocloruL und 
Hsväorus.

Die Constantmopol. 
Mönche bleiben in ste
ter Verbindung mit 
Rom.

Wieder Empörung 
der Palästin. Mönche. 
5lZ ?7ene-icts Re. 
gcl: Die Mönche sol
len unter Handarbeit, 
Studiren u. Unterricht 
Zusammenleben, nicht 
umherschweifen, nicht 
wieder aus dem Orten 
treten. Lene^ier feit 
5Z4. zu ktoiire LE- 
ii0 (-j- 544.). Die 
Regel verbreitet sich 
b std in Italien- und 
auch anderwärts, in 
Frankreich seit 54z. 
durch 8. Naurus. 
Bene-ictiner^Gr-en.

Origenistische Mön
che in Palästina.

I
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535-

536-- Viti§88, Ostgoth. K. 
Löliürr- erobert Rom, bis 541. 
bleibt es Griechisch.

Bedrückun
gen derChristen 
v. einem Jüdi
schen Fürsten 
im südl. Ara
bien/ der von 
dem Christi., 
Abessyn. König 
bezwungen 
wird.

5Z5. fulttliisn macht den 
V. von AchridN/ L-neNEUs, 
zum sechsten hohen Patriar
chen über fustilULNL prrms 
(das nördl. Ostillyrien). Aber 
das Ansehen dieses Sitzes 
zeigt u. erhält sich nicht.

von Rom tritt dem 
Edikt jutttnirrns (von 5;z.) 
bei / nicht als ob er einem 
Laren Ansehen in Glaubenssa
chen einräume/ sondern weil 
es mir den Schriften der 
Vater überemstimme.

Die Kathol. Unterthanen 
in Italien werden ihren Aria- 
nischen Königen untreu.

Der Titel wird im
mer ausschließender vom Nöm. 
Patr. gebraucht.

s

Vixilius zahlt ansehnliche 
Gebühren nach Constpl.

540.
54r. lotllg, Ostgoth. K, er- 
obert Italien wieder.

Kriegs des Kais, mit Per- 
sie» VVN 540 — 45- 
dringt bis nach Syrien und 
Klein-Wen ver.

Die Perser 
befördern die 
Mneigung der 
Armenier' und 
Mcwrotamier 
gegen d. Griech. 
Reichs-Ortho
doxie.

suÜinlLns Religions- 
E-'rkre.

»

54^- Die Grinsn Er schon 
üder Kosmologie, 

pft chStoJie, AUkgortSiNus 
verdient -r-r LMicr, von 

dLetsr.Femderr da
zu bchWAt-

5Zv.

Die Slaven lassen sich in 
Illyrien nieder/ u. breiten sich 
bald sehr aus.
548. Die Kaiserin lAeo- 
äora

Die 2lvaren lassen sich tu 
Mösien nieder.

>>

54.8'- Vi'gilins wirkt aufK. 
^bi!6ob6irs Bitte dem 
xL-ttuZ, Metrov. von Arles/ 
das vorn Kaiser ^u-
ittuiLu durch LsliLr aus.

Die Afrikaner unter Repa- 
rarus sprechen den Bann ge
gen Vi^chus,

54§- erkläre 5auf
KbeoZott Lsetur. Amrieb) 
r //L0^K«r äFooirnO. zUr 
nen Letter, u. verdammt fer
ne Schriften, u.
Schrift Mgen 67^ Ana« 
rhematismen, und des

/r.t Mbr«. (die dreff Aa« 
pirek) (wieder ein Versuch 
zur Vereinigung der Monv- 
physiten).

>

551. vieues ^Mterl. dog» 
marifches Edikt gegen dre 
drei Lap. mit Ausführung 
der Gründe, dem Ansehen des 
Chalced. Concils undefchadet.

552. T^ss, Ostgoth. K.

5 5, Z. Das Ostgoth. Reich wird 
von Niirles dem ^ulttniLii 
unterworfen.

Den Arianem in 
Italien werden ihre 
Kirchen genommen., 

^uliinikn bedingt im 
Frieden mehr Duldung 
der Kathol. Christen in 
Prrsien, - - "

Kaiserl. Gesetz: Strafe der 
Landesverweisung gegen die/ 
welche dem Concil nicht bei
treten.

550. bis 56,' Kriege mit 

Persiem

560.

558. Klotar!./ K- über ganz 
Frankreich.

559. Die Sueven in 
Spanien unter K. 
1khcoä/-lnir treten 
vorn An.uusmus ZUM 
Katholicisn-ns.
(^vIuuLb.nr inSchott- 

land,

kola^us will die Verdam
mung der ; Kav. durch Nur- 
tds 'mit Gewalt in Italien 
u. Istrien durchgesetzt haben.

>60. Johann darf zu Rom 
nicht ordinict werden/ bevor 
der Kaiser durch den Exarch 
die Wahl konsirmirt hat.

557. I'elgxius giebt fernem. 557. K. Childebert v. Paris 
Vikar Labauäus, Metrop. süßt?eluxiu8 befragen: ob er 
von Me^s, das r^Uum, ohne, Ketzer sey e In Fpank-
des .Kaisers zu gedemen/M!reichn. Gxa^
den stelzesten Aus-ttucken. hgZ v. Concil, noch lange 
Aber dieser angebliche an/ d^ch erfolgt deshalb
von Gallien hat nur aufEmer,^^ Trennung von Rom. 
von den vielen Synoden dre
ier Zeit den Vorsitz. <

Jahrhunderts. (5^ — 560.) 21
f Religionsüdung 

und
, Gebräuche.

Kirchenversammlungen Merkwürdige 
Kirchen-Beamte.

Merkwürdige 
Theologen.

Häretiker. Mönchthum. Jahr* 
zahlen.

1

Xosrves ttt'mmtdas 
angebliche KreuzChristi 

! von Jerus. als Br«e 
! fort, und giebt es im 
! Friederr zurück. 

!

!

j

Die Tonsur geht im 
Occident allmählich

, auf alle Geists, über, 
da sie meistens vorher

. Mönche gewesen.

l

fuliinisu macht ; 
durch ein Gesetz die Un
terscheidung des Weih- 
nachtsfestes von deur 
der Erscheinung Christi 
lynchend. .

d

585- Au Carth. unter der 
dortigen Kathol. V. ^.6921-2 
cus über die Aufnahme -e 
Arianer.

«586. Zu Constpl. gegen 8s 
vervs u. seinen Freund än 
tü^MUS.

588^ Zu Örleans unter i.u- 
pus, B. von Lyon, welches 
wieder Metropolis ist.

548. Zu Constpl. gegen die 
drei Kapitel in Gegenwart des 
dahin beschickenen Vizilius, 
der sich erst der ; Kap. an- 
nrmmt.
549. 550. InIllprien und 
Afrika für dre drcr Lapitel.

>58- Au co^si^^rix-oeri.. 
V.) Vitzilius und die wenigen 
Abendland. Bisclröfe nehmen 
euren Lntyerl. Verdammung 
ws Mannes u. der Schriften, 
reiche der Kaiser verdammt 
Jt, und auch der einzelnen ; 
stellen des khboüorer für 
^cstorius u. Theodor Mopsv. a 
Verdammung aller Ketzer, u. c 
mch aller Freunde der drei g 
tav. 5

ZuAqmlcia unter dem da- ? 
igen Pa(r. kLulirius für die s

Kap.
)57- Zu Paris Einschärfung b 
er Kirchengesetze.

5
> ch

l 535. Dassel»-, Patr. vo 
Rom, 5;ü.zu Constpl.

r

patr. y. Constpl

536. ^nrbvmus abgesetzt 
^te/r»45 palr-
536. I'boollorus, Metrop 
v. Cäsarea in Cappad./ (Der. 
ehrer des Orixenes,) in gro
ßem Ansehen bei dem Kaiser, 
2 558.
5 37 , erwählter
Rom. parr., voM Lkliwi 
unter dem Vormund der Meu
terei exilirt, u. ein-
gesetztf^^^ e-.
548- mit Gewalt
als patr. v Alex. eingesetzt, 
an Hoäosii, d. MvUvphys., 
Stelle.
540. Oreßenrius, B. ÜM 
südl. Arabien.

Die Morgenländ. Patriar
chen I46NU28, (dem
bald vollittus zu Amivch., 
f 558., folgt,) Koitus von 
Alex., kerer v. Jerus. / ge
horchen dem Befehl, klonE 
mit dem Vorbehalt der Ein
willigung Vchilii.

Oacius, Metrop. v. Mai
land, Vertheidiger der ? Kap.

Vigilius verdammt endlich 
die drei Kap^ (ViAilij^A^rcl,-

Lcj eidli
cher Zusage, dabei zu behar
ren, u. tritt mit tttknE wie
der in Kirchengemeinschaft. 
55 l Aki^üitccus exilirt. l?n- 
mallus, B. VVN Carth. 

^oiius abgesetzt, ^polli- 
»»ris, Patr. von Alex. Vi- 
8i!iu8 widersetzt sich dem Kai- 
erl. Befehl, flüchtet, u. thut 

die Gegner in den Bann.
552 ^lsniiAZ f- L«r^c/rr«^, 
-^atr. von Constpl.
553- Vereinigung mit Vigi- 
IUS^

ViAilu (?o,rM,/,»r/i für die 
Kap.; er wird exilirt.
Vi^iiius nimmt das Concil 

n, geht zurück, u. ch in Si- 
üien; auch vacius hat sich 
efusr, ch 555.
,55 patr. von
com, urit großem Wider- 
pruch der Italiener. l>Lo 
Dre dem Concil Widerstre- 

enben werden in Afrika, bald 
vch rn Allyrien, unterdrückt.

5 
60. ^oba»/patr. V. Rom-, 2 

JS. I

n

547' Idusticus ist 
Röm.' Diac. Victor, 
B- V. chununurn, IH- 
cunäufv? -Emione, 
?riir>3siU3 VVN ZcZru- 
inetum in Afrika, 
Vertheidiger der; Kap.

58« ^.nalk«llÜZ, 
>atr- vo» Antioch

535« Die Kaiserin 
wirkt für die Nsonoph> 
fiten.

Vi^iliu-; haÜ'der l'beoäorL 
versprochen, insgeheim den 
MonorhysiUsmus zu beför
dere- (Uttd 8e-UfL!S Gc'NMhlkN 
war die Gespielin d. Kaiserin).

Kosroeg verpflanzt Tau
sende gefangener Monophysitt- 
schcr Syrer in die Gegend von 
Ctesiphon.
54-?. Die 2legppt. N7ono- 
Physiken vertreiben den e»u- 
lu8, u. haben von itzt an eine 
ununterbrochene Reihe eigner 
Patriarchen, auch bald unter 
den Saracenen völlig die 
Oberhand, u. die Arab. und 
Aethiop. Christen hängen mit 
ihnen zusammen.

Serr ^4;. durchreisetFa- 
cabL'<r«<ra'ser//(XLN2Llu5>), VVN 
gefangenen Mvnophys. Bischö
fen zum B. von Edessa und 
Apostel des Orients ordimrt, 
u. von der Kaiserin Dbovüora 
unterstützt, vorder - Asien 
heimsich, ordtuirr den Ge
meinden Bischöfe, und ver
einigt die ' verschiedenen 
Moirophys. Parteien znj 
Einer Lirche trnd ^-ierar-, 
chie, (^coör/e/r,) dw bald 
nach ^usiiniLiis Tode in ihr! 
rem Umfange fest steht, und 
hernach das Zutrauen der Sa
racenischen Fürsten mehr hat, 
als Kathol. Christen.

(Ihre Häupter sind in der 
Folge der zu Merdin in Me
sopotamien residirende Patri
arch v. Antioch. und der Kla- 
pkttiul zu Mosul itt Assyrien.)

l. Oeffentliche Unru
hen von Mönchs-Ban
den in Palästina, die 
fÜrOrixensskämpfen.

Allmähliches Ver
schmelzen der Occiden
tal. Mönche mit dem 
O rus, wozu sie im
mer mehr gerechnet 
werden.

Der heil. Usrtin, - 
nachmals Metrop. v. 
Sraqa), stiftet mehrere 
Röster in Spanien.
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561.

57O.

580.

590.

620.

Z6r., Klotar f. Theilung 
des Reichs.

Charibert, K. von Paris, 
und zum Theil ^auican. und 
?rov6NL6, -fi bald, und sein 
Land wird zerstückelt vertheilt.

Gunrram, K. v.Orleans 
und Burgund.

S-egbert, K. v. (Austra- 
sien) Metz. Gemahlin Lru- 
lieliUrl.

Ldilperich,K. v.Sviffons, 
GeiN. rreäexunZs.

Stete Kämpfe zwischen 
dem Hause Soissons (nachher 
Neusirien) und Austrasien, 
wozu noch 59;. Orleans und 
Burgund fällt.
565. zvsrix II.
^67. Ravenna, der Sitz des 
Griech. Exarchen.
568 — 70. Die LonIodar- 
den erobern v.Pannonien aus 
unter Ober« u. das
westliche Unter« Italien, 
(Königl. Residenz Pavia). 
Die Griechen behalten'das ei
gentliche Exarchat zwischen der 
Hauptstadt Ravenna u. An- 
coua und den Apenninen, und 
die besondern Ducate Rom u. 
Neapel (wobei Apulien).
Z72- Glückliche Kriege des 
Kaisers mit Persien.
575. ^lboiii -f. Von ein
ander unabhängige Herzöge 
der Longvbarden.

578- -rivrmvs (seit 574. Mit- 
regent). Normi8äas V., K. 
von Persien.

Die Avaren greifen um sich.

582. kiäukirws.
585» Das Suevifthe Reich 
wird Gothisch (also nun ganz 
Spanien).
585- Murksn, K. der Lon- 
gvbarden..

Kriege zwischen den Grie
chen und Longvbarden.

Glückliche Kriege des Kai
sers mit Persien.

^eiluik, K. der Longvb.

59 k. Mauritius setzt Kos- 
roes II. wieder auf den Pers. 
Thron. Armenien ist wieder 
Römisch.

595- Lt-turitius kehrt seine 
Waffen gegen die Avaren.

576. K. Childebert 
von Austrasien zwingt 
die Jude» zur Taufe.

587. Der WestgothK- 
keccarell tritt M' Äa- 
thol. Kirche, und setzt 
diese Vereinigung nicht 
ohne Aussiand durch.

^gilulf ist tolerant 
gegen die Katholischen.

O^o^r'r'N.tltis- 
ston unter in
d.Angrlsächf. 'König
reich Rent, die Köni
gin Lsrilia ist K. Lb»- 
ribsrrs v. Paris Toch
ter.
598- K. Htbeldert 
von Kent (von dem 
auch andere Reiche der 
Heptarchie abhängig 
sind,) läßt sich von Ku- 
xuüiu taufen.

-

Die Longo- 
barden anfangs 
zum Theil, her
nach alle Aria- 
ner, heben den 
Arianismus 
wieder.

581. Der 
-Westgoth. K. 
I.eovkßilä 
rhut der Ka- 
Lhol.Klkche Ab- 
brach.

56z. K. Klotar hatte der 
Lmerius zum B- von Nain 
tes ohne Wahl der Geistlich 
keit u. des Volks gemacht, u 
ohne Vorwissen des Mettovo 
liten weihen lassen. Dieser 
setzt ihn daher nach Klotarc 
Tode ab. Aber K. Chariberr 
setzt seines Vaters Miller 
durch.

565« K. Siegbert restituirt 
h/rce/rr-r , Metrop. v- Trier, 
welcher den K. Rlorar we 
gen seiner Heirarhen mrho 
mals in den Bann gethan 
harre, und dafür exilirt wor 
den war, 568.

Z87- Der Exarch 8mars§- 
äus zwingt den 8evkrus und 
2 andre Mische Bischöfe zur 
Verdammung der ? Kap. u. 
Gemeinschaft mit Rom. Sie 
widerrufen, so bald sie wieder 
frei sind, weil sonst der Lon- 
cwbardiscbe Theil oieser Diöces 
sich von ihnen trennt.

keccsrsä wird vvm Erzb. 
gekrönt.

2m Westgoth. Reiche bil
det sich bald eine mächtige 
Hierarchie, die größtentheils 
auch das Ruder des Staats 
in den Händen hat.

Qreßvrü N. vergebt. Anre
gungen , die Mier zur Ver
dammung der z Kap. zu zwin
gen.

5 9 5- 1*1. sucht sich für
sich, ohne die Griechen, in 
Absicht Roms mit den Longo- 
barden zu vergleichen.

ksulinus verlegt wegen deri 
Longvbarden seinen Sitz von 
Aquileja nach Grado.

569- sosnnks 8chvl»st. pr- 
dmirt den neuen Patr. von 
Alev. josnn68. /rHLstsiLUL, 
Patr. von Antioch., der sich 
darüber beschwert, wird 572. 
abgesetzt.

578- pelaxius wird vor An
kunft der Kaiser! Konfirma
tion und von 2 Bischöfen und 
r Presb. ordinirt, da Rom 
von den Lvngobarden belagert 
ist.

587- Nun dürfen sich dieKa- 
thvl. Spanier u. die Westgo- 
then unter einander verheira- 
theu.
587 ^osnnss ^ejun. bedient 
sich im Synodalschreiben des 
Titels: oec«,»e»L-
E, den Kaiser ^uliiirisn sei
nen Hof-Patr. gewöhnlich ge
geben, u. auch der Röm. und 
andre Patr. oft empfangen 
hatten. ?vl»Kius setzt sich mit 
wüthender Heftigkeit gegen 
denselben.
589 Zu Toledo werden die 
Synvdalschrerbeu der Rom. 
Bischöfe erwähnt.

Orexor N. erweitert bei den 
kriegerischen Unruhen in Ira- 
llien^m Ansehen, auch über 
Ravenna, und auch das An
sehen des V. Concils.

595 verlangt von
neuem vom cMjLcus die Ab
schaffung des,. autichristischen 
u. teufelischen,, Titels: epi- 
scopus oscumknicus; er 
nimmt dagegen den Titel: 
8ervu3 8ervoiuin vsi an, 
u. muntert vergebens die übri
gen Morgenländischen Patri
archen zum Widerstand gegen 
Constpl. auf.

565. sustinisn befiehlt, die 
ursprüngliche Unverweslickkeit 
des Leibes Christi u. seinen frei
willigen Hunger zu glauben.

Ruhe wegen der; Kav. im 
Griech. Italien durch ein role- 
ranfts Edikt gegen
5«nk über Personen u. Syl
ben.

Weder C»urenrius, 
trov. von Mailand, noch sein 
Nachfolger LonstLnüuL, kör
nen die Anerkennung des v. 
Concils in dieser Diöces 
durchsetzen.

580 K. Ch-lpen-b v. Sviss. 
nähert sich beim Widerspruch 1 
gegen dre Arianer dem Sa- 
bellianismus.

>86. Die Mier widersetzen 
sich fortdauernd der Verdam- ! 
mung der ; Kap. gegen rela- 
gius von Rom.

t

! 
!

Die N-csse erhält immer 
inedr dir.Bedeutu»g eines

Fegefeuer, Bößunqsortder 
im Leben nicht gebüßten Sün
den.

Jahrhunderts. (56c — 6oo.) 2;
Religionsübung 

und 
Gebräuche.

Kirchenbersainmlungen. Merkwürdige 
Kirchen-Beamte.

Merkwür
dige Theo

log.n.
Häretiker. Mönchchum

! Jahr- 
szahlen.

Z6r»

Z7O.

Z8o.

590-

6OO.

Zu Braga auch Verordnungen über 
Ceremonieen.

58y» Zu Toledo wird festgesetzt, daß 
gegen den Arianismus vor jedem Ge
nusse des Abendmahls

von allen Anwesenden heraesagt 
werden soll, und zwar mir dem inSva- 
nien schon früher ausgekommenen, aus 
Kirchenvätern u.
entlehnten, Zusätze: /-7-0.7',e (5piri- 
tum8.,qui procvclit).

Die Reliquien der Arianer in Sx^ 
nien müssen durch die Feuerprobe be
wahrt werden.

verordnetNachsicht gegen 
die neuberchrtenAngelsachsen inÄbsicht 
-er heidn. Gebräuche.

Streit des Röm. Christenthums mit 
dem Alt-Vriltischen in Wültis.VL,r

Lrexcrrii Icl. Nttßkanon-/-.L/t
Immer größere Vermehrung 

-es Lcremoniels dessen Kenntniß 
die alleinige Wissenschaft der Prie- 
stcr wird. Litaneien.

Römnche Sänger, die hernach das 
Röm. Ritual auch anderwärtshm ver- 
brerten-/^/ -0,.

Die Priester müssen immer mehr 
Gebete für die Verstorbenen thun.

Änderung der, damals häufigst in 
den Kirchen ausgestellte», Bilder -er 
heiligen zu ^RarseiUe. Orsxor 
mißbilligt sie, aber auch die den Miß
brauch vertilgende Wegnahme der 
Bilder.

565. Zu Bordeaux unter 
dem dasigen Mrtrop.i.6c)iniuL 
gegen B. Lmerius.
-bz. Zu Landaf in England. 
5W« Zu Braga unter dem 
dasigem Metrop. i^ucretius 
vom K. Theoäomir veran- 
staltet gegen Manichäer und 
Priscillianisten.

ZFZLIu Braga unter Li-r- 
rii!^ kircyl. Verordnungen.

58c>. Zu Braine für 6re§or 
von Tours.

587» Zu Constpl. unter )o»n- 
nes^ejuii., wo der angekiagte 
Patr. v. Antioch. Lrexor ge
richtet wird.

588. Zu Marano im Friaul 
unter Leverus für die; Kap.

-89 Zu Toledo von den Bi
schöfen des ganzen Westgvch. 
Reichs zu allgemeiner An
nahme des Kathvl. Glaubens
bekenntnisses , u. zur Einrich
tung der neuen kirchl. Ver
hältnisse.

592- ZU Saragossa.

>

Z^Z-StattLuk^chiuscher sich 
nicht fügt, wird^ockM^ §cLo- 
/aMc«., parr. von Lonstpl. 
Die Absetzung des ^nrtwsstus, 
Patr. von Antioch., hebt des 
Kaisers Tod auf.

575- fofisnn, Metrop. von 
Ravenna, ch 595.

577 fosnn»8 8Ll!ol.-j-. Lrtt)'-
Wiedtk patr.vKonst-Pl.

578 ?e/^/„i»^patr. von 

Rom. fiecha.
58o. xulo^ius, Patr. von 
Alex.

586. Uns Kl-'-rs, Patr. von 
Aquileja, folgt Leverur.

l.6LNllsr, B. von Sevilla, 
hat an der Religivnsverände- 
rung im Westgoth. Reiche vor
züglichen Antheil, u. sieht in 
Verbindung mit Lregor bi.

595- Patr. V0N
Constpl-

VirKiiius, Erzb. von 
Arles, hat Vrkariat u. k»l- 
lium von Orexcoi lVl.

^uAultin, Erzb. von Bri
tannien , dem rathet,
nicht zu viele Wunder zur 
Ausbreitung des Röm. Chri
stenthums zu thun.chE

572. 6re§o- 
riusvonLours.

582.

patr. v Lon- 
Itantüiopel.

590-
iV., parr. v. 
Rom, vorher 
Apocriftcrrlus 
zv Loirstpl..^ 
591. 8uipi- 
ciu.-.LkVörus'fi.

Lvrrgnri!-..
595- liMoinr, 
Erzb. v.Sevilla 
( Hispslenlis ) 
an seines Bru
ders 1.^3rill er 
Stelle, ch 6;6.

Lstenas?L- 
trum.

Viras 88.
Cidri cl« äi- 

vinis olllcus.

-

pstr/ajvo»»/ Zn Alex., 
ein gelehrter Aristoteliker, 
lebt bis weit ins vit. Jahrh, 
u. Lonon, Monvrhys. B. von 
Tarsus, sind beide 7,-r/re.,e«, 
(aber nachmals selbst imStrcil 
über die Auferstehung der Lei
ber-)

Beide bestreiket v^misn, 
Monvphysirischer Patr. von 
Alex., u. Hikollofius, ehemal. 
Patr. von Alex., der itzt zu 
Constpl. lebt.

Zu Constpl. lassen beide 
Parieren den Kathvl. Patr. 
goLnues zwischen sich nach 
Mvnophys. Kirchenlehren ent
scheiden, (er ist gegen die Vor
stellung kllilvgoni).

Neue Bewegungen u. Spal
tungen unter den Monophy- 
siten.
578- kerer, Monophys. Patr. 
von Antioch. ch 591.

?Lcs>- vertheidigt die ältern 
Monophys. Vorstellungen von 
der Dreieinigkeit gegen Osmi- 
»ns der Philoponischen neuen 
Lehre entgegengesetzte Hypo
these (Damiantten)./^

20jährige Trennung zwi 
schen denMonvvhys.Kirchen in 
Alex. u. Antioch.'

87- Synode der Nestorianer 
unter dem Patr- ^fujLb».

59^» Die Donatisten regen 
sich wieder in Afrika.

596- Synode der Nestorianer 
zu Seleucien unter Patr. 
8rch-rrjesu gegen Mvnvphyst- 
tssch gesinnte Mönche.

Nonnenklöster 
nachkkneäictr 
Regel.

ö'

6olumbsn 
befördert in 
Frankreich das 
Mönchsleben 
noch mehr.

Unter den 
Alt-Britti
schen Christen 
in Wallis giebt 
es eine Menge 
von Mönchen.
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Jahr
zahlen.

Kaiser 
und politische 

Begebenheiten.
6vi.

602. rnoc^s.

Ausbreitung 
der

Beschränkung 
der

Verhältniß der Fürsten 
zur

Verfassung 
und

Kirche. Kirche. Kirche. Kirchenregiment.
Lehre.

Jahr Hunderts. (601 — 640.)

6io.

620.

6zo.

64O.

604. ^uxullin setzt 
auch den Ost - Sachsen 
einen Bischof.

602. 6^0^ Ick, schmeichelt 
dem ktiocas.

Religionsübung 
und 

Gebräuche.
Kirchenversammlungen. Merkwürdige 

Kirchen-Beamte.
Merkwürdige 
^Theologen.

25

607. phoeas nimmt dem P. 607. Nach Leveri Tode müs- 
v. Constpl. den Titel: Lchsc.pen, von dem wieder 
oscum., ».giebt ihn demLo-^eingefetztenExarch,gezwungen,  
niksc., befiehlt auch, daß keine-die unter ihm stehenden Bischö- 
Wahl eines Bischofs geltend-fe den.Lsuömi-in zum Patr. 
seyn solle, die nicht der Röm. iv. 6o8äo wählen u. anerken- 
Pabst mit der Formel: Volu--nen, der mit Rom Gemein- 
INUS er jubsmus, bestätigt^schüft unterhält. Aber dre Bi- 
habe. (Nach llllocss Tode füh--fchöfe dieser Diöces unter Lon- 
ren beide Patriarchen jenen lgobard. Herrschaft wählen jo-

') lllann zu ihrem besondern Patr.
v. Aguileja, vertheidigen im-

nen.^cl.lVZ.
6lr- DieAvaren ver-

6kO. doluindnn Mit 

seinen Mönchen im
Titel.)

Heeren Jstrien, diePer-'südl. Schwaben.

62 r. Hätte des K. 
RosroLs gegen Nichr- 
NestorianischeChrisien.

6r 5- Zu Paris behält sich der 
König das Recht vor, die Bi
schöfe vor der Weihe zu kon- 
firmiren, und auch Jemanden 
ÜL xslLkio einzusetzen.

mer fort die ; Kap., u blei 
ben getrennt v. dcrRöm.Kir 
che bis zum Schlüsse desJahrh

6 r 5. Z» Paris wird festgesetzt, 
daß die Bischöfe vvm (Amur 
u. Volk, ohne -aß Gel- -a 
für gezählt werde, zu wäh 
len, u. vvm Metrop. (Erzbr 
schof) zu weihen seyen.

ser Syrren u. Kappa 
docien.
6i Z- Klotar n., au 
dem Hause Soissons 
K. über ganz Frank 
reich.
614« Die Perser er 
obern Jerus./ der Patr 
^schalias wird wegge 
führt.
6r 6. Die Perser ver. 
Heeren Aegypten.

Heraclii glückliche 
Züge gegen die Perser 
bis züm glorreichen 
Frieden 628.

- 7^^

s

/

8. C-allus, Lolum- 
b»ns Schüler,646.

622. Der Prinz vs- 
xiobert erhält Austra- 
sien. 62§. ^eZ^vln, K. von

622. Muhameds 
Flucht.

622. Hsraclius hßrtvM ?oul 
in Armenien die Formel i

622. Lertzius Mißbilligt die 
Formel: Eine Wirkung

Northumberlauk, Ge Eine Wwrung Christi, und Christ', nicht, ge
mahl der Tochter der 
K. 800671 von Mut,

befiehlt, nach mit8ei-Kius ge
nommener Rücksprache, dem 
Metrop. ^rcschuÄ in Covern,

stützt auf kieniiJs 
Vigilius, (tt. den damals all

wird Christ, Ostangeln
627- Ü0N0NU8 schickt

gemein für ächt geltenden

628. OL^obört, K.
ist von ihm abhängig. nicht 2 Wirkungen zu lehren, Oionyt. />.r60z)»g.), u. über

zur Ocremrgung der U-o- von Rom nach England, für zeugt auch den L^rus von der
von Frankreich, Resi nophysiren. die Erzbischöfe v. Canterk u. Unbedenklichkeit derselben, u.
denz Paris. Daxoderr zwingt die York. daß fieder «xist. Cevnis ^i. sä

Juden zum Chrisienth.

Herrschaft Ll7uha-

ri-rvian. nicht ausdrücklich 
entgegen sey.

ZwangvolteIu-cn 630. Der Pahlsiin. gelehrte
bekehrung in Spa- meds u. seiner Reli- Mönch 8opllrouius behauptet
nie» bis zmn Sturz gron über ganz Ara gegen Artikel zu Alex.
v. westgöth. Reiche.
6zi. Die Croateu wer

bien.

632 Muhamed ch.,

durchaus 2 Wirkungen rmd 2 
Willen, berxius suchtd.Ruhe

den Christen. zu erhalten durch die Anwei
6ZZ. Det ^jährige .ru" S"?

-
Im Fränk. Reiche verwalten sung, sich beider Ausdrücke zu

Prinz Siegbert regiert Eroberung Iraks und die Bischöfe wichtige Staats» enthalten, weil keiner von bei
in Austrasiem Siege in Syrien. ämter, u. hoheStaats-Beam- den ausschließliche Lehre der

6Z4' Hcmoriusschielt 634. Omb, Rhalif,
re werden noch Bischöfe. Väter sey; sucht den Kaiser 

von einer Anordnung des erste
ren abzuhalten, und berichtet

neue Missionairs nach schonend gegen die dies nach Rom. Hvnoiius
England. »7 Der K. vor- Christen, Eroberün- pflichtet der Lehre von Einem
Wcstsex wird Christ. gen in Persien, Aeeyp- Willen, aber auch 8srLii Frie

ten, Syrien, wo Patr. densmaaßregel bei.
Cyrus anfangs das 
Saracenenheer durch

8opNr9un spätes Antritts- 
Schreiben an die andern Pa

Geld abhält. triarchen u. Glaubensbekennt- 
niß, worin er die Lehre von 
Einem Willen, ohne Gegner zu
nennen, durchaus verwirft, u. 
die kcher je-eu -er

6.37» Jerus. sarace 2 Naturen unter -cr ungc»
nisch. trennten u. unvermischren

so auch:
andern lehrt. 

(Nlonorstelcren - Streit.)

6g 8- ^ocharius, K. 
der Lvttgobarden.
6^8- OitZobeir f.
Theilung.

K- 8i68l>err II. rn

638- Antioch. u. das 
übrige Syrien, 

63Y. Mesopotamien,

638. NeE/rr Edictr LL,/,»- 
/H (von Ssrxiug veranlaßt u. 
abgefaßt). Oerbor bei-er 
2!usdrücke: Eme, o-er^ 
zwei Wirkungen, m Bestä
tigung der Chalced. Kirchen-

Austrasien.
K. KlodMig il. in 

Neustrien und Bur
gund.

Das Ansehen i der 
Majores Ö01NU8 steigt 
bei der Minderjährig

lehre. '

64.O. Lli^ius, V. V. 540- Alex, (welches >40. P. 8kvsnü zu Rom
keit Beider sehr hoch. Nellon, sucht das Chri um nicht mehr Haupt ann nicht vor Ankunft der

stenthum in Flandern ladt Aegyptens bleibt.) aiserl. Bestätigung vmnirt 
verden^u. unter den Friesen zu 

verbreiten, 7 um 660,

604. LrörH, patr. von 
Rom. (Schmähungen gegen 
fernen Vorgänger.)

dlkMrus, B. von London, 
(water 619. Erzb.zuCanterb. 
^624.).

HEaö-, patr. v. Con» 
stantinopcl.
607. (III.), Patr.
v. Rom, vorher ^pocrii. tu 
Constpl. - '
608. öE^rtt/^(iv.), patr. 
v. Rom

I.aurenciu8, Erzb. v. Can- 
terbury.ch^-c,.
60 .^AehLi-i3S, Patr. von 
Jerusalem.
6>c>. palr. v. Con 
stantlnspel.
6 di. oamiL5, Patr. v. Alex.

Häretiker. Mönchthum Jahr- 
zahlen.

Synode derNeston'aner 
im Pe-s. Reich unter Patr. 
Lre^orius.

6ro.

614» Zu Egara wird 
das Gebot der Ehelvsig- 
keit der Geistlichen er
neuert.

Lonikacius viN- 
dicirt den Abendländ. 
Kirchen jus

Streitigkeit mit den 
Alt - Brittischen Chri
sten über ihre (Vor- 
Nicä Nische) Osterfeier.

„Den Gottesdienst 
abwarten, den Zehn 
ten richtig geben, und 
sonst viele Geschenke an 
dieKnechte desHerrn», 
wird den Neubekchrten 
in Flandern als Chri
stenthum gepredigt.

6^4- Zu Egara.

Au Paris/ allgemein 
Cvtwil der Bischöfe desFrän 
Reichs, u. Reichstag.
6' 8- Zu Scoilla Westgot 
Retws'ynode u. Reichstaa w 
gen Verwaltung der Kirche 
guter u. gegen den Mvnvph 
stttsmus.

b.u Alex, für den Mo- 
nvtheletrsmus.
6 3 3. Zu Toledo. Erneue
rung der Anordnung der jähr
lichen Provinzialsynvden, Kir
chenbann gegen Läugnung der 
kanonischen Ansehens der Of
fenbarung Johannis.

638. u. gy. Zu Constpl. unter 
Lkrxius u. llyrrbus (wohl Nvr 
der dortigen Gegend) Annah
me derLkrh^is, Kirchenstra- 
>e gegen die Gegner.

es 605. Oev^„,- patr. vo» 
rk. Rom, ch 618.

1654» ^tttiocnus, Pg 
lästin. Mönch. -

h.
w- 0 I 9. (V.), patr

»

625. /-70EM, Röm. patr. 
-f 6;8.
625. riiuliniis, B. V. Ayxk. 

ist Metrop. zu 
Phasts mLazwu.

622. Paulus ist das Haupt 
der Monvchysiten (Jaeobs- 
Christen) in Armenien.

"rksostor ist B. v.Pharan. ^nsllsstu8 ist Monophys. 
Patr. von Antioch.

6zo. o^rus. Pgtr. v. Alex.

' / patr. v. Jerus.
v

Die meisten (Msnophysi 
ten) Theodofianer der Alex. 
Diöces vereinigen sich vermit
telst der Artikel Lv-i und der 
Formel: Ein Wille u. Eine 
Wirkung, mit der Katlwl. 
Kirche u. dein Chalced. Concil, 
4. bekennen sich (wie die mei
sten damaligen Jacobs-Chri
sten,) zu zwei Naturen^,.

Im Longobard. Italien le 
ben in den vornehmsten Städ
ten ein Arian. u. ein Kathol. 
B- ungestört neben einander.

6^6. Die Nestorianer ver
breiten sich bis nach China.

6zy. patt.v.Lon-
stantmspel.

64c). bald
Röm. patr.sü//4.

. ^.uäoenus,B. v.Rouen.4 
^7

n
g

(

In England entsteht 
ach n. nach eine Meu- 
e von Klöstern

620.

620



' s6 Tafel 8. des siebenten

Jahr- 
zahlen

Kaiser 
und politische 

' Begebenheiten.

l Ausbreitung 
der 

Kirche.

Beschränkung 
der 

Kirche.

Verhältniß der Fürsm 
zur 

Kirche.

tt Verfassung
und 

Kirchcnregiment.
Lehre.

641»

650.

660.

672.

680.

690.

641.
bath «LL^LI-LO^I^S, 
dann corcsnns.il,

656. Klobowig II. ch. 
Grüße Abwechselungen 
der Thronfolge u. Un
ruhe in Frankreich.

^lajor Oo- 
mus in Neustrieu, ch 
68l.

662. Qlimoslä, K. 
der Longobarden.
662. A. Lonlkans zu 
Rom u. Syracus.

Die Longobarden 
nehmen den Griechen 
immer mehr im untern 
Italien.

668«
ko^onat/^.

671. Die Saracenen 
belagern Constantino- 
pel 7 Sommer nach 
einander.

678» von Her-
stall, Herzog u.
Dom. v. Austrasien.

UebermachtderBul- 
aaren über das Griech. 
Kaiserthum.
685»
kipin au6)^aj. Dom.
von Neustrien. Die 
Fränkischen Könige sind 
Schatten-Könige.

Schwäche der Kais. 
Macht in Italien.

695» zvs-r. abgesetzt. 
i.Lvv'rws.

698. i.ro^iius abge- 
etzt. riSLLivr lll.

649. 8. Ummernn N 
Bayern, 652.

Befehle gegen dar 
Heidenthum im K 
Kent.
65 r- Unter den östli 
chen Sachsen wird dar 
Christenth. hergestellt 
6zZ.DerK. der mitt
leren Angeln läßt fiel 
wegen erner Heirath 
taufen.
5 55- Westsex Christ
lich; desgl. Mercia, 
bezwungen vomK. 0s- 
>vin vonNorrhumberl.

^chgnslius, erster 
B.von Speyer, ch66o.

67V. 6lrlmoLlä, K- 
der Longob., tritt vom 
Arianismus z. Kathol. 
Kirche über.

677. ^Viiü-ieü predigt 
auf der Reise nach Rom 
in Frresland.
678. Sussex Christlich.

686. Xilian in Ost- 
franken, ch 689.

Die Engl. Mönche 
^Villsbroll, Lvalä, 
öviäberr, Wulttsm, 
unter Friesen, (wo sie 
?ipin unterstützt,) 
Sachsen, den itzt unab
hängigen Thüringern, 
Dänen.

696. ^ViUekroch B. 
von Utrecht/ ch 7?9.
696. IvupKrr, B- v. 
Worms, tauft -enHer- 
zog v. Baiern, ibeo- 
äos. ll., u. aründet das 
Thristenth. chr Baiern 
mmermehr, ch7r8.

644» Otliman, Khal

647. Sarac. Erobe 
rungen in Afrika, w 
sich Qregor empört» 
048 ---0. Cypen 
u. Rhodus werden Sa 
racenisch.

651- Persien völlig 
Saracenisch.

655.^, Kh., ch668. 
Spaltung.

66l. ^loswijab, Kh- 
Erbliches Khalifat der 
Ommijaden.

Ausbreitung der Sa
racenen in Cyrenaica.

685-
Kh., Feindselige Ge
sinnungen gegen das 
Christenthum.

697. Karth. und das 
Lbrige Afrika Sarace- 
üsch-

65z. Der Kaiser läßt den 
Röm. P.Marrin verhaften 
absehen, und 654. nach 
Constpl. bringen, wo ihn 
von der Todesstrafe blos 
des sterbenden Patr. pauli 
Fürbirre rettet. Er wird mit 
Vlaxiinus Lnnsess. exilirt. 
Die folgenden Röm. Patr. sind 
demüthig gegen den Kaiser.

667. Der Kaiser bestimmt die 
Unabhängigkeit des Stuhls v. 
Ravenna von Rom, welche 
aber 682. wieder aufgehoben 
wird.

6gz. Leneäict kann wegen 
des Ausbleibens der Kaiser!. 
Confirmation lange nicht or- 
dinirt werden, der Kaiser be- 
giebt sich diesesRechts, das aber 
iald wieder exereirt wird.
686. Der Kaiser!. Exarch be
stätigt den Conon.

692. Serums, der sich dem l 
IruU. Loncil. wegen der; , 
etzten Lsiion. widersetzt, soll c 
verhaftet n. nach Constpl. ge- i 
-rächt werden, schützt sich aber ? 
Mrch einen Aufstand selbst des g 
Nilitairs zu Rom, u. der fol- t 
ende Pabst muß selbst den Ex- l 
uchen durch Besänftigung sei- 1 
»er Soldaten retten. g

( 
t

648. Tbsoäor, Röm. Patr. 
thut den von ihm als Patr. v 

. Constpl. anerkannten, wieder 
MüNüthel. gesinnten, k^rrbu- 
in denVanp./(u. schreibt d.^no. 
tllenis nrit Abendmahlswein)

lAsoäoc sendet einen VL 
kar nach Ierus., um die Mo 
notheletisch gesinnten Bischoft 
abzusetzen, welches d^rri^ 
nicht ohne Erfolg fortsetzt-

Martin U- ^laximus L011- 
kstt. sind, außer dem unge
stümsten Eifer gegen d. Kaiser! 
Befehle, des Hvcyoerraths ver
dächtig.

Indessen dieKirchengemem- 
schaft zwischen Atom u. Constpl 
wird nicht völlig hergestellt. 
6üO. kormula-
rum ecLleüilü. I.. H.

666. VitsIiLn citirt den Me- 
trov. von Ravenna, tvlaurus, 
nach Rom, u. thut ihn, in den 
BamhwelclM dieser erwiedert. 
667. Die Bischöfe in Creta 
lassen d.B.sosnnes verhaften, 
als er nach Rom appellier.
668. Virali?.!! giebt dem 
Stuhle v. Canterb. ausgezeich
nete Privilegien.

Enge Verbindung zwischen 
England u. Rom.

htacanus, HieoZor UNd 
Oeoij; wollen VitaUsn, den 
einzigen Röm. P. seit ltononh 
der in den Kirchenbüchern zu 
Constpl., ausgestrichsn wissen.

68v. In Northumberland 
wird Erzb. VViUrieä auf eurer 
Synode wegen -er Appells- 
r-on nach Rom erst verhaftet/ 
u. dann verwiesen.

685« P. Johann macht seine 
Gewalt über Sardinien gel
tend.
687' Der zu Rom freigespro
chene Will) lest gelangt bis 692. 
wieder zum Erzbisth. Aork.

Die Eng!. Missionäre in 
Deutschland sind dem Röm. 
Stuhle ergeben.
^92. Lanon, TruII. Festse- 
mng der jähr!. Provinzialsy- 
wden/ des Rechts der Geist!., 
msgenommen der Bischöfe, 
hren Ehestand fortzusetzen. 
Verbot der Ehe zwischen un- 
leichen Religions - Verwand
en, u. des Fassens am Sonna- 
end, Autorisirung der 85 0»- 
IOIILS /rpostolici, Bestäti- 
mrg der'gleichen Gewalt des 
Ivustpltan.mitdemRöm.Pa- 
riarchen u- s. w.

641. FoLa"7r, Röm. Patr., 
verdammt die Lehre von 
Einem willen, vielleicht auf 
einer Synode, bittet vergebens 
um Aufhebung der Lkrksüs.

Heftiger Streit über die 
Lehre von i oder 2 Willen.

648. 7vzi»r des Tt. Hm/?-»,,.' 
Hart verpöntes Verbot 
alles Gezänkes über r o-ep 
2 willen, Verdammung aller 
durch die fünf Concilien ver

dammten Ketzer, und Zurück- 
j nähme der den l^Nonophs« 
Men u. rNonotheletismus
nichr adgünstigen

Die Ruhe in der Kirche 
wird durch den Kaiser fort
dauernd qehandhabt.

Tajo's von Saragossa er
ster Versuch eines Systems 
-er Christ!. Lehre, nach den 
Aussprüchen der Kirchenväter, 
besonders /cuxulkiui u. Ore- 
gorii

i

Das 8vmholum^tkmn»!n 
ist nächst dem ^xostolico 
Norm der Lehre im Abend
land.

Anlaß, daß der Kaiser eine > 
neue Untersuchung -er Leh. 
re von dem Willen Christi 1 
verunstalten läßt. !

680. Den v. allgem. 0onci- 
liis wird auf einer Engl. Syr 
node zu Häthfeld unter Erzb 
Tbooäorus d. bUc-ten.8vmb. 
mit dem Ansatz kiiiogue feier
lich beigetreten. ' !

!

3 a
ReligionSübuno 

und 
Gebräuche.

Hunderts. (641 -- 700.) 27
Kirchenversammlunger!. Merkwürdige Kirchen - Beamte. Merkwürdige 

Theologen.
Häretiker Möltchthum. Iaht', 

zählest-.

TuChalonswird En 
Haltung von Feldarbe 
am Sonntage, veror 
Net-

6.58. Du Toledo wir 
dasFleischeffen an Faß 
tagen u. die Ehe gor 
resdienstl. perfoner 
streng verboten.

64Z. In Cypern gegen d 
Monothesetismus.
646. In Afrika gegen ebe 
dieselbe Lehre.
648. Au Rom gegen ebenda 
649- Zu Thessalonich für dc 
Monetheletismus.

k- 649. Z., Chalons.

649' Zu RoM.
verdammt 8«r^ius, Lyru 
Paulus, -re Lkrbelis u. de 
Typus, u. verbreitet geschä 
tigst die Acten der Synode.

d 6^. §u Toledo Synode un 
Reichstag.

r
655' Zu Toledo. DieKmde 
der Geistlichen sollen gebohrn 
Sclaven der Kirche seyn.

664- Zu Strenashalch (eba- 
rens^) für die Römische Zeit 
der Osterfeste und Form der 
Tonsur, worüber noch Streit 
niit den Alt - Brittischen Chri
sten ist.

64t. patr. v. Constpl., an d
der der Regierungs-Deränderung nach Atti 
entflohenen kyrrlü Stelle.
642. 77/e^, Röm. parr.'f-^ti 

en

n- 

n

» 649. Köm. patr., 65;.

n
f-

d
654. L,^e?E, Röm.
654- wieder patr. von Constpl.
bald darauf

t 6,58.4^-rce.^,Datr. (des Restes) d An 
noch. Diöces, wohnt zu Constpl.

Die Rathol. pairiarchate zu Alex, unt 
Perui. bleiben undeseyr.
657« Röm. patr.
657. Iiü^pboaisus, Erzb. v. Toledo, a» 
LuZsuii Stei!e./-L

666. patr. von Constpl.

es 
ka

64t. t^laximus Lo 
fett'or, emArisioteiikc 
der den kyrrbus 
Afrika in eineni öffe» 
lichen Religionsge- 
spräch zur Verlai'fm 
des Monothelelismi 
bewogen.
Ibeoclorusv-Rarch

/

/ '

t

u- 
r, 
in 
t-

ca 
cs

u.

766' K. Osxviu gelob 
M Falle des Siegr 
über Mercia 12 K!ö 
jter, m. die beständige 
Iungftauschaft seiner 
ebenen Prinzessin.
VielMugelsöchs. Für- 

sten sind iu der Folge 
M0i?che geworden.

Der Beuevictiner- 
Orden kömmt in Eng
land empor.

kructuolüs, Erzb. 
von Bmaa, ia Beffr- 
derer des Mönchsle- 
benS in Spanren, und 
Urheber einer Regel. P

/

64.4.,

6z°o.

Tbeoclori OsntvLr. 
kovuicenriale.

667. Zu Rom für den Creti- 
schen B. ^oauuks.

668. Cbe^orus, (einMönckausKl. Asien,) 
Erzb. v. Canterbmy, durch vical.an, -^690.
669. FoaMez, patr. von Constpl.

670

Lateinische Spra« 
che deimGottesdrenst 
^England allmählich 
eingeführt.

675' Au Toledo gegen A'mo- 
»rc u. für Bibelstudtum der 
Geistlichen.

679. Zu Rom für
680. Du Rom unter/cxardo 
Glaubensbekenntniß gegeri den 
Monotheletismus zum allgem. 
Concil.
680 Zu consr/cnT'lncwri.. 
,Vl.)DerMonorheletlüMuv 
un- alle seine Anhänger (na
mentlich Honm ins, Röm. P.) 
»erden verdammt.

672. Röm. patr.
»74. co„//Eru, Patr. von Constpl.

676. Nacarius, Patr. v. Antiock)., zuConstpl.
677. bald Röm.patrch
677. v^ilttiell, Erzb. v.Iork, adgesetzt, ^709.

678. T'Z-eo^or'»-, bald 6eo,^r,„, Patt. v. 
Constpl.

Lem-F und seine Diöces wird durch die 
Abendländer überzeugt. Vlacsrius wird ab- 
zesetzt. iheopKanLs,. Antioch. Patr^ 
582. Les^Röm. patr.
>8^. §e»e^r/7Rönr. Patt.
-85» Röm. patr.

680. ^uiisuus, Erzb. 
)vn Toledo.

L

cl 
g 
n 
21 

t kc

6
m 
k 
ni

t

92. ZU co^s-r^^i-i>rokr.r 
oder

kirchl, Verordnungen, derglei- 6
-en in den beiden vorigen all- Z 
emeinen Concilien nstht ge
lacht worden, wird im 
bendlande nicht aner»

^8- Zu Aamleja Verdam- 
ssW ber; Kapitel, auf 8er- 
1 Antneb. Ende -er Tren-
ing v. Rom.

>86. 6üA»», Rom. patr.
>87« Röm. Patxch/M.

94» Lkrtualä, Erzb. von Canterb.
95. ca//r»rc^ ist patr. V. Constpl

f 
n 
d

f 
t

9.8«
ird Diak., t7?5°

E 
A
A

m 
pc

>87- In Ar- 
leuien unter 
em Monphys.«; 
>atr. ^oauues^ 
tr Monothele- 
smus.
Die Bewoh- 

er des Liba- 
ons, damals 
mbhängig v. 
riechen und 
rädern, sind 
tvnotheleten 
Maroni teil 
s Religions-

19-

Unter den LMgobar-s 
m werden der Klöster! 
nmer mehrere.

690.

corcsnns.il


Tafel des achten
Jahrhunderts. (701 — 752.)

Jahr- 
zahlen.

Kaiser 
und politische 

Begebenheiten.

Ausbreitung 
der 

Kirche.

Beschränkung 
der 

Kirche.

Verhältniß der Fürsten 
zur 

Kirche.

Verfassung 
und 

Kircbenrcgiment.
Lehre.

701.

7IO.

720.

7Zv.

740.

750.

705. 1^8-11X1^ II., 

durch die Bulgaren 
wieder Kaiser.

7H- r«ii.i?i'icvs.

7 l 2. Stur; des West- 
goth. Reichs unter Uc>- 
äerili.

Luirprauä, K. der 
Longobarden.
71g- ^8iv8 II.

7'5- 6-!--/ ,
^I«j. b)om. v. Frank 
reich.
7 l 6. III.

717. III., 7/7m-

BelagerungConstpls 
durch die Saracenen.

d-lrl blarwlls Sie-^ 
es über die Sachsen,! 
hernach die Aicman-^ 
men, die Tbüri'-ger, 
dieBayeru, die Aqui- 
tanier, später auch die 
Friesen.

Aufruhr im Griech. 
Italien, Rom republi- 
sanisch.

Luirprsnä zieht ge
gen das Lxarchat-

8' - Unglück der Kai- 
s-rl.F'vtte, welche die 
ItalischenLänder bezäh
men u. vertheidigen soll. 
"82. Lar1 htsrreHs 
wichtiger Sieg über die 
Saracen. bei Poitiers.

K. l.uitx>rruiö greift 
Rom an.
2U.I. kipin, d. Kurze, 
ktaj. v. in Neusirien, 
Burgund, Provence.

KarNnLnn, KI. O. M 
Austrasien, Thüringen, 
Alemannien.
74!. co»s'r^x'ri7< V., 

der das
Reich durch glückliche 
Kriege schützt.
742. Friede Tuir- 
prsnäs mit Rom, der 
Pabst sucht auch dem 
Exarchat den Frieden 
zu vermitteln.
748- Empörung des 
^rmpsslles.
744. 8.LcKi8, K. der 
Longobarden.

747- 2ipnr allein Ki. 
O. v. ganz Frankreich.
749. L. der
Longobarden.
750. Abassiden-
Stamm der Khalifen-

Die Christen in Spanien 
(hlorÄi»b6s) erhalten bald 
Religionsfreiheit-

?l6. 17. Visth.Salzburg u. 
Freisingen.

Lorbiuian, B. von Freis 
4- 7?o.
7 l 8- K. ksla^ius hältsich in 
Asturien.
7 0. 7'o7tt/acr„r, (der Engl. 
Mönch Winkriest,) predigt in 
Thürineen (der Apostel der 
Deurschen).

72z. Uonisscius predrat fer- 
yer, vvnl Pabst ü. den Fränk. 
Herzögen unterstützt, in Hes
sen, Sachsen, Thüringen, Chri
stenthum u. Aehenteu.

73^^ Lonilaciu/,, Erzb. der 
zerstreuten Deutschen Kirchen.

Dem Vordringen der Sa
racenen u. d. Mnhamedanism. 
in Europa ist Grenze gesetzt. 
736.^7. Visth. Regensburg 
u. Passau.

Das ehemals Westgvth. 
Gallien wird Fränkisch.

Siphons vw'. Asturien be
mächtigt sich Galliciens.

Bisch. Würzbura, Eick/ädt 
von Louitscius gestiftet, und 
mit Landsleuten v. ihm besetzt.

Ksrlmsttn befiehlt den Gra
fen, in ihren Provinzen den 
heidnischen Aberglauben aus- 
zurotten.

744- Lonikacius stiftet das 
Kloster Fulda.

745. lioaifsc., Erzbischof von 
Mainz, 4 75;. unter den 
Friesen^^

705.
Druck der Christen. 

706. Armenien Sara
cenisch.

In Mauritanien 
breiten sich Saracenen 
u. Muhamedanismus 
aus.
7 r2. Spanien u. bald 
das Westgvth.'Gallien 
Saracenisch.

714- Lolimsn, Kh

Georgien Sarace
nisch.
717. Haschern, Äh.

7-0.11. Mf des Kaisers 
Befehl reiset der Röm. Patr. 
Loiistsurin nach Constpl., 
wird nut den übertriebensten 
Ehrenbezeugungen empfangen, 
wobei ihm der Kaiser die Füße 
getußt habe.

7 r 6. Der Röm. P.Qrexor II. 
sucht die Freundschaft

teils.

72z. DieFränk. Fürsten un
terstützen die Bekehrung der 
Deutschen, a!s ein Mittel, sie 
fester an sich zu knüpfen.
726. widersetzt sich
stolz u. beleidigend dem 'Kai
ser!. Verbot. ermuntert die 
Städte des Griech. Italiens 
zu gleichem Widerstände, thut 
-eu Exarch in den Bann, und 
versichert sich des Schutzes der 
Longobarden.

77 s. Der Kaiser entzieht dem 
Röm. Patr. die Einkünfte aus 
Sicilien u. Kalabrien, u. sub- 
vrdinirt ganz Illyrien dem 
Patr. von Constpl.

74O. Qrexorlll. schickt eine 
ansehnliche Gesandtschaft an 
<n Vlarrell u. ?erri Schlüs
sel und Ketten. .Lsrl Vlsr- 
rell >h.

Lresconii?rsri Loncorclin 
c-rnonum nach ^dnuug der 
Materien, wodurch Kirchenge- 
setze Uttd epistolse (OecretL- 
I«s) koncillLum unvermerkt 
immer mehr vermischt werden.

IRber äiurnus konlisicum

Lorbinisn U. ^inkrieZ ste, 
hen in genauer Verbindung 
mit Rom.

722. Äonftacinr, wieder zu 
Rom, schwort an ?etn Grabe 
dem Rom. Studie Treue u 
Gehorsam durch den Erd der 
Bischöfe der Röm. Diöces.

Unter Lsrl i^srrsli sind die 
Bist!',inner sehr häufig Laien 
unter der Bedingung auf Le
benslang verliehen, daß sie 
dafür Soldaten, Pferde und 
Geld liefern müssen, um die 
Güter u. Kirchen, auf welchen 
die Pflicht zu Kriegsdiensten 
lag, u. ihre Schätze, für den 
Staat zu nützen. Aber viele 
Bischöfe ziehen selbst in den 
Krieg.^.^

733- Lomsircruc wird Vikar 
des Apostol. Stuhls per LojL- 
rism er LsIIi-ls (^Ulsus 8. 
?erri) erhält das baUium, 
und unterhält seine Abhängig
keit von Rom durch stete An
fragen an den Pabst, n. läßt 
Sie Deutschen Bischöfe dem 
Pabste Treue u. Gehorsam 
schwören.

Ledert, Erzb. v. Vvrk, er
hält das ksll'UM von Rom.

743- P. ^scbsriss schickt 
llsliiA nach Rouen, Rheims, 
Sens.

2gcllsris6 Gesandtschaft u. 
Kommunikation mit Constpl.

7li. Neue Monothe
ist. Religionsfvrmel.

7^3- ^nLflsstusstellt 
das Ansehen des Lou- 
cil. VI. gegen den Mo- 
notheletismus wieder 
her.

losnnis vsmsscens 
erste ausführl. syste
matische Afiördnung 
der Grrech. ortho
doxen Tehre, vermit
telst der Anstotel. 
Draleclik — erhält 
klassisches Ansehen in 
der Griech. Kirche.

Reliaionsübuna 
und 

Gebräuche.
Kirchenversammlüngen. Merkwürdige 

Kirchen - Beamte.

Visionen des Lcllg Veuc- 7OI. Zu Onestrefield gegen 70 r. Man» (VII,)» Röm.
rsbllis vorn Fegfeuer. Mlsrieä. der wegen neuer 

Appellat. nach Rom in den 
Bann gethan wird.
70z. Au Rom für Mlsrieü.

Patr.

Wilfried erhält doch ein 
anderes Bisthum.
70z. Lyrus, Patr. v. Conßpl.

7*2. Au Constpl. für Mono- 
theletismuö. (.'oneii Vl. wird 
kaffirt, u. die Acten verbrannt.

70^. ME (VIII.), Rön . 
p-rw.
7O8. c?onFEr'Nj Röm patr.
7ll. ^osuncs, Patr. von 
Constpl.

715« QennLnus, Patt. VVN 
Constpl.
715. 6, ,.(II.), Röm.
patr-

7? s- Zu Rom gegen die Ehe „ . , 
der Geistlichen u. s. w- ,st B.». Winchester.

724« Der Gottesdienst, den
Vonitscius in Deutschi. ein- -
führt, ist in Latein. Spräche.'
726. Kaiser Leo verbietet
den zur Idololatrie geworde- -
Yen ÄNderdienst.

Ueberall Widersetzlichkeit, 
besonder- der Mönche, gegen 
Lies Verbot, Aufstand in und 
hei Conßantinvpel.
7zo. Strenges Verbot des
Bilderdienstes zu Constpl. un-!''^ Constpl. gegen den 
ter harten Strafen. j Bilderdienst.

74Z. So lange die Empörung 
dauert, sind von krrsb. dte 
Bilder zu Conßpl. wieder her
gestellt.

Das Abendmahl ist förmli 
cheö Mev-Dpfer. Es wird 
für Kranke, für gutes Wetter 
gehalten.

Die Kmder sollen fleißig 
das Abendmahl genießen.

P. Lacks'-, verordnet dem 
Lonikc., daß die Priester nicht 
Heimchen, vielmehr schon ge
schlossene Ehest aMen sollen.

728- Wieder ein Patr. (der 
Melchrten) zu Alex.: Kos
mos.

780. Qermanus «bgesetzt. 
^nsttaüus. Patr. v. Constpl.

722.23. Zu Rom für den 
Bilderdienst, alle Gegner des
selben werden verdammt.

7Z2. 6^(11!.). Röm.p.

74t. LacErar, Röm. patr-

742. In Ostfranken unter 
H. ^arlmarm «. Bonifacius 
gegen Ausjchweifungen, Feld- 
züge U- Ehestand der Geist!.
748- Zu^ptinse (imHenr 
negau) unter ebendenselben, 
besonders gegen Beibehaltung 
heidnischer Gebräuche neben 
dem Christenthum, u. unter
?ipin und Lonifscius zu 
Soissons kirchl. Verordnungen 
gegen Ausschweifungen des 
cisrus, u. gegen den Mysti
ker ^äslbert.
747- ZuCloveshoven. Hand
habung .der Röm. Gebrauche. 
Das Volk soll das Avostol. 
8^mdoluin, Vater-Unser, 
Tauf, u-d Meß:cbete ist der 
Landessprache wissen.

' 745. Patr. ^nsstsstus wird 
' wegen Theilnahme an^rrsd. 

Empörung der Augen beraubt, 
' "i. gemißhandelt, bleibt 

aber Patr.
- 750. iKeoZor, Patr. zu 
, Anttoch., Bilderfteund.

Auch zu Ierus, ist ein ^eo- 
ÄorPM

Merkwürdige 
Theologen.

Häretiker. Mönchchum. Jahr- 
zah en.

s

7W.

-

726. Die Armeni
schen u. Syrischen Ja
cobs-Christen vereini
gen sich auf einer Sy
node in Syriem

780. ^oaAnet Oama- 
/ce»»L, in hohen 
Staatsämtern bei dem 
Khalif, -j- als Mönch 
um 760; er schreibt 
für den Bilderdienst.
7.82. Lßd?.rr, Erzb. 
v. Aork, (Bruder des 
K. von Northumberl.) 
^767. Gelehrte Schu
le für junge Geistliche 
und Bibliothek»

742» <^kroäsu«ns, 
B. v. Metz, f. 766/ 
Seine Regel für die 
Lsnonici.

(Kanouissinnen.)



zo Tafel 8. des achten Jahrhunderts. (751 — 800.)
Jahr- 
zahlen.

Kaiser 
und politische 

Begebenheiten.

Ausbreitung 
und Beschränkung 

der Kirche.

Verhältniß 
der 

Fürsten zur Kirche.
Römische Päbste.

Verfassung 
und 

Kirchenregiment.
Lehre.

7Zr-

760.

770.

752. K. äilkulpb erobert Ra- 
vennau. d. kenrLxolis. Der 
Röm. P. sucht vergeblich Hülfe 
zu Constpl.
7 2.?,^»d Kurze wird R v. 
Frankreich, u. vom Loriilsr 
gesalbt.
75 z.R.H zu Bag« 
dad Beförderer der Wissen
schaften unter den Arabern. 
"54- 55- kixin besiegt den 
^itkulpb.

755- ^bäorrsman, unab
hängiger Arab K.v. Spanien, 
vom Stamm der 
Residenz Cordova.
7^6. vöstäsrius, K. derLon 
gobarden.

769- Ksrl U. Ksrlmsnn, K. 
von Frankreich; letzterer im 
südlichen Theile.
771. der Große, allein 
Röntg.
772. Seine Kriege mit den 
Sachsen lns 785.
774- Er erobert das Lon- 
gvbard. Reich.
77Z. *i.co IV. (6Lara^«5.) 
GtM. /^ene.

In Smien wird den 
Christen verboten, neue 
Kirchen zu bauen.

756. Druck der Chri
sten im Saracen. Spa
nien, der aber bald 
wieder aufhört, so daß 
zwar nur die Araber 
cives, aber Juden u. 
Christen Schutzgenossen 
sind.

754- K. kipw schenkt das 
den Lonaobaroen abgenomme
ne Exarchat nebst der Penta- 
polis, (wahrscheinlich mehr die 
oasigen Dvmainen,) dem heil. 
Petrus, u. zwingt Aistulph zu 
wirklicher Abtretung, (kimn 
ist blos Patrieius v. Rom.)

765- Strenge Gesetze gegen 
die empörerischen Vilverdiener 
und Religuiendesitzer. Harte, 
auch Todesstrafen, Verheira- 
thmrgen widerstrebender Mön
che mit Nonnen, ».Verwand
lung ihrer Klöster in Kasernen. 
770. vestäerius drückt den 
Padst.

Karl vermehrt itzt u. 787. 
die Schenkung seines Vaters 
an den Pabst.

K. l-eo ändert nichts in den 
Gesetzen wegen der Bilder, er
weiset aber erst 779. Strenge 
m ihrer Handhabung.

75 k- LsckLrias bindet die 
Fränk. Stände von demErd 
der Treue gegenL. CllUxe- 
rik los.
752. Ltexlisn II.

755- Der Röm. pabst er
hält betracht!. Besitzungen, 
(die Grenzen des ?Lrrimonii 
kecri find unsicher,) Vasall 
eines noch entfernten, nicht 
willkührlich herrschenden 
Rönigö-
757- kau! I., des vorigen P. 
Bruder.

Stete Unterband!, ksuls 
Mit kixin.
766.c<nistLnriu, von seinem 
Bruder, Herz-Ioro, eingesetzt. 
768- Lonttsiirin abgesetzt, 
8tepbüiilll.

769- Auf der Röm. Synode 
wird festgesetzt, daß ein Pres
byter oder Diakon von Rom, 
kein Laie Pabst werden solle.

772. klLstrinn I.

Der pabst verlangt immer 
mehr von Karl pro mercecls 
«NUNL6 Lsroli, u wird end
lich zum PaNlcrus rmExar- 
chare u. der Pe'-rapo'us er
nannt. (Name d. Gouverneurs 
vom höchsten Range d. Griech., 
itzt des Fränk. Souverains.)

7.5Z. tünn.Vernolikn- 
5ks. Es sollen jährlich 
zwei Provinzialsynv- 
den gehalten werden, 
die Mönche sollen nicht 
nach Rom reisen, die 
Königl. Klöster stehen 
nicht unter den Bischt 
fen, sondern dem Erz- 
kaplan, Lbrocie^iiu^s 
Regel wird empfohlen.

767.' Air Q-milh 
wird die Lehre vom 
Ausgange d-,;. peil. 
Geistes vom ^Zotme 
gegen die Griechen 
behauptet.

Religionsübung 
und 

Gebräuche.
Kirchenversammlungen. Merkwürdige 

Kirchen - Beamte.

! Merkwürdige 

Theologen.
Häretiker. Mönchthum. Jahr- 

zähen.

HZu Constpl. wird die Ver
ehrung der Bilder ver
dammt, und von neuem 
streng verboten.

Zu Vern. wird die Feldar
beit am Sonntage verboten.

7 54- Zu Constpl. im pallast 
Hiera- (VII.)

755- Z« Verneuill

75Z- i.vllus,Erzb. y.Mainz. 
75?- LonÜLursii, Patr. VVN 
ConstplHr^

751- P. 2»ch»riss 
eximirr das Kloster 
Fulda und nimm- es 
unmittelbar unter den 
Röm. Stuhl, ebe» so 
8reph»n757. die Abtei 

peuyr.

75 r-

767. In Frankreich wird der 
Gebrauch der Bilder erlaubt 
ihre Verehrung verboten.

76y- Wegschaffung aller 
Bilder, verbor der Rrli. 
quien u aller Anrufung der 
tNar»a u. der Heiligen im 
Grieed. Reich.

/uäicium erucis kömmt im 
Abendlande vor.

767. Zu Gentilly mit den an 
den König geschickten Gesandt 
ten des Griech. Kaisers u. den 
Abgeordneten des Pabstes.
7^9- Au Rom für den Bil
derdienst.

758> Liäonius ist B. V0N 
Costnitz.
75»» Hivoöor, Patr. von 
Antioch., wegenKvrrespvndenzI 
mit den Griechen vvm Khalif 
verwiesen. ,
7^ <s. /? . v,

7^8' ^nxilrarnnus, V. VVN 
Metz, Archikapellan Karls, u- 
Apokrisiar des Pabstes.

774. Leo.Erzb.v.Ravenna.

77,9- K. Karl untersagt den 
Mißbrauch des juris ss^li

777- Zu Paderbom Synode 
und Reichstag.

779 ksulus, Patr. v. Constpl.

776- kaulinus, Patr. von 
Aquileja, 804.

der Kirchen.

7^8. Otmsr ist Abt 
von L. Lallen.

760.

770.

78O. VI. (?orp/i>- 
k'0Fe»r/>^), regiert als
Vormünderin.

»

778. i<Lil nimmt den 
Arabern die Spanische 
Mark, die hernach ein 
erbliches Lehn der Gra
fen v. Bareellvna wird, 
u. sich erweitert.

A'^mahuche Stif
tung und Einrich

Rarl läßt nach und nach 
Schulen ln buchöstichen 
Städten u. -Klöstern feines 
Re»chs errichten.

787- In England wird ver

Der Pabst redet noch von 
Befehlen des Griech. Kaisers, 
verlangt aber vergeblich die 
Wiederherstellung der seinem 
Stuhl entzogenen Einkünfte 
und Rechte von demselben.

Der Constpl. Patr. 
larLÜus schickt dem 
Pabst sein Anttitts- 
schreiben (8vnoäics) 
zur Hebung der bishe
rigen Trennung. Durch Llip-mäus.

tung der Bisthümer ordnet, daß die Bischöfe nicht 8vn.Ric. 2. wird die (Erzb. v. Toleido) ver-
in Sachsen, Osna
brück, Minden, Wer

in weltlichen Sachen richten Ernennung zu Kirchen- breitet sich in E vanicn,
sollen, u. daß kein in verbote ämtem durch die Ne- und durcheil«, (B.

den, Bremen, Pader- ner Ehe erzeugter Prinz des genten verboten, ver- v. Urgel m Narborne,
788- Die Griechen in Italien born, Münster. Thrones fähig sey u.s. w. ordnet, baß Kanbrda-^ 8'4.) in Frankreich , 

ten der Bischofswürde chie Vorstellung, daß >fangen ohne ErfvlgKrieg gegen 789 Reichstag zu Aachen,
Karl an. Beschlüsse über Kirchen-, Klö geprüft werden sollen,^Christus, der menschli-

ster- u. Schul-Sachen. ob sie die Pialmen,
Evangelien, Briefe
Pauli und dieKirchen-

vei »äoxrivus sey.

790- Kaiser LonKsuti» regiert 
allein.
793- Karls neue Kriege mit 
den Sachsen.

Karl verbreitet mit 
seinen Siegen in 
Deutschland u. Ungarn 
immer mehr das Chri
stenthum.

Karls O-rxitul»NL gegen 
Glockentaufe, übereilte Non- 
nengelübde, für die Nothwen
digkeit der priesterl. Trauung 
zu einer gesetzlichen Ehe, was 
Bischöfe u. Priester vom Glau

gesetze wissen.

Mähren muß sich tau ben, Tugenden ».Lastern pre- ^icuin braucht in
fen lasset,. diaen sollen.

795. Leo III.
Von Salzburg im seinen theologischen ,

P. l.«o rnachtK. Karl seine Süden, welches, wie Schriften die Termi
Trwählung bekannt, deklarirt Köln, Erzbisthum nologie der Aristoteli
seine Unterwürfigkeit, u. Karl wird, besonders aber schen Dialektik.

797- * inE, nach Ermor
dung ihres Sohns.

nimmt 799- die Huldigung zu Köln u. Mainz, werden
Rom durch eigne Gesandte an. die neugestifteten Bls- 

thümcr abhängig, doch
bleibt das Metropoli-

I.KO schwört auf der Röm. tenvcrhältniß bei der
Syn. den Reinigungseid wegen Entfernung der Cuf-

800. Larl d.Gr. Römischer der Beschuldigungen gegen ihn. fraganen, dem Mangel 
regelmäßiger Provin- 
zial - Synoden u. den

800. Lasier. Sem Reich von der Gänzliche Unterwer I.eo krönt den Raster, der
Tiber dls;m Elbe u Erder, fung der Sachsen unter nun Souverän des, sieb v.
u- vom Edro bis zur Saale Fränkische Herrschaft,

stov. Karl setzt den P- I-eo
Constpl lossagenden Roms baldigen Theilungen

u. Raab genießt einer gesetz Christenthum u- Zehn u. des Röm. Dukats ist- (Ker-! des Fränk. Reichs un-

lich sichernden Verfassung. ten. wieder ein. nes von beiden gehört d. Pabst.) - vvurvmmen.

Zu Nicäa wird
-er Bilder, 

(Rüsten, Kniebeugen, Räu
chern , L chrer - Altzünden) 
und das Aufbewahren von 
Reliquien in jeder Rirche 
verordnet, dersel
ben verboten.

(?o/M-r) veri« 
kopei,.

I.ibri Lsrvlini Zs im^io 
jmgxiuum cultu. ^.^5

Zu Frankfurt wird verbo
ten : neue Heilige anzurufen.

Im Fränk. Rercl) bleiben die 
Bilder als Zierathen in den 
Kirchen, mit dem siegenden 
Aberglau en aber verbreitet 
sich von Rom aus hernach auch 
dahin der Bilderdienst.

R. Rarl verbreitet, her 
Konformität wegen, die Röm. 
Rirchen-Anstalten u. Ge
bräuche in seinem großen 
Reiche.

788. aus England, 
nachher 79;. Abr zu ä ^-r^?r 
von Tours, u. Stifter der

786. Ay Constpl. u. hernach
-7- AuNicäa(VII.)unter 

Mitwirkung d.Päbstl.Gesandt.

LoMpi , Erllu!- ,u TmrS, t i°».
7oo. Llcultus, Erzb. von ' ' --
Mainz.
7->7. ^VillöbLiZ, erster B. v. 
Bremen.

LdeoZorec ist Patr. zu 
Antioch./ Lliss zu Ierus / 
koiiri«» zu Alex., sämmtlich 
Bilderfreunde.

^87- In England eine unter 
d. Erzb. v. Aork, die andere un
ter dem Erzb. v. Canterbury in 
Gegenwart der Päbstl. Gesand
ten. 1

792. Zu Regensburg, inix 
widerruft, (kehrt aber bald zu 
ferner Meinung zurück).
794 Zu Frankfurt (Reichs
synode unter K. Karls Vorsitz) 
gegen l elix, gegen alle Ver
ehrung der Bilder, und 
gegen Brlderstürmerei.
79 R Im Friaul unter rsu- 
linus für den Ausgang des 
heil. Geistes vom Sohn, und 
gegen die Adovtianer.
799. Zu Rom und zu Aachen 
gegen die Adoptianer.
800. Zu Rom durch und in^-j- 821. 
Gegenwart Karls.

kicdbost ist Erzb. v. Trier, 
Ph^oäul^h, B- v. Orleans,

Z«srus u Htberius, B. v. 
Otma in Spanien

Paul warnefried (Ois- 
conus.)^7^y.

Adoptianer.

784- Julrsä-j-. Abt 
zu 8. Oen^s, Lgpel- 
li^nus pslstii, ^rclli- 
presb^rer kiancis«, 

u. zugleich ^xocnü-l- 
rius fe-ch; ü^oltol. 
bei K. Karl.

795- Abt
vom Kloster 8tuäiniir 
zu Constpl.

780-

800. .
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8OI.

8iv»

S2O.

tzzo.

8Z6.

Iren« abgesetzt.
» >iicLknvLos. (Lo- 

§oc^rcea.)

<

8ill- kncuzri. I. 
Ka?,caöe.
Ig. , Mit

regentK. Karls, L«,n- 
br-ö, K. von Italien. 
* i.eo V.

8 14. Karl 14. f. rov"- 
vis, der Lrommer 
allein.

§ l^. K. I.uäv>xr vor
läufige Tbeilun- seines 
Reichs unter s. Söhne 
l. Ehe. K. Lsrnkalüs' 
Empörung u. Tod.

* kucnki. II. üa/5«-.

82s.K. Harslä I. von 
Iütland erhält nach 
mehrjähriger Unterstü- 
tzUi g des K. Imstvvixs 
gegen K. 6orr5 i<-sts 
Söhne sein Reich wie
der.

827. Lgbert ist NUN 
K. von ganz England 
(d. ganzen Heptarchie). 
82Y. K. I-ustvix 
macht Karl, den Sohn 
seiner zweyten Gemah
lin juchtkj zumK. über 
Alemannien U. s. w.

* -r»cv?»il.vs.
8Z0. Erste Empörung 
der ältern Söhne Imst- 

besonders des
I.otdar.

K. I.uävix über
nimmt aufdem Reichs
tage zu Nimwegen die 
Regierung wieder. 
88Z Zweyte Empö
rung der drey ältern 
Söhne Lust^i^, 

er unterliegt, und 
wird abgesetzt.

8Z4.K- r.uavvitzwird 
v. seinen Söhnen 1-uä- 
w>A undwieder 
auf den Thron gesetzt, 
u.r.orh»r muß sich Eid
lich unterwerfen., ,

Fernere Streitigkei
ten u. Kriege 
mit seinen ältern Söh
nen.

^02. l.u6§er, erster 
B. von Münster.

Vro« predigt das 
Christenthum unter den 
Avaren u. Moravis.

, Apsstkl 
des Nordens, predigt 
den Dänen u. Schwe
den das Christenthum.

820. Verbreitung des 
Christenthums unter 
den Bulgaren. Ver
folgung.
628 Creta wird Sa
racenisch.

edbo, Erzb. von 
Rheims, predigt, mit 
Erlaub uß des Pabsteö, 
den nordischenVölkern.

826. Lgrslst I. , K. v. 
Iütland, zu Mainz ge
tauft.

827. Fast ganz Si- 
cilien wird S^race- 
n,sch.

Allmählich fort
schreitende Bekeh
rung der Dänen und 
Schweden.

82) . dru'oli bl. Lsyirulare, 
daß die Bischöfe nicht in den 
Krieg ziehen sollen.
8OZ. Lsroli bl. Lspirulsrö, 

daß ohne Genehmigung des 
Bischofs des Sprengels keine 
neue Heiligen verehrt werden 
sollen.

8 r Z. K. I.eo Zcrm. soll vor sei
ner Krönung em weitläufiges 
Glaudensbekenntniß der Bil- 
derv. rehrer unterschreiben, 
thut es aber nicht.

K. I.eo sucht durch Vorstel
lungen den Aberglauben des 
Bildetdienst.s einzuschränken.

815. K. 1.60 setztmiLGewalt 
die Kirchengemernschast der 
Geistlichen u. Mönclie mit dem 
Pgtr. Ibeostocus durch.

816 K. I>ust^vix giebt
lsrii Büchern ä^cll-

V6> ecclttstsli. olliLlis 
gesetzliche Kraft.

822. K. I-u6v>5 thut auf 
dem Reichstage zu Attigny 
Kirchenbuße. Er überläßt den 
Bischöfen die Enticheidung 
der Ehesachen.

82Y. R. bringt wie
derholt Staarsftrchen vor 
die Versammlungen der 
ReichsbilWöfe, diese Maa
ßen sich immer mehr gesetz
gebenden Einfluß an, und 
»chärfen dem Kaiser seine 
Pflichten u. ihr Recht ein, 
zu bmden u. zu lösen, auch 
über Fürsten ;u urlhe-len, 
selbst aber von Nlen.chcn 
nicht geeichter zu werden. 
Besonders der Abt von Corvey, 
Graf v^!a, spricht nachdrück
lich mit dem gutmüthigen K. 
I.ustvix auf dem Reichstage 
zu Worms für die Rechte des 
Klerus.

8 gZ. Reichstag zu Compiegne. 
Der abgesetzte bekennt
u bereuet, gedemürhigr un« 
rer die Bischöfe als kirch- 
lrch. Büßender seine Ver
gehen gegen den Staat, 
fline Familie u. die Lurche 
öffenttich unter Gebeten u. 
Gesaügen.

K. Ludwig läßt sich 8?4- 
zuPcris u. 8?5.,zuThionville 
von Sen Bischöfen erst Ab. 
soluüon ertheilen, bevor er 
wieder die Regierung an- 
trirr.

8r6. 8t6phgn IV. läßt die 
Römer dem Kaiser Treue 
schwören.
8 - kaschglis I. muß sich 
wegen seiner Einweihung vor 
erlangter Kais. Konfirmation 
entschuldigen.

8rZ. K.Imflveix läßtGericht 
über kLlckLli« halten, er rei
nigt sich, schützt aber seine 
Hofbediente, Mörder, als die 
Familie des heil, k^rrus.
824 LuA6NlU8 II. Konsti- 
tuflon K. I.orhgrs, im Na
men seines Vaters, über die 
Wahl des Pabstes, daß er 
dem Kaiser Treue schwören, 
die Richter u. der Klerus zu 
Rom aber sich sowohl dem 
Kaiser als dem Pabst, dem 
Dominus »xoltolicus, ver
pflichten sollen.
827. Lregor IV.

8ZI. DerPabstbestätigtes 
vonK. gestiftet Erz-
bisthum Hamburg, giebt ^ns- 
tzario das kalliul», u. macht 
ihn zu seinem I-oxstus in den 
Nordischen Ländern.
8^Z. 6cexor ist in I-otbars 
Lager, u. nimmt großen An
theil an der Empörung gegen 
I-uüvix.

Erzb. schreibt dem
K. I.uäwiss, der Pabst suche 
nur, die ehemals unter PM!. 
Ansehen gemachte Theilung 
herzustellen; kein rechtgläu. 
biger Christ dürfe frey vsm 
Apostol. Stuhle trennen, 
selbst Kaiser müßten den 
Vorschriften desselben ge
horchen-

8o5. Patr. bttcspborus darf 
dem Röm. P. 1.60 bei seinem 
Antritte keine StMdica schi
cken , er thut es erst unter K. 
Michael.

8r Z. Auf den Fränk. Syno
den wird Bestechung bei Wah
len der Bischöfe, ü. Geiz der 
Geistlichen verboten.

Zu Mainz theilt sich die 
Versammlung in ; Kollegien, 
i) der Bischöfe, 2) der Aebte 
u. Mönche, z) der weltlichen 
Herren.

Die Anstalt der LLnonici 
wird im Fränk. Reiche immer 
allgemeiner. Der vornehme 
OLius legt die Wehr-gehänge 
ab.

820. B. v. Basel,
Anweisung für seinen OüLus, 
daß sie nickt zu Rom, sondern 
blos vomDiöeesan-Bischof ge
bunden und gelöset werden 
können.

^nsegiü tüapitularis 
krans.weltl.u. geistlichen In
halts.
82--. Auf der Synode d. I. 
wird ein Buch Vorschriften d. 
Pflichten allerStände, entwor
fen. Gegen die ichs» damu. 
lige Llage, daß die Lirchen 
zu vlele Güter hatten, wird 
gesprochen u. s. w.

Die dem Kaiser treuen 
Fränk. Bischöfe schreiben dem 
Pabst r 8i excoinmunicsru- 
rus veniretz excomrnunicL- 
rüs sdii-er. Der Pabst ant
wortet : Der Befehl des Apo
stol. Stuhls, ihm entgegen zu 
kommen, hätte ihnen eben so 
heilig seyn sollen, als das 
Verbot des Kaisers, die Ae- 
yierung der Seelen sey gro
ßer, als die zeitliche- 
386. Zu Aachen wird dem 
Kaiser wieder ein ganzes Buch 
von Verordnungen vvrgescma- 
qen, gegen die emreißenden 
Gebrechen, gegen Simonie u. 
Trunkenheit der Bischöfe, und 
Amnaaßungen der Mönche ge
sprochen, u. die k^uilitL u. 
Wichten der Bischöfe festge
setzt.

809. Zu Aachen 
wird die Lehre vom 
Auogauge des heil. 
Geistes vom Sohne 
bcstatlgr.
8> !. Am den Fränk. 
Synoden wird den Bi

schöfen Sorge für Un- 
iterricht des Volks, u. 
! den Metropoliten Sor
ge für die nöthigen 
Kenntnisse der Bischöfe 
zur Pflicht gemacht.

815 K. 1.60 verlangt 
von den Bflderverch- 
rern Beweise ihrer 
Lehre aus dem N- T-

llchgbonus dlaurur 
U-llrest^^itusbeschäfti- 
qen sich mit, zum Theil 
spitzfindiger, Philoso
phie.

In Vionysufd. ^re- 
oxsx.) Schriften wer
den sechs
( ) Taufe,
Abendmahl, Weihung 
mit dem heil. Oehl, 
Eirweibung der Prie
ster, Mörchsvollkom- 
menheit, Gebräuche bei 
den heilig Entschlafe
nen (seit Laec.vi.^ er
wähnt, welche auch 
Ibeosto 8rust.se lehrt. 
Itabanus ^I-iurus hat 
4 Sakramente, die 
Taufe, das geweihte 
Oehl (Lbri sms), den 
Leibu. dasBlEhristi.

Jahrhunderts. (Zo, — 8)7) Z?
Religionsübung I

und
Gebräuche. ;

Kirchenversämmlungen.
!

Merkwürdige 
Kirchen - Beamte.

Merkwürdige 
Theologen.

Häretiker. Mmichthum. , Jahr-: 
zählen.

8yi.

8^

837.

v._

K. bticvpborus ist tolerant 
in Absicht d-Bilderdienstes oder 
der Verweigerung desselben.

In Frankreich wird 61 ioquo 
ini 8^mb. Klicaen. gesungen, 
in Rom nicht.

Unter den Soldaten ,im 
Griech. Reich sind noch viele 
Bilserfsintze.
8' Nach d. Fränk. Snnoden 
soll die Kirchenbuße für össentl. 
SÜ! den wieder öffentlich seyn, 
die Taufe, außer im Nothfülle, 
nur Ostern u. Pfingsten gehal
ten, das Abendmahl am grünen 
Donnerstag von Allen genoß 
sen, in der Muttersprache ge
predigt werden Nützlichkeit 
e vouständ. Beichte, aber 
Gott allein vergiebr,u. s. w- 
8 >5- Edikt zu Lonstpl. ne
tzen Büdordlenst, gegen got- 
lesdienstliche Verehrung, aber 
nicht geaen Anrufung der Hefi 
ligen und Reliquien.

Im Fränk. Reich soll jeder 
Priester ein tüiULlo (Abend- 
mahlsliturgie^ u. I-ecrionLriL 
besitzen.

820. Toleranz in Absicht der 
Bilder im Griech. Reich, ver
gebliche Versuche des Kaisers, 
die Bü'oerverehrer mit den 
angebl. Ketzern, ihreuGegnern, 
zu vereinigen.

f lsuchuZ, V. von Turin, 
spricht gegen alle Heiligen - u. 
Bilderverehrung, gegen Reli- 
guien u. Wallfahrten, u. das 
Zeichen des Kreuzes.

Zu Paris wird Bilderstür- 
mcrei wwohl als Bilderdienst 
wiederholt verworfen.

828. Der devot-freigebige K. 
Lchkiwolf von England wall
fahrtet nach Rom.

Hungersnot!), Pest, u. Ein
fälle der Normannen vermö
gen den Kaiser zu Anstalten 
zur Abwendung der göttlichen 
Ungnade.
8^0. K. Pheopllilus läßt die 
Bilder vollends wegthun.

P. 6r«xor.IV. hat das Lest 
aller Heiligen eingeführt.

^xoK-,1-6 klagt, daß alle an
gesehen« Männer sich einen ih
rer Knechte z. Horgeifllicbcn 
weihen lassen, der sie überall 
bediene,«, sich dann d. öffentl- 
Gottesdienst entziehen.

Ein Vergehen K.1.uchvi§s ist 
auch, daß er in den Fasten ei
nen allgemeinen Feldzug Ver
anstalter hat.

8z6. Feierliche Versetzung ei- 
nesTheils vom.Mfper des bell. 
Liborius vonMans nachPa- 
derborn, aufErlaulniß d. Kai
sers, um durch die denselben 
bealeitenden Wunder den heid
nischen Aberglaube ' der' jun
gen Sächs. Gemeinden auszu- 
rvtten.

809.'Zu Aachen.

8r2. Zu Arles, Rheims, 
Tours, Cbalons an der Sao^e, 
Mainz für das ganze Fränk. 
Reich. K. Karl bestätigt die 
Lanorres.

3^5- Zu ConstvI. fürBilder- 
weanabme, Aufhebung der 
Kic. 8z^n. v. 787. Mißhand
lung der Gegner.

8'6 Au Aachen Reichstag u. 
Synode, Bestätigung der Re
gel L6roäexLiigs''u. s. w.

825. Zu Paris aufVeranlas- 
sung einer Gesandtschaft des 
Griech. Kaisers.
8'6 Zu Rom, auch für Ver
besserung der Schulstudien.

829. Zu Mainz, Paris, Lyon, 
Toulouse fürs ganze Fränk. 
Reich zur Bewirtung einer 
Reformation sowohl des aus
schweifenden Klerus, als auch 
des Staats und des Kaiser!. 
Regiments.

8z6. Zu Aachen

8v6. Nicephorus, Patr. v. 
Constpl., ein eifrigen Bilder- 
verchrer.

Nicexbori und derVildsr- 
verehrer nächtliche Zusammen
künfte, u. Verweigerung aller 
Unterhandlung mit den Bil- 
derfeiuden.

> 5 Ikeocloru?, Patr. von 
Constpl., dticeptzoius u. an
dere widerstrebende Bischöfe 
u. Geist!, abgesetzt u. verwiesen.

816. Ldbo, Erzb. v. Rheims.

82 r. /rntoniur, Paft. von 
Constpl.

8Z1« ^nsxarius, Eich. VVN 
Hamburg.

loaiinsr» Patr- von 
Constpl/

Die Erzb. Lbdo n. ^xco- 
bLiä sind für I.orhAr u. seine 
Brüder thätig. Dieser «ver
theidigt das Verfahren dersel
be» in einer eigenen Schrift, 
u. daß der Kaiser billig Buße 
thue. (Er hat auch gegen die 
Jude" u. argen dre cvrtmlicn 
(Gottesurtheile) u- mancber- 
lev andern Aberglauben, 
z. B bei Hexerei und Bilder- 
verehrung, geschrieben.)

Die Erzb. Lbdou.^sso- 
osrä werden auf dem Reichs
tage zu Thionville abgesetzt. 
Letzterer erhält nachher seine 
Stelle u. das Vertrauen des 
Kaisers wieder, ch 840.

824. I^rkcle§ifu5, Abt 
zu St. Martin von 
Tours, ^lcuius Nach
folger.

814» ^ntoniutz, Me- 
trop. v. und
sOLNUKS (iISMIN. vom 
K-1-^0 zur Bestrebung 
des Bilder - Aberglau
bens gebraucht.

8'6. Erzb.
von Lxon, ff84».

Berühmte Schule im 
Kloster (Neu-) Corvey 
an der Weser.

821. Oauäius, B. v. 
Turin.
822

Abt zuF«lda, un
ter dein die dortige 
Schule blüht, (ä« 
Ksricorum inlflrurio- 
u6 er ceremoniis ec- 
cl^l'ulss).

vui,§Ll zu Pavia, 
u.,onL8>B.v.Orleans, 
streiten gegenLlLusius 
von Turrn. (jonss 
schreibt auch: ü« iulri- 
rurivlis laicali I..III.).

Hs1ir§ar, B. von 
Cambray, (äe vicu8 
er virturibos vt orcli- 
ns poöiiicLntium.)

881« ^a/c/r-r/r^ 
t-e-rr/-', (^ L»c/ra>-rA a

Mönch zu Alt-Cvrvey, 
ch 8;i.

804 u. 20 Synoden 
der Chaldäischen Chri
sten (Nesiorianer).

K- blicepliorus soll, 
die panllcianer, rine 
Gnoflrfch'0deri17c: 
nichäisch-arrme ^ec- 
re, nnterstützt' haben, 
deren vornehmster Leh
rer 8kixlU5 ist.

Aufsuchung u. Ver
folgung der Paulicia- 
ner in Armenien unter 
K ^lichrrel und I.eo. 
Sie sammeln und ver- 
tl-eidigen sich.

827. Syüvden derIa- 
kobiten.

rr. s. Hunderte v-Mön- 
hen erkennen den Patr. 
bilLe^horus nicht an, 
weil er als Laie diese 
Stelle erhalten.

814 Die Mönche im- 
ter CAeoäor 8ruä. se
tzen es durch, daß die 
Zriedensbedingungen 
der Bulgaren verwor
fen werden.

lAeoäor 8ruä. 
wird wegen grober Be
leidigung des Kaisers 
bestraft u. verwiesen; 
er hat auch die Patriar
chen v Alex., Antioch., 
Ierus. zum Schutze des 
Bilderdienstes aufge- 
fordert, t 826.

826 Die angebl.Bü
cher des Oionvstus 
^reopsx. erhält'Kai- 
serl-uckveix vomGriech. 
Kaiser, u. ir ist uiii,Abt 
zu St. Dsnys, (nachher 
auch ^0. Lcorus,) fer
tigt eine Übersetzung 
davon.

8?o. K. Tsseophili 
Strenge gegen die Un
artigen Mönche, die 
Vertheidiger, des Bil
derdienstes-

I
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Kaiser 

und politische 
Begebenheiten.

f. roimäk 
sucht die ganze Monar
chie an sich zu reißen. 
84'« Krieg zwischen 
Lothar u. seinen beiden 
Brüdern.
84.2.* Der dreijährige 
klicn^Li. III., 77reo4o- 
»a seine Mutter.
848- Vergleich zu 
Verdun.

Kaiser kork-cr erhält 
Italien,». d.Land zwi
schen Rhein, Scheide, 
Maas, Saone, Rhone.

K. von 
Deutschland.

Karl, der Kahle, K. 
von Frankreich.

Ausbreitung 
u Beschrän
kung der K.

Verhältniß der Fürsten 
zur 

Kirche.
Römische Pabste.

Verfassung 
und 

Kirchenregiment.
Lehre.

842- K. l-näwiss u. Karl be
rathschlagen mit den Bischö
fen zu Aachen, um ein Urtheil 
vc/utr MMr»e V0N ihnen 
zu erhalten. Dle Bischöfe 
erklären, daß der Verlust der 
Schlacht bei Fontenay ein 
göttliches Gericht über Lothar 
sey, u. befehlen den beiden 
Brüdern unter göttlichem 
Ansehen, das Äerch nach 
Gottes Willen zu regieren, 
wozu sie sich öffentlich anhei
schig machen müssen.

844 8-rxius II. ohne KvN-
firmation des K. lkorkar, der Deutlrche ^)urderpseu- 
seinen Sohn, K. kuävvix, mit!^ * ^ildonschen Decrcra- 
einem Heere nach Ital. schickt, dee Aom Päbste, (m des 
die Wahl». dieBeschuldigun- Leneä-cr, Drak. zu fttam;,die Wahl u. die Beschuldigun
gen der Erzbischöfe v. Ravenna 
u. Mailand zu untersuchen.

In den kl'«uäo- lüäor. De- 
cretalen wird d. unbeichränk-

Immer häufigere u. 
lange fortdauerndeEin- 
fäüe d. Normannen in 
die nördlichen Provin
zen von Frankreich u. 
Deutschland.

Die Araber plündern 
von Sicilien aus Rom, 
u. beunruhigen durchs 
ganze Jahrh, die südl. 
Hälfte Italiens.

Das Khalifat der 
Abbassiden verliert im
mer mehr durch unab
hängig werdende Dy- 
nastieen in Afrika, und 
etwas später auch in 
Ost-Asien, u. im In
nern durch die Gewalt 
der Prätorianer, die 
Türken sind.

Ulc-tkoäiug 
predigt d. Chri
stenthum unter 
denChazaren.

EinzelneVer-

re richterliche und gefetzge 
bende Gewalt der päbjte 
über dw ganze Lrrche, über 
Spnoden, die sie allein zu- 
lammen berufen sollen, und 
über Metropoliten, u. die 
Appellanon an den pabst 
als die älteste kirchliche 
Einrichtung ausgestellt, und 
sie werden von den folgenden 
Päbsten benutzt.
847« i^eo iv., ohne Kaiser!-847« Reichstag zu Epernai, 847- i-eoiv., ohne Karserl. 

wo K. Karl nur einigen der ^Konfirmation. Der Pabst ver- 
zuMeaux gemachten L-inoues ,,"c>
gesetzliche Sanction giebt.

Fortsetzung v. ca-
pirulR. kr.) zum Schutz der 
Bischöfe vor ihren Met^ 
poliren, u. des gesammten 
Rlerus vor aller weltlichen 
Gewalt. Die Aechtheit die
ser Dekretalen wird nicht in 
Anspruch genommen, u. auch 
der Widerspruch der Metropo
liten, mit Berufung aufande- 
re alteKirchengesetze, hört schon 
im folgenden Jahrh, auf.

ken^Zicts (svivvhl a's^n- 
lexiü) Sammlung erhält bald 
von Kaisern u. Königen gesetz
liches Ansehen.

845- ksschsüus LaZdorkus

"EM Or^rFr, yuse naka elk, 
virxine, pzlsg j» cruce, 

1 ^lucrsxic äs ie^ulckro, wo* 

argen ZibM/r und ^0. 
schreiben.

Streit auch über parrus 
fup^rnLturglis oder »srula- 
lis virr;inis HIsriLe.

85z K. Karl besetzt das Bis-

folgungen der j andere selbst. 
Christen m

thum Paris so wie mehrere

Spanien.

sichert dem Kaiser Treue und 
Gehorsam gegen seine», seiner 
Vorfahren Gesetze.

847. (7o,«/c/r<r/L behauptet 
Sie Prädestination auch zur 
VrrdMvmung, u. wird zu 
Chrersy zu ewigem Gefängnisse 
verdammt, ^868.

^0. 8cotns behauptet, daß 
die wahre Religion auch die 
wahre Philosophie sey.

855« rvvvisH., K. 
von Italien.

K-rrl, K. v. Proven
ce, s 86;.

Lor/rai-, V0N 2.0- 
thringen-
85^« * Kaiser Vlichael 
übernimmt die Regie
rung.
858. K 1-nä^vi^ der 
Deutsche fällt in Frank
reich ein, zieht aber 
bald zurück.

858« Die Fränk. Bischöfe 
unter suchen
S. Bestätigung ihrerGchlüs- 
se zu Soiffons gegen die vom 
abgesetzten Erzb. Ldbo ordi- 
nirten Geistl. bei p. er
halten sie aber erst von Lene- 
äicr.
855. 2lngebliche päbstin

Leneclicrlll. behauptet sich 
gegen HmsÜLstus.

858. Au Attingy sprechen die 8 5 8«^co/a»^ 1. (der Große), 
B. die Unterthanen vom Eide er wird zuerst gekrönt..

" " Der Pabst bestätigt die Ver-

855- Lan. Vsleut. DerKö 
nig soll beim Tode eines Bi
schofs um freie Wahl gebeten 
werden; schickt er einen B. 
vorn Hofe, so soll dieser vom 
Metropolit u. a B. (in Weni
gem) geprüft werden, u. sich 
nach der keKulL 8. 6r^orü 
richten, damit der unwissenden 
Bischöfe nicht so viele würden.

Lsnon. (Hlisc. i) Prä- 
destnmtion der Selige--, nicht 
der Verdammten. 2) Freiheit 
des Willens, durch Christum 
wieder erlangt. z) Gott will 
Alle selig. 4) Christus für 
Alle gestorben.

Vslsnr, Prädestina
tion zur Seligkeit sowohl als 
zur Verdammnis

so.8con>s verbindet spitz- 
flndtge Philosophie mit 
der Theologie, auch llejrik, 
Mönch v- Lc. Lermsin cl'?cu- 
xerre.

Die Dänen setzen sich, 
immer fester in Eng-, 
land.

der Treue gegen K. Karl los. D_.
Zu Chiersy schwört K. Karl einigung der Stuhle v. Harm 

Gerechtigkeit, läßt sich von den bürg u. Bremen.
Bischöfen die Hände auflegen.
Heftiges Abmahnungsschrei
ben der Bischöfe an K. l.uch
VIA.
859» K. l.u6wiA bittet die 
Gesandten der Syn. voyMetz 
um Verzeihung, ihr Verlan
gen will er mit seinen Bischöfen 
überlegen, ohne deren Rath er 
Gottlob! Nichts unternom
men.

barg u. Bremen.

859« Der Pabst demüthigt den 
§rzb. ^oksi-n v. Ravenna, den 
Kaiser l.u<lcvi§ gegen einen 
so großen pabst, vor dem 
der Lalseru. -re ganze Lw- 
che sich beugen, nicht unter
stützen will.

859. Au Lärmes u. Savo-

86o. Au Tousi geriren sich 
die Bischöfe als die Oberauf« 
scher -er anwesenden Römge 
kocksr, Karl v. Provence, u. 
Karl -es Rahleu. Letzterer 
sagt: er habe nicht können 
abgescrzr werden, ohne von 
den Bischöfen gerichtet zu

862. Der pabst verdammt 
den ?/ro/»,5, Ixnstius hatte 
sich an ihn gewendet, u. kllo- 
rins will dem Pabst Illvrien 
u. Sicilien nicht wieder über-

8^o. Au Aachen bekennt
meres werden die Schlüsse zu 
Valence gebilligt, jeder (um

Ikeutberxe den Lothring. des Friedens willen,) ohne die 
Bischöfen die angeschuldigten zu Chiersy verächtlich zu ma- 
Verbrechen, u. wird 862. da- chen.
selbst vom Ellsr geschieden.

chen.

seyn, dre ihn Zum Römg ge« 
, wechr, durch die Gott Uc

theile spreche, u. denen er 
Christen, vcr- 'ich unterwerfe.
anlaßt durch e.! 86-.. DemGriech.Kaiser droht

DieBulgr 
ren werden

lassen.
862.1?k6Utk°rAa, zuK- k^arl 

d. Kahlen geflüchtet, appellirt 
an d pabst, der die Sache zu 
Metz von neuem zu untersu
chen befiehlt; er rhur, unzu
frieden mit den Metzer Schlüs-

Zu Soiffons wird der dasige 
B. kochüä abgesetzt, u. da er 
nach Rom appellirt, exkommu- 
nicirt.

ancavr vurw e. süeoen mu
Hungersnoth, der Pabst mit dem Banne. hie auswärtigen Erz. 
u.durchK.Lo !8^a- Kaiser kuckvig will die!brschöfe, die sie ihmüberbrin- 
ckv'is, den sei-i Behandlung der Erzbiscköfe gen, rüden Bann, u. entsetzt 
ne zu Constpl. seines Bruders an dem Pabst sie, schreibt drohend den Ohei- 
gewes. Schwe- rächen, kehrt aber mit dem men ^orlmrs, u.^o-/r^muß, 
ster u. ^'erko- Heer aus Aberglauben zurück, unter Drohung d. Bannes, 
Nil Bild vom !I.0lk8r selbst besetzt mit seinem'865. die 2 aus vcr
jünast. Gericht j Verwandten kkuxo Lüutkers! Hand d.päbstl Megären wie 
bekehrt hat. lErzbisthum Cölln. ider zur Gemahstu nehmen.

selbst sagt in fei
nem abgefvrderten Gutachten 
über den Ehescheidungsfall: 
Die Abendländ Gemeinden 
mußten der Aöm. in Glau- 
bcnssachen folgen, weil sie 
meistens von ihr gestiftet seyen«

Dre Lothring. Bischöfe ent
schuldigen sich demüthig bei 
hem Pabste.

Religionsübung 
und 

Gebräuche.
Kirchenverfammlungen. Merkwürdige 

Kirchen-Beamte.
Merkwürdige 

Theologen.
Häretiker. Mönchthum. Jahr- 

zahlen.

840.

850.

86o.

865.

Rinulo eifert aegen di 
Mißbräuche des Reliquien 
Aberglaubens.

842. Die Vormünder d.R 
^ickiLsl'K, u. seine dazu genö 
thigte, aber dem Bilderöienf 
schon vorher ergebene, Muttei 
steilen gegen den dem Ho 
xllilus geleisteten Eid den B4 
derdlenst zu Constpl. wieder 
b?r, u. das Ansehen der Nicän 
Syn. von 787. (wahrscheinlici 
auf einer Synode). Verdam 
mung der Bilderfeinde. Fei 
der (wiederhergestellten) Gc« 
rhodoxie.

848« <7sn. Noxunt. Die 
Homilien sollen ins Französ. 
u. Deutsche übersetzt werden.

Au Cordua wird den Span. 
Christen verboten, sich freiwil
lig der Arab. Obrigkeit als 
Christen auzugebep, u. solche 
Märtyrer zu verehren.

8^6. xrotmunä u. seine Brü
der wallfahrten wegen eines 
Mordes in eisernen Ketten 
überall hin im Or>ent u. Oc- 
cident, bis ihnen der heilige 
^arcellin bei der nächtlichen 
Verehrung seiner Reliquien 
die Ketten abfallen läßt.

8^c). IKeutkn-rße, K- 4-0 
tdsrs Gemahlin, besteht die 
Wasserprvbe. 1

P.^icolLus klagt über die 
Menge der reuigen Sünder 
(besonders Mörder, Kircben- 
räuber), mildert aber die Buße 
derer, die eilen, sich der Für
bitte des Fürsten der Apostel 
zu empfehlen.

H'ncmLr selbst redet den 
Gottesurtheilen und anderm 
Aberglauben das Wort.

r 
r

L

A44» Zu Thionville untet 
vroxo, B. v. Metz, dem Vi- 
c-irius tkclis ^postolic»«. 
Die Bischöfe nennen sich hie 
Vic^rios (Au-Ki.

Zu Verneuil. Kein Vika 
riüs desPabstes soll anerkannt 
werden, bevor es von einem 
allgem. Reichs - Coneilio gebil. 
ligt worden, u. s. w.
8r5. AuMeaux. Anordnung 
der Kirchenvisitationen der Bi
schöfe in ihren Sprengeln. 
Vorschriften dazu von kttuL- 
msr u> A.kginx> entwo.fen.

848« Zu Mainz, zwei Syn. 
unter L.hLb:uiU5; IVlLurus, eine 
gegen Lorcichkllk.
^49 Zu Chelchy unter 8inc- 
inar.

. Zu Paris weilen 4 Bischöfe, 
die wegen ^nnonie abgesetzt. 
852. Zu Cordua.
85Z Zu Chiersy unter Hiuo 
mar L-llöm.

855« Zu Valence unter «.«- 
uriLius.

858« Zu Attingy unter

858« AuChiersy unterHinc- 
>nar und

859« Zu Metz, wo klincmgr 
«.kein. u. d. a. B. beschließen, 
dem K. CucttviZ Lossprechung 
von der verdienten Strafe und 
Wiederaufnahme z.Kirchenae- 
meinschaft anzutragen, wenn 
er sich bessere u. versöhne.
859« Zu Langres u. zu Sa- 
vonnjeres bei Toul.
c-60 Zu Aachen.

Zu Tousi bei Toul. allgem. 
Syn. d. Franz., Lothring. u. 
Deutschen Geistlichkeit nach 
dem Frieden.
L62. Au Aachen.
86 r. Au Soiffons unter 
llincmLr v. Rheims.

86q. Au Metz auf Befehl d. 
pabstes, u. in Gegenwart sei- 
ier Legaten, für K- I.orka'.

Zu Rom gegen K. u.
. beiden Lothring. Erzbischöfe, 
i. gegen kkorius.
^64. d 5. ZuRom fürll-ocksä, 0 
v« von Soiffons. 0

r 
S

842. so-inue.-; abgesetzt. lVls- 
cKockiÜA, Patr. von Constpl. 
einer der heftigsten Bilderver 
cheidiger unter den vorige» 
Regierungen.

845« Hmcrnar, Erjb. VVN 
Rheims, 882.
846. Ij;n»rius, Patr. von 
Constpl.

847« R.k»kkinus klsuruSj 
Erzb. von Mainz,

8.58« kemixius, Erzb. von 
Lyon. H

LKKo, V. v. Gratianopvlls. 
856. Prinz Karl, Erzb. von 
Mainz, aucyArchikancellarius 
des K. l-uänix.

Möcht«, Erzb. v. Sens.

vvenilo, Erzb. v.Rouen.

858« iLULtius abgesetzt, und

mter iki?r^snä, Erzb. von 
Cticr, u. 6 Kuck er, Erzb. von 
Olln. Jener unterwirft sich 
ald der Päbstl. Absetzung, dre- 
er erst nach heftigen Er klärun- 
en gegen den Palst, dem er 

cher he' nach, verlassen, alle bei 
er Ehescheidung seines Königs 
«spielten Ränke entdeckt.

8 ,0. ^mulvj Erzb 
von Lyon.

stgl. B. von
Halberstadt.

(6!olH orciin-cri?. isi- 
cetliueLns in Lh L.)^

oder
Mönch z.Alt-Corvey u. 
Orbais, ch nach 870.

an K. Karl des Kahlen 
Hofe.

vorher 
Mönch zu Fulda.

I.UPUS (Abt v. Fer- 
kiereS-clö rrikcis qus« 
ltionikus (prLeclölti- 
nscio, likttrum ar- 
kirriuln, reUenttio 
Lklitki).

krutjentlUL, B- V0N 
Troyes.

K'lorus.

vorher ein 
goher Civil-Veanrter, 
Patt, von Lonfipi-

844« Neue harte Ver
folgung der Paulicia- 
«er in Armenien, sie 
flüchten zu den Sara
cenen, u. beunruhigen 
mit ihnen noch Unter 
Lnükus das Griech. 
Reich.

862. Syn. d. Armen. 
Monophysiten auf 
kKotU Betrieb.

^44-, Zu Verneuir 
kirchliche Zuchtgesetze 
gegen Mißbräuche, 
z. B. in Nonnenklö
stern.
845. (7an.ö1--166ns 
Kein Mönch soll ohne 
Erlaubniß seines Bi
schofs an den Hof ge
hen , oder sonst in der 
Welt herumziehen.

6gu. Pirll. Aie 
Bischöfe sollen die Klö
ster der Canon ici, 
Mönche und Nonnen 
genau untersuchen.
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Jahr- 
zahlen.

Kaiser 
und politische 

Begebenheiten.

Ausbreitung 
».Beschrän
kung der K

Verhältniß der Fürsten 
zur 

Kirche.
Römische Pabste.

Verfassung 
und 

Kirchenregiment.
Lehre. Religionsübung u. Gebrauch e. Kirchenversammlunger Merkwürdige 

Kirchen-Beamte.
Merkwürdige 
Theologen. Häretiker Mönchthum. Zahr- 

^ahlm.
866.

t'70.

880.

Z9O, 

900.

867. * v^zirivs ^k«e^o.

86y. K. 7.otllar f 870. 
Karl u. 1-uö vix der Deutsche 
theile» sein Reich.

87*« Kaiser« r.uävi§ st>. 
Krieg über Italien. Der 
pabst krönt Karl II. he» 
Kahlen zum Lasier.

876. K. I.u6vig feine 
Söhne Karlrnaim ttt Bayern, 
l.uävix in Franken, Karl der 
Dicke in Schwaden nach Be
ilegung des Kaisers.

877 Der Kaiser l.uäv'8 
SalduL. K. v. Franke. Karl- 
mann, v. Bayern, K. v. Ital.

879. Luä^viA Laldus f. 
Frankreich theilen seine Söh
ne Innln '^ 882-, U. Karl-
mann, ^884.

8Zr, III. der Dicke,
K. v Italien.

L. von England,
90s. -

884- Kaiser Kar! vereinigt d 
ganzeMonarchie Karlki.
886. * i.r o VI. x/n/o/ö/)Ir«r,
887. Kai I abgesetzt, 
L. von Deutschland.

L«>rei ssar u. 6NIVV streiten 
um Ital., letzterer 890. v.Padsi 
gekrönt. O6o, K. v. Frai'kr.

I.uävsix, K. V-Bmg. cisjur. 
n. Kuclolxb, K.vvn Burgund 
rransjuk. u. LörenKar erken
nen ^rnulpks Oberhoheit an

.^inulphbemäch- 
tiat sich Italiens, vom Pabst 
Kormolus aufgefordert.

Ocnäo'8 SohN, 1.^' SLL1-, 
vom P- Lrexksn VI. gekrönt

98- Karl d. Einfältige, K. 
von Frankreich.

Kaiser I-ambsrr-f. Lsren- 
xar bemächtigt sich von neuem 
Italiens.
>9^. ^rnulpb

das Lind, (6 I. alt) L von 
Deutschland.

l.vowir-, K. v. Provence, 
vertreibt den LorsnAsr.

N.
(6o»Mir- 

cm) breitend. 
Lhristenrbum 
rm L I.Näh- 
ren aus.

Russen lassen 
sich taufen.

6uärum, 
Normann- K-, 
getauft.

^letlwäius 
bekehrt d. Böh
mischen Herzog 
borri^öi.

L. versichert dem
pabste lernen Geho sam, u. 
bittet, er Möge nur nicht 
ernen fernes Gleichen gegen 
ihn erheben, oder über seine 
Länder Gewalt ertheilen, 
sondern ihn vor sich kommen 
lassen, u selbst prüfen, welches 
er aber erst v. lraUrian durch 
die Kaiserin erlangt.

869. Hincinar Allem. und 
die andern Bischöfe widersetzen 
sich der Bestrafung des Mnc- 
marKauclun. nacheinem welt
lichen Richterspruch.
872. Durch den Pabst erhält 
der Kaiser den dstl. Theil von 
l.orksrs Reich von lmäwix 
dem Deutschen.

Kaiser /.»Ei» schreibt dem 
Kaiser LalUius, daß er durch 
Sie Hand -es pabstes von 
cvolt auf den Thron gesetzt 
sey.

Die Ital.Bischöfeu. Großen 
bestätigen zu Pavia die Erhe
bung Karls durch den kaxa 

den t^rcar-«-' -es 
und?««/,.

876. K. Karl Nöthigt als 
Stellvertreter des Pabstes den 
Metropoliten zuPontivn, den 
vom Pabst zum Primas und 
Apostel. Vikarius in Frank
reich und Lothringen gesetzten 
/mlexilus, Erzb. von Seus, 
anzuerkennen.
877« K. Karlmaim bittet 
den Pabst um das kalllum 
für d. Erzb. v. Salzburg, und 
erhält es.
879-Die Bischöfe übertragen 
auf Antrieb des Pabstes dein 
Herzog Solo die Arelatische 
Krone (LurAunä. cisM.)

88k« Hlincmar Khkm. erin
nert K. Imävix an sein Ver
sprechen, mir ihm geistliche u. 
weltliche Angelegenheiten zu 
regieren ; P. l.eo habe selbst 
einem Kaiser erklärt, daß er 
seine Gewalt hauptsächlich zum 
Schutze der Kirche habe.

885. K. Karl will den 8ts- 
plian absetzen, weil er ohne 
Bestätigung geweiht.
888 K. ^rnulpll macht den 
^clalxar zu Mainz durch Ue- 
berreichung des Bischofsstabs 
zum Erzb. von Hamburg und 
Bremen.

des
K. 1-6 0.

Der Adendl. Klerus, be
sonders der hohe, har sich — 
im Namen der Religion — 
große Rechte über Fürsten 
und Niikstände erworben, 
(aber eben so viele an den 
pabst verloren)- Der pabst 
und die Bischöfe gewinnen 
über -w Fürsten, weil diese, 
besonders die Larolingi 
schen, jene gegen einander 
selbst beauchren, u. ihnen so 
die geistlichen Waffen gegen 
sich selbst in die Hände gaben. 
Wenn sie sich auch einmal 
standhaft gegen Anmaaßungen 
des Pabstes vertheidigen, so 
bedienen sie sich koch ein an
deres Mal selbst seiner Hand, 
und so, oft auch durch andere 
günstige Umstände, wird fast 
AUes v. den pädsten -urch- 
Sesetzt.

Der pabst vertheidigt 
gegen -ieFranzös. Bischöfe

- iMo^.Dekretalen da
durch, daß sie selbst sich 
derselben ohne Unterschied 
bedienten, wenn sie sie ih
rer Absicht gemäß fänden; 
Alle B schöfliche Streitsa
chen seyen als ca«/ae 
vor drn pabst zu bringen. 
867. Usärian li., ein gewes 
Ehemann, gewählt mit Aus
schließung d. Gesandt, d. Kais.

In ^sneav Schrift gegen 
die Griechen wird zuerst die 
Ocmario ^onüanlini VI. um
ständlich geltend gemacht. 
8'0. Bei K.Karl d. Kahlen 
sind d. nachdrückrichstenSchrei- 
ben des Pabstes gegen d. Weg
nahme Lothringens vergeblich. 
Urncmar schreibt dem Pabst 
deshalb derb, u. noch derber 
im Namen des K. Karl in der 
Sache Hincmari lfauäun.

Der Pabst verspricht K. Karl 
die Kaiserwürde.
872. sokann VIII.

Der' Pabst weiset die Deut 
scheu Bischöfe an, Ä. b-uclv^ 
von dem Leufelijchen Krieg 
gegen Laiser Larl abzuhal- 
ten, der durch ein Privile
gium des Apostol Stuhls 
von Gott zur Laiserwürde 
erhoben, u. droht I-ucivigs 
Grafen mit dem Bann, weil 
sie ihren König nicht vom 
Kriege abgehalten.

877- Der Pabst fordert vom 
Patr. iguarius die Zurückzie
hung der Griech. Geistl. aus 
dem Bulgar. Reich.

Der Pabst thut Ital. Große 
u. den Erzb. v. Mailand in d. 
Bann, die an Karlmann und 
Karl d. Dicken hangen.

Der Pabst schreibt dem L. 
von tl lähren: Er thue wohl, 
daß er nicht weltliche Fürsten, 
sondern u. semenStell-
vertreter zu s. Schutzherrn 
wähle, dem er als Sohn 
unrerthämg seyn wolle. 
»8»- Der Pabst schickt Karl 
Bedingungen entgegen, ohne 
deren Erfüllung er d. Land d. 
H. kerri nicht betreten solle, 
krönt ihn aber gleichwohl. 
^82. ülarm I. beicht mit 
kborius.
884- Haärlan III.
885>. 8rephan V.

Der Pabst verlangt die Ab 
setzuug aller von klwrius ge
weihten Geistliche'', daher die 
Lirchengemeinschafr zwi
schen Rom u. Constpl. nicht 
wieder hergestellc wird. 
891. Kormolus (vorher als 
Anhänger der Deutschen Prin
zen exkvmmunicirt).

896. Lonikac. VI. , bald 
Lrspbsn VI., der selbst Hor
mon Körper schändet, u. von 
der Toskanischen Partei der 
Röm. Großen u- Presb. 8 ^r- 
8ius regiert wird.
897- Komsnus, baldlbeo 
Zor II., hierauf Johann IX.

900. Lenstchcr IV. krönt K. 
Luünix zum Kaiser.

Was diePäbste bei der Un- 
macht der Könige, gleich allen 
mächtigen, besonders Italien. 
Vasallen, gewonnen haben, 
verlieren sie oft in der Nähe 
gegen die Baronen-Aristo
kratie zu Asm u. im Rom. 
Dukare-

Üincmsri Allem. Streit 
mitP. Kicol. überB. Korbaä 
u. die v. Lbbo ordivirtenGeist- 
lichen, wobei er demPabste ehr
erbietig die Kirchengesetze von 
der Gewalt der Metropoliten 
vorrückt, zur Antwort auf die 
ihm vom Pabst ertheilten Ver
weise.

868- (Üan. XVormat. gegen 
Mißbrauch des Banns wegen 
geringer Ursachen.

871- Zu Douzi wirdninc- 
inar, B. von Laon, abgesetzt, 
die Appellation an den Pabst 
nicht gestattet, er befiehlt ver
geblich, den (Urc fernes 
Sprengels, indeß keine 
,u admin strrren wird durch 
alle Zudringlichkeit des Pabstes 
nicht restituirt, aber das B-s- 
rhum wird doch auch nicht 
eher wieder belegt, bis p. 
.Ha»» 867. jenes Urtier! 
bestätigte.

^76. Zu Pontion wird den 
Bischöfen das Zusammenleben 
mit ihren Geistlichen in einem 
Llauttio ». das Predigen ein
geschärft.

rhorü Nomocsnorr.

881. Hlncmar Lllem. ex- 
konmmnicirt den von K. l.uä- 
vstg gesetzten B. v. Beauvais, 
und setzt es bei des K. Tode 
durch.
882.K. UZephoiisus in Spa
nien läßt vom Pabst e.B. zum 
Erzb. machen.

888- Au Mainz geben die 
Bischöfe zcrnnlpko empfind
liche Erinnerungen.

895- Can. Drib. Die Ver- 
ordnungen der Bischöfe haben 
bei Widerspruch mit denen 
der Grafen den Vorzug; in 
Streitigkeiten zwischen Geist
lichen u. Laien ist der Bischof 
Richter; wurde der heilige 
Röm. Sttz auch ein fast un
erträgliches Joch auflegcn, 
so wollen es bre BrlEofe 
gemeinschaftlich mir from
mer Ergebenheit tragen. 
899 Erzb.tta"» bjrter den 
pabst um Verzeihung, daß 
der junge L. ohne
fernen Befehl u Erlaudmß 
gewählt worden,

8c>6. in <?M. DerK. d. Bulgaren schickt na
encvcl. sä Oi'iknr. Italien an Kaiser u. Pabst nach Gei 
karriarcbas tadtilr d e lichen u. Kirchengerätben. Die vo 
Ketzereien derstcrkei» Pabste geschtckten Bischöfe lasten d 
ner, das Kiliogus im eingeführten Griechischen G

Conlkpl., das brauche nicht gelten.
Fasten am Sonnabend, 
das Verbot der Ehe der 
Priester, u. s. w.

8^'F. (Ign. Wärmst. Gänzliche 
Verbot der Ehe für alle Geist! 
chen.

Osorx, Mettop. v. Nikomedien 
ist car ausnehmender Verehrer der 
tNaria.

877- Karl der Kahle sagt bei einer 
Schenkung an e. Kloster: // /e-E-E

Loc -ea-
879. Zu Eonstpl. Be-
stätigung des 87Mb. 879. in Mähren, der
der 2 ersten allgem. auch ^cLbi6pisc. ?»nnon. HM, wird 
Loncilia ohne Zusätze von dein cifersüchttgen Erzb. v. Salz
te. silioizue). bürg zu Rom verklagt, weil er den

Gottesdienst in der Landessprache 
halte, u. nach Rom citirt, erhält aber 
8üo. daselbst die Erlaubniß hierzu.

Der Pabst sagt Allen, die im Kriege 
nut den Saracenen eben umgekommen 
sind, oder umkommen werden, Ablaß

895. On. 'i'rih. Der Geistliche 
empfängt zum Erweis keiner Unschuld r 
das Abendmahl, schwört nicht Reini- 
SUngseide, wie die Laien.

Der vorsätzliche Mörder wird i Jahr c 
von der Kirche ausgeschlossen, u. die 
Grade des Fastens für dieses und die 

' ^chs folgenden Jahre der Buße be- , 
ßt.'NMt.

Immer mehrere Vir«6 8sncrorum p 
, besonders in der x 

Abendlänb. Kirche.
Die Bayer. Bisch^fe bitten den 

Pabst um Ablaß für die Seele des 
verstorbenen K. ^rnulpki. s
Vermehrung d. Gcseye über ver- 

doteneEhen, ».Aufmerksamkeit auf 
ch>e Beobachtung, ist sehr ofr e»av 
Ulurel d.Päbsteu.des hohenOerus, 

4 ilum Verfahren gegen Römge,'
E öürsteil und Grafen-

ch

NI 
ie 
e-

867. Zu Constpl.
verdammt pabst?>/rco/^»r

s 863. Zu Worms vom Pabf 
, veranlaßt.

^69. Zu Constantinop< 
gegen kbocius, d. Anwesende 
Müssen Koinanum libeUun 
unterschreiben.

87 Au Douzi unter Mnc 
mar Khern.

876. Au Pontion v. den Bi
schöfen des ganze» Reichs des 
Kaisers.

877« Zu Ravenna Erhöhung 
d.Einkünfte, Gewalt d.Pabstes 
auch über die Metropoliten.
878- Zu Troyes, in Gegen
wart des Pabstes.
879-, Zu Constpl. unterllllo- 
rius in Gegenwart der Abge
ordneten des Röm. Pabstes u 
der übrigen Patriarchen, di» 
ihn alle anerkennen.

888- Zu Mainz unter K. 
^rnulpn.

^5. Zu Tribut bei Mainz 
mtcr dem Erzb. Harro.

Zu Ravenna zwei Syn. 
Festsetzung der Rrchre des 
Kaisers der der We.h„ng d. 
Obstes, Absetzuna 8erxjj 
luck gegen die Mißhandlet 
rs Lerchnams kormoü, <,ber 
shmliche Erwähnung des P. 
rexlian.
OL. ZuRheims, wo dieBi- 
chöfs sagen, daß sie idr An- 
ehrn vou Gorr durch den 
'ürstcn der Apostel kerrus 
abeu.

VKüKäe, Erzb. v. Bourge

867. rborius abgesetzt. iZna 
rius restituirt.

e

1 
n

870. Illeoph^Iactus, erste
Erzb. der Bulgaren, von ixua 

- rius eingesetzt.

Oeorx. Metropolit v. Ni- 
komedien.

k^nacius -f. kborius wie
der Patr.

88 6.?hyriu5 wieder abaesetzt, 
-^8yr. 8k6pllan, der Bruder 
des Kaisers, Patr. v. Constpl.

8un66tolcl, Erzbischvf von 
Mainz, als Heerführer gegen 
>re Normannen, erschlagen.!
s9 Erzb. v. Akainz. I

^nroinus Lauleus,
Satt- v. Constpl.
^95- d^icolsuz mvüicus, 
patr. v. Constpl.

s.

- 867. Oclo, Katrani 
'f' Nach 870. ^clo, ^e 
neas, V. von Paris 
schreiben aufgeforder 
vom Pabste gegen?iw 
rius u. die Griechen.

OrrtUch Mönch z 
r Weißenburg.

K. bittest versam
melt gelehrte Männer, 
besonders an der Lehr, 
anstatt zu Oxford, 
(vielleicht auch ^oll. 
8Lorus).

88v. Rsmixius ^n- 
ristipstorenlls (ä'^u- 
xerr«) -f- als Lehrer d. 
Schule v. Paris um 
908.

^sler, B. y. Chep 
^«ry, -t sos-

d 
h 
r

t

>vo. Synode 
er Nestoriani- 
hen Chrrsten 
u Bagdad.

868» Oan.Mormat 
Wer als Kind ins Klo 
ster gethan worden 
darf es erwachsen nich 
verlassen; gegen du 
Ausschweifungen der 
Nonnen.

Die Aufbauung oder 
Verlegung eines Klo
sters soll nach e. Syn. 
zu Constpl. nicht ohne 
Bewilligung des Bi
schofs des Spreugels 
geschehen.

866^

8?cr-

88c>.

890.

900.

K



zg Tafelt- des zehnten

Jahr- 
zahlen.

Kaiser 
und politische 

Begebenheiten.

Ausbreitung 
und Beschränkung 

der Kirche.

Verhältniß 
der 

Fürsten zur Kirche.
Pabste.

Verfassung 
und 

Kirchenregiment.
Lehre.

901.

910.

920.

9Zv.

940.

950-

960.

Die Ungarn sitzen nun fest 
sichrem heutigen Lande, und 
bedrängen von da aus Deutsch
land, auchItal., bis z. Mitte d. 
Jahrh, durch verheer. Einfälle.

Fehde zwischen dem B- von 
Würzburg und dem Grafen v. 
Bamberg.

905. K Berengar hat in 
Italien die Oberhand.

Das Groß - Mährische Reich 
zerfällt.
909. Stiftung des Reichs der 
Fatimiden in Afrika.
9ll. *
912. Deutsch er
R.önig. VIII.

Häufige Uebermacht d. Va
sallen in Frankreich, zuweilige 
in Deutschland.
9 I.
919. -er Vogler,
Deutscher Rönig.

* L.ec<rxen«5 und
seine Söhne als Mitregenten.

92 s. Lullolpb, K. v. Bur
gund reiiusjur., wird K. von 
Italien.
"Wiederholte Kriege K.Uein- 
riclls mit den nördlichen Sla
vischen Völkern in Deutschl.
926. Hugo, Herzog v. Pro
vence, wird K- v. Italien.

9ZZ- Niederlage der Ungarn 
bei Merseburg.

Die Buiden bemächtigen 
sich des westl. Perfiens.
9? 5 Die Khalifen in Bagdad 
werden zu bloßen Päbsten, und 
die Lmir al Ornrsb die Re
genten des unter fast unabhän
gige u. erbliche Statthalter v. 
Arab., Lürkisäwr, Persischer 
Abkunft zertheilten Reichs.
9Z6. Deutscher
Rönig.

944» K. Oouünntin regiert 
wieder allein.
945' Die Buiden aus West- 
Persien werden die Lmir sl 
Omrall im Khalifat.

9ZO. Lsronxsr II., K. von 
Italien, mit seinem Sohn 
^äalberr.
951. K. Otto in Italien, 
LerenZar wird sein Vasall.
952. I.uäolpb, Otto's Sohn 
erster Ehe, empört sich.

955- K.Otto schlägt dieUn. 
gärn für immer zurück.

959. * »onänus

911. Kollo wird Her
zog -er Normandie, 
Eidam des K. Karls 
v. Frankreich u. Christ.

K.Xäsllksn v. Engl. 
besiegt allmählich meh
rere heidnische Dänische 
Fürsten, die sich in Eng
land festgesetzt hatten.

Versuche Englischer 
Priester,, das Christen
thum in Norwegen zu 
predigen.

949' K. Otto stiftet 
die Visthümer Bran
denburg und Havelberg 
unter den Sorben und 
Wenden.

945. Nsco, Vorweg. 
Fürst, empfiehlt seinen 
Unterthanen das Chri
stenthum.

Bischümer in Wa- 
grien gestiftet.

01^, Russische Für
stin, zuConstpl. getauft.

959.^6«ldsi!-, Möncl 
von^rier, predigt au 
Begehren der Ol^s um 
ter den Russn.

!

906. Der Patr. von Constpl. 
verbietet dem Kaiser wegen 
seiner vierten Heirath die 
Kirche, und setzt den Priester 
ab, der ihn getraut hat.

915. K. Karl v. Frankreich 
behauptet sein Recht, den B. 
v. Lüttich zu setzen, da d. Erzb. 
von Kölln schon einen andern 
geweiht hat.

947. K. Otto erlaubt dem 
Kloster 8. ickEirii, sich sei
nen Schirmvoigt selbst zu wäh
len. Bisrhümer u. Llöster 
haben solche Schirmvoigte 
(^gvocacos).

946. K. Otto behält sich die 
Gerichtsbarkeit über das Klo
ster Gemblours allein vor, we- 
aen -.Entfernung von ihm aber 
soll Graf Lambert von Löwen 
Voigt und Beschützer seyn.
948- K. Ludwig iv. v. Frankr. 
will sich wegen seiner Streitig
keiten mit seinen Vasallen dem 
Urtheil der Syn. v. Ingelheim 
oder einem Aweikampf unter
werfen , ob er an allem dem 
Unglück Schuld sey.

!
Schenkungen großer 

^eichslau-e an -- Bischöfe 
von K-Otro u. seinen nächsten 
Nachfolgern, theils aus Aber
glauben , theils um Vasallen 
ohne Anspruch auf Familien- 
Erblichkeit zu haben, (schon 
K. Heinrich II. fühlt d. Nach, 
theil;) obwohl Orrol. selbs 
den höheren oierus in steter 
Abhängigkeit erhält.

903. I.60V., bald i. Gefängnisse durch 
Okristoph, dieser ch im Gefängnisse

durch
9O4. LergiusIIl.

Uebermachr der Toskan. Partei u.
-er u. 4/<r^oLra, der Gem. d.
Markgr. ?cld6rich.

Die vom Griech. Kaiser verlangten 
Päbstl. Gesandten billigen die vierte 
Heirath.

914- ^nsstristus III.
914. LLiiäo, bald Buhle
der IbeoäorL.

916. DerP. krönt^ergnALr z.Kaiser.
Wieder Gemeinschaft zwischen dem 

Patr. t^icolüus u. demPabst.
Glücklicher Kampf d.Pabsts gegen d. 

Araber mit Soldaten beider Kaiser.

925. ötsrori» vermählt sich an 
Markgr. LuiUo von Tvskana.

928« Ugrorm, in Besitz derEngels- 
burg, läßt P. fokg.nu i. Gefängnisse ch.
929. LeoVi., bald

Lrephan VII.
9ZI. lollANN Xll, Icksroris's und 
wahrscheinlich Pabsi 86ixii Sohn.
9Z2. IVtaroriL vermählt mit K. »uxo 
v. Italien; ihr Sohn /üblich ver- 
treibt den Stiefvater aus Rom, wird 
Herr v. Rom, u. behält Mutter und 
Pabst in seiner Gewalt.

9Z6. I.eo VII.

929 8r«pbsn viii.drohtdenFranz. 
Ständen den Baun, wenn sie K. Imä- 
wig nicht anerkennen.
942. I4arin II.

946. Zcgspet II

Der P. entscheidet den Streit zwi
schen den Erzb. v.Lorchu Salzburg m 
Einer kirchl. Provinz, daß jener Ost-, 
dieser Wesi-Pannvnien haben jvll.

954' Xchericb 2, sem junger Sohn 
OersviLu ist Herr v. Rom, u. wird zu
gleich
956» unter dem veränderten Na
men Johann XII. Pabst.

960. Der Pabst bittet den K. Otto 
mp Schutz der Röni- Kirche M.er 
öereugsr U- KäLlbert.

Spaltung zu Constpl. 
über die Zulässigkeit ei
ner vierten Heirath.

Böhmen u. Mähren 
kömmt zur Diöces des 
B. v. Paffau.

Au Constpl. wird die 
dritte Heirath bedingt 
erlaubt, d. vierte durch
aus verboten, u. so die 
dortige Spaltung ge
hoben.
925. Erzb. v. Rheims 
wird Nutz», der Häh- 
rige Sohn des Grafen 
l^rbörr VON Verman- 
dois, u. der Pabst bestä
tigt es. j

9Zr. K.kuäolpbvon 
Burgund setzt dagegen 
^icolä zum Erzb. von 
Rheims, auch diesen 
bestätigt der Pabst.

940. Graf Herbert 
erobert Rheims, und 
läßt durch die Syn. zu 
Soissons seinen Sohn 
hlsErzb. einsetzen, wo
gegen K. Luävix Kr- 
coiäen M behaupten 
sucht.

Hrro, B. v. Vercelli, 
Sammlungen von Kir
chen-Verordnungen, f 
nach 962.

Die immer 
mehr über- 
han-nebmen- 
-e Trans fuhr 
stantiatlons- 
Lehre bestätigt 
sich gegen die 
Vorstellung, 
daß Brod und 
Wein Bilderd. 
Leibes u. Bluts 
Christi seyen, 
durch einWun- 
der auf das Ge
bet des Erzb. 
Osi ov. Canter- 
bury. Doch 
wird jene figür
liche Auslegung 
auch noch spä
ter v. angesehe
nen Engl. Kir
chenlehrern 
vorgetragen.

Jahrhund e r t s. (yo I — 960.) Z9

Religionsübung u. Gebräuche. Kirchenversamm- 
lungen.

Merkwürdige 
Kirchen - Beamte.

Merkwürdige 
Theologen.

Häretiker. Mönchthum. ^ahr-
-ahlen.

Die Verehrung u. das Ansehen der 
Heiligen, der Fürsprecher bei Gott 
wächst immer fort ungemein, unge 
Heuer groß wird ihre Zahl u. die Iah 
ihrer Kirchen u. K löster, die mit Reich
thümern überschüttet werden.

Bei -er übertriebensten un- für 
ver-ienstlrch gehaltenen Freigebig, 
kerc gegen Kirchen u der Anrufung 
der Heiligen verliert Christliche 
Besserung nach uu- nach allen 
werth.

9v9-' Zu Troislay bei 
Soissons unter Erzb. 
Hürveus von Rheims, 
zu Herstellung -er 
verfallenen Lurchen- 
Zucht.

926. nicolaus abgesetzt, Lu- 
tllymius Lviicellus, Patt, v 
Constpl.

9H' Xicolaus restituirt.
9i2. Harro -j-. Höriger, 
Erzb. von Mainz.

8imeou bterspbr»-

R.6givo, Abt zu 
Prüm, ssylZ. (üt-cti- 
lcchling «cclkiliirstics 
k-c religions cllrilk.)

^rerlE, Erzb. von 
Cäsar. Cappad.

Die Nestorianer sind 
am dechnstig'.sten zu 
Baadad.

Die Jakobs-Christen 
werden in Aegypten 
gedrückt.

9ro. Stiftuna d Ab 
tei Clugny, dem Pabst 
unmittelbar unterge 
ben, Lorno, erster Abt.

901.

910.

920. Zu Constpl.

920.

Au Rheims wird denen, die im Krie
ge zwischen R oberr und Karl, K. von 
Frankr., gefochten, zur Kirchenbuße 
em hartes Fasten aufgelegt, wovon 
man sich aber loskaufe» kann.

923. Zu Rheims.

Kuchenus hat während seines Le
bens immer die äußern Mißbräuche u. 
das schreckliche Leben -er Geistli
chen laut u. heftig angegriffen.

931. Der Pabst schenkt dem Kloster 
Corvey eine Ribbe des Evangel. Mat
thäus u. ein Stückchen vom Apostel 
Andreas.

928. Patr. von
Constpl- , bis Ibeopss^liict, 
Lom-ilii I.ec»p. Sohn, heran- 
gewachsen.

928- Ka/Lermr, vorher 
Mönch zu Lüttich, 
durch Fürsprache des 
Pabstes bei K. HuZo 
B. v. Verona, von da 
vertrieben v. Lüttich, u. 
wieder von Verona, -f 
974-
933' mel-
chitischer Patriarch v. 
Alex., ^940.

927. 6^0, Abt von 
Clugny, -er Refsr« 
maror -es Lebens 
-er Nlänche (Bene- 
dictiner).

. Ollo erhält v. Pabst 
die Erlaubniß, mehrere 
Klöster unter sich zu 
haben, u. nach seiner 
Weise einzurichten, 
(OonZreKsno LIu- 
niitcousts.) 942.

9Z0.

936. Erzb. v. Bre
men u. Hamburg.
937' Lrieclricb, Erzb. VVN 
Mainz.
94O. Der heil. Abt Dunsten 
allgewaltig unter der Regie
rung K. Lclmunäs v.Ettgland.

939- Authropomorphk- 
ten in der Gegend von 
Verona.

Kläglicher Zustand 
der Klöster Italiens. 
942. Abtv.
Clugny.

940.

947« Zu Verdun,

95?- Au Augsburg strenges Derbst 
der Ehe (des Concubmats) -er 
Geistlichen,

Ein Engel ist die Hauptfahne gegen 
die Ungarn.

Glockentaufe des Pabstes.

948- Au Mouson, 
JuIngelheim,sämmt

lich für Erzb. Grölst, 
letztere in Gegenwart 
X's zu diesem Zweck ge
kommenen Päbstl. Ge
sandten.
952' Zu Augsburg 
Gesetze auch qeqen 
Jagd, Spiel der Geistl. 
unter Lonigl. Bestä 
rigung bekannt ge^ 
macht.

X

9,52' IHöZricb, Erzb. von 
Mainz, unter den Empörern, 
hernach verwiesen, ss954- 
95z. llruno, K. Otto's Bru- 
)er, Erzb. v. Kölln u. Herzog v. 
Lothringen, f 965.
95 4- VVilbelm, K. Otto'Sna- 
türl. Sohn, Erzb. v. Mainz.

956. Heinrich, Erzb. von 
Trier, K. Otto's Verwandter. 
Lolyeucrus, Patr. v.Constpl. 

)6o. XVal^sre ^jb. von 
Mailand.

-60. ^tto-II., B. v. 
Vercelli 'j'.

^dbo, Lehrer im 
Moßer Fleury, fre- 
meutirt die Schule zu 
^aris-

948- klzjolus, Mit- 
Abt, bald Abt von 
Clugny. 9ZT.

960. '



40 Tafel a. des zehnten
Jahr- 
zahlen

Kaiser 
und politische 

Begebenheiten.

Ausbreitung 
und 

Beschränkung der Kirche

Verhältniß der Fürsten 
zur 

Kirche.
Päbfte.

Verfassung 
und 

Kirchenregiment.
961.

970.

980.

990.

1200.!

961. K. Orw läßt s. Sohn 
Otto zum Deutschen K. wäh
len, rieht nach Italien, u. wird 
zu Mailand zum K. v. Italien 
gekrönt.
962. v^o I., Raiser. 
Lerenxse wird eingeschlossen.

96g. *8^511.10 5 u. 00X81!
11d.' unter ihrer Mutter Vdeo- 

bald xicrenokos 
/9roc-r-, der Gemahl der Ueo- 
pbsn. wird.

964. KeronALr, Gefangener 
des Kaisers.

9^5- Siegreiche'Zäoe Nics- 
pdoi-i gegen d. Khalifat von 
Bagdad, u. Erweiterung des 
Reichs n. Osten; Covern, Cili- 
cien, Antioch. wieder erobert. 
967. Otto ii. vom Pabst zum 
Mitkaiser gekrönt.

K. Otto's Kriege gegen die 
Griechen in Apulien u. Cala- 
brien.

Die Fatimidiscken Khalifeu 
(Alwen) in Afrika bemächti
gen sich Aegyvtens, Syriens u. 
Siciliens.
969. * lO.^xnks rttttSLrs 
siegreiche'Feldzüge gegen die 
Vulgären u. in Syrien.

Politische Unruhen in Eng
land bei dem Streite zwischen 
verheiratheten Priestern und 
Mönchen.

9 §2. Friede zwischen dem 

Griech. u. Röm. Kaiser.

97 z. or-ro n. allein.

* västt-ivs, Mitregent ist 
c.o>i x sK. komani jun.
96z. genannte Söhne).

977 Gegenkaiser Lclerus 
und kdocss.

98 .8- orrv III., unter Vor
mundschaft der Hieopdania, 
die Großmutter?eäeldeiä re
giert zu Paoia.

987« ^»§0 R. V0tt
Frankreich- hebt das Königl. 
Ansehen wieder, obgleich die 
Vasallen in ihrem Gebiet so 
gut als unabhängig sind.
991» Dänegeld in England.
996. orro in., als Kaiser 
gekrönt.

997. Lodert, K. v. Frankr. 
8repll»li, der Heil., erster Erb- 
König der Ungarn (rooo. mit 
Genehmigung des Kais, ».des 
Pabstes gekrönt).

998» K. Orro züchtigt streng 
die empörten Röm. Großen.

Sultan klallmuä d. Gas- 
nevid, ein Türke, breitet seine 
Herrschaft u. den Muhamme
danismus vom Kasp. Meer bis 
zum Ganges aus.

Die Vulgären wenden sich 
zum Röm. Gottesdienst.

965. Herzog Uici^sv. von 
Polen wird v. Deutschl. aus 
zum Christenthum bekehrt.

967» Bisthum Prag unter 
Mainz.

Bisthum Meißen.
968« ErzbiSth. Magdeburg v. 
K. Orro I. gestiftet u. dotirt.
968. Die Bisch. Merseburg, 
Zeit, Posen unter den Sorben 
ü. Wenden gesichtet u. Magde
burg untergeben.

Herz, öolexlav, d. Fromme, 
v. Böhmen, rvttet daselbst den 
Götzendienst vollends aus.

972. Unter 66>'la werden die 
Ungarn nach u. nach ruhiger 
und Christen.
972. K. Hsraläv. Dänemark 
vom K- Orro zur Taufe genö
thigt.
975» Die Christen in Spa
nien werden gedrückt.

Uricd, K. v. Schweden, wird 
Christ.

Lueno, K. v. Dänemark, 
unterdrückt das Christenth. in 
Dännemark u. Norwegen, hebt 
es aber später wieder.
98Z. Mgem. Empörung der 
Slaven zwischen der Elbe und 
Oder gegen die Deutschen, u. 
Zerstörung des dortigen Chri
stenthums.

988>^loc!imir (Lsülius I.), 
Großfürst v. Kiew, Eidam des 
Griecb. Kaisers u. Christ, führt 
unter den Russen durch Befehl 
das Christenthum ein.

B. v. Prag, pre
digt d-Christenthum in Ungarn, 
Polen, Preußen; ^nsbe-rc in 
Norwegen ».Schweden.

Die Christl. Reiche in Spa
nien unterliegen für kurze Zelt 
fast den Arabern.

In Rußland wird das Erz- 
bisthum Nowgorod und die 
Bisth. Tschernigow , Wladi
mir, Bielgorvd gestiftet.

iooO. K. Lolkslnv v. Polen 
beförderr die Bekehr, d. Polen

K. Lrephsn macht durch 
Beispiel u. Gesetze das Ehri- 
Uenthunr in Ungarn Herr« 
scdend, u. stiftet das Erzdis- 
thum Graun n. mehrere Visth.

Erzbikth-Gnösen v. K. Otto 
gestlftet.

96t. R. 0,,», der alle Bi. 
schofe selbst setzt, erlaubt den 
Oanonicis zu Minden, sich 
den ihrigen zu wählen.

962. Selbst K. Ono grüßt 
knieend auf den Stufen der 
Peterskirche den ihn dort zur 
Krönung erwartenden Pabst.
962. Erzb. OunKsn ver
dammt K. zu jähri
ger Kirchenbuße.

Der Patr. v. Constpl. läßt 
den Kaiser Nicepborus nicht 
in d. Kirche zur Krönung, weil 
er bei e. Kind der Ureo^k.LniL 
Gevatter gestanden- u. auchv. 
dem Gelübde, nicht wieder zu 
heirathen, noch nicht entbun
den; ersteres schwört er ab.

Kaiser NicepKoruZ schränkt 
den Klerus ein; kein Bischof 
soll ohne Einwilligung d. Kai
sers geweiht werden.

Kaiser Otto I. bestätigt die 
Schenkungen 19.. an den
Pabst, u. räumt ihm Ravenna 
u. sein Gebiet wieder ein.

968. HilüeivLrä, der neue B. 
v. Halberstadt, muß z. Kaiser 
nach Italien reisen, um v. ihm 
die Investitur/ den Brschofs- 
stab, zu empfangen.

97 l- Auf der Lond. Synode 
wird dem Könige das Investi- 
tur-Rechr vorbehalten, u. der 
Pabst bestätigt dies.
972. K. Orro setzt den Abt 
LAinKsrä wegen übler Wirth
schaft selbst ab, und einen an
dern an seine Stelle.

K. llsülius hat die den Kle
rus einschränkenden Gesetze 
Nic«xüori ausgehoben.

982. K. Otto macht Oeisler 
zum Erzb. v. Magdeburg, an
statt des v. den Oarionicis ge
wählten und zum Kaiser nach 
Italien gekommenen Orllnk.

Herzog lViicislsv v. Polen 
übergiebt sein Land d. Schutze 
des Apostel Petrus d. i. des 
Pabstes.

998« A. KoLe" v. Frankr. 
ist, da seine Großen u. s.Volk 
schwierig werden, gezwungen, 
steh nacv des Pabstes Dor- 
schrifr v. seiner Gemahlin 
Lettk., ;» scheiden.

K. LoleslLv v. Polen wagt 
nicht einmal, sich in Gegen
wart seiner Hofgeistlichen nie- 
dcrzusetzen, u. unterzieht sich 
allen Büßungen, die sie chm 
auflegeu.

Der Pabst hat nur Otto's 
Hülfe begehrt, dieser wird aber 
Souverain von Rom.

9^8- DerPabstverbindet sich 
wieder mit /^äslborr, u. ent
flieht vor d. anrückenden Kais.

I.eo VlII. Die Aomer 
schwören, keinen pabst je 
ohne Einwilligung des'Kai
sers zu wählen, aber empö
ren sich wiederholt, wählen 
nach ^ollsnus Tode L«ne- 
clicr V., u. werden vom Kai
ser gezüchtigt.
965.^083,10X111. unter Ein
fluß der Kaiser!. Kommissairs 
966. v. d. Röm. Großen ver
jagt, die d. Kaiser streng straft.

968« DerPabst ertheilt dem 
Erzb. von Magdeburg das

972« lleneclrct VI.
Leneäicr Iß im Aufstand d- 

Röm. Großen unter dem
Sohn der I'üooäorLOres- 

L6NNUS.
LonilALius VII.
(vonus II.)
LeneüiLt VII.» V. d.TvskaN. 

Panei in Gegenwart der Kais 
Abgeordneten.

98.8- sodann xiv., vorher 
kmrus, V. v.Pavia, u. Erz- 
kanzler des K. Orro,
984. durch Lonikaciu8 VII., 
dieser ^985.
987' ^OÜLNUXV.

990 Unter den NLm. Großen 
reißt Orescenlius alle Macht 
an sich.
99 r. Der Pabst wird für den 
Erzb. ^rnulpii gestimmt.
995» Derpabst läßtdieAb- 
setzung des Erzb. ^muipb v. 
Rheims durch seinen Legat un
tersuchen, U. O^rbert suspen- 
diren, u. erre:chr s. willen.
997. Oießor V., Vetter und 
bis itztHofkaplan des Kaisers, 
bald».dem begnadigten Ores- 
centiu5 vertrieben, u. ^obsnn 
eingesetzt, den OreZor hernach 
auf die entehrendste Art be
handeln läßt.
998- P. Qre^or belegt Frank
reich mit dem Interdikt, da K. 
Xodvrt nicht nachgeben null.
999» ^^Ivestei II.

Aufforderung -. Christen 
zum Lrieg gegen die Sara
cenen in Palästina.

Der Pabst wird ?onttt«x 
»Oll Orbi« seü orbis genannt; 
Bischöfe sagen, daß sie alle 
Gewalt v. Gott durch k«- 
nui haben.

Die Einrichtung des Erzbis- 
thnms Magdeburg erfolgte erst 
nach dem Tode des V. Hern- 
b ii rcl v. Halberstadt, der Rechte 
auf jene Gegend hat.

969- Der Pabst ertheilt den 
Erzbischöfen v. Kölln d. Recht, 
auf Synoden in Deutschl. als 
Vikare von ihm den Vorsitz zu 
führen.

972. Der Pabst spricht dem 
Erzb. v. Salzburg Oß-Pan- 
nonien wieder zu.

976. Dek Pabst giebt dem 
Erzb. v. Lvrch Ost - Pannonien 
wieder.

On. Lom. FürWeihung 
der Geistlichen soll nichts be
zahlt werden; wer irgendwo 
die Gabe des heil. Geistes nicht 
umsonst erhalten könne, solle 
nur nach Rom kommen, wo 
sie ohne alle Simonische 
Ketzerei zugetheilt werde.

99i- Zu Rheims zeigtB.är- 
nulxh ^urel. freimüthig aus 
Beispielen die alten Kirchenge- 
setze, u. d. Recht, gegen Erzb. 
Xrnulpü, auch ohned. Päbste, 
zumal „ solche höchst schändli
che Ungeheuer,, zu verfahren.

Erzb. Oerberr schreibt eben 
so freimüthig, daß e. sündigen
der Pabst, der die Kirche nicht 
höre, für e. Heiden u. Zöllner 
zu litten sey, u. daß nur Gott 
rechtfertigen könne, was die 
Bischöfe verdammt. Er wird 
mit Mühe durch Zureden des 
Erzb. von Trier bewogen, sich 
seines Amts zu enthalten.

Erzb. Oeisler hat die Gu
ter des Bisth. Merseburg will- 
kührlichst zersplittert.
998 Auf der Röm. Syn. wird 
der Erzb. v. Tours, der den K. 
v. Frankreich getraut hat, von 
d. Kirchenqemeiuschaft ausge
schlossen, bis er dem Päbstl. 
Stuhle Genugthuung geleistet.

Der vom Kaiser beim Pabst 
verklagte Erzb. <H-l"' beruft 
sich gegen d. Päbstl. Legat auf 
ein allgem. Concilium.

Lehre.

Jahrh« n d e r t s. (y6r-— rooo.) 4r
Rcligionsubung 

und 
_____ Gebräuche.

Kirchenversammlungen. Merkwürdige 
Kirchen - Beamte.

Merkwürdige 
Theologen.

Häretiker. Mönchthum. Jahr- 
zahlen.

961. vuniksn, Erzb. v.Can- 
terbury, ch 988.

961.

962. Zu Meaux, wo
Oö-ckrich nach ^rtolös To

de Erzb. v. Rheims wird.

Zu Rom unter
Pabst^obinin wird vergebens citirt, 

u. wegen vieler Verbrechen in Gegen
wart u. Autorität des Kais, abgesetzt. 
964- Au Rom Ü60 vm. wieder ein
gesetzt, u. LEüict förmlichst entsetzt. 
9^4- ZüConstvl. Kaiser Nic«-pho- 
ru8 wird zur Kirchengemeinschaft zu- 
gelasieu. °

Tnsselfti'kcl, V/sItrieä und 
?6trus, Erzbischöfen v.Aquile- 
ta, Mailand, Ravenna.

6nuro,Klerikus zu 
Nsvara (er fragt: ob 
man in Absicht der 
OnivertgliL mehr Ari
stoteles oder Plato 
glauben solle, welche 
beide im größten An
sehen ständen?).

-

B. Rtllslmolä VVN 
Winchester ist ein gro
ßer Beförderer des 
Mönchswesens in Eng
land.

Verbot der Priestcrche in 
England.

In Böhmen wird das Ri
tual der Apostol. Kirche statt 
der Griech. u. Slavvn. Spra
che beim Gottesdienst einge- 
flihrt.

967.6g. An Ravenna, wo K. Orro 
auch die Bewilligung zur Stiftung des 
Erzbisthums Magdeburg zu Stande 
bringt.

969. I« England unter Erzbischof 
Ounltun.

9?r- Zu London.

968. I.uitpr»ncl, B. v. Cre- 
mona, K. Otto's Gesandte zu 
Constpl.
968. ^Zsiderr. erster Erzb. 
von Magdeburg.

970. Oeisler, vorher Hofbe- 
dientcr, B. von Merseburg, 
häufig um Orro II.
97 r- Osngm, Erzb. v. Aork.

Die Iakobiten wer
den aus Antiochien 
vertrieben.

Religionsge
spräch z.Constpl 
zwischen dem 
Patr. v.Constpl 
u. d. Iakobit. 
Patriarch von 
Antioch.

Mönche treten in 
England in die Stellen 
d. verehlichten Priester.

970.

Der Sonnabend ist im

98?. Au Rom, wo auch Erzb. 6°is- 
lei- bestätigt wird.

975- 'WilU§i5, Erzb. vor 
Mainz, vorher KanzlerOLto's

982. Leisle-Erzb. v. Mag
deburg, -j- 1004.

R-Oswitda, Nonn, 
v. Gandersheini.

^OLII. Tim 

versetzt d. pau 
licianer auf 
Bitte des Patr 
jllleoäor vvt 

Antioch., UM d 
nrorgenländ. 
Gegenden vor 
ihnen zu rein,.

975- K. Otto kann d 
angesehenen Abt 
jolus y. Clugny nichj 
bewegen, PM zr 
werden.
"8v Uomuslä zuletzt

980.

Abendlands der Maria ge k gen/nachphi- zu Camaldvli, auch
weiht , und dadurch wird nach lippopotis in Stifter strenger Bene-
«- nach d. Fasten am Sonna (Oecumonius, B. Thrakien. dictiner-Klöster in Ita
bend allgemein. v. Tricca in Lhracien, lien,^ l027.(00N§l6'

988. Nicfiael, Metropolit 
von Kiew.
989- -^rnulpfi, Erzb. von

OI^m^ioäoruL.) z;at. c»MLläulen6s).

99Z. B. Ulrich v. Augsburg
99 t. Zu Rheims. Erzb. änlulpft 
des Hochverraths überführt, wird ab

Rheiurs.
Ein andrer ist B. 991. Erzb. v. 990.

(von 924 —) wfth wegen gesetzt. v. Orlcans. Rheims, bringt die dor
994. O^7o, Abt zu 
Tlugny, ein großer 
Wunderthäter, und in 
hohem Ansehen.

seiner Wunder vom Pabst 
für einen Heiligen erklärt. 
Man ehre u.^ bere die Reli
quien der Märtyrer m Be-

9.95- Zu Moufon in Betreff des Erz- 
btsthums Rheims.
d9^- Zu Rheims. abge-

tige Bischöst. Schule in 
Flor, u. legt eine Bl- 
dlkorhek dabei an; er 
selbst ist unter Ara

kenner an, damit der ange- setzt, u. ^rnulpk aus dem Gefängnisse 
wreper Erzb.

bern zu dialectischer
betet werde, dessen Märtyrer Gelehrsamkeit gebil
U Bckenner sie sind, um durch det.
U'r Gcber u pcrSftnst bei 
Botr beikand g Beistand ;u 
erlangen

Abt Oäilo v. ClUgNY

9 9 8 - Zu Rom in Gegenwart des Kai
sers gegen die Ehe des K. kodett von 
Frankreich, wegen Verwandtschaft in,

997'DerKaisermacht 
Oerberr zum Erzb. V. 
Ravenna.

TeutklLrZ in 
die Gegend v. 
Chalons.

fuhrt das Lest aller Seelen tten Grad, und der Patenschaft des
em, wer! man in Sicilien bei Kömgs der e. Kinde feiner Gemahlin
den ausser Erde hervorbre- in deren erster Ehe, die Scheidung
cbeaden Flammen der Hölle Kirchenbuße wirb unter Drohung des
die Klage derdie Verstorbenen 
peinigenden Teufel hZre, daß 
sie ihnen durch Almosen und 
Gebet, besonders das derMön-

Banns verordnet.

999- LerAiu«, Patr. VON' 
Constpl,, an 81ÜIINÜ Stelle.

rde v. Clugnv / entrissen wür
de?.
r voO. K.Otrolll.wallfahrtet 
ilu dem Grabe des w'ter den!

IOOO. Au Pvitiers wider Ehestand 
u. Simonie der Geistlichen.

999- Erzb. fördert 
wird Pabst, u. nimmt 
die freimüthigeren Un
tersuchungen zurück.

Außerordentlich arvße 
Vermehrung der Klo- 
ker, besonders in 
Deutschl. Ungeheure

1VO0.

P eußen erschlagenenB.^stc-I- 
"s:r nach Gnesen.

Lrruäöntiu s, erster Erzb. v.

Schenkungen an die 
Mönche, damit sie den
Gebenden aufnehmen

Gnelen. n die ewige Hütten.



42 Tafel des elften Jahrhunderts. (1000 — ro;;.) 4;

Jahr- 
zahlen.

Kaiser s
und politische 1

Begebenheiten.

Ausbreitung 
^Beschrän
kung der K

Verhältniß der Fürsten 
zur 

Kirche.
Päbste.

Verfassung 
und 

Kirchenregiment.

rxeuglonsübung
Lehre. und

_____ Gebräuche.
Kirchenversammlungen. Merkwürdige 

Kirchen - Beamte.
Merkwürdige 

Theologen.
Häretiker. Mönchthum. Jahr- 

zahlen.

lOOI.

IOIV.

IO20.

ivzo.

IO4O.

IOZ0.

Ivzz.

1001»

1010.

TO2O.

TOZO.

1040.

IOZO

I0ZZ

l OO2. nxi>iLic:« II., Deut-, 
eher u. Röm Lönig.

^räuin, auch K. v. Italien, 
tro'4.
l OO4. K. Heinrichs Züge 
nach Italien.

Kriege zwischen Christen u. 
Arabern in Spanien.

l 014- Hsinricll II. VVMPgbst 
als Kaiser gekrönt.
r 0 r 5. Neue Einfälle d. Sar- 
dinischen Saracenen in Ital. 
lvr?. /tan», d. Große, A 
v.Dännemark, und bald von 
England u. Norwegen.

Die Normannen rn Apo
llen.
1018- Bulgarien demGriech. 
Kaiser unterworfen.
1O21. Kaiser Hsinricb 11 
macht auf des Pabstes Antrieb 
das Fürstenthum Capua von 
sich abhängig, von wo aus die 
Griechen Rom nahe kamen.

!O24- ll.
1O2Z. allein.

1028. * II.

10ZI. »einrick I., K. VVN 
Frankr. Befestigung d.Königl 
Ansehens.
IO84 *^ion^ri.1V. ?ax^- 
§0, Buhle der

- 036. Einfälle d. Patziuaken.
!OZ7» d.-5e/^/c/rx-

(e. Türke) bemächtigt sich 
e. Theils vom Gasnevidischen 
und bald, des Buidisch - Per
sischen Reichs. .

Das Arab. Reich in Spa
nien zerfällt in mehrere kleine 
Königreiche.
IVZ^. neinkiculll. Hohe, 
willkührljche Gewalt.
1041. *znc»äLr V.
,e/.
1042. *ror, bald Mit c:o>?. 

IX. Alonomacü»-.

1046. N^nricll m. als Kai
ser gekrönt v. Pabst Clemens.

,050. K.AKcdetliv. Schott
land zu Rom.

Das Chrr- 
kenrhum wird 
n e. Theil v. 
Scbweden 
eingeführt.

1009. Sultan 
ULksur in Ae- 
gypten, auch 
Religionsstif- 
ter, verfolgt die 
Christen.

rar 7. DiePi- 
saner entreißen 
auf Antrieb des 
Pabstes den 
Arabern Sar
dinien.

In Ungarn 
allgem. Unru
he, die auch k 
Christenthum 
dem Umsturz 
nahe bringt. 
K. ^nclrkLS 
seit 1046. sichert 
Religion und 
Reich.

K> 6otrüchaUr 
Stifter eines 
mächtigen Sla
vischen Reichs 
zwischen d.EIbe 
und Pene rn 
Pommern, und 
Rückkehr eines 
Theils dieser 
Nationen zum 
Christenthum.

rOO^.K.Heinricllll.wirft sich 
iu Frankfurt wiederholt vor d. 
Bischöfen nieder, um d. Stif
tung des BiSthumS Bamberg 
surchzuseyen, wogegen Würz- 
burg Schwierigkeiten macht.

1017. K. llsinri'cb 11. läßt 
den Erzb. v. Ravenna mit dem 
Gebiet v. Ravenna und dem 
Stäbe belehnen.

1024. Der Griech. Hof sucht 
sich mit dem Pabst über den 
L'te! seines Patr.: Upiscopus 
oecum. zu vergleichen.

K. Xsnur aus England sti- 
pulirt bei seiner devoten Wall
fahrt nach Rom, daß d. ^Llll» 
seiner Erzbischöfe nicht mehr 
so viel kosten feilen, befiehlt 
aber auch seinen Unterthanen, 
alle rückständige Zehnten und 
den Pererspfemug sogleich 
zu bezahlen.

1077. K.Xonrsst entsetzt d. 
Erzb. v. Mailand und andere 
Bischöfe.

1029. Kasimir, K. v. Po
len, bisher im Kloster Clugny, 
vom Abt und Pabst nur gegen 
eine jährliche Abgabe Polens 
an letzteren vom Mönchs - Ge
lübde entbunden.

1046. Der Kaiser läßt alle 
z Päbste zu Sutri absetzen, 
und die Römer wählen den 
Mann, für den sich der Kai
ser erklärt hat.

Die Rechte des Kaisers bei 
der Pabstwahl bestätigt, der 
Kaiser setzt Osmasius u. uach 
diesem i.eo ein-

1O5I. K. llstuarst v. Engl. 
vom Pabst vom Gelübde nach 
Rom zu reisen entbunden, er 
soll dafür Westmünster an
bauen.

100 z. soh-n»xvn., bald 
XVIII.

1209. LsrgiusIV.

1O12. LenestictVIII., Sohn 
des Grafen v. Tuscoli, mäch
tig zu Rom durch seinen Bru
der, der Cvnsul, Senator und 
Herzog v. Rom ist.

1022. Der Pabst hatte einen 
vom Erzb. Krisis Exkommuni- 
cirten absoloirt. Die Deut
schen Bischöfe schreiben ihm: 
er möge, was aus Unvorsich
tigkeit geschehen, ändern.
lc.24 XIX., der
erwähnte Bruder des vorigen 
Pabstes, durch Bestechungen.
1027. Die Römer geben sich 

vor der Krönung des Kaisers 
Komsä ii. vergeblich das An
sehen einer Wahl.

10ZZ- Lensclicr IX., 10 I. 
alt, Verwandter des vorigen 
Pabstes, durch Bestechungen 
erhoben.

Ivz8. P. Lkneäict, der ein 
schändliches Leben führt, wird 
vertrieben, v. K. Xvmaä re- 
stituirt.

I044> Lknmäicten verjagt 
8^lvclker lll.

Lmikäicr behauvtet sich, u. 
verkauft die Pabststelle an 
OlLAor VI.
»046. OkM6N8lI., B. von 
Bamberg.
lO47- Llemens 'fi. ^ns- 
cUcr drängt sich wiever ein.
.048 O-rmaius II., bisher 
B. v. Brixen.

1049.1.60 ix., B. v. Toul, 
läßt sich zu Rom noch einmal 
wählen.

Einfluß des Mönchs Hrl- 
-ebrand-

1.60'8 große Thätigkeit in 
allen Ländern.

1052. Der Pabst vertauscht 
an den Kaiser Abgaben von 
Fulda u. Bamberg gegen die 
Stadt Benevent.
iO52. l-eo im Feldzuge gegen 
die Normannen gefangen.

Streit zwischen Mainz u. 
Hildesheim über die Abtei 
Gandersheim. (Der päbstb 
Legat, Rardmulprresier, 
Vrisäricb suspendikt den Ekjb. 
Willißi8 im Namen Petri u. 
Pauli und ihres Statthalters, 
ohne besondern Erfolg.) K 
Heinrich II. entscheidet für 
Hildesheim.

Osn. 8kliZtk. Weil Viele 
tanr» mkiiris lkulticia ioiu:i- 
rur, daß sie bei Hauplvcrbre- 
chen, ohne Buße bei ihren 
Priestern, in Rom Vergebung 
holen, so soll diese vor jener 
Buße ungültig seyn.

1027. ZuElneöberd.^reu- 
xa (Landfrieden) Oei-. wer 
sie bcicht, findet in den Kirchen 
kein ^tylum.
>028- Zu Rom über Strei
tigkeiten zwischen Aquileja u. 
Grado, Ravenna u. Mailand, 
u. die Verlegung des Bisthums 
Zeiz nach Naumdurg.

IO2I. Oan. I.emovic. Der 
Pabst kann ohne Rücksprache 

j Mit dem Bischof des Sünders 
weder binden noch lösen; die 
Bischöfe sollen geschkckt, vor
her wenigstens l-ector gewe
sen seyn, u. predigen.

Osn. kom. Schärfe gegen 
Simonie, vom Kaiser beför
dert, um dem schändlichenHan- 
del mit der Pabstwürde zu 
steuern; wervoneinemSimo- 
nisco geweiht worden, soll 40 
Tage Kirchenbuße thun.
1049. Concilien wider Si
monie, Priesterehe, von der 
Wahl der Geistlichen, v. ver
botenen Ehegraden.
lO-ro. Zu Siponte setzt der 
Pabst 2 Erzbischöfe ab, die es 
für Geld geworden.

ivOt. Veranstaltung e. jähr
liche« Reliquien - Prozession 
zwischen Corbie und Amiens, 
wobei viele Wunder geschehen.

Die Ungarn weihen sich ganz 
dem Dienst und Schutze der 
Mutter Gottes, Maria.

kulb-n- M-Mich- D---
Aeußerungen vom in* ehrer der Mana.
nerlicfien Genutke des . OLn.ünsism. FürKeuich^
Leibes nud Blutes im ^G^sth, u. Men Hexe-
Abendmahl. ! * , Mord, Blunchanve.

Zu Pavia strenges Verbot d. 
Ehestandes der Geisil.
101^. ?onriu8, B. v. Arles, 
ertheilt Ablaß für Beiträge 
zum Rirchbau.

102O. Die Bestreiter d. Apo
stelwürde ^»rtl-rlis verglichen 
mit den Paulum verwerfenden 
Ebivniten. ^osisuo XlX. ent
scheidet für die Apostelwürde, 
und sie wird endlich allgemein 
anerkannt.

Immer häufigere Wallfahr
ten nach Jerusalem.
*025. B. XickiLrll v. Verdun 
wallfahrtet mit 700 Gefährten 
nach Jerusalem-

ioo»n. Lur^. wider 
Co> cubineu u.Ehen v. Geistl. 
Niemand soll seine Tochter e. 
Geistlichen geben; der Leib deS 
Herrn soll alte Sonntage er
neuert werden.

Beispiele v. Frauen, die d. 
Enal. Grüße (^cv6 vlsrw) an 
d. Matter Gottes täglich aaei- 
NemBand v. Edelsteinen hersa
gen. Dieses Gebet kommt all
mählich neben den oft wider- 
holten Vaterunsers und Psal
men in Gang.

7O42. Der Pabst erklärt den 
Slmeon v. Svracus für einen 
Heiligen.

vomiuicus d. Gepanzerte 
befördert wüthende Vußübnn- 
gen und freiwillige Geißelung, 
besonders auch Damiani.

In Dalmatien u. Kroatien 
wird durch e. Synode die La
teinische Sprache beim Gottes
dienst eingeführt.

1049» Lererer ver
theidigt ^oll.8cori Er
klärung gegen ksleb»- 
sii L-läd. Transsub- Streit zwischen St. Denys
ffaunarisuslehre in u. St- Emmeran über d. Kör- 
e. Briefe an l-LntrLnc. per d, heil, vlonysi 
' OZO. Auf den Conci
lien wird L-xsnx«! u.
8cori Buch unter l.»n-
Üanc8 Mitwirkung 
verdammt.

lvoi. Au Rom, wegen des 
Streits zwischen Mainz und 
Hildesheim.

roo6. Zu Frankfurt am M.

1029. Zu Enham in Engl.
/

Zu Pavia unter P. Lene- 
clict VIII.

1017. Zu Orleans.

1220--24. Mehrere in 
Frankreichs ob 8. Vlsrti»Ii8 
Apostel oderConfessor zu nen
nen sey.
to,2. Zu Seligenstadt unter 
Erzb. ^-ibo von Mainz, der 
die trägen Deutschen Bischöfe 
zu häufigen Synoden zu er
muntern sucht.

1025. Zu Arras unter 6«r- 
b-nä, B. zu Cambray und 
Arras.
1027. Zu Eine in Rous- 
sillon-

1027. 28. Zu Rom.

lvZi. Au Bourges.
— Zu Limoges.

1040. Zu Rom. Dem Herz. 
Lrsci8l»v v. Böhmen, der aus 
Polen im Zwischenreich den 
Körper des heil, ^alberr als 
Beute mitgenommen, wird 
zur Strafe die Erbauung eines 
Klosters zuerkanvt-

1046. Zu Sutri.

1047. Zu Rom.

1049. Zu Rom, Pavia, 
Rheims, Mainz unter P. l.eo.
1050. IuNom,Brion,Ver- 
celli, Paris, Siponte. Die 
Ital. unter P.

Willixis ist Erzb. v- 
Mainz, ion.

1025. ^isxiu8, Patr. 
v. Constpl. anLullLchü 
Stelle.

Dioxins V. K. kli- 
cÜLel abgesetzt, bald 
rm Aufstaus für 2oe 
resiituirt.
04z. Erzb-

v. Bremen u. Ham
burg.
104z. 6uillo, Erzb. 
v. Mailand, v. Kaiser 
gesetzt.

rc)49. kluxo, B. V. 
Ingres, zu Rheims 
abgesetzt.

ist Metropolit 
v- Achrida.

Lurchs, B. v. WorMs, 
(Volumen äscrecorum).

1007. i^nldkrr, B. v. Char- 
tres, (Oerd6rr8 Schüler,) 
macht die Schule zu Chartres 
berühmt, ch isay.

LsrsngLrius, (kulbert8 v. 
Chartres Schüler,) bringt die 
Dom-Schule zu Tours empor.

Hsrmsnnur Lontracrus, 
Abt v. Reichenau, Uebersetzer 
/criüotkll. Schriften.

Die Schule des neuerbaue- 
ten Klosters Bee in der Nor- 
mandie wird bald durch

Prior des Klosters, sehr 
emporgehvben.

IO4Z. -rir'cüae? 
parr. v. Constpl.

(äs Honelkis) Oa- 
?»r<r7,r (n^r. 1006.), ein stren
ger Prediger für Zucht, An- 
dächteley, Büßungen, Kastei- 
ungen, gegen d. schändliche 
Leben d.Bischöfe».Geist!., 
gegen Simonie u. Priesterehe, 
in großem Ansehen b. Kaiser 
likiuricll in., er zeichnet „Sr. 
Majestät,, dem P. Llemens 
u. dem P. Ho ihre Pflichten 
vor.

^tlslmsnn, B. v. Brescia, 
(Schüler kuldsrrs von Char
tres,) s «M io6r.

Fortdauernde Erwei
terung der Nestoriani- 
schen, unter ihrem c^a- 
cholicu8 verbundenen, 
Kirche im entfernten 
Asten.

1017. K. Lodert läßt 
zu Orleans 2 dasige 
Geistl. verdammen u. 
verbrennen, die viel
leicht Mystiker, angeb, 
llcheUIamchäer/sind.

^025. Die angebli
chen Manichäer in 
den Niederlanden 
(Schüler eines dahin 
gekommenen Italie
ners Oui^uls) entsa
gen zu Arras ihrer Ab
neigung gegen Taufe 
u. mancherlei Cerems 
nien des Abendmahls, 
Pönitenz, Ehe, Ver
ehrung der Lontst- 
lore8, und gegen die 
herrschende Kirche und 
den Klerus.

Erzb. Heribert von 
Mailand findet be» 
Turin fremde Häre- 
tiker, die sich keusche 
Enthaltsamkeit, Fasten 
und Beten zum Gesetz 
machen, und den Tod 
verachten. (Man ver
muthet ihren Zusam
menhang mit den Pau- 
licianern). Sie wer
den verbrannt. (k»r6- 
rini, kudlicani, Lul- 
8LN.)

'051. Angebl-LNa- 
nichäer, die d. Fleisch
essen verboten, zucvos' 
lar hingerichtet.

1O24. Abt vällo zu 
Clugny betet so lange 
fÜkP. Leueäicc VIIl., 
der feinem Bruder sei
ne Quaalen im Feg- 
feuer geklaar, und von 
Oäilo's Fürbitte Lin
derung gehofft hat, bis 
dieser die Offenbarung 
erhält, daß er erhört 
sey.

1040. oflilo beför
dert die Einführung d. 
Gottesfriedens in 
Frankreich.

Strengere Benedic- 
tiner-Regel 6ualbert8 
j.Valombroso,^»»?;.

ro48. rru^o, Abt v. 
Clugny,.^ 1109.

r oZ r . Die Spanischen 
Mönche sollen Lens- 
äicrsRegel beobachten, 
u. den Bischöfen unter
worfen seyn-
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Jahr
zahlen.

Kaiser 
und politische 

Begebenheiten.

Ausbreitung 
und Beschränkung 

der Kirche.

Verhältniß der Fürsten 
zur 

Kirche.
Päbste.

Verfassung 
und 

Kirchenregiment.
Lehre.

FOZ4.

1260.

1272.

lOZ4«
l05Z. Sultan loAVulbek 
erobert Bagdad, u. wird Herr 
desKhalifats.

lOZ6.
IO56. nr.i^lQir lV. üjährig 
unter seiner Mutter
IOZ7> ^is^.^L LoM.'e-r/.^

1059. * X.
O/^a/.

kobort Ouischarcl, -er 
Normen. Herz, vorn pabst 
mit Arulien u. Kalabrien u. 
dem nock zu erobernden Si- 
eilten / Licharä mit Capua 
b> lehnt, und zahlen ihm 
Steuern.
1060. rkilipp I., K. von 
Frankreich.

7O^2. K. Heinrich IV. in 
Hand des Erzb. Unnno'? von 
Kölln, u. bald des Erzb. ^äel- 
berc v. Bremen.
Io6z. loxrulhell P. Seld- 
schuk. Sultan ^1? - ^rsl»n.

rv66. ^Vilhelml. ponczue- 
stor, erobert England zu sei
nen Besitzungen in Frankreich.

lo^8. 'Die minderjährigen 
Söhne Lonilaiinus unter 
kuooci^, bald KOKI^VS III.

1070. Oottkrikch Herzog v. 
Lothringen u. Toscanah. Die 
Stieftochter l^rrbrlcli? u. ihre 
Mutter beherrschen Toscana 
u. andre Ital. Länder.
lO7I. K. R-OMLNU?! v. ^lp- 
/Xrälkln gefangen.

^iL»^r.l. VII. O«c,/V.
Der Fatimitische Sultan 

bemächtigt sich Acgyptens u. 
Syriens.
iO72. ^l^-Flslan^, Sul- 
tau htslelc- Lelmb.
1073. Aufstand der Sachsen 
gegen Kaiser Heinrich IV. , 
»074. *Gegen-Kaiser iu Kl. 
Asien, u. fortdauernde Kriege 
derselben im Griech. Reich.

1075. Sultan VIkleK- 5cbüb 
erobert Syrien u. Palästina, 
und giebt es seinem Bruder 
^uruseb.

Ein andrer Seldschukid 
Soliman stiftet das Seldschu- 
kisch - Türkische Reich in Kl. 
Asien (v.)konium), feit >081. 
v. demGriech. Kais, anerkannt. 
1076. Versammlung der 
Deutschen Fürsten zu Tribur 
bei Mainz / die Schwaben u. 
Sachsen setzen sich gegen Kai
ser Heinrich IV. HsinrichZ 
schimpft. Vergleich mit ihnen, 
u. Unterwerfung unter das Ur 
theil des Pabsies, von dessen 
Bann er sich lösen lassen soll.

1066. K. QottscbLlk 
ermordet, u. das Chri
stenthum in seinem 
Slav. Reiche zerstört.

^lp - Zerkau erobert 
Georgien u. Armenien, 
und ist eifrig für den 
Muhamedanismus.

QrexorVII. verun
staltet fast schon einen 
Äreuzzug nach Palä
stina.

107-;. K. Inxe von 
Upsala verbietet das 
Herdenihmn, u^ wird 
abgesetzt»

IOZ4 *Kais-Konstantin sucht 
den Frieden seiner Kirche mit 
dem Pabst zu erhalten, (wegen 
der Normannen,) die Legaten 
des Pabstes berufen sich in d. 
Bannspruche auf d. vonarlo 
2vnstantini t»l. (vermöge der 
alle Abendländ. Provinzen des 
Röm. Reichs der Röm. Kirche 
zugehörten.)

I2ZY. i.Lntrsnc in Auftrag 
Herz. ^Villlklms von dcrNor- 
mandie b. d. Pabst, der wegen 
der Heirat!) des Herzogs mit 
e. nahen Verwandeln dessen 
Land mit d. Interdikte belegt 
hatte. Die Aussöhnung er
folgt gegen die Stiftung zweier 
Kloster.

Nicoles macht ferne Pabst- 
Wahl-Ernrichttrng „ unbescha
det der Rechte unsers Sohns 
K. Heinrichs IV. „
1061. Die Normannen und 
Herz, 60ä v. Toscana, 
Stiefvater der hlstluläis, 
schützen den P. Alexsnäsr.

^Vilhelm Lonczueüor hat 
den Pabst zum Leichter seines 
Kriegs gemacht, u. von ihm 
die Fahne des heil. ?<-trus 
erhalten. Der Pabst verlangt 
bald den Petersgroschen, Eng
land Habe, sonst unter dem 
Schutze kscri gestanden.
1 o6y K. Aeinricst IV. sucht 
zu Mainz, von Lerth» geschie
den zu werden- Der Päbstl. 
Legat vamiani wirkt entge
gen, U. Heinrich MUß NÜLh- 
geben.
107 l. K. Luen Lstritson 
v. Dännemark komm! in den 
Bann.

K.Heinrich IV.wird aufBe- 
schwerde d. Sachsen nach Rom 
zur Verantwortung citirt.

Der Kaiser bestätigt den 
Pabst (zum letzten Male).

erklärt, daß Spä« 
nien vor alten Zeilen dem 
hei! Petrus angehörr habe, 
n. Ungarn vorn peil. Ste
phan ver Röm. Lirchezum 
Eigenthum überleben wor
den sey; droht L. Philipp 
v. Frankr wegen SlMonle, 
fein Reich unv seine Seele 
seyen in der Gewalt seines 
Apostels- Kais.Hvinrich IV. 
hat dem Pabst Neue über seine 
Vergebungen gegen die Kirche 
gezeigt, bis er die Sachsen un
terworfen.

1076. 5»r»rmr>,
Herz. y. Kroatien u. Dalma- 
tien, läsit sich vom pabst 
zum Lönig erheben, Md 
verrsiichtet sich zu einer jährl- 
Abgabe an ihn.

1055. Victor II., bisher B. 
v. Eichsstädt wird Pabst durch 
IPIciehrLnä.

IOZ7- Ltephsn IX.
8t8phan8 friedliche Gesandt

schaft nach Cvnstpl. kehrt bei 
seinem Tode um.

-völlige Trennung der 
Abend - und Morgenländi 
sehen Rirche.
1058 LenoäictX. weicht dem 
von der Kaiserin durch HilAe- 
brsnä ernannte» hrico'EZ II. 
rvzy. düicolai II. Festsetzung, 
daß die 7 Kardinaldsschöfe 
(VVN Ostia, korco, XuünL, 

Ladiua, 4'uscoli und 
pracnksts) mit den (28-) 
Kardinal - Presbyters ( oer 
4 Hauptkirchen zu Rom) den 
pabst unter Einwilligung des 
übrigen Klerus und des Volks 
wählen sollen.

Iv6t. /Aexanäer II. P. Hil- 
debrands Partei, biono- 
rius II. durch die Kaiserin.

>064. Au Mantua wird 
^lcxiittäer allgemein aner
kannt.

1066. Der Normaun. Herz, 
«.icbsrcl v. Capua wird Rom 
gefährlich, über v. Qotrnieä 
v. Toscana zurückgetrieben.

5i6ßfrieä, Erzb. v. Mainz, 
erbittet sich zur Synode einen 
Päbstl. Legat, um Nichts ohne 
ihn, die Glieder ohne ihr 
Haupt, vorzunehmen.

Erzb. öie^fri^ll v. Mainz 
will durch den Pabst den Zehn
ten u Thüringen erlange», er 
schreibt ihm: in des pabstes 
Hand sey durch pecri Hand 
die Bönigs- und Laiser» 
Lrone.

lv7Z. 67rL60^ P/A (vor
her Hildebrand) konstiruirr 
-. Allgewalt der päbste über 
die Rrrche u- fast über die 
Fürsten durst) hartnäckige 
Ausübung e. konsequenten Sy
stems aller bisher einzelnen 
Päbstl. Maaßregeln und An- 
maaßungen.

Der pabst verbietet die 
Investitur, jedeBelehnuny 
kirchlicher Beamte durch 
Laien (als Simonie).

Der Pabst setzt Ponc. Kom. 
Bischöfe ab, oder suspendirt 
andere.
, Der vom Pabst cxksmmuni- 

cirte mächtige Römer peuci 
überfällt und mißhandelt den 
Pabst.

Lrs^vr dringt auf Freiheit 
der Kirche d. i. gänzliche Un
abhängigkeit des Klerus von 
den Fürsten.

1054. Humdort legt 
e. übermüthigenBann- 
spruch gegen den Patr. 
zu Constvl. lin der So- 
phienkirche nieder.

kliläehrrrncl läßt 
Franz. Bischöfe wegen 
Simonie absctzen.

Csn. pompolk. von 
Besserung der Geist!., 
Simonie, Ernennung 
z. Kirchenämtern durch 
Laien.

Blutige Händel zu 
Mailand zwischen den 
Parteien für u. wider 
Priesterehe. Durch d. 
Päbstl. Legat vsnnsui 
unterwirft sich d. Mai- 
länd. Kirche dem Pabst.

IO6O. pLn.l-uron. u. 
Vienn. gegen Simonie 
u. Priesterehe.

Erzb. leidere von 
Bremen verkauft Bis- 
thümer, Abteien, im 
Namen Heinrichs IV.
B. Qü-rrber v. Ban«' 

berg f auf der Rück
reise aus Palästina in 
Ungarn; sein Vic^äo- 
Nlinus Hvnnklin läßt 
das Bisthmn für eine 
große Summe kaufen. 
IO6Z. Lsn. dar. ge
gen Silnonie u. Prie
sterehen.

Den vom K. Hein
rich IV. gesetzten B. v. 
Coßm'tz verwerfen die 
prmonici wegen Si
monie u. Kirchenraub.

lüsn. I^otlloMÄg. ü 
Bischöfe können einen 
Priester, ? e. Hco- 
num absetzen. Die 
Geist!, sollen bei Taufe 
u. Firnkelung nüchtern 
seyn u. s. w.
>074. PZN. ^ow. 
Einschärfung der Ge
setze gegen Coneubinat 
(Priesierehe, Nikolai- 
tischeKem)u. d. Ketze
rei der Simonie; die 
auswärtigen Bischöfe 
sollen sie strenge befol
gen.

ProLeßatiynen der 
Deutschen u. Französ. 
Bischöfe gegen d. stren
gen Päbstl. Befehle ge
gen Priesterche, M 
Deutschland unter Tu
mult. „ . .

B. Orto V. Cvstnltz 
läßt die Priesierehe in 
seinem Sprengel.

ILZ4. Patr. 
perulsrius greift diS 
Ketzerei der Lateiner in 
e. Brief an B. jollsn-r 
v.TraniinApülienan. 
kO55- Au Tours. 
HiläödrLiiä mit öe- 
renxLrs Erklärung zu- 
frieden.

Zerenxgr wird ZU 
Rom ZlLäiis kk kulki- 
bus gezwungen, die 
Formel Humborrs zu 
unterschreiben.

I.gntrLncs U. Le- 
iKNZLrs neue Gegen
schriften. Die Strel. 
tigkeir wrrd zum 
Theil durch -ialecti, 
sehe Gründe geführt, 
doch beruft sich Leren- 
gsr u. besonders Luse- 
bius Lruno, B. von 
Angers, aufd. entschei
dende Gewicht der Bi
bel-Worte.

1Akophz4Lct tadelt 
den Ausdruck: Bild, 
von Brod u. Wein ,'m 
Abendmahle, «- lehrt 
Verwandlung d. Brods 
und Weins im Abend
mahle in Ausdrücken, 
hie schon stOLnnes l)L- 
mslcenuL gebraucht.

Jahrhunderts. (1054 --1076.) 4^
Jahr- 

zahlea.

Religionsüburig 
und 

Gebräuche.
Kirchenversammlungen Merkwürdige 

Kirchen-Kcamte.
Merkwürdige 

Theologen.
Häretiker. Mönchchum.

^^54.^ Die angeschuldigte 
Ketzerei der Latein. Kirche de- 
trissr außer den von kllonus 
urgirten Punkten das unge
säuerte Brod beim Abendmahl 
u. das Essen vom Blut erstick
ter Thiere.

l055- Zu Florenz, Lours' 
Angers, Arles, Lyon, Licieux 
unter dem Päbstl. Legat Uü- 
clvviLnll.
l oz6. Au Compostella.

Zu Cvnstpl. gegen die Er
klärungen der Röm. Legaten.

254. Humdsir, Kardinal- 
Bischof v. 8.utiim s. 8,4.2 
LoZiäa, (welches Kardi'.'.a!
isrh. hernach mit dem von 

'orco vereinigt worden,) jetzt 
Gesandter d.Pabsts zu Consir!.

kerrus ist Patr. v.Antioch.

IQr-', ?etru; psmi- 
«ni, B.v. Ostia, loü2. 
ins Kloster zurück, 
t 1072.

-- -licer^z ks 
crorst'^-, Mönch im 
Kloster Studmm.

l

1054.

Vorzügliche Wunder der 
Heilungen b. dem aus Constvl. 
gebrachten angebl. Körper des 
heil, ^nronius zu^5r. vläier 
M Dauphins«.

1059 ZuRsm.

05Y Patr. ^ic-Akl perul. 
wird wegen seiner A 'maaßuü- 
gen vomK. itsitc abgesetzt.

rrii^ebianä, Archidiakonus, 
den berrus Dsmisiü: Dvini- 
num kspLs nennt.

sVZY. ^Iic:h, kkellu? 
der jüng.

! ^^8- Osststerius, 
iSshn des Fürsten von 

ent, Abt zu 
^lonre Lrtlino, 1087. 
Pabst.

pari Xom für Ver
besserung der Lebensart 
der Limonlci.

Zu Arragonien und bald 
darauf auch in Catalonien, 
wird Otllcinm Lom. statt des 
Gothischen ( Mszarabischen ) 
eingeführt.

1064. Liexsiipst, Crzb. von 
Mainz, c-ünttz-r von Bam- 
berz und andre Deutsche und 
Franz. Bischöfe mir fast 
?c>2o Begleitern rvallfshr- 
krn nach Palästina, verthei
digen sich mit d. Massen, etwa 
5002 kommen wieder zurück.

Vsm Abt kotbsrt glaubt 
Man, daß ihn Maria in den 
Himmel geführt habe.

re>6c>. Zu Tours u. Vienne 
unter dem Päbstl. Legat Sre- 
pksnus.
r osio. Zu Iacca unter L»- 
mirur, K. v. Arragonim.

^o6Z. ZuRsm gegen Simo
nie.
«064 Zu Mantua durch 
Erzb. Ksnuo.

106g. Zu Garonne in Spa
nien unter dem Päbstl. Legat 
bluxo.
l o^y. Zu Mainz.
070. Au Winchester und 

Windsor in Gegenwart eines 
Päbstl. Legaten.

5071. Zu Mainz, wo der B- 
v. Costnitz dem Kaiser Ring u- 
Stab zurück giebt.

1062. Erzb.Nlsnno v. Köln 
nimmt P. ^lexLnstors Partei.

Der Erzb. v. Canterbury u. 
andre Bischöfe werden abge
setzt.

!O7r. Lviiirio, B. von Pia- 
cenza,

^ns«Imu!-, B. von LUcea, 
nachmals eifrige Vertheidiger 
Hrexorst VII.

iO(>g. (her
nach Erzb. v Lanrer- 
bury ) Prior zu Bee, 
an seines Lehrers l-an- 
inmc'b Stelle, der Abt 
zu Lsen wird, u. auch 
daselbst eine Schule 
gründet.

070. l.,nkranc,Erzb. 
v. Canterbury, in größ- 
teni Ansehen beiüi K- 
^Villlelm I. UNd II. ch 
ro89.

^6y. Strengere Be- 
nedictiner - Rege! V/ä- 
helms zu Hirschau im 
Schwarzwalde/sbrosi-

10S».

1070.

<7«n. LtochomsA. Der 
vudcliscon soll rc>, weiches d. 
Pabst hernach auf -4 herab- 
setzt, -er Discon 25, d. Prie
ster , wenigstens 25 Jahre 
alt seyn müssen.

1072. u. 74. Zu Rouen.

1074. Zu Rom unter Ore- 
eor.

r?74. 75- Zu Erfurt, Pa- 
«s, Mainz, zur Ausführung 
-er Päbstl. Befehle.

1075. Zu Rom.

Lruno Zcholsliicus 
zu Rheims, (nachmals 
zu Charteuse).

l 074» 7/ieop/r>?.,ce,
Erzb. v. 2lcbrrVa.

dlicvras Lerron, 
Erzb. von Heraelea.

P. 8wxdr Mischt 
sich bald in viele K'ö- 
stera'-gelegenheiten ge
gen die Rechte der Län- 
des-Bischöfe.

s

1076 Zu worms unter K. 
NmnricllIV.,wr>Pabst'F'-eL»>- 
wegen seiner Eingrisse in die 
Rechte d. Kaisers, u. der Be
schuldigungen des Kardinals 
Huxo für abgefetzr erklärt 
wir-.

Zu Psivl4 heHleichest-

Nilhelm i-W. v. Utrecht, 
U- ber Kais. ttsjurich I V. sehr 
beliebt.

B. von Passau, 
PM Legat.

'^76« (-uitwunä, 
I.»nkiLnc's Schüler, 
Mönch zu Leufroy, 
1077. Erzb, v. Aversa.

kö>-6. 8tephnns kon- 
firmirte Gesellschaft 
sehr strenger Mönche 
zü LiMoqds, seit M74. 
zuGrandmont (Orden 
v. Grandmont).

M



Tafel 6. des eilften
Kaiser 

und politische 
Begebenheiten.

Ausbreitung 
und Beschränkung 

der Kirche.

Verfassung 
und 

Kirchenregiment.
Päbste.

Verfassung 
und 

Kirchenregiment.
Lehre.

e

1077." Die Lombard. Stän
de «nd Bischöfe verbinden sich 
für K. Heinrich.

Die Deutschen Stände wäh
len zuForchheim denH.^«^/- 
v. Schwaden zum Ronrg. 
lO 8« >ncLr»o«us L<r/a- 
»ra/er.

Treffen bei Melrichstädt 
und

1080. bei Flatenheim.
Sicilien wird Normannisch.
Neue Belehnung d. Norm. 

He»';. Höhere Oai^csrll durch 
ärexor, u. Verbindung des 
Padstes mit demselben.

K. Ituäolpb 
l08r> * ^l-^xivs

Eroberungen des Nvrmann. 
H. koberr. Ouiscsrä inEvi- 
rus. Die Venetianer verbin
den sich mit^lexius, später 
auch Kaiser Üeiin icb, der vor 
Rom rückt.
1084- K. Hkiliricb bemäch
tigt sich Roms/ wird vom P. 
clsmvus als Kaiser gekrönt.

l085« Lodert Luise. ff. 
Ende des Kmgs gegen den 
Griech. Kaiser.

rog?. P.Vicrorveranlaßte. 
Kreuzzug gegen die Asrlkan. 
Araber. . , _

öiardiläis hetralhel Herzog 
Weif v. Baiern, um dle ^lt- 
ti-HeinncK. Partei zu verstär
ken.

royo. K-Hoinricd in Ita
lien bis 1047.

lO92. 8o1imsn II., Seld- 
schuk. Sultan v. Klein-Asien.

Der Groß-Sultan ^alek- 
Sedak-j-. Krieg zwischen seinen 
Söhnen u. Bruder bis na;. 
!OYZ. K. Heinrichs Sohn 

empört sich/ u. wird 
durch Ustdilchs u. P. I^rdan 
zum K. v- Italien gekrönt. 
1094. SolimLn 11. breitet 
sich in Kl. Asien aus.
IOYZ. Purutch, ^lslek- 
Lcdüds Bruder/ 't. Theilung 
unter seine Söhne (zu Aleppv/ 
u. zu DamaskI Jerusalem be
sitzt der Emir vrwk.
1096. Der Fatimid. Sultan 
erobert Jerusalem

ölstdilärs (v. H.xVelf wie
der getrennt) kriegt fortdauernd 
u. glücklich für P.Vrdsn.

!Oyy. Lottkrieäv. Bouillon/ 

r 1OO. xaläuiu, sein Bruder, 
Könige v. Jerusalem.

ükturicn I., K- v> Engl.

1079. gelangt
wieder zum Thron, u. 
befestigt d. Christen- 
rhum in^Schwe-en, 
l ^112.

Aufstand der gereiz
ten Heiden in Schw 
den/ Christliche und 
Heibn. Lönlge ne« 
oen einander-

1096. 1. Lreuzzua. 
Der Haufe unter kerer 
v. Amiens/ u. VVsIrsr 
lins dsb?re,dieFranz, 
und Nvrrnann. Ritter 
unter Locrliisä von 
Bouillon u. andre.
1097. Vergleich mit 
K'vcr

Sieg über8olim»n. 
toy8.Siea über Ve- 
kiik v. Damask.

Antioch-en, E^essa u. 
'099. Jerusalem er
obert.

Mancherlei Zweifel über d. 
Bann-Recht gegen den Kaiser/ 
aber überall Erfolg davon. Die 
schon mißvergnügten Fürsten 
».Bischöfe enthalten sich alles 
Umgangs Mit K. Heinrich 
u. den mit ihm Exkommuni- 
cirten.

K.Mlbsim ».England be
willigt dem Pabst ferneren 
Peterspfennig/ verweigert aber 
den verlangten Eid der Treue, 
und läßt auch keinen Bischof 
nach Rom reisen, f 1087.

LuäolpK muß versprechen, 
die Wahlfreiheit in Bisth. u. 
Abteien nicht einzuschränkem

1080. K. Knut der Heil. v. 
Dännemark giebt dem Crzb. 
die erste Stelle im Reichs- 
Rathe.

K. kleinrick IV. läßt Ore- 
^orium VII. für abgesetzt er
klären, u.Luibercv. Ravenna 
zum Pabst wählen.

/

Die Nsrmann. Fürsten be
wegen Victor zur Pabstwürde, 
u. ihr Heer führt ihn nachRom.

K. VVilkelrn II. von Engl. 
verlangt ferner Investitur u. 
Lehnseid der Bischöfe, er läßt 
die Bisth. unbesetzt, u. zieht 
die Einkünfte derselben.

K. klnlipy v. Frankr. hat 
seine Gemahlin verstoßen, und 
Lernten entführt u. gehei- 
rathet.

Die Franz. Könige tragen 
bei Festen eine Krone, u. neh 
men sie dann aus der Hand 
eines Bischofs.

«094. Zu Autun R. Philipp 
in den Bann gethan.
1095. Zu Clermont. Neuer 
Bann gegen K-Milix>p, der 
ohne großen Nachtheil fort- 
dauert.

1098- Vrbsn giebt dem, mit 
ihm unzufriednen, Herz. Lo 
g«r die Rechte e. Päbstl. Legats 
in Sicilien (Hto-Ectua //c«/a).

^»selms Investitur-Streit 
mitK- Heinrich l. y. Engl.

Lonc. Lom. Bann des 
pabltes gegen den Ratsir, 
der dadurch der Regierung 
entsetzt seyn soll, den Erzb. v. 
Mainz u. a. Der Pabst fordert 
die übrigen zu Worms gewe
senen Bischöfe zur Verant
wortung zu sich.

D.e Päbstl. Legaten drmgen 
zuTriburaufd.Wahl e. neuen 
Deutschen und Röm. Königs.

Der Pabst begiebt sich auf 
das feste Schloß seiner Freun
din kistkilllls, Lsnvlls.
1077 Kaiser Heinrich zu 
Canossas schimpflich behan
delt, "bedingt vorn Bann los- 
gesprochen.

Der Pabst thut Luibsrr, 
Erzb. v. Ravenna, u. Lombard. 
Große in den Bann; Bann 
auch gegen d. Griech. K. Nics- 
pkorus auf Antrieb des Nor
mannischen Herzogs.
10'9 Zu Rom Unterhandl. 
des Pabsts mit Heinrichs und 
Luciol^ks Gesandten.
lvno Der Pabst bestätigt K. 
Luäolph, und thut K. klein 
rieh iv. u. seine Anhänger von 
neuern in den Bann.

(///.),Gegenpabst.
' 08 l P. Ore^or fordert die 
Deutschen zum fernern Wider
stände auf; wenn sie e. neuen 
König wählen würden, solle er 
d. heil. Petro versnr okellieN' 
ris-n alsrnilLs kcrri schwören.
*Llsm«ns feierlich eingesetzt.
6^-»- jn der Engelsburg, 

bald nach Lsinricks Abzugs 
vom Norm nn Herzog Ko- 
Ler, 6«--c. befreit, mit dem 
er nach Salerno geht, s »085.

6^-"^ jchlagt noch seine 
nächsten Nachfolger vor.

* Lle-ursns gewinnt nach 
Lrexors Tode viele Anhänger 
in Italien.
«<287. Victor III., vorher 
Oeüäerius, Abt jU ^tont«- 
csss., seit 1085. von d. Partei 
Lrsxors gewählt, aber mit 
Mühe bewogen, und 'i' zu 
Vlontscess.
- oh tz.VrbLnII.K.B.V.Ostia. 
iOgY- Llsmens aus RvM.

vrbait vergleicht ködert 
Luiscaräs Söhne, UNd em
pfängt von ihnen den Lehnseid. 
r 29 -* eismsns wieder zu 
Rom, Vrbsn im untern Ital. 
>092. 11 rl>L» verbietet Li- 
chsrio den Gebrauch d. ksUii.

vrban ermähnt die Franz. 
Bischöfe zum Widerstände ge
gen des KönigS Heirath, sonst 
werde er d. Midian itischenEhe- 
brecher mit dem Schwerdt des 
?ineh8s durchbohren müssen.

Urdsn spricht K. Lhilixp 
wieder vom Banne lvs.
! O95. Urdsn ermuntert zum 
Krieg gegen die Saracenen.

Urban läßt zu Clermont 
verbieten, daß kein Bischof es-> 
nem Laien e. Vasalleneld let-j 
sien soll , welches aber nicht! 
durchgesetzt wird.
109-1 Nrbsn wieder in Ita
lien, K. Konrsä hält ihm den 
Steigbügel.

1099. i^rh»n im Besitz von 
Rom ff.

ksschalis II.
l l oo. « Olewens -s-.

Spuren einer jährl. Abgabe 
Dännemarks an den Pabst.

Die reuigen Deut
schen Bischöfe kommen 
demüthig zum Pabst 
nachCanvssa, u. suchen 
Absolution.

lOgo Au Langres fer
ner gegen Laiemkvestl- 
tur.

Zu Lillebonne unter 
K. Wilhelm v. Engl. 
gegen Simonie und 
Priesterehe.

Aue«, Erzb. von 
Lyon, ist gegen Victor.

lO9O. P.Hrbanhat 
Ivo, Abt v. Beauvais, 
zumV. v.Chartres em
pfohlen, und selbst ge
weiht ; Kicherius, 
Erzb.v. Gens, setzt sich 
dagegen.

ivo spricht gegen K. 
Philipps neue Heirary, 
u.wirv gefangen gesetzt.

Lsn. klsc. wegm 
Simonie u. schismati- 
sche Ordinationen.

Schutz d. Kirche über 
die Güter d. Kreuzfah
rer, durch den sie man
ches acquirirt. Doch 
leiden die Kirchengmer 
auch oft Angriffe in den 
unruhigen Zeiten der 
Kreuzzage und Befehd 
düngen.

Die Bischöfe schrei 
ben sich: blos von Got 
res Gnade.

1078- vereng« be- 
schwörtLon.Lom., daß 
d. eingeseg etc Brod u. 
Wein im Abendmahle 
der wahre Leib u. Blut 
Christi sey, und mvß

1079. Lone. -Lom. 
N0ch ettenriLlirer 0«jU 
setzen; er hat, durch 
QrkiKorr Attest, seit 
dem, trotz seinem Wi
derrufe, Ruhe,^ »088.

ZuSoiW-schlvört 
R-oscciiu seine anriebl. 
Irrthümer, spitzfindige 
Formeln st« trinitLre, 
ab.

1097. ^nf«1mit7«n- 
tuar. Schrift cuMeus 
Homo (Theologie, 
nach den Kirchenvätern 
u. krrchl. Festsetzungen, 
mir platonisch - An- 
gustinischer Meta
physik u.subtilerDia. 
lertik ) Scholastische 
Theologie u Philo
sophie (Erstes Zeit
alter.)

Man soll von dem 
Glauben anfanqen, u. 
dann zur Einsicht ge
langen.

Jahrhunderts. (,076 — noo.) 47
> Religionsubung
' und

____ Gebräuche.____
Kirchenversammlungen. Merkwürdige 

Kirchen-Beamte.
Merkwürdige 
Theologen.

Häretiker. Mönchthum. Jahr
zahlen.

Zu Rom.
1076. 77. Zu Anse, Cler- 
mont, Dijon, Autun unter d. 
Päbstl. Legat ttuxo, B. von 
Dijon, und hernach Erzb. von 
Lyon, zur Einschärfung der 
Mbstl. Beschlüsse.

8lextriest, Erzb. v. Mainz, 
u. die meisten eifrigen Verthei
diger K. Heinrichs fallen von 
ihm ab, Liextrieä -j» 1084.

1076.

1078. Zu Rom.
107^. Au Poitiers. Der Le
gat Hu Ho setzt Bischöfe ab, u. 
suSpendirt andere. 6uibert, Erzb. v. Ravenna.

"rksstalst, Erzb. v. Mai
land, Fenrde des Pabsts.

/

1080. In Castilien wird die 
> Mo^arabische Liturgie mit d 

OtiiciulN Lomnn. vertauscht

IO84. Qrexor läßt allen An- 
1 Hängern des Kaisers, die g >q?n 
, diesen die Waffen ergreifen 
, wüchen, völlige Erlaffung ihrer 
- Sündenßrafen anbieten.

!

! Ablaß für die gegen die 

Bfcik. Araber Streitenden.

rv79- Zu Rom.

tv8o. Zu Rom.
Zu Mainz u. Bripen durch

K- Heinricll.
Zu Langres, Lillebonne, 

Burgos in Arragonien.

t 084 Zu Rom unter 's gegen-
P. Clemens' ftiti, 

— _ — _ f-
P. OrkAvr^ Bann 

u. Absetzung.
tOL5- Zu Rom unter *Oö- 
mens.

Zu Quedlinburg von 6r«- 
xors Partei.

Zu Mainz für Llsmens.
>08'. Zu Benevent unter 
Victor gegen Investitur, Ge- 
genpabst u. Kaiser.

Zu Rom schwört der Patr 
v. Aquileja dem Pabst einen 
förml. Vasallen Eid.
1 o^,. ^isn»ises, Erzb. von 
Rheims, zu Lvvn abgesetzt, u 
nachher vom SreZor exkvm- 
municirt.

1084- Otto, K.B. v.Oßia, 
Legat «rvLors in Deutsch!.

In Deutschland werden all
mählich die meisten Bisth. mit 
Kaiserlichgesinnten besetzt. Zu 
Costnitz war ein Kais. Bischof, 
u. einer von Orcxors Partei.

O60, 8c!iolssticus 
zu Tournay, nachher 
B. v. Cambray.

K. ^lsxlus befchäff- 
tigt sich mit Bekehrung 
der Paulicianer. Die 
Widerspänstigen wer
den eingekerkert.

ivo, Abt der Oano- 
nici zu Beauvais 
dringt (nebst Andern) 
auf genaue Beobach
tung der, fast vergesse, 
nen, Vorschriften der 
Lebensweise der A«gu- 
stinifchen Regular- 
Chorherren.
lOü2 AbtOelläkrius 

V >Iontec»sf. läßt sich 
durchaus nicht vom K. 
»einriekiv. mitRino 
u. Stab belehnen, und 
spricht laut für die 
Rechte des Päbstlichen 
Stuhls.
1084. Carrheuser* 
cvr?»en(StiUschweigen) 
VV Lruno (>j> noi.) 
p st'ftet, und rv" ihm 
bald nach Calabrien 
verpflanzt, von P Ur- 
b.'i.Bruno's Schüler, 
bestätigt.

IO8O.

Mozarabifche Liturgie zu 
Leon beibehalten.

In Ungarn Priesterehe nach 
Gebrauch der Griechen bestä
tigt.

Mlaß für alle Verbre
chen (Instuleenria pl«n»ri») 
u. Seligkeit den Lreuzfuh. 
rern verheißen, in der Folge 
auch denen, die die Rreuz- 
zuge nur unterstützen- !

rc>88. Zu Terracina von 
Lisrhilstis veranlaßt zur Pabst- 
wahl.
>c>89- Zu Rom unter Vrtr-ln 
gegen Investitur, Priesterehe, 
Gegenpabst u. Kaiser.

1091. Iu Leon in Spanien 
in Gegenwart der 1.6x2» von 
II Han.
lO92 Zu Soisssns.

ZuEtamves wegen ivo.
Zu Gzaboles in Ungarn.

rvy4» Zu RheimS für K. 
kkii.pp, Heirath,

Zu Autun unter Hux», 
Crzb. v. Lyon, Urbaos Legate 
gegen dieselbe.
1095. Zu Piacenza unter 

Gesandte d. Griech.
K.^lexius sind.
1095 96. ZuClermont un
ter I7rban, wo der erste 
Rreuzzug beschlossen wird.
1097. Zu Bari über die 
Streitigkeiten mit d. Griechen, 
(deren noch viele unter den 
Normannen leben,) u. gegen 
Simonie.
>098. Zu Rom von * Os- 
msns Partes.
1099. Au Rom unter Vrb-m.

Zu Jerusalem.
i'vo Zu Poitiers, d. Bann 
legen K. ktiiUxp U- ösrrrLclen 
'rneuett.

109^. 6ebk»r6, B. v. Cvst- 
nitz, Päbstl. Legat, verpflichtet 
seinen Bruder, Herzog Lorr- 
Kolll v. Schwaben, u. mehrere 
Deutsche Fürsten zu Vasallen 
seines Herrn.
.094. silneon, Patr. von 
Jerusalem.

Illeoäebert, Lat. Patr. V. 
Jerusalem, an des Griech. Kr- 
rulpk Stelle.

1289- KoneÄr, ds- 
non. U. 8ckolLlticus 
p. Lomplkßnk, (Schü
ler ^ollsnnis 8oplli- 
it-rs) berühmter No- 
minalist (UnivertsIlL 
poü rei» nach den 
Stoikern).

r 09z. ^ns«llnus,Abt 
v. Bec, Erzb.v. Canter- 
bury, bald in dauern
dem Streit mit K. 
^Vilkslm II.

1097. ^nlslmus 
c-rntu-ir. disvutirt zu 
Bari für den Ausgang 
des heil. Geistes vom 
Sohne.

t I OD. Hilllkhert,' B. 
o.Mans, (später Erzb. 
0. Tours).

kisc. gegen Be- 
rengar. Ketzerei.

Bogsmrlen tmGriech.
Xerch (Mysticismus 
nitManichäischartigen 
Lpekulationen).

1094. kscrus Lremi- 
r» v. Amiens kömmt 
aosIerus., u. reatzum 
Kreuzzug nach Palästi
na an.
1095. Orden d. heil, 
^uronius von Gaston 
!N lDLupkinee gestif
tet, und zu Clermont 
bestätigt.

1093. Cissercienser- 
Drven zu Citeaux bei 
Dijon von Lodert ge- 
iiftet, iroo v. Pabst 
-onfirmirt.

noo. Orden v.Fon- 
evraud für beide Ge- 
chlechter v. Robert v. 
Abrisse! gestiftet, n 06. 
onfirmirt,«. LemPabst 
unmittelbar unterer
en.

1090.

IIOO.
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I!O2. Lol6s!nvIII..Po!n.K.
l Theilung d.Seldschuk.
Großsultan. Relchs.

Des Staats v. Damask be
mächtigt sich loxrsßiu.
I 104. Kais. Ilvinriüiis IV. 
zweiter Sohn Hsinrick em
pört sich, jener muß zuIngel- 
heim resigniren, noü.
r 106. nxi>i^,c:u V.

I.uävig vi.» K. v. Frankr.
Venedig/ Genua/ Pisa, he

belt sich immer mehr während 
der Kreuzzüge.

Lauter kleine.christliche 
Staaten in Palästina und 
Serien, einigermaßen abhän
gig vom K. v. Jerusalem.
IllZ. ^.^18X705 V.Constpl. 
unterhandelt mit Rom, wegen 
Aufnahme seines Sohns mit 
einem Heer.
s 115. klachttäis ch. Kaiser 
Hsinricll V. nimmt alle ihre 
Länder als Lehnsherr u. Ver
wandter.
l! l 8- * Zornes OoMTre»«/.

ir2r. Würzburger Friede 
K. Hsirniclls V. mit seinen 
Gegnern in Deutschland.

112,5. ll. in Gegen
wart d. P. Gesandten gewählt.

Krieg des Kais mit Korr- 
raä u. kUeclriclt, Herz, von 
Franken u. Schwaben.
r 127. Loxsr v. Sicilien be
mächtigt sich Avuliens u. Ca- 
labriens ohne PW'.,Erlaub
niß/ erst nach Streit 1128- 
belehnt.

l2g. Herz. Konrnä. von d. 
Erzb. v. Mailand / zum K. v. 
Ital. gekrönt.

l 20. Loger zum K. beider 
Sicilien vom P. ^nacler er
hoben.

> z?. K.l.och»r ll. vom P. 
linwcsnr gekrönt.

r 1 Z7 I.uävi§VlI., K. von 
Frankr.

Konkav I., HaudH^hen» 
st.ufen, Anfang der Sttei- 
tiskeiten desselben mit dem 
Vairisch-Sächs-Hause.
ll ^8- Ehowaresmiiches Reich 
vvabhängig vom Seldschuk. 
Großsultan.

l 142. Heinrich der Löwe/ 
H. v. Sachsen u. Bayern.
s!4Z. * »i^uk.i.1. Oom-
rre»«-'.

r4Z. K-N. v. Un
garn ruft Sachsen und andre 
Deutsche nach Ungarn / (jene 
ziehen alle nach Siebenbür
gen).

lr 47 K. K-onraä u. K. luä- 
wix v. Frankr. ziehen in den 
Orient.
i ^48- K- R-oxsr's v. Sieil. 
Krieg gegen den Griech.Kaiser.

Fortdauernde Ge
fechte der Seldschnkidi- 
schcn u. anderer Tur- 
kvmanniscben Fürsten 
in Syrien mit den 
Christen / aber auch 
häufigst unter sich selbst.

Unter den Slaven ist 
die einzige Christl. Kir
che zu Lübeck. Der 
Prämonstratens. Vics- 
Uu predigt unter ihnen, 
ir 2 4. B. Orco von 
Bamberg bekehrt die 
Pommern, deren Her
zog Wurislav sich dem 
K. LolesiLv harte un
terwerfen müssen.

H2Y. Lmsäsääin, 
vvn Mosul U. 

Aleppv/ streitet mrt 
Glück gegen die Christl. 
Fürsten in Syrien und 
Mesopotamien.

Das Heiden- 
thum in Schrvedep 
vollends gestürzt.

Seinem Vater Ums- 
äeääin folg! Dlursä- 
6iit 1146. alsAthabek 
v. Alepro/ M54- auch 
Athabck von Damask. 
u. bald der u-üchtigste 
Fürst in Syrien und 
Mesopotamien / glück
lich gegen die Christl. 
Fürsten, 7 l-74.
<l^?. II.'Kreuzzug 
von 8. Leinlwiä beför
dert, 1) theils nach Pa
lästina, 2) theils argen 
Araber m Portugal!, 
;) theils gegen die 
Abotriten. !

Letztere lassen sich nur 
zum Schein raufen, 
aber die Hereller wer
den Lynstcu, u. neh
me» selbst das Kreuz.

Schulen des Röm. Rechrs 
zu Bologna, Ravenna, Pisa, 
Piacenza, Mantua.

r l OZ K. ?bi!ipp U. Dertra- 
äs vom Banne lvSgesprochen.

K. ükinricb IV. darf nicht 
in geweihter Erde begraben 
werden.

linkrirus, berühmter Lehrer 
des Röm. Rechts zu Bologna, 
-j, um 1126.
- r < o. Der Vergleich zwi

schen Kais. u. Pabst, daß jener 
der Investitur, die Bischöfe 
aber^aUen Regalien, Länder- 
Besitz mit Gerichtsbarkeit ent
sagen, wird durch die Bischöfe 
hintertrieben.

n 15. R.uäc.Ipll, Erzb. von 
Rheims, muß dem K. i-uä- 
wch VI. von Frankr. den Eid 
der Treue schwören, welche 
Eide aber hernach bald in 
Frankreich abkommen.

Erzb. v. Mainz, 
u. die Sachsen setzen sich gegen 
den Kaiser und dw Investitur, 
der Kaiser vertreibt die ihm 
abgünstigen Bischöfe.

1122 wormser'Kontor- 
dar. Investitur aufgehoben, 
Uedergabe der Regalien an 
die Deutschen Bischöfe und 
Aebte durch den Zepter. Ent
scheidung des Kaisers bei strei
tigen Wählen in Deutschland, 
l l2Z. Kais. I.otbLr 11. muß 
versprechen, nicht , durch seine 
Gegenwart die Bischofs- und 
Abts - Wahlen einzuschränken.

Erzb. Korbsrr dringt Mit 
seinen Bünnsprüchen gegen die 
benachbarten Grafen u. Herren 
durch. Die Herzöge v. Fran
ken u. Schwaben werden von 
ihm und den Erch. v. Mainz 
u. Kölln in den Bann gethan.

rrzv. P. Angelst spricht 
dem K. koZsr II. auch Neapel 
u. Carua zu. (DerFürst von 
Capua hielt es mit inuoc. II.)

H Z4- P. Innoc^nr. disven- 
sirt Prinz iGuuro v. Mönch- 
u. Prresterthum; er wird K. 
von Arragvn.

r i zn. P.Innvcenr.thut den 
K. lio^sr in den Bann, dieser 
nimmt den Pabst gefangen u. 
wird anerkannt.

^Ipllons v. Portugal! läßt 
sich vom P. Ini:ocsnr. den 
König!. Titel gegen e. Geldab- 
gade bestätigen.
l !4Z- Kais, bl-tnuel setzt die 
Mönche aufGehalte, erneuert 
dttcspllori kllocss Gesetze 
gegen zu große Vermehrung 
der Klöster, handelt selbst theo
logische Fragen ab, und sucht 
Kirchenvereinigung mit den 
Armeniern zu stiften, die sich 
aber an Pabst Kuxen'»-- wen- 
den.

1O2. lelLchilZis vermacht 
ihre Länder dem Pabst.

r l 05. Des Pabsts vergeb!. 
Gesandtschaft nach Constpl. 
zur Vereinigung.
1 ro6. Vergleich mit dem K. 
v. England, die Bischöfe sollen 
dem König Treue schwören.

mr* Der Kaiser nimmt 
Pabst u.Kardinäle gefangen.

D. Pabst muß Investitur ;u- 
laffen, u. versprechen, den Kai
ser nicht in den Bann zu thun.

Der Pabst bekennt sein hier
durch begangneS Vergehen ge
gen die Kirchengesetze.

Der Pabst bestätigt dieVien- 
ner Schlüsse.

irlb- k^schLlis ch. 6<1s- 
üus ll., u. durch des Kaisers 
Partei (Inrnißchgni) * Ors- 
Aor VIII. (kuräiu.)

Oi-Isllus 11. gemißhandelt, 
geht nach Frankreich, ch.

L-a-rx/ (Erzb. Ouiäo.
geb. Prinz v. Burgund.) 

- i 20. cHixr ll. bemächtigt 
sich Roms, u. beschimpft den 
gefangenen Gegenpadst.
1124. (Heiiinup, u. durch 
I^r-iiiAipain Honorius II., 
jener dankt ab, u. Honoriu« 
läßt sich nochmals wählen.

Der Pabst oceupirt die Ma- 
thildischen Medial - Güter.

Gesandtschaft nach Rom, zur 
Bestätigung des Röm. Königs.

Rom gehört dem Pabste 
eben so, wie Deutschen Bischö
fen ihr Gebiet, selbst der Kai
ser!. Stadt Prüftet muß auch 
dem Pabst schwören.

roZO. Innocsutius II. und 
^naciscii., letzterer blos 

in Italien anerkannt.
l t. Innocsmius II. be
lehnt K. I-mÜLl- II. mit den 
Mathild. Modial-Ländern ge
gen eine jährl. Abgabe.

k lZ8- * ^nsclet II. 4. 8. 
Zsiliürrä wirkt für d. allgem. 
Anerkennung Innocsurii.
i.40. Interdikt gegenFrank- 
rcich, weil dcrK. den gewähl
ten Erzb. v. Vourges nicht an- 
ninnut.
114^- Lange fortdauernde 
Unruhen zu Rom gegen die 
Päbstl. Gewalt. Anarchyche 
Autonomie daselbst.

Ooelsikin II. hebt das In
terdikt in Frankreich auf.
l 144. I.UL1US II.
' schst- Lu^snius III. (oft 
unter Leitung seines Lehrers, 
8. Lsrichsräi.)
'»46. von den Römern ver
trieben in Frankreich.

Arnold v. Vrescia zu Rom. 
»"0. Der Pabst bemächtigt 
sich Roms, und wird wieder 
vertrieben.

I^o's Oscrscum u. 
kLimormis.

rr 14. Beschlüsse zu 
Gran über die verhei- 
rathcten Priester und 
andre Kirchengesetze.

rny. Jetzt ».nachher 
wiederholte Verbote d. 
Ehestands u. Coucubi- 
nats der Geistltchen.

In Ungarn bleibt 
die Priesterehe unter 
Einschränkungen, u. in 
Irland, Däunemark, 
Island, Schweben we- 
rngstens noch einige 
Zeit.

Pommern kommt 
zunächst unter dasErz- 
visrhum Gnesen, aber 
1140. das Visth. julin 
( nachmals Kamin,) 
unmittelbar unter den 
Pabst.
-128 Der Einsiedler 
^rnolpll predigt zu 
Rom gegen die Herrsch
sucht u. Ausschweifun
gen des Klerus, und 
wird ermordet.

s I Z9- Osn. I.»rsrnn. 
Bestimmung der Stra
fen gegen Mordbrcn- 
ner-welche jedoch aucd 
von Fürsten nach den: 
Rath der Bischöfe ge
straft werden duften: 
Alles, so viel «ls 
möglich, vor Geistl 
Gerichte gezogen.

H4Z- iBIus voxo- 
parriug (in Sicilien u. 
Constpl.) ü« rnssorum 
p»rrisrcknrum feäi- 
öur.

Die (il-invmK der 
Aathedralkirchen erhe
ben sich nach erlangter 
Wahlfreiheit.zu gro
ßen Rechten, diene den 
Bischöfen zur Beu
gung machen. Dom 
kupitcl.

Die Archtdrakonen 
und Vikarien der Bi
schöfe verwalten die 
Jurisdiktion, u. wer
den immer unabhäm 
Wer,

lAscrLrus tllizolox. 
HiläkdeLrt Lsnom»- 
nkirlls.

P. /cbselgrsts yrigi^ 
nelle Prüfungen der 
GlaubetiSlehre: „Man 
könne Nichts glauben, 
was man j.chl verste
he.,, Anfteckung der 
WPcrsorüGe d.k»rre5.

Ocio ^clsrllus) La- 
behauptet 

als Realist das Daseyn 
e. allaem. Ncensche'.-.na- 
tur, weiche in dem er
sten Menschen ausar- 
tcte, und so verschlim
mert epistirt.

Ivo, der den Pabst, 
als gezwungen, ent- 
schuldrg:, behauptet, 
die Lehre von der In- 
vestilur sey nur dann 
Ketzerc-, weun man 
glaube, daß dadurch 
ein Sakrament ertheilt 
werde.

l12 1. muß
zu Soissous s. Schrift 
ohne Pcrtheidigung 
verbrenne» , er ar
beitet sie hernach zu 
'IÜ6oIo;;iL6 LUritk. 
I.. V. aus.

B. Orro predigt den 
Pomnrern die fi-ben 
Sakramente verRirr 
che, Tauft, Firme
lung, V. aukeu Geh- 
lung, AbcnSmadl, 
Buße, ss>r icstcru eche. 
Durft) /.»»,/>.?--
-l» wird diese Vorstel
lung von 7 sichtbaren 
Gestalten und Ursache» 
unsichtbarer Gnade 
auSgeführt, und herr
schender, und durch 
7 /roma, <Ie unk)
c?,atr7r7,r,?kc,e/»»r all
gemeine Lehre.

Streitigkeit, obchlls- 
riL schon ohne Erbsün
de empfangen, ober erst 
Lm Mutterleibe gehei
ligt worden; 8. Lern- 
llsrll ist gegen ersteres.

Ivotzerri kullsrri l.. 
VIII. 8»iirrentl2rum, 
vollständigeres Thevl. 
Lehrgebäude.

He7r/e»tra-»m, mit eiNkk 
Menge von Fragen, er
hält bald klassisches An, 
sehen und dauernden 
Eivfluß.

8. Lenchgrch u.Uu- 
perri (Abts v. Dutts,) 
Homrlet. u. Mönchs- 
moralische Schrift- 
Auslegung.

Nlvftlsche Thoolo« 
gie durch Gefühle und 
Einbildungskraft, 
nicht Spekulation.

sosinns Dkimsss:. 
System von ^o^unss' 
8ureru^>0 zu Pift chK 
Lateinische übersetzt.

Jahrhunderts, (noi —1150.) 4Y
Roligionsübung 

und 
Gebräuche.

Kirchenversammlungen. Merkwürdige 
Kircheft - Beamte.

Merkwürdige 
Theologen.

Häretiker. Mönchthum. Jahr- 
zahlen.

P. ItrisLn u.
U? haben verordnet, 
daß Brod u. Wein im 
Abcndmahle, jedes be
sonders,genossen werde.

Abt Ouibürr ste 
pixuoribus 8-incro- 
ru,n empfiehlt Vor
sicht gegen die Betrü
gereien bei den Reli
quie».

Viele Schritten zum 
höchsten Preis der Ma
ria, die man fast bis 
zur Gottheit erhebt.

Erwähnung des Ge
brauchs im Abendlan
ds, die Hostie bei der 
Konsekration in die 
Höhe zu heben, im 
Orient schon früher.

r,2Z. P.^glixt setzt 
fest, daß zweiWallfahr- 
ten nach 8. Lompo- 
ttkl!» den näher Woh
nenden so viel Ablaß 
gewähren sollen, als 
Eine Wallfahrt nach 
Rom.

II2Y. (tan. Hlok. 
Laien sollen weder 
das Alte noch das 
N. Testament, höch
stens die Psalmen, 
aber auch diese nickt 
in der Muttersprache 
lesen.

i räo. Fest der unbe
fleckten Empfängniß 
I,Isrl«e, Von den (K- 
nnnicis zu Lyon eiu- 
geführt.

Offenbarungen der 
8.^IiI66xLrürs zu BlM 
gen, bewundert von 8. 
Lernllsr«! 1;. Pabst Lu- 
xenius, Kaiser u. Kö
nigen.

Immer häufigere 
Rosenkränze (karer 
notier).

Au Rom, Windsor, Troyes, Nord- 
hausen, gegen die d. Simonie Verdäch- 

! tigen. ZuNvrdhausen entsagt d.Sächs. 
Klerus der Priesterehe.

* 5- Zu Veaugency u. Paris in
des Äömgs Ehesache.
ii06. Au Gnasialla, 
^07. Zu Troyes, 
nog. Zu Venevent, 
' n 0. Au Rom, alle unter dem Pabste 

gegen Belehnung d. Geistl. durch Laien, 
l 107. Zu London. Der König giebt 
die Investitur auf, vie Geistl. schwören 
ihm den Eid der Trene.
11 n Au Rom. Bestätigung des 
Tractats mit dem Kaiser.
i r l 2. Zu Rom. Aufhebung desselben.

Au Vienne uuter OuMo, das. Erzb. 
u. Päbstl. Legat. Investitur ist Ketze
rei, Bann gegen Kaiser Nennich.

Zu Gran.

>H8- Zu Capua unter Qelgstus 
Bann gegen Kaiser und Gegenpadst.
lli8- Au Köln unter dem Legat 
LklLüi eonon. Bann gegen d. Kais, 
l r 19. Zu Rheims unter P. Lslixr. 
Feierliche Exeommunic. des Kaisers 
nach vergeb!. Unterstand!, mit ihm.

H2r. Zu SoissonS.

1124. Im Lateran. (1.) Bestäti
gung des Worms. Konkordats, Ver
bot der Simonie u. Priestcrehe, der 
Verwaltung der Kirchengüter durch 
Laien, der Pfarrverrichtungen der 
Mönche; diese sollen ihren Bischöfen 
unterworfen seyn, Versprechungen 
für die Kreuzfahrer u. s. w-

rr2y. Zu London zur Vertilgung 
der Priesterehe.
"29. Zu Toulouse.

Zu Constpl. ReligionSgespräch mit 
dem Gesandten des Kaisers i.vchsr, 
nZi- Zu Würzburg u. Lüttich für 
Pabst Invocenrius.
l lZ4« Zu Pisa unter lunoceuc ge
gen Bnsclet.
l i Z6. Zu Antiochien zur Absetzung 
des cingedrungenen (Latein.) Patr. 
^riiulk.

"39» Im Lateran. (2.)
"4v. Zu Constpl.
l r 40. Au Sens gegen ^bLslarZs 
Ketzereien, veranlaßt von 8. vern- 
b»rä. appellirt nach Rom
an den Pabst,(der ihn aberaufö^rn- 
twräs Anklage verdammt, u.
larä unterwirft sich der Kirche u. 8. 
Lsrnbsröo).
' »43. Z» Constpl. Verdammung 
der Bvgomilen.
r «41- Zu Jerusalem über die Lehre 
der Armenier.

1147. Au Paris unter dem Pabst.
8. Lernstsrä klagt Lilberrs äe Is 
?orree Meinungen an.
' »48. Zu Rheims unter dem Pabst. 
Lilh^ r unterwirft sich, u. behält lem 
Liöthum.

r!O6. ^nkklmus 
Lsinusr. erhält sein 
Erzbisthum wieder,,^ 
1109.

»r»5> Der Patr. ^r- 
nulk v. Ierus. durch 
Päbstl. Legaten auf e. 
Synode abgesetzt.
' > 18« bioibert, apo
stolischer Bußprediger 
in Frankr., vom Pabst 
bestätigt, hernach c 126. 
gezwungen Erzb. von 
Magdeburg, n;4.

1I2I.H,urffilN,EB. 
v. Aork, in Streit we
gen des Primats mit 
dem Erzb. von Canter- 
burv, vom König nicht 
eher wieder eingesetzt, 
bis es der Pabst bei 
Strafe des Banns be
fiehlt.

dem ^nlelmvs, nach
her B. v. Havelberg, 
u. später Erzb. v. Ra
venna, (dereS beschrie
ben hat).

r izy. Lskivia, Erzb. 
zu Lunden, u. Apostol. 
Legat in Norden, ch 
H82. zu Clairvaux.

Stolz, kühne Hab
sucht, und WiUkühr 
-er Europa durch
ziehenden päbstl. Le
gaten, die durch ei 
gennützig- u- furcht
same Bischöfe und 
Fürsten -och fast im- 
mer ihren Zweck er
reichen.
»144- Otto, B. von 
Freisingen,(Kais.Kon- 
cads Bruder, er bringt 
die Dialektik aus 
Frankr. nach Bayern.) 

Aller Verordnungen 
md Klagen ungeachtet 
verden oft Kinder an
gesehener Familien zu 
kirchenämtern beför- 
-ert, u. diese interimi- 
jisch von andern Kle- 
Icjs vewaltet.

^Iilklmus, v. I.ilon, Oanon. 
u. 8cllolÄlticus, u. sein Bru
der R-Ullolk. ^nielini 6Iok- 
kr intkrlinkÄri^, 1117.

Blüthe der Schule zu Paris.
>Vi!lle!ln von Champeaux 

(0»ir>^2l«nliZ - klniverlaliL 
L p»rc« r«i k. in re Nachen- 
üntol.) nach lli;. B. von 
Chalons kur Vlaine.

(ttnivsr- 
s»iis »nc« rem nach klato) 
Lehrer -er Philosophie u 
seit lirz. der Tyeol. zu und 
bei Paris. >

ruttrstius, Metrvpvl. von 
Nicäa.

mz. Oäo ch.(noz. erwählt 
zum B. v. Cambray, der aber 
entsagt, weil er sich vom Kai
ser nicht investiren lassen will,) 
äs peccsto oriAinLl! gegen 
den ^rsäux Lnimav.

l t ry. Petrus ^bselsrä, 
Mönch zu 8. hernach
Abt zu Ruis.

^Iberick und I.otulk, die 
Nachfolger Wilhelms von 
Champ. u. ^nlelmi I.2UÜ., 
Ankläger Bbselaräs zu Sois
sonS.

l r 2Y. Hugo, Erzb. v.Rouen, 
^1164.

1 t ZO. Honorius Lcholsüi- 
cus zu AutUN.

itZZ. Hugo, 8cllo!slk. zu 
8. Victor zu Paris, beliebter 
u. origineller Lehrer der Theo
logie, -j« H4l-
llZö. kecr. ?.bklslgrä lehrt 
wieder zu Paris, u. lebt seit 
1140. zu Clugny, ch 1142. von 
ketrus VenLisbili- geschützt 
und geehrt.

114». Koöert Lehrer
der Theol. u. Dialekt, zu Ox
ford u. Paris, dann Kardinal 
u. Kanzler der Röm. Kirche, 
(führt Dilemmatische Schlüsse 
ein,) -j« nzo.

8e7,temr^»W) zu Paris.
Oilbkrt äs la korres, 

B. v. Poitiers, vorher Lehrer 
der Thevl. u Dialekt, zu Paris.

t 104. pktsr äsLrms 
in Langue-ok gegen 
die Wirkung der Km- 
dertauft, gegen Kruci
fixe, soaeuamtte Opfer, 
gute Werke fürAndere, 
HelliakeitgewisserOer- 
ter, Wahrheit des Lei
bes und Blutes Christi 
im Abendmahl, 1124. 
zu Gilles verbrannt.

0'77 »/r'a/re- ohne 
erweisliche Dauer.

isnguslin, mDra- 
bant, f 1125.

Lsüiiur, vorzügl. 
Lehrer der Bvgomilen, 
zu Constpl. verbrannt.

üenncll predigt im 
südl. Frankreich hier u. 
da gegen die Schlecht- 
heit des damal. Kle
rus, mehrmals gefan
gengesetzt, ^1148.

zu Toulou
se ohne erweist- Dauer.

r»40. Zu Constpl. 
werden OonlkLutini 
(chrylomsri Schriften 
verdamntt, die mit den 
Bvgomilen überein- 
ftmmen.

Luäo äs 8tells 
(Lon) Fanatiker in 
Bretagne.

v. Brescia. 
nuß zu Rom verspre
chen, nicht gegen den 
Klerus zu predigen, er 
küchtet nach Frankr, 
V0 ihn 8. Lemllkrä 
verfolgt, (jener predigt 
)ernach wieder in der 
Schweiz u. im unruhi
gen Rom, u. verbreitet 
ibweichcude Borstel- 
uugen von Laufe und. 
Abendmahl). N

Bei dem allgemei
nen Sinne des Zeital
ters für Mönchsheilig
keit erhalten die neu 
gestifteten Orden, weil 
sie strenger sind, als die 
ausgearteten Benedik
tiner, schnell Zuwachs 
und Reichthümer, und 

'eben so andere Orden 
jUach diesem, als der 
j wachsende Wohlstand 
dieselben nicht zur wah- 

!ren Heiligkeit u. zum 
Apostol. Leben hatte 
kommen lassen. Mönch 
werden heißt: »ä reU 
ßionsm couvsrci.

Lsxuine» (zusam- 
menlebende religiöse 
Frauen ohne Gelübde).

ritZ. K 
Liffercienser-Abr;u 
Clairvaux, Beförde
rer dieses Ordens, bald 
in höchstem Ansehen 
in der Kirche und bei 
den Fürsten.
»»»8 Festere Einrich
tung der unterOsrlwi ä 
1099. zusammengetre
tenen Hotpikal-Brü. 
der zum Heil. )oll»n- 
oeszn Jerusalem; un
ter kL)-monä äu?uy 
(Iohanniter^ Rirrer- 
Gr-en), die bald auch 
zur Vertheidigung von 
Palästina mitwirken.

Stiftung des Tem
pelherren - cvr-ens, 
auch zur Beschützung 
von Palästina.

Beide Orden werden 
bald außerordentlich 
reich, letzterer beson
ders in Frankreich.

ketrus VenslLbrlis, 
AbtzuClugny, in gro
ßem Ansehen, s ri;6. 
i l 26. Diev. -lorberc 
gestifteten prämon- 
strarenser - Lanomct 
vom Pabst bestätigt.

Diele BiSthümer 
werden Cistercienftr- 
Mönchen verliehen.

»>37- 6ui§uss, ztes 
Oberhaupt der Kar 
theuftr, Verfassung ih-^ 
rer ersten schriftlichen 
8tstum>jk. Dort nur 
noch z Karthüusen für 
Mönche und r. für 
Nonnen.

8. Lernlirirä N. Lu- 
perr. Abt v. Duits, 
klagen sehr über Un
zucht u. Ausschweifun
gen der Geistlichen.

Abt 8uxsr, Mini- 
ter schon unter r.uä- 
^6 vi.. jetzt Reichs- 
»erwese»' v. Frankr.

Schon giebt es an 
00 Prämonstratenser- 

Abteiem

iroi.

1112.
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» Tafel S. des zwölften
Kaiser 

und politische 
) Begebenheiten.

Ausbreitung 
und Beschränkung 

der Kirche.

Verhältniß der Fürsten 

zur 
Kirche.

Päbste.
Verfassung 

und 
Kirchenrdgiment.

(Kamaldu- 
lenser-Mönchs) C>^e- 
,«m s. corpus clecre- 
toru m, durch den Pabst 
bestätigte La/r>, du 
Verträge des kanon. 
Rechts, und durch das 
erlangte hohe Ansehen 
Quelle desselben u. der 
darin enthaltenen Kir
chenlehrer». (I-LxiÜL8 
u. vecrsriltLs bald in 
Streit.)

Seit ra Jahren wa
ren in Engl. loo Morde 
ungestraft v. Klerikern 
verübt worden.

r' 6z. Zu Tours neue 
Gesetze gegen Simonie 
u. Geld - Annahme für 
kleine Geistl. Stellen, 
Mönchs - Aufnahme u. 
a. kirchl- Handlungen, 
u. derql. Gesetze werden 
auch in der Folge noch 
oft wiederholt.

IlleoävrVsIlLmon 
nomopbylax d. Kmt-e 
zu Constpl. (Lommen 
tsr. in Lsnon. ^pock. 
er kborii dkoinociin.)

n 79' (ÜLN. I.LtcrLn. 
AlleOrdinationen der 
Geqeupäbste sind jetzt u. 
immer ungültig. Die 
Archidiakonen werden 
gegen die Bischöfe ver
theidigt, derGeistl. soll 
am Orte seiües Anus 
reifere, Pluralitätd. 
Pfründen verboten.

Der Pabst sucht die 
Schirmvögte, ^ävo- 
c»t>,d.Dcutsch. Abteien 
u. Bisth. abzuschaffen.

Der pabst verord
net, Saß, ob ihm 
wohl die Besetzung 
aller kirchl Aemter 
zustehe, u. basRechr, 
Antwartfchasren zu 
ertheilen, dieo doch 
ganz vorzüglich vor 
allen, an. Orte der 
päbstl. Residenz ster
benden Prälaten 
gelte.

Der Pabst verordnet, 
daß alle Absetzung oder 
Versetzung der Bischöfe 
ihm allein überlassen 
seyn müsse.

. Lehre.

. klZ2. rldiLO^Lui., der 
bald sein Ansehen in der Lom
bardei geltend macht.
t l kTlerirrrc/r II. (?/-!»ra-
?e»e,.), K. v. England.

Wilbblmi., K. v. Sicilien.
ll 5K. krikäricb I. ZU 
Rom gekrönt, Streit über das 
Steigbügelhalten.

Churfürsten in Deutschl. 
1158. K. rrikäricb I. zer 
stört Mailand.

Großer Reichstag ber Ron- 
caglia, wo die Rechte u. Re
galien des Kaisers nach dem 
Röm. Recht der Rechtslehrer 
v. Bologna festgesetzt werden. 

' Die Städte in Deutsch!, u. 
Frankreich erwerben sichWohl- 
stand u. Selbstständigkcit.

l r 66. Würzburg. Reichstag.
l l67. K. kDsärich in Ital., 
P. ^IkXLuäer entstieht. Der 
Kais.muß nachDeutschlzurück.

Lombard. Städte L-unb. 
»171. SslLäiu macht sich z. 
Sultan v.Aegyrten, und bald 
große Eroberungen in Syrien 
und Mesopotamien.
s 17z. K. II-'urichsv.Engl. 
Krieg mit s.Söhnen u.Schvttl. 
11 74. K-krieäriLbl. inItal. 
l 176. v. d. Lombard, bestegt. 
l -77- Friede ;u Oenedig 
mit Pabst, Lombarden u. d. K. 
Wilbslm II. von Sicil iem 
l 179. Henr. 1.00 geächtet, 
ll 8O * ^vcxios II.

K.V.Frkr.

ri82. Wsläkmsr l.» K. v. 
Dännemark u. Wendland ch.

r rZZ. *zr<okc»nc:vs Om». 

ll85- *

1,89- Wilbelm II., K. VVN 
Sicil. ff. lankrsä König.

K- krisüricb zieht käMvfend 
durch Thracien und das Reich 
v.Ikvnium, ch H9r.
ll 91. VI. zu Rom
gekrönt, sucht sichSieiliens zu 
bemächtigen.
r 192. is^fcb, Chowares- 
mischer Sultan, Eroberer.

Dän. Ervber. in Estland. 
119^. 8sl»6inch. Theilung 
seines Reichs unter 5 Söhne 
u s Bruder lelslek 2I /eäel, 
der während ihrer gegenseitigen 

, Bekriegung bis l 199- Mesopo
tamien, Syrien u. Aegypten 
an sich reißt u. vereinigt.

K. D»nkre6 ch.
. Heinrich VI., Ä. v. Sicil., 
u. übermächtig in Italien. 
,195. * ^VLXWS III.
/«r, Bruder, entsetzt
diesen.
l IY7. K.Hoinr.VI.'t'. Lon- 
ttsnri«, Mutter des zjährrgen 
rrieäricks, Regentm m Sicil.

Großer Haß der Italiener 
gegen die Deutschen.
> 198. ruirw?, Herzog von 
Schwaben u.Tvskana, und 

o-rro IV., Herz. v. Sachsen. 
Toskanischer Städte Bund.

1^99. Ao/-E (nachmals) 
ohne Land, K. v. England- 
-2OO KiuhamechChowares- 

mischer Sultan, neue Erobe
rungen, auch in Persi'en (von 
wo aus er späterhm e. Alivem! 
als Khalif nach Bagdad setzen?' 
M,). l-

Vicclm wird V0N 
Heinrich d. Löwen mit 
d. Bisthum Oldenburg 
belehnt.
l r 54. (nrolch B. v. 
Oldenburg, (d. Bisth. 
n;8. nach Lübeck). 
ri57- MarkgrafHl- 
hrechr der Bär wird 
Herr v. Brandenburg, 
U. d. Völkern zwischen 
der Havel und Elbei 
Kolonisten aus d. Nie
derlanden machen dort 
dasLhristenthum im
mer herrschender.

Finnland Schwedisch 
u. Christlich.
i»62. Heinrich d. Lö
we erobert d. Land der 
Wagrirr u- Gbotri 
ren, Kolonisten «.Flan
dern machen es immer 
mehr Christlich.
i «68- Rügen Dänisch 
u. Christlich.

r>77' Anzebl-Brief
wechsel P. ^lexLnäers 
mit dem großen, Nesto- 
rianisch-Christ!. König 
in Ost-Asien, Nach
kommen des sogenann
ten Priesters Mannes.

r i82. Vereinigung d. 
Maroniten in Phoni- 
cien mit d. Lat. Kirche. 
,t8Z. K. ^näronici 
Grausamk. gegen d.8at.

l 187-Jerusalem vom 
Saladin erobert:

Ueinstsrä, B VVN 
Vcxkül in Liefland. 
r c89- 111. Kreuzzug 
unter Kais, krieärich 
l!9O. IV. Haupt- 
Kreuzzug unter Li- 
chsr6, K. v. Enal., u. 
khilippl!., K.v.Frkr.

In Covern, das K. 
Hichgicl einem Griech. 
Prinzen entreißt, wer
den die Griech. Kleriker 
als Ketzer verbrannt. 
H92. Vergleich ki- 
chsräs mit 8alLäin, 
über den getheilten Be
sitz von Palästina. Die 
Christen sollen ungehin
dert Jerusalem besu
chen dürfen. Ivichsrä 
auf dem Rückwege in 
Oesterreich gefangen. 
1196. Neue Züge von 
Kreuzfahrern nach Pa
lästina, in d. Folge meh* 
rere, abwechselnde An
griffe und Stillstände. 
>198- Kreuzzug aus 

Niedersachs. nach Lief
land. Die Liven wa
schen sich d- Laufe in d. 
Düna wieder ab. 
n 99. Der Lstholi- 
cus der Armenier steht 
unter dem Pabste. 
c 2OL. Neue Kreuzzü 
ze nach Lwflaed unter 
>em neuenB.Aibrecbr; 
Riga gestiftet, wo auf 
päbstl. Befehl alle 
Kaufl. landen müssen.

DerErzb.v.Lunden Halden 
größten Einfluß inDännemark. 
I I5Z K. I-rwchich läßt den 
Erzb. bl«nrichv.Mainz durch 
die Päbstl. Legaten absetzen.

l l56. K. rrie6r. entscheidet 
bei d. streitigen Wahl z. Köln.

K. ttsinrich v. Engl. läßt 
sich vom Pabst d. Erlaubniß ge
ben, Irland zu erobern.
1158- Die Kais. Regalien 

'werden auch in Bischöfl. Städ
ten Italiens geltend gemacht.

Deutschl. u. die Lombardei 
muß dem Victor gehorchen.
1164. Engl Reichstag zu 
Clarendon. Kleriker sollen, 
so weit es nöthig, auch vor 
weltl. Gerichten stehen. Ver
bot d.Appcllation nach Rom, d. 
Reisen dahin, u. deS-Bannes 
gegen hohe Vasallen, und der 
Bischofs-Wahlen ohne d.Kö
nigs Erlaubniß, u. s. w.
! 172. Vergleich zwischen K. 
Heinrich u. Pabst: Appellat. 
nach Rom freigegeben, neue 
Gewohnheiten abgeschafft.

r' 7 7- Der Kais hält d- Pabst 
Steigbügel u. Zügel u. fitzt zur 
Rechten des Päbstl. Throns.

> -7<)- Von Kaiser!. Bestäti
gung der Pabst-Wahl ist nicht 
mehr die Rede.

Interdikt d. Pabstes gegen d. 
K. Wich. v. SclMland wegen 
Nicht-Annahme e. Bischofs.

n 84 - Zu Verona Mißhellig- 
keitcn zwischen Kais. u. Pabst.

Reichstäge zu Worms 
u. Gelnhausen.
li88 K. Philipp ^uxuss 
widersetzt sich beim Streit mit 
Engl.derEinmischung d.Päbstl. 
Legaten.

Die Mutter K. R-ichLräs 
schreibt d. Pabst: da seine Le
gaten sonst wegen Kleinigkeiten 
mit großer Vollmacht umher- 
reisten, warum er den vom 
Rieuzmg kommenden König 
nicht beim Kaiser freimache ?

K. Heinrich VI. verbietet in 
Italien bei Gefängnißstrafe 
Appellation an den Pabst, und 
entscheidet bei der streitigenBi- 
schofs-Wahl zuLüttich.

K. (lonstanriL muß, VVM 
Pabst bedroht, e. Theil d. Rech
te iciouarchise 8iculkt6 aufge
ben, ff 1198-, u. setzt den Pabst 
zum Vormund ihres Prinzen.

K. ?llilipps Partei sucht d. 
Wohlwollen, Otto's Partei 
d. Bestätigung d. Pabsts. Die
ser erklärt sich für Orro, mit 
ihm Italien. DerPäbstl. Legat 
hat Philipp v. Bann entbun
den,d.Pabst nimmt dies zurück.

K.^lphouL IX. v.Gall. muß 
e. neue Ehe mit seiner Enkelin 
trennen, u. erhält nur so d. Ab- 
olution. Den K. 8i,nclio v. 
Portugal nöthigt d. Pabst, die 
ährl. Zins fortzuzahlen.

In Schweden jährl. Abgabe 
an den Pabst.
H53- ^nslisliusIV.
llA4

Krieg mit K. Wilhelm von 
Sicil- Friede u. Anerkennung. 
rr.g7 Der Pabst sagt bei e. 
Beschwerde gegen d. Kais.: er 
habe die Krone deneücio tuo, 
seine Legaten sind noch insolen
ter, er sucht vergeb!., d.Deud 
schenBischöfe aufzuhetzen, muß 
sich entschuldigen, 
t 15))- dreht, dem Kaiser das 
Reich zu nehmen. Verbindung 
mit K.WilK. 11. u. -.Lombard, 
t t 6v. v. d.Si-
cil.Part. *Vicrorv.d.Kaiserl.

Gegenseitiger Bann.

1164. *Viccor-f. ?»scll»1is. 
II6z. P./clkx. unterstützt 
den entflohenen Erzb. Lscksr. 

llüZ. ^kasellLÜs-f. Lslixt.

!t7>- P./clex. läßt d.Enql. 
Gesandten nicht vor sich, bis sich 
der König unbedingt dem Aus
spruch des Pabstes unterwirft.

1177. ^lox»nä«rsprich>Kai- 
ser u. Gegenpabst v. Bann los. 
1179- Lrrn. CLrsrLn. Befe
stigung der pabstwahl. Die 
höheren Beamten d. Röm.Krr- 
che, einige Röm. Geist', u. Sieb
te nehmen Theil, (Kardinal- 
Diakoni,) (zurSchwächung der 
Partei d. übrigen Klerus,) d. 
Stimmen entscheiden.
118 l - Cuciusin. außerRom«

l'85- Vrdsn III., feindselig 
gegen K- kricclricll, wiegest d. 
Deutsch. Bischöfe auf, unbieg- 
sam bei ihren Vorstellungen.
, 18?. LregorVIII.
1188. Olemensin. Ver
gleich mit den Römern, er 
wird Dberherr von Asm.
-190. Der Pabst belehrt den 
^Ankreä mit dem Königreich 
Sicilien.
l - 9 '. Loelklkiu III.

DerPabst sprichtBann und 
Interdikt gegen den K. ^l- 
^llons IX. v. Gallicien wegen 
e. Heirath mit e. Verwandtin.

Der K. v. Dännemark Kn- 
nurVl.beklagt sich b.Pabsi über 
K. kllilipp Verstoßung
seiner.Tochter. .

Vergeblich sucht der Pabst 
Oesterreich durch d. Interdikt 
zum Ersatz des Lösegeldes für 
K. kicllsrä zu zwingen. 
1198» /A»«ce»rir,^ ///. läßt 
sich sogleich den Kaiser!, tr««- 
f^ctus urbis schwören, U- be
lehnt ihn. Ende der Laster! 
Gewast über Rom.

De, pabst bemächtigt sich 
der Mark Ancona, Spoleto, 
Perugia — des nachmaligen 
Licchenstaats — zu weltli
chem unabhängigen Besitz.

l99- Der Pabst belegt Frkr. 
wegen der Scheidung des K. 
Philippmit d-Interdikt, 
derK. bestraft d. Geist!., die m 
d. Interdikt willigen.

Der Pabst besetzt vftDeutsche 
Bisth. (providirt ihnen)-

Disqussmcwrn der 
Theologen üi'ir den

ÜE?a,ro, und dadurch 
Befestigung der Lehre, 

kerri
Frage: waru»r das 
Abendmahl m t^r 
zweyerley Geltalt ge
nossen werde, du r°an 
unter jeder den g'N M 
Jesus erhalte. (C 'ü on 
Robert kullc^u I a d. 
Concomitanz gelel, r:.) 

/rlsni streng,.'
Schlüsse u. Beweise 
lm theol. Leh> st stem, 
um auch Nicht-Christen 
zu überzeugen.

' r6z. Zu Tom s wird 
über k«rri I.oiokm6i 
Meinung v. d. t ui.stst. 
Natur Christ! g.strit
ten.

5170. P. Alerander 
verbietet zu le!wcn,daß 
Christus, als Mensch 
betrachtet, s t' ch s sey, 
welchen Sä,;
.^ornub. als - Ilsrtio 

? tri I.oml«rä i ange- 
7-rgthat. (Nihilisten.)

^obsnn v.Sa isdury 
U. klugo v. 8. Vicror 
schränken d. A uorität 
der Apokryph- Bücher 
ein, aber sie g ss len doch 
insgemein a s Quelle 
der GlaubeiMchre.

Schriften 
aus Constpl- nach 
Frankre ch gebracht, 
u. da ins Latein, über- 
sitzt-

Jahrhunderts. (uzi —1200.) ' 5l
ReUgwnöttbuttg 

und 
Gebrauche.

Kirchenversammlungen. Merkwürdige 
Kirchen - Beamte.

Merkwürdige 
Theologen.

Häretiker. Mönchthum. Jahr
zahlen.

8. Lsrnburcl u. a. 
dringen auf Sünden- 
b kenntnisse an die 
Seistl., welchekk-tros 
I-omb. undOiLtiauns 
weni-ftens nicht noth
wendig nennen.

Dem Leichnam 8 
LttrnllLiAi (ch HZ?.) 
gebietet der Abt von 
Citeaux ehrerbietig, 
kraft des schuldigen 
Mönchs - Gehorsams, 
weiter keine Wunder 
zu thun.

»770. p. Alexander 
vmdicirrdenpäviken 
das alleinrgeRecyt zu 
kanonisireusin c-mo- 
ncm >kissre rsfcrre), 
er kanonisirt Viele, u. 
^7^» den illvmLs 
Lk-ckcr, u. seine Nach
folger noch Mehrere. 
1174. K. Nsinricb 
läßt sich barfuß an Le- 
ckkts Grabe geißeln, 
um sich seines Klerus 
zu versichern, und 8. 
'a boinJZ wird der an
gesehenste Kirchen-Hei- 
lkge in England.
'In Franko, wird ver

boten , Kindel« das 
Ab. K'inahl zu reichen, 
(aeründerte Vorstellun
gen von der Nothwen
dig!, rt des Genusses u. 
der Gefahr dabei )

Vergeblich lehrt der 
Cisterc. (k^rsr d. Sän- 
ger,-^ H97.) Kanonrk. 
zu 8. Victor zu Paris, 
daß,Mn-statt d. angebl. 
Andachtsübungen und 
Utterträgl. Last von Ce- 
reniomeen und Grübe
leien sich an den einfa
chen Sinn des Evange
liums halten solle.

"52. Zu London. Viele Ap
pellationen nach Nom.

Zu Milfort. Bestimmung 
der 4 Mettopvlitansitze in Ir 
land.

r r 6o. Zu Pavia, vom Kais, 
ausgeschrieb. Deutsche u. Ital- 
Bischöfe, ist für P- Victor.
1162. Zu Toulouse u.Veau- 
vais, für Kiexsucicr.
l »6z. Zu Tours unter Klex.

r r66.ll.68. Zu Constpl. die 
Klrchengemeinschaft zwischen 
Griechen u. Lateinern soll auf
gehoben bleiben.

r r72- Zu AvrancheS in der 
Normandie, K. klsinrick ll. 
vorn Bann losgesprochen.
r 177-Zu Tarsus, Religions

gespräch zwischen Gr-ech. u. Ar
menischen Geist!. Die Verei
nigung kommt nicht zuStande. 
ll "9- Im Lateran. (;.) 
Bann gegen alle Beschützer der 
Äatharen im südl.Frankr., sie 
sollen kein ehrliches Begräbniß 
unter Christen haben.

r' 84» Zu Verona Bann ge
gen alle Katharer, Pateriner, 
Waldenser.

<r86 —88- mehrere zur 
Betreibung e. neuen Äreuzzu- 
ges durch Päbstl. Legalen.
' 189-Zu Rouen, Kirchenge- 

setze.
1190. Au Narbonne. Ver
dammung der Waldenser.

l i98- Zu Aork, gegen den 
Handel mit Messen ü. s. w.

iiZl. Xücol.v.Brakespeare, 
Päbst!. Legat in Schweden.
> l.-zp- VVichmann, Erzb. v. 
Magdeb., bei streitiger Wah 
durch Einwirkung des Kaisers, 
u von diesem gegen 
Legate» geschützt.
' 154- Stiftung d. Erzbisth. 
Dronlheim in Norwegen.
>>55. komurüä ist Erzb. 
von Salerno.

l l Ü2. 7"/ro,E bisher
Kanzler des Ktz wird Erzb. v. 
Lanterbury, nun ein Heili
ger, u. eigenmächtig.
i i6z. zcepllsu, Cisterc., er
ster Erzb. v. ttpsala.

Die Engl- Erzb. u. Bischöfe 
vervflicl)ten fi6) eidlich zu den 
Clarendon.Artik. Lsclest, mit 
Mühe dazu bewogen, nimmt 
bald den Eid zurück, flüchtet 
zum P. ^l«x. «ach Frankr., 
u. droht dem Könige.
1170 Lecket wird vom Kö
nige in seine Würde wieder ein
gesetzt, thut Bischöfe u. Barone 
in M Bann, wird ermordet.

5*78- Kardinal ketrus von 
5. Lllrytoxottus, Päbstl. Le
gat im südl. Frankr. gegen die 
Katharer.

Lonc. l.»r?r. schwört?lli- 
!i??-Erzb.v. Köln, dem Pabste 
einen völligen Lehns-Eid.
'' 8 l- Streitige Wahl zu 
Trier zwischen kuäoft. den d. 
Neichsstände schützen, u. VolK- 
m»r, der (nicht an den Kais.) 
an den Pabst appellirt. Spal
tung zu Trier, bis i l88. P. 
LI6MKN8 einen Dritten zum 
Erzb. von Trier wählen läßt.

Lobst r von Melm 
lehrt zu Paris, hernach 
V. v. Herefocd, (8u,n- 
mg rdsolo^iss).

Xicdk»rci v. 8. Vicroi 
lehrt zu Paris, f 117; 
(verbindet Scholastik» 
Mystik).

FILOUS von Ryssel, 
(cik intulig) d. Große, 
!B. v. Auxerre, u. fest 

r 167. wieder Mönch zu 
Clairoan).', ch 120;.
l ! I?«tru8 I.OM
b»rä., B- von Paris, 
-f 1164. Auf seinem 
Lehrstuhle folgt

I'errus v. Portiers, 
ch 1206. als Kanzler der 
Universität zu Paris.

?-;rrus von Blois, 
(llla-sklisis: zuletzt Ar- 
chidiak. z.Bath, fiaoo.

II67. ^licllsel/cn- 
cllislus, Patr. von 
Constpl.

sodann von Cornwall 
((ioriiubieiilis^.

l?2- lollsnnos 8s- 
rii>dsri8iif., B. von 
Chartres, vorher bis 
1164. Geistl. zu Can- 
terburn, (reinere Phi
losophie; vertraute Er
öffnungen an seinen 
Freund,P.^urtstLliuü.)

' t 8v. 68uticr(WsI- 
rhcr) ((>Lnonicu8 v. 
8. Vicror zu Paris,) 
contra qusruoi' 6-rl- 
lirro I»b7riocho8:

I-omkarciurn, kcrrum 
pjcrsvicns., Lildor- 
rum kor,eran.) Auch 
andre kosicivi schrei
ben gegen die Schola
stiker.

1155- ^rnolä vonBreseia, 
zu Rom hingerichtet.

Eme rlkenIe (kublicsni, 
karorini, b»ooi tiominor?») 
Larharer in der Lombardei, 
u. öffentlich besonders im südl. 
Frankr. in der Gegend von 
Louioufe und Ailu (Maut, 
chäljcv-a> rkge Vorstellun
gen von Gorr u- Teufel, u 
Sem A T.; Tac-el v^r herr- 
schensen Aeikgionsübung, 
L-rchendisc-plin, und Un- 
wurSigkeit des Klerus,) mit 
kleinen Abweichungen ihrer 
Vorstellungen in verschiedenen 
Gegenden.

Der gelehrte Oioi,^stu8 
Lsr- 8Liib» als Iakvbiten- 
Bischof v. Amida.

ZU Lyon, 
walvenser (ksonillac, ksu- 
pcrss clo I.'.,ZcIuno, Intaba 
rLti, ^lunillisu.) Laien leh
ren ein emfacheres Christen
thum, nach in die Landes 
chr -che übersetzt. N. T. u. 
Stellen der Kirchenväter, 
enrziehen sich Sem Klerus, 
und den nichr j„ -er Bibel 
vorseschrredenen Gebräu
chen, z. B. der Messe, und 
wollen ein Apostol. Leben. 
' »7di. Anstalten gegen die 
Katharer um Toulouse, Vi- 
comrv Logcr v. Vezier soll 
die Ketzer aus seinem Lande 
Albigcvis verjagen, kömmt 
selbst m den Bann, u. d. Päbstl. 
Legat erobert n8i. dessen 
Festung.

Waldenser bringen dem 
Pabst ihre Französ. Psalmen, 
u. bitten vergeblich um Erlaub- 
n:ß zu predigen.

i K. ^Ipbonst v. Arra-
gonien Verordnung gegen die 
Waldenser.
Katharen zu Köln verbrannt. 

Ls giebt auch m England der
gleichen Ketzer.

' "r 1. General-Kavi 
tel des Cisterc. Ordens 
schon an 500 Abteiei 
desselben.

8. LornllsrZi (ä^ 
OonstclsrLrione, k.V.) 
Ermahnungen für P. 
Luxmiius, unter an
dern wegen d. Annah
me so vieler unnöthi- 
ger u. ungerechter Ap
pellationen nach Rom, 
die geschähen, um un
würdig sich in Aemter 
eindrängen und stehlen 
zu können.

Kastilische Ritteror
den von La!»trsvL (ge
gen d. Araber) u. von 
8. ^eo,z. Beschützung 
der nach Compostelli 
Wallfahrtenden) 1164. 
und n7l- vom Pabst 
^IsxLnäer bestätigt.

ls87'GroßeStreitig- 
keiten zwischen d. Prie
stern und Laienbrüdern 
des Ordens v. Grand- 
mont, u. Verfall des 
Ordens.
l iyo. Stiftung des 
Deutschen Aitter- 
OrSens vor (^cco) 
?rcüemais, der auch 
iald viele Güter er
hält.

riZi.

1162.

II7O.

H80.

H9,v.

r r y6. Zu' Paris wegen K. 
Philipp u. lnßkburxis. Die 
Legaten richten Nichts aus.
1'97- ZuLanciski in Polen, 
gegen die Priesterehe.

Zeitalter der höchsten 
Schwärmerei für Er
wartungen u. Ahndun
gen. .

Weissagungen d. Ci- 
sterc. Abt jo«clum zu 
Flora im Ncapolttan.

ewiges Evangel., 
wo -chm das neue Va- 
by?on, u. d. Hure nach 
d. Apokalypse genannt, 
u. das Zeitalter d. hell. 
Ge-stes .versprochen 
dich.

H9Y- Zu Dijon u. Vrenne 
,n der Ehesache desK. v.Frkr. 
unter d. Päbstl. Legat 
NU8.

r2OO. Zu London unter Erzb. 
Hubert, ohne Einwilligung d. 
Königs, der dies aber nicht 
ahndet.

' syy. Rainsrius Wird 
Päbstl. Legat im südwestlichen 
Frankreich.

Hubert, Erzb v. Canter- 
bury, u. Päbstl. Legat.

Die Bischöfe u. Kleriker zie
hen häufigst selbst ins Feld.

lr 98» Die Cisterc. kains- 
rius u. Ouiäo vom Pabst ins 
südl. Frankr. zu thätigster Aus
rottung der Ketzer geschickt, 
mit Vollmacht die Welt!. Gro
ßen durchs Interdikt zu zwin
gen.
'' 99- Auf Befehl des Pab
stes zu Metz d. Übersetzungen 

-«? Die Um«« dL-b-l m d»

«D. bMidkc von Taftewau wird 
prtvlleglen. Mit - Inquisitor im südlichen 

l Frankreich.

r ryst. Oäo S.I'rini- 
rstis s. 6«; r^llemrio- 
li« eaxtivorum, gestif
tet von l. v. b-lsr» 
u. v. Pabst bestätigt. 
l2vc. Es giebt an 
l5vs Cistercienser-Ab- 
teien.

I2OO.



52 . Tafe ! des dr' eyze hnten

Jahr
zahlen.

Kaiser 
und politische 

Begebenheiten.

Ausbreitung 
und 

Beschränkung der Kirche.

Verhältniß der Zürsten 

zur 
Kirche.

Päbste.
Verfassung 

und
Kirchenreg.

Lehre.

L2Ol.

L2IO.

I2IA.

L22O.

r226

' 202. Dschinkiskhan, der 
Mogole, unterwirft sich den ' 
tVsnxKKan vom Keraitischen 
Mogolenstamm, zu Karako- 
rum, (den angebl. Ncstorian. 
Fürsten, u. Nachkommen des 
Priesters ^obaituks,) u. bald 
e. großen Theil v. Ost-Asien. 
l2O^---- S-K^^pp 
bemächtigt sich d. großen Engl. 
Besitzungen in Frankreich. 
r2o^. *---------u. sein Sohn
zi.kxius IV. v. d. Denetianern 
u. Kreutfahrern wieder einge
setzt, aber
I2O4. vom

entsetzt. Dieser 
von den (noch aufd. Erfüllung 
der gemachten Bedingungen 
wartenden) venermnern u 
Rreu;fabrern angegriffen, 
Constpl. erobert. . ,

** Latein, Rais.
zuConsipl., und
I2O4
Daneben unabhängige Griech. 

Fürsten: InBithynien, Phry- 
gien u. s. w.

Griech- Raiser zu tTIicäa; 
in Pontus unter Cvmnenern 
(nachmals Trapezunt. Kaiser
tum) ; in Evirus, Rhvdus, 
Maja u. s. w.

,2lO. K. lohsnnv.Engl.be- 
sieat d. Schottländer, Irländer 
u.Walliser.

Kais- Orro's glücklicher s»g 
^egen Apulien.

l2i2. Den jungen K-^rie- 
rlr.ck v. Sicil. sucht derPabst 
zum Deutschen König wählen 
zu lasten.

Kaiser Orro's Krreg gegen 
Frankr.
1214- Des Kais. Niederlage 
u. dauernde Ohnmacht.
1215. kkiLOLrou il. zu Aa
chen gekrönt.

DieEngl. Baronen u. Erzb. 
8reuk. I.»nxron dringen dem 
K. soksnn den großen Frei- 
heitsbrief ab, u. bieten hernach 
dem Französ. Prinz, 
ihre Krone an.
1216. Letzterer erobert den 
südl. Theil v. Engl., K. ^0- 
K»nn ff-, seinem jungen Sohne 
Ilsinrick fällt Alles jU.
l 2 l 8. -lslvk sl -^äsl sein 
Reich getheilt unter s. Söhne. 
I^alok sl Kamel folgt m Ae- 
gypten bis i2;8-
«220. Heinrich, der jUNge 

jSol)N Kais, rrieärichs, zum 
i Röm.K. gewählt.
l Ösehinkiskhan erobert das 
große Chowaresmiscbe Reich, 

(bald hernach dringt er bis an 
d.Dnieper vor.
l22l. ** nosrL'r. 
1222.

bald glücklich gegen dir 
Lateiner, erobert Inseln unl 
Städte in Asien u. Thracien.

24. I.uädtz VIH-, K. v 
Frankreich.
I22Z. ^VsläemLr II., K. v 
Dännem.u-Wendland, verlier 
seine Besitzungen zwischen de 
Elbe u. Weichsel.
1226. Lvmb. Städte Bun! 
gegen d. Kais., 1229. erneuert 

Die Namen Gidellmen u 
weifen der Kaiser!, u. Gegen 
Part, in der Lombardei.

2 IX., d ^eil.
I. 0. Franks.

Dschinkiskhan soll e. Christi. 
Gemahlin gehabt, u. d. Chw 
tenthum in Ost-Asien durch 
hn nicht gelitten haben.

l 20z. Schwerdtritler in 
Liefland, Beschützer der Chri
sten des B- v. Riga. , Bestän
dige Kriege gegen Live» und 
Russen, wvzuB. /rldr^chr rm- 
mer neue Kreuzfahrer aus 
Deutschland holt.

Grausamkeiten der Lateiner 
gegen die Griechen,», verächt
liche Behandlung derselben, 
Entehrung ihrer Kirchen, und 
daher immer mehr Haß der 
Griechen gegen die Aznmiten.

I^rftus, Päbstl. Legat zu 
Constp!., drückt d.Griechen in 
Absicht ihrer Religivnsübung.

1209. DieIguren, e. Nestor. 
Christi- Volk, unterwerfen sich 
dem Dschinkiskhan.

> 209. Vergleich des Pabstcs 
zwischen B. v. Riga und den 
Schwerdtrittern, die? v. Lief- 
lavd erhalten.

12 ir. B. Albrecht v. Riga 
greift die Eschen an.

!2IZ. Chriüian zum Bischof 
für Preußen ernannt.

1217. v.Haupt-V.reuz;ug. 
»2« 8« Dän. Erober. inEsthl.
1218. rheoäor, Fürst von 
Evirus, unterwirft sich dem 
Pabst u. der Latein. Kirche.

1219- Die Kreuzfahrer ero
bern Damiette in Aegyvten, 
u. verlieren es bald wieder.

l22i. Vergleich zwischen d. 
Dänen u. den Schwerdtrittern 
über Esthland u. Liefland.

l22Z Der Besitz v. Liefland 
wird befestigt, B. Albrecht v 
Riga f I22-.

Eine große Menge Deutscher^ 
Fürsten u. Bischöfe beschweren 
ich entrüstet bei dem Pabst, 
oaß er ihr Wahlrecht autaste.

Kais. Philipp macht vergeb-' 
lich dem Pabste große Offerten/ 
1203. Dem K. der Bulgaren! 
^«lojo-ltiliös läßt der Pabst 
die Krone aufsetzen, u. ihm e.< 
Patriarch geben; dem wider-! 
sprechenden K. v. Ungarn hatte, 
er drohen lassen, seinem Sohn 
d. Thronfolge zu entziehen.

r 204. K. ?eter v. Arrago- 
nien übergiebt sein Reich 8. 
kerro mit jährl. Abgabe, und 
läßt sich vom Pabst krönen, weil 
man ihn in Arragvn. nicht so
gleich krönen will.

^ccurllus, berühmter Leh
rer des Röm. Rechts zu Bo
logna,^ 1229.
1207. Kaiser?Kilipp vom 
Bann losgesprschen.
l2Og. Nach Philipps Ermor
dung unrcrwirft sich Rarser 
Orcs ganz dem pabst, nennt 
sich Del er kspse ko-
mkilioruin kex, verspricht 
völlige Freiheit der kanon. 
Wahlen, u- der Appellation 
nach Asm, thut Verzicht auf 
die Verlassenschast d. Bischöfe, 
und die Einkünfte erledigter 
BiSth.; und garantier der 
Röm Lirche ihre namentl. 
speclfrclrten Besitzungen.
12Oy. Gleichwohl sucht Otto 
die während des lurerrsxm 
usurpirte Kaiser!. Lehne, j. B- 
d. MarkAncona, zu vindiciren.

12 t2. K. Philipp ^u^ulk v. 
Frankr. soll die Exekution ge
gen England übernehmen, und 
giebt mit Verdruß über die 
Päbstl. Politik den Zug auf.

Priecirick II. giebt d. Pabst 
dieselbe Zusage, wie Orro IV.

l2lZ. Conc. lkstsr. wird s. 
Untersuchung über d. Kaiser 
xriecirick u. Otto Ansprüche 
angestellt u-brisärick bestätigt.

K.khil.^uA.v. Frankr. er
klärt, Engl. sey nie ein Erbgut 
8. kett» gewesen.

'1219. LsxiuLlS,K. der In- 
. selMan, unterwirft sich 8.
rro zu jährl. Abgabe u. Schutz 
gegen England.
1220. DerPabst untersagtd. 
Vertrag des Röm. Rechts zu 
Paris.

1223. z^pkons ii., K. von 
Portugal, t im Bann; sein 
Svhn8Lncbo il. setzt d. Strei
tigkeiten mit d. anmaßenden 
Bischöfen u. dem Pabst fort.

Der Pabst.verlangt v. Dän. 
nemark Unterwerfung d.Reiche 
unter 8. kerrus U.ZiNspfljcht

r 201. Der Pabst thut Kaiser 
?hilip^ VVN Neuem in Bann, 
a. verbietet, ihm anzuhängen.

DerPabst behauptet, daß er, 
-er Weihende ».Krönende, das 
Recht der Prüfung habe.

Dem Neveu d. Pabstes ver- 
sprichtKais- kKil- x? semeTvch- 
!er, (u. späterhin, als d. Pabst 
nachgiebt, hofft er auf die Ma- 
Lhild. Länder alsBrautschatz d. 
Prinzessin).

1205. Unterband!, zwischen 
demPabst u.Kais.kinlipp.
1205. Der K. v. Armenien 
arpeMrt an den Pabst.

Drohende Briefe zwischen d. 
K. v. Engl. joksnn u. d. Pabst.

Der Pabst vermittelt e. Ver
gleich zwischen Kais. Philipp 
und Otto.
1208- DerPabst belegtEngl. 
mit d. Interdikt. Der König 
nimmt-alle Bisth. u. Abteien 
in Beschlag.
1209. Der Pabst schreibt e. 
Kreuzzug gegen den Gr. Lay- 
inunä v. TMlouse aus, der 
sich vor dem Päbstl. Legat - 
lo demüthigen, ».seine Schlös
ser zumUnterpfand geben muß. 
r 209. Der Pabst, thut den K. 
^oksnu v. Engl. in d. Bann.

1210. Der Pabst thut Kaiser 
Orco in d. Bann,u.rrrl. den 
K. von Armenien.
r2n. Der Pabst verbietet 
allen Umgang mit K.^oh»nn 
v.Engl.. u. setzt ihn »2l2. ab.

12 rz. Kriechende Unterwer
fung desK.Johann, Engl. u. 
Irland soll Päbstl. Lehn seyn, 
Abgabe außer dem Peterspsen- 
nig, Schadenersatz.

Wettl. Reich des pabstes, 
und Gipfel der Geist!, und 
welrl. Herrschaft.
1215- Der Pabst sucht den 
K. v. Engl., dem Erbgut 8. r«- 
rri, zu schützen. Vergeb!, wird 
d. Gebiet der Baronen mit d. 
Interdikt betegt, und

1216. der Prinz imäniZ u. 
s. Anhänger in d. Bann gethan.

Üouorius III.
1218. Der Pabst verbietet, 
ohne Päbstl. EmnnMgung die 
ganze Univers. Paris zuexkvm- 
munieiren.

Der Pabst ist unzufrieden 
über die anscheinende Dauer 
der Vereinigung Siciliens mit 
dem Deutschen Reich , krönt 
aber Kaiser rrieäricn.

Der Pabst dringt auf den 
Kreuzzug d.Kais., mftAndrv- 
huna des Banns.

Abwechselndes Verhältniß 
zwischen Kais. u. Pabst, zuwei
len gegenseitige nachdrückliche 
Erklärungen, endlich Erlaub
niß z. Aufschub des Kreuzzugs 
bis l227.

(lionorii Über csnluuw 
eccleüse Loinanse.)

Der Kais, muß D d. Päbstl 
Vermittelung zwischen sich u 
der, von d. Pabst begünstigten, 
Lombardei gefallen lassen.

Osn.
Jetzt u. nach
her strenge Ge
bote d. Keusch
heit derGerstl., 
u. Drohung der 
Absetzung der 
nicht wachsa
men Bischöfe- 
(Viele z. B. m 
Frankr. lassen 
srch Geld zahlen 
für die Erlaub
niß , Konkubi
nen zu haben.)

InDännem. 
wird d. Verbot 
d.Ehed.Geistl. 
durchgesetzt.

Vorlesungen d. vhi- 
osovhlschen Theologen 
zu Paris über Aristote- 
es Physik und Meta

physik.

r2s§. Osn. I-ster. I. 
e. Inbegriff der Christi. 
Orthodoxie überhaupt, 
Sanction d. Trans- 
substanriations' Leh
re. D.Pabst entscheidet 
für P-LoinKsräiDrey- 
einigkeitslehre gegen d. 
Angriffe des Abts Joa
chim.

1224. Kais, ^ricäncü 
läßt^rilkorslis Bücher 
aus d. Griech. u. Arab. 
übersetzen,», verbreitet 
in Italien ihre Kennt
niß.

Jahrhunderts. (1201 —1226.)
Religionsübung 

und 
Gebräuche.

Kirchenversammlungen. Merkwürdige 
Kirchen - Veamte.

Merkwürd.
Theologen.

Häretiker. Mönchthum. Jahr
zahlen.

Viele Beyspiele von 
Büßungen, die P. In- 
noct-nnus verschreibt, 
von Geißelungen, von 
bestimmten Zahlen der 
täglichen Gebete, von 
Erscheinungen aus dem 
Fegfeuer, die zu Gebe
ten, Messen, Geißelun
gen ermanlern.

Ouiäo's, Päbstl. Le
gaten, Befehl zu Köln, 
bey her Anfhrdlmg d. 
Hostie, in der Kirche, 
u bep d. Tragen-er» 
selben zu Kranken auf 
der Straße u. in Häu
sern niederzufaüen, 
welches i2i7.v»rch p.

///. allgemein 
wird.

1 ? 12. ?Lr. Die
B-schüfe sollen wenig
st, ns an hohen Festta- 
g.; selbst Gottesdienst 
halten, ».Gottes Wort 
entweder selbst, oder 
durch Andere predigen 
lassen; d. Prälaten sol
len nicht beim Narren
feste gegenwärtig seyn; 
man soll keine Seel- 
Mcssen stiften u. s.w.
r riZ.LLnon.
jährlich soll jederChrist 
wenigstens zu Ostern z. 
Abendmahl gehen, u. 
jährl. Einmal seinem 
Priester oder mit Er
laubnis desselben einem 
Andern alle seine Sün> 
den beichten, (Gyren- 
Beichre,) u. die auf
gelegte Buße erfüllen. 
Der Ablaß bei Einwei
hung e.Kirche soll nm< 
r Jahr, b. Kirchweihfest 
40 Tage dauern.
1218- Der Erzb. vo: 
Lunden, der die Esther, 
tauft, läßt einen Bauer 
aufhenke!:, der sich von 
Deutschen hatte taufen 
lasten.

Oominicus beför
dert de» Gebrauch des 
Rofenkranzes.
»222. psrtt-
inculS'Abiaß für 
die am 2. August in yje 
Franziskan. Kirche 8. 
XlLiiss in Portiuucula 
bei AM wallfahrten, 
sehr c inträglich für den 
Ord« n. , ..

Der Domimkaner 
^orclsn fängt d. tRrch' 
mittags Predigen zu 
Paris an.
'225 Wunder durcl 
die heil. 5 Wunden 2 
Mahle 8. kr-tucilci.

«201. ZU Soissons in K. 
Philipp Ehesache, (der
König kommr der Entscheidung 
zuvor, u. nimmt d. Inxebur-

wieder zu sich).

«209. Zu Montilly u.Avi- 
anvn gegen die Ketzer.
i2cx,. ZuParig, Mx Bücher 
des ^rittvr. solle«« verbrannt 
werden, ^mairictis Anhän
ger (das Universum sey Gott) 
werden verbrannt oder einge
mauert.

l2IO. Zu Rom.

'2«t. Au Arles unter der« 
Päbstl Legaten. Neuer Bann 
gegen Gr. R.L^muuä v> Tou
louse.
l2i2. Zu Paris.

l2rz. AuLavaur. 'DerPabst 
«nuß dem Grafen v. Montfort 
die Fortsetzung des Kriegs er
lauben.

rrr.«;. Im Lateran (4.). 
ES sollen jährlich Proviussah 
Syaoden von d. Metropolitan 
gehalten, u. daselbst die c»no- 
liss I.;tter«ln verlesen, u. die 
Uebertreter bestraft werden.

l22 2. Au Schleswig.
s 2 2 r. Au Oxford. Die Ar- 
chidi'.kosten solle«; untersuchen, 
ob lne Priester recht lese» kön- 
ren u. s. w.
22z. Au Paris unter dem 

«22 z. Zu Montpellier,
Au Bourges (k!tu- 

) sämtlich wegen d. Albi- 
enjer u. Graf R.3vmunä II. 

wn Toulouse.

2 26. hje
flbWNler.

>2Op Dllomas dka- 
roüui, Latein, palr. 
v.Lonstpl.
1205 liukcrt, Erzb. 
v. Canterburv, -st. 1^- 
^>»»16 U> ^vh^nn V0N 
Gray, letzterer mit Be
willigung d. Königs ge
wählt. DerPabst läßt 
zu Rom den Kard. 8r«- 
pKsnLsuAton wählen.

^rnolcj, Abt v. Ci- 
teaux, Päbstl. Legat, 
nachher Erzb. ». Nar- 
bonne.

'209 Albert iß Lat. 
P«tr. v. Jerusalem.

12 ro. Siexfrieä.EB. 
v. Mainz, Päbstl. Le
gat, macht d. Bann ge
gen Kaiser Orro in 
Deutsch!, bekannt.
r 2 r2.k»näulf,Päbstl. 
Legat in Frankr., zur 
Betreibung der Engl. 
Angelegenheiten.

k2I5.8imon I-snA- 
ron zum Erzb. v. Work 
gewählt, der Pabst läßt 
einen andern wählen u. 
ersetzen.

> 2 lz. ^IxoIinc),Kard. 
B. v Ostia, Legat in 
Deutschland, vor; dem 
auch K. krioäricll das 
Kreuz nimmt.

Geldervressungen der 
Bäbstl. Legaten vor« 
Lngl. Prälaten, die 

angehangeu.

«219» kels^iur, 
Päbstl. Legat bei den 
Unternehmungen der 
Kreuzfahrer.

Kard. Lressvr cls 
Or«scsnriL, Päbstl. 
Legat in Däunemark.

Päbstl. Legat Oonrsü.

dlicetLsOllo- 
niaces zu CvN- 
stantinvpel, 
(G^2-iX.-^dO4 
o^Aoöo^/oc;).

l2l5.Die ho
he Schule zu 
PariS erhält 
durch d. Päbstl. 
Legat koüvrr 
ihre Gesetze.

Immer weitere Verbreitung der 
Rardarer u. auch der Waldenser im 
südl. Frankr., in Flandern, am Rhein, 
irr d. Lombardei u. d. südöstl. Spanien. 
Die Waldenser in d. Piemontes. Thä
ler«; sind heftiger gegen die Röm. Kir
che, als die übrigen.
<20Z. Die Osnouici zu Beziers 
müssen ihre Kirche gegen die Ketzer 
befestigen.

Der Inquisitor kster v. Castel- 
nau und die andern Cistercienser sind 
uin Toulouse geschäftig gegen die 
Ketzer.

Die Päbstl. Legaten erhalten immer 
größere Vollmacht auch gegen die 
nicht gehorchenden Bischöfe. Da man 
ihnen überall d. üppige, ausschweifen
de Lebe«; der Geiftl. verwirft: so er
halten Vie^s, B.v.Osma,». Oomi- 
tticus die Erlaubniß, zu Fuß u. ohne 
Geld, nach der Apostel Weise, den 

j Ketzern zu predigen.
1207. Der mächtige GrafR.s^mun6 
v. Toulouse von; Pabst heftig bedroht, 
er solle d. Ketzer ausrotten, demüthigt 
sich aus Furcht vor s. Nachbars», vor 
d. Päbstl. Legat kerer, der immerfort 
droht.
l 208. ?6ter v. Castelnau, Legat u. 
Inquisitor, ermordet.
1209. Rreuzzug zuerst gegen ^1- 
dißpois, (die Aldlgenser) unter Legat 
^rnolä u. Gr. v. Lttontforr,
der die,eroberte,; u. verheerten Städte 
des Vicvmte koxer y. Beziers be
kommt.

EineMenge v.Katharern u. v.Wal- 
densern komme» im südl. Frankr. um, 
durch Krieg «.Inquisitoren.

«2 r 2. Die Waldenser suche«; vergeb!. 
Päbstl. Bestätigung ihrer Avostol. Le
bensart.

'Der Gr. v. Montfort durstet nach 
des Gr. v. Toulouse Ländern, u. über- 
zieht sie mit Krieg.
1214. Cvin-ä v. Marburg, Domi- 
nik., grausamer Inquisitor in Deutsch
land, rrzz. ermordet.

!2tA. Nach Oonc. I-atsr., wo die 
Ketzer, u. namentlich die Waldenser, 
wieder verdammt werden, behält Gr. 
v. Montfort seine Eroberungen, und 
Provence der junge Sohn des Graten 
von Toulouse, R-S'/muiici VlI.

KonDkation aller Güter, d. Ketzern 
gehören-

5217. ka^munä vn. erobert auch, 
Toulouse.
- 218. Gr. v. Montfort P,u. überläßt 

seine Ansprüche dem König v. Mr.

1224. Dominikaner-Inquisitoren in 
Sicilien.

Graf Liymunä VlI. schwört zu 
Montpellier Gehorsam gegen die Kir
che, kann aber auch zu Bourges nicht 
die Absolution erlangen.
«226. Neuer Kreuzzug gegen Graf 
ksymunll. K. l-uäveig v!ll. zieht 
elbst gegen die Ketzer, 's.

8-bitr-^ku, Parr. der großenRe- 
iorian. Kirche, desse«; Gerichtsbarkeit 
m Khalifat auch Iakvbiten und Mel- 
Hiter« unterworfen sind.

i2or. Der Pabst bestätigt 
de«; Orden dergewerkssteißigen 
Humiliaten.

Order; des heil. 8imlon v. 
Constpl. u. Corinth, eine Art 
Hospitalbrüder, im 14. Jahrh, 
mit d. Iohannitern vereinigt.

122 r.) u. seine 
Gehülfe«; verbinden sich gegen 
die Ketzer zu predigen, er sich
rer einige Rloster, schon 1206. 
auch em tttonnenkloster zu 
Toulouse (Dominikaner- 
prädikanten - Orden erß 
I2l6. V0M P. Honoriu5 afl 
Osnonici bestätigt).
' 208. Gesellschaft der armen 
Katholischen v. Oruanciug ge
stiftet, u. v. Pabst bestätigt.
,209. Die Einsiedler vom 
Berg Carmel unter Lrocsrä 
erhalten e. Regel (erster Vor
steher war L«-rtiw!6), Rar, 
m elfter vom Pabst bestätigt.

12IO. k^a»cr/c«r v. Assist 
(P ,226.) stiftet den Fran
ziskaner - oder iNinoriren- 
(Seraphischen)Orden (Blin
der Gehorsarn, Keuschheit und 
Armuth) vom Pabst bestätigt. 
> 2«2. Clarissinen v. 8. ci»r» 
gestiftet, nach 8. Prsvcirci 
Regel, 1224. vom P. bestätigt.

SkgllLrcken in den Nieder
landen. (Gesellschaften ehrloser 
Männer, die mit einander le
ben, beten u. arbeiten.)

s2i§. c7«n. k.»rsr. Es sollen 
keine neue»; Mönchs-Orden 
gestiftet werden.

l 2'8 - Dominikaner - Kloster 
zu 8M,cvb zu Paris (Jako
biner).
»219. Generalkapitel vo«; 
Ws^' ^00 Franzisk. zu 

« 220 Generalkapitel der 
Dommikaner, wo auch dieser 
Orden strenge Armuth gelobt. 
«221. Die Dominikaner ha
kn schor; 60 Klöster.

/rntonius von Padua, be
rühmter Franriskaner.

Pertisrii (Laienbrüder) des 
Franziskaner - so wie des Do
minikaner-Ordens.

I2OI.

1210.

I22S.

122^.
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Jahr- 
zahlen

1227.

I2ZO.

Kaiser Ausbreitung
und politische und Beschränkung

Begebenheiten. der Kirche.

1227. OlekiinxirlcliÄti's 
Sohn Okmi, Großkhan. Er 
will bald hernach die Erde von 
einem Ende bis zum andern 
durchströmen lassen.
l229- ^skob,K. v.Arragon., 
erobert von jetzt an mehrere 
Arab. Reiche, z. B. Majorka.

** II.

tSZO. I^erZiiurncllll. wird 
K. v. Kastilien, erobert nach u. 
nach mehrere Arab. Reiche. -

T24O.

l 2 44. Der Röm. K. Üsin- 
ricff ernpört sich, wird exkom- 
niunicirt, abgesetzl u. verhaftet. 
I2HZ. foannks Vütares u. 
d.K. d.Bulgar.,stoimnn?c2ku, 
belagern Cvnßl. wiederholt.
1236. Krieg u. Strenge des 
Kais, gegen die Lombardischen 
Städte. , ...

^öm. Nonig.
1239. Kumaner in Ungarn 
ausgenommen und ihr Haupt- 
könig x.urtrsn getauft.
1240. Der Kaiser rückt bis 
nahe vor Rom, ungeachtet der 
Päbstli Kreuz-Soldaten.
1241. Die Mogolen dringen 
bis nach Schlesien, Ungarn, 
oklri's Tod rettet Europa.

I2ZO.

1241. Lnrio,K..v.Sardin., 
nimmt die z. Concil, nach Rom 
reisenden Prälaten gefangen.
1242. Die Seldschuk. Sul
tans v. Ikonium abhängig v. 
den Mogolen.
1745. Kajuk, Großlhan der
Mogolen, >248.

Siphons III., K. v. Por
tugal!, nachdem der Pabst Lan- 
ctzo 11. abgesetzt hat.
1246. IIsinr.XLspo.Landgr. 
v. Thüringen, gegen krik!äricll 
ausgestellt, Pfaffenkönig, dann

l247- Graf von
Holland. D,

Krieg in Deutsch!, u. Ober- 
Italien.
1249. rislklr »l 82leb, Ae- 
ayxhSult.,ch,u.s. Sohn 1250. 
von d.Mammeluken ermordet. 

, 1250. Lais- Friedrich f in
Avulien. (sogenanntes großes 
Interregnum) IV.

K. Xonr-Lü setzt den Krreg 
in Ital. u. Sicilieu fort, letz
teres sucht der Pabst an sich zu 
reißen.
12 5 r. Uanku, Großkhan d.
Mogolen.
125z. Der Pabst bietet das 
Königreich Sicilien Engl. und 
Französ. Prisen an.
1254 K-b^onmä P. D.Pabst 
läßt sich in Sieil. huldigen.

Lsrelim) äe Lomsno UUs 
' Lrevigi, fortdauernd mächti

ges Haupt derGibellinen in der 
Lombardei, ^1259.
1255. LIsickreci bemächtigt 
sichSiciliens, 1258. König.

*iML0i)Ok /^arca,ttll.
1256. Der Deutsche K. Wil
helm f.

Der Dschingise Lerecics re
giert m Kaptschak, er u. seme 
Mogolen werden Muhamme- 
daner.

Verhältniß der Fürsten 
zur 

Kirche.
Päbste.

Verfassung 
und 

Kirchenregiment.
Lehre.

l227-DasKreuzzugs- 
Heer zerstreut sich in 
Italien bei Kais, krie- 
ckricks Krankheit.
1228 - Kais. Prisch icll 
zieht nach Palästina, 
(VI. H.Kreuzzug) ohne 
v. Bann losgesprochen 
zu seyn.
1229. Die Kumaner 
an der Gränze v. Sie- 
benbürg. werden Rom. 
Christen.
I229.Kais.^ri6ftncll 
schließt einen rojähr. 
Stillstand mit d. Sul
tan ölLlkIe al Kamel 
v. Aegypten, u. erhält 
Jerusalem, wo aber die 
Araber auch beten dür
fen, Bethlehem, Naza- 
reth, Sidon.
1231. Die Deutschen 
Ritter kommen nach 
Preußen.
1233. KurlandChrist- 
lich, Laläuin, B- VVN 
Semgallen, u. Avostol. 
Legat in diesen Gegen
den.

1237. Vereinigung d. 
Schwerdtritter rnit d. 
Deutschen. Hermsnn 
v.Salza.

DieRrtter wollend. 
Lrefländer u. Preußen 
mit den: Schwervt zu 
Leibeigenen machen, 
nicht bekehren, wirken 
den Geistl. entgegen. 
D. Pabst verbietet dies. 
Auch Kaiser krikclrich 
gebietet, dieNeubekehr- 
ten wie Unterthanen d. 
Röm.Reichs u.Apostol- 
Stuhls zu behandeln.

1242. DerAegyptische 
Sultan Ickaiek »1 8a- 
lLd erobert Jerusalem, 
u. den größten Theil v. 
Palästina wieder.

Päbstl. Missionairs 
bei dieser for
dert Unterwürfigkeit d. 
Pabsts u. andrer christl. 
Fürsten, u. droht neue 
Heerzüge.

1243. Endlicher Ver
gleich »wischen d. Deut
schen Rittern und den 
Preußen.
, 249. VII. H. Kreuz- 
zug unter K- kuflv.lX. 
v. Frankr. Damrette 
in Aegypten bald ero
bert, aber durch huck- 
vckxs Gefangennehnl. 
wieder verloren.

Unter ötüttku sollen 
die Christen, besonders 
die Nestorian., Freiheit 
u. Ansehen im Mvgvl. 
Reich genossen haben, 
der Pabst sendet Mrs- 
sionairs, Mönche, an 
Ickitnku.

Harte Erklärungen des Kais, 
an alle Fürsten gegen d. Pabst 
u. seine Geldgier, u. Verbin
dung des Kais, mit den unzu
friedenen Römern.

1230. Kais Gesetz gegen Ka- 
tharer, Patarener, Manen- 
ser, Begarden, Arnoldisten, 
Waldenser u. «.Ketzer. Die 
Familien der Ketzer sollen bis 
ins 2te Glied von allen burgerl. 
Vortheilen ausgeschlossen seyn.

1232. Der Erzb. v. Rouen 
behauptet gegen d.K.v.Frkr., 
daß der Pabst allein sein Herr 
sey, u. d. Päbste erhalten her
nach diesem Erzbisch. den Be
sitz der Stadt Rouen.

Der Kaiser behauptet Sar
dinien gegen die Ansprüche des 
Pabstes, u. verwirft den An
trag, seinen Sohn mit 
e. Nichte des Pabstes zu ver- 
heirathen. . ,

kewr äs Vineis, Kanzler 
des Kaisers. ,

Erklärungen des Kapers an 
alle Fürsten. „

DieFranzös. Stände lassen 
nicht Krieg gegen den Kaper 
predigen, weil er von e. allgem. 
Syn. abgesetzt seyn muffe.

Die Deutschen Fürsten er
klären Pabst - dem 
Pabst gebühre mcht, einen 
ankern Kaiser anfzustellen, 
sondern nur ihre Gewühlten 
zu krönen.

l24z. Vergeb!. Unterhandl. 
bei Sutri. .

Der Kais, soll sich unbedingt 
unterwerfen. Der Lars. 
pellirr an ein allgemeineres 
Concilium.

Der schwache K. H^nr-ell 
beschwert sich vergeblich über 
d. enorlnen Päbstl. Gelberpres
sungen in England.

Strenge des Kais. im Krreg 
gegen Päbstl- Anhänger u. An
verwandte.

Die Bischöfe u. Aeote ma
che» sich durch allerlei Schad- 
loshaltungen von ihren ^ävo- 
c-iriz (Schirmvögten) mög
lichst los.

1252. K. Ollriftoph v. Däü- 
nemark nimmt den übermäch
tigen Erzb, v. Lunden, ^Icod 
Lrlsulon, gefangen.
r2zz. Der Nöm. K.
lrelur ist in schlechtem Verneh
men mit den Erzb. v. Koln, 
Trier u. Mainz.

Er ertheilt den Getstl. dre 
Regalien vor der Werbung.

1227- QcexorlX. (vorher 
Vgolino, K. B. v. Ostia.)
1227. Der Pabst thut den 
Kaiser in den Bann, erneuert 
ihn 1228., u. spricht dre Un
terthanen vom Lide der Treue 
los.

Der Pabst verbietet dem Pa
triarch v. Ierus. u. Rittern alle 
Gemeinschaft mit d. Kaiser.

r 2Zo. Der Pabst spricht den 
Kaiser vom Bann los, und 
nimmt das Interdikt von sei
nen Ländern zurück.

Der Pabst fordert selbst von 
den Erzbischöfen v. Camerbu- 
ry, Rouen, Upsala u. Leon den 
Eid der Treue.

5 234» Vecretalium Vrexo- 
rii ix. 1.. v. unter öffentlicher 
Autorität.
r 2 z 5. Des Kaisers Truppen 
schützen den Pabst gegen d. un
ruhigen Rörner, die ihn mehr
mals vertrieben hatten.

1239. Der Pabst thut den 
Kaiser von neuem in d. Bann.

Heftigste gegenseitige Erklä
rungen des Kaisers u. Pabstes, 
schreck!. Beschuldigungen und 
Gchimvfreden aus d. Apokal-, 
„Der Kais, spreche sie nwus 
ininottoridus.,,

Gelderpreffungen d. Pabstes 
zürn Krieg gegen den Kaiser.

DerPabst schreibt e.Concil, 
nach Rom anS, der Kais, pro- 
testirt dagegen.

l 24 l.LoeleüinIV., friedlich, 

ch nach einigen Wochen.
I24Z. Innocsnr. IV. UnLer- 
handl. mit d.Küis. ohne Ernst.

Der Pabst flieht über Genua 
nach Franko.

Der Pabst besetzt d.Trzbrslh. 
Besancon, weil es zu lange 
offen geblieben. ,

Der Pabst läßt rmmerfvrt 
Krieg gegen krieälick u. Xon- 
rsä predigen, u. hetzt Sierlia- 
ner ».Lombarden auf.

K. XVllbkIln muß seinen Be
schlüssen in Deutschland durch 
Päbsil. Bestätigung Autorität 
verschaffen.

1255. Der Pabst geht v. Lvon 
nach Rom zurück.

Neuer Bann gegen K.
rsä, der vergeblich Vergleich 
sucht. .,

Aus Engl. ziehen die Ital. 
Geistl. aus Pfründen jährlich 
70,020 Mark, (der König hat 
nur 20,000 M. Einkommen.)

Der Pabst findet auf Rath 
der Kardinäle für gut, über B. 
ftod^rr ürosheLüs harte Aeu
ßerungen kein Aufsehen zu er
regen, weil man überall klage.

^Ivx»nckLr I V.

1232. Das Domka
pitel zu Strasburg wei
gert sich, einen, dem d. 
Päbstl. Legat eine Prä
bende verliehen, aufzu- 
nehmen, weil er nicht 
von edler Abkunft ist, 
u. zwar von beiden Aeh 
tern. Der Pabst bestä
tigt in e. besond. Bulle 
dagegen dieErn ermutig. 
I2Z8> D.ee.rholicus 
der Armenier will nicht 
dein Lat. Patr. v. An- 
Lioch., sondern blos 
dem Pabst unterworfen 
seyn; der Pabft sucht 
ihn durch d. zu 
beruhigen.

follann Vlankel in 
Erigl. hat 700 Pfrün
den zugleich, (kode.r 
Lrosbesci widersetzt 
sich dem König, der ihm 
noch mehrere geben 
will, u- droht mit dem 
Interdikt.)

Der Pabst erlaubt 
Nachsicht gegen die 
Griech. Geistl. in Cy- 
vern, besonders in Be
treff der Priefterche.

1248. In Schweden 
wird das Verboth. Ehe 
der Geistl. durchgesttzt.

Die Bischöfe üben 
(seit Innvcsnrius III.) 
ihr Dispensattonsrecht 
immer weniger aus, 
um nicht zur Rechen
schaft gezogen zu wer
den , Dispensatwnen 
immer mehr blos von 
Rom.

s22Z. Der Pabst be
fiehlt den Paris. Theo
logen, sie sollen sich d. 
Philosoph. Unsinns ent
halten, u. d. theol. Rei
nigkeit ohne d. Sauer
teig menschl. Wissen
schaft lehren.
123-. Der Pabst un
tersagt, über^rilkocs- 
lis Physik u. Metaphy
sik zu lesen, bis alle 
Irrthümer darin ver
bessert sind. (Erläute
rungen derselben haben 
zunächst ^ldtn-rus Ick. 
u. s. Schüler i'llomLs 
/cquin. geschrieben.)

Die scholaft. Edeo- 
lonie (Zweites Zeital
ter) wird in chrcnAus- 
tührriugen u Bewei- 
ftu der unveränder
ten posirioen D.ir» 
chenlehre dur? die 
Entgegensetzung mr« 
iner mehrerer Fol
gen und Meinungen 
ohne bestimmte Ent
scheidung rmmer pro« 
blemarischer.
I.oinb.5enrkiirise sind 
v. Leitfaden zu immer 
mehreren Erweiterun
gen, und Rr.store- 
Isich Arabische Ntr- 
raphysic herrscht im« 
mer mehr-

^lexsucl^iU. 
lehren d.

welcher durch die 
Schlüsselgewalt in den 
Händen der Päbste und 
d. Quelle ihres Ablässe« 
sey.

1254. Auf der Svn- 
v. Albi u. anderwärts 
vor und nachher harte 
Gesetze gegen die, die 
sich nicht vorn Bann , 
lösen, sie sollen von der ! 
weit!- Obrigkeit dazu 
auaehalten werden, u. 
ihre Familie mit -dem i 
Interdikt belegt seyn. '

OillciLles der Bi
schöfe , ^rckilliuLOui 
u. s w. verwalten d.Ge- 
Lichlspstcge derselben, 
u. oft sehr willkübrffch. l

Suil. L 8. ^mors 
Angriff aufe. Franzis
kaners Inrro^uctoi ius 
irr a^tsrinim 
llum, wornach 1260. 

d. Evangelium d. heil. 
Geistes anheden werde.

Paris.

Religionsübung 
und 

Gebräuche.
Kirchenversamm- 

lungen.
Merkwürdige 

Kirchen - Beamte.
Merkwürdige 

Theologen.
Häretiker. Mönchthum. Jahr

zahlen.

1227. Der Pabst giebt den 
Dominikanern d. Recht, über
all Beichte zu hören.

1227.

1229. cn. iviol. 
Hausväter und Haus
mütter sollen bei Geld
strafe angehalten wer
den, jeden Sonntag u. 
Festtag in die Messe zu 
gehen. VestimmteAuf- 
zählung der Festtage.

»2zr. DerPabst ver
ordnet : Rrm Laie 
soll, bei Srrafe des 
BMino,öffe»rr,ch od. 
in wnii'nr Haufe über 
dcu Karhol. wlau» 
den displittren.

2 ZZ Die heil, llliisi- 
derk v. Marburg, Ger 
mahl in d. Landgr.l.u6- 
v v. Hessen, wird ka- 
nouisirt.

.Gmdel mit Seelen
messen, besonders bei 
Testamentmachen.

r24t.PrunkvolleEin- 
bringnnge. Stückchens

l228- Zu Rom. 
l229. Au Toulouse. 
In jedem Kirchspiel 
sollen i Priester u. eini
ge Laien bestellt wer
den, zur genauesten 
Wachsamkeit, wo sich 
ein Ketzer verhalte. 
Jedes Haus, worin ein 
Ketzer ist, soll niederge- 
rissen u. der Boden kön- 
fiseirt werden.

Zu Nieäa- 
Neligionsgespräck) zwi
schen den vom Pabst 
dahin geschickten Mön
chen und dem dortigen 
Patr. Lsrinanus, ohne 
daß eine Vereinigung 
zu Stande kommt, wel
che Kais. sOLniies zu 
befördern gesucht. 
1226. ZuDours gegen 
)r'e Mordthaten der 
Kreuzfahrer, sie sollen 
Deshalb ihrePrivilegieu 
verlieren.

Kard. komsnus üo 
8. ?cnLeIo, Päbstl. 
Legat.

koäerioll Ximenes, 
Erzb. von Tyiedv, ch 
!245.

l22I.' Wilhelm,' B. VVN 
Paris, f.

Ivaiiiorius U. Ittoneta schrei
ben gegen die Katharen, letz
terer zugleich gegen die Wal
denser. Sonera beweiset, daß 
die Kathol. Kirche nicht das 
Thier oder das Weib von ^90- 
c°ck. »7. fty.

l 2 qo. /4/e-.a,r^ ab zFa/er 
(im dortigen Kloster erzogen,) 
voccor irrtittaßsbiljs, erster 
vocror Hieolox. zu Paris 
aus dem Franziskaner-Orden, 
lehrt u. schreibt nach ftUogi- 
stifcher Form. Die Domini
kaner haben bei der damal. 
Auflösung b. Universität Paris 
noch kurz vorher eine Lehrstelle 
ihres Ordens daselbst gestiftet.

R.obsrr 6roslle2ä, 
V. v. Leicester, ein gelehrter, 
strenger Mann, der sich niit 
Heftigkeit den Ausschweifun
gen d. Geistl. u. auch der Will- 
kühr des Pabstes u. Königs wi
dersetzt.
12^9. /4/z,e^rz.s, be
rühmter Dvminik., lehrt zu 
Köln Theo!, u. Philos., auch 
zu Paris, 1260. B. v. Re- 
gcnoburg, u »26;. wieder im 
Kloster zu Köln, P 1230.

1229. Friede desK. v. Frkr. 
mit dem Grafen v. Toulouse. 
Dieser muß Länder abtreten, u. 
Jedem, der e. Ketzer gefangen 
trimmt, 2 Mark zahlen.

Förmliche Einführung -er 
Inquisition im südl. Frkr., 
durch d. loulouk. 87,1.

Harte Gesetze K. i.ucftvixs 
d. Heil. Jeder, der c- Ketzer 
angwdr, oekommr eine Be
lohnung.

i2Zr. Des Pabstes harte Ge
setze gegen die Patarener zu 
Rom.
i2ZZ. Inquisition in Arra- 
gonien.
I2ZZ. 34- Kreuzzug gegen 
d. Stedinger, die den Erzb. v. 
Bremen Zehnten ».Gehorsam 
verweigern.
1235- Völlige Errichtung 
der Inquisition im südlichen 
Frankr., (etwas später in der 
Lomdarvei,) und Uebergabe 
derselben an den Domintta- 
ner-Orden.

Grausames Verfahren der 
Inquisition im südl. Frankr. 
ikobsrr, der Ketzer - Hammer, 
der in ; Monaten 50 Ketzer 
verbrennen oder lebendig be
graben läßt.

rLZO. follvntt?arenr, mft 
nllker fföiisrLlis des Franzisk. 
Ordens.

Dauernde Streitigkeiten 
zwischen der strengeren u 
laxeren parrei unter den 
Franzisk. in Betreff der Re- 
Uguatron auf alles Eigen
thum.

1248- Hsymunflus Ü6?6N 
uakorti, zterGeneral derDo- 
minikaner. Milderung des 
Verbots des Fleischeffens. 
I23H Orden der 8ervi 8. 
Nanas vlrgluis (Serviten), 
in Toskana gestiftet, 1255. vom 
Pabst bestätigt.

I2ZO.

1240.

Der V- von Lüttrch 
führt das Fronleich
namsfest ein, welches 
der Päbstl. Legat klu-o 
s 8. L»ro 1252. bestä
tigt.

1245. Zu Lyon. Der 
Pabst exkvmmmücirt d. 
Kais, feierlich, u. setzt 
ihn ab.
1246. AuLüttick.

Zu Lerrda in Span. 
DerK. v.Arraqon. vom 
Bann losgesprochen, 
der wegen seiner Ehe
scheidung gesprochen 
war, und weil er einem 
Bischof die Zunge Ms- 
schnciden lassen.
'2^!. Zu Skenninge 
in Schweden.

1244. A^rtin, Päbstl. 
Legat in England.
Schreck!. Geiderpres- 
ftmgen mit Hülfe mit- 
qebrachter Ital. Wu
cherer.

Die Kardinäle er
halten zu Lyon den 
rothen Hut.

Der Pabst verbietet, 
daß nicht bloße Rechts- 
gelehne zu Kirchenäm- 
tem befördert werden 
sollen.

Kard. vsillielm, B. 
v. Modena, Päbstl. Le
gat in Schweden und 
Preußen.
5 251. Erzb.LhriftiLu

! v. Mainz abgesetztvom 
Pabft, weil er dem K. 

! VVillleini keineKriegs- 
völker schickt. Leibürll 
wird Erzb.
s2Z2. Xobert dros- 
bellcl soll e. Vetter des 
Paly,'es einem Knaben
e. Engl. Pfründe ver-

e Geistl. st lleu nichti^MssUf ichrclbt aber
----- ...andcl treiben, ihrenldschsspabste: „esseyen 

Zelt erhallen schon vre!e Gi,^'h!. Kinder» Nichts des l.uc>-
Laien beimAbendmahle! veriuachen, Nnehnchei 
blos das Brod. nicht Chorherren

tönueu, u.s. w.

ter d. 2 mächtigften Or
den, erklären sich für d. 

ci», u. sie wird durch d. 
Vorstellungen, von der 
Gefahr d.Verschütttmg 
b. verwandelienBlutts 
u.von d. Vorzügen des 
Priesterstandes nach u. 
«ach ,mmer gewöhn
licher.

ZU.^Iexsnflri Hületz

u. des Antichrists, 
solcheMörder d.Schaa- 
fe in die Kirche Christi 
zu führen,» u. spricht 
fortdauernd gegen die 
Verderb!. Geldgier des 
Pabsts, u. die Ketzerei, 
Knaben zu Seelsorgern 
zu machen.
Xust-»nä,Päbstl.§egaf 

in Eng!., z. Gelderpres
sung zum Krieg gegen 
Manfred. Die sich wi
dersetzenden Präl. müs
sen endlich doch zahlen.

Hu§c> fte 8. Laro, Domini- 
kan., hernach Kardinal, Ver- 
gleichung d.Vuh^ca uiitHebr. 
Griech. u. Lat. Handschriften, 
(sloncorrlsiiciLs VsriLnriuin 
Libiiorum, f 126?.

Vinüt-ncius v. Beauvais, 
(Lellovaceiis.) ^1264.

^lexaiicker UAlelius schreibt 
seine 8ummLin (eine Art von 
Kommentar über ?<-rri i.onch. 
Serrcenr.) auf Befehl P. I11- 
NOLLMil.

^Villlklm r«raut v. Lyon,! 
(8umm-l cks virturibus/) ch 

1272.
Das Kollegium der Kor- 

bonne zu Parts gestiftet.

1242. Vergeb!. Beschwerden 
d. Gr. lls^inunä v. Toulouse, 
(ft i249., und sein Land fällt 
bann an die Krone,) gegen die 
Härte der Inquisitoren. ,

Iniloceucn Sicherheits- 
Vriefe gegen die Inquisition. 
1245. ilniocLinius befiehlt 
den Inquisitoren, kein Urtheil 
ohne Zuziehung des Diöcesan- 
Bsschofs zu vvllftrecken.

Der Jakob. Patt. ignLtius 
will sich d. Pabst unterwerfen.

^crir, Vikarius d. Nestorian. 
Patr., unterhandelt mit dem 
Pabst über gute Behandlung 
Nestman. Christen unter den 
Lateinern, u. schickt Glaubens
bekenntnisse mit, worin noch 
Xss/a-7-o-üxü; von Maria ge
braucht u. vettheidigr wird.

Dre Carmeliter - Eremiten 
kommen ins Abendland, und 
werden Mönche, die Regel 
1247, vom Pabst bestätigt. 
1244. Die Eremiten in Ital. 
erhalten vom Pabst ^u§uüiin 
angebl. Regel, /tu^ukiner- 
Lsnoluci.

1245. P. Innocknril milde
re Auslegung der Regel Fran- 
zisei, daß die Franzisk. Güter, 
Geräthe,Bücher haben können, 
das Eigenthum aber 8. kerro 
zustehen soll.

Die strengeren Franziskaner 
(Zpiritualen, Telarorss.Lse- 

12 rill er) werden gedrückt. 
DenLaxeren legtP.lnuocenr. 
den Namen Cvnventualen- 
Mmoriten bei.

I.2ZO.

Niccpllorus Llemmiäa. 1254. AufK. l-ufl^ixs des

Ueber die außerordentlichen 
Vorrechte d. Franz isk. u. Do
minikaner zum Nachtheil der 
OrtS-Geistl. klagen die übri
gen Orden u. d. Secular-Geist- 
lichen. P. Irmocent. will sie 
emschränken, aberP. ^le-xan-Heil. Verlangen wird die In-

quisition in gauzFrankr durch 6"r N t i e 
die Dominikaner organisirt. s - .^rreMe als.

'255. 77romar von Aquitto, 
Dominikaner, cloctvi ^n^e- 
Ucu--, bald i. fortdauerndsten 
größten Ansehen als llehrer 
der Theologie zu Aaris, (be
sonders auch bei P. Uldan I V., 
'päterhm in Italien, zuletzt zu 
Neapel, ch »274-)

bald wieder her durch die 
Bulle: O.uati IiAnum vime, 
und über andre Bullen, 
bei den damaligen heftigen 
Streitigkeiten -er pariser 
Universität, die sich in ihren 
Erklärungen an alle Prälaten 
-. Grund -er Lirche nannte, 
mir diesen beiden Lettel
Mönchorden.



56 Tafel L. des drey zehnten
Jahr- 
zahlen.

Kaiser 
und 

politische Begebenheiten.

Ausbreitung 
u. Beschrän
kung der K.

Verhältniß der Fürsten 
zur 

Kirche.
Päbste.

Verfassung 
und

Kirchenreg.
Lehre.

'257.

1260.

1270.

1280.

1290.

rzOo.!

l 257 nicnzno, Engl. Prinz, gewählt 
u. zu Aachen gekrönt. Andere wäh
len X.» K. v. Kastil. Rlcllarä
ist abwechselnd in Engl. ».Deutschland. 
1258 DerDschingisettalaKu macht 
v. Persien aus dem Khalifat ein Ende.

Krieg des Engl. K. mit d. Baronen.
I2ZY. IV^. yjäh-
rig, bald unter ^lichselkalLkoI.'

Xodlaj, Mogol. GroWan in China. 
1260. Die Mogolen aus Syrien zu- 
rückgeschlageu vom Sultan ö^lek «I 
hlsntur in Hanrath.
1261. *klicuzxi_ ?a/aeo/o§«-.

Constvl. überrumpelt und erobert, 
wieder Sitz des Griech. Reichs.

Die Genueser im Bunde mit dem 
Griech. Kais., im Kriege mit Venedig. 
1264. Der Sohn des ltalaku ist mit 
e. Tochter des Gnech. Kais, vermählt, 
u.n»laku ermuntert den Pabst u. die 
Europ. Fürsten zumverernigtenWider- 
stand gegen den Sultan v. Aegypten.

Päbstliche Kreuztruppen gegen K. 
hiaiikreä jn Sicil.
126^. 66. v. Anjou erobert
mit Kreuz - Soldaten beide Sicilien.
1267. Prinz eonraäin in Italien, 
l 268. geschlagen und enthauptet.

1270. rkiUpp in., K. von Frankr.

>272. DerRöm.K.kicKarZu. sein 
Bruder, der Engl.K. Heinrich 111.

127z. Läusrä l. , K.v. Engl.
Lvooi.r»l. v. ^absdurg
K. Siphons unterstützt d. Lombard. 

Gibellinen/U. muß d. Titel Röm. Kö
nig auf Drohung des Pabstes ablegen.

Kais. kuäolph hat e. Statthalter 
in der Lombardei.
r 276. Arragonisch-Majorkisches Kö
nigreich, abgesondert bis r

!2gr. Krieg zwischen KMMckisel 
u. K. Ksrl v. Sicilien, jener verbindet 
sich mit den mißvergnügten Sicil.
1282. Sicilian. Vesper. ?erer^ 
K. v. Arragonien u. derInsel Sicilien. 
l28Z- * ^r>R0>NIiv8 II.

1^. -er Schöne, R. von 
Frankreich.
12Z5. Kitrll.tt.^etsrlll.f-.

Karl li. v. Sicil. in Gefangenschaft, 
älukons folat in Arragon., .jLcob 

in Slcilien. Fortdauernder Krieg. 
1291. ^oorru v. lslässau.

K. II. auch K. v. ArrAonieu,
gegen Vergleich u.Bann des Pabstes. 
1292. NaCuö, letzter Sultan v. Iko- 
nium, besiegt von den Pers. Mogolen. 
1294 .'rimuilr^an, Mogol.Großkhan 
in China, den Muhammedanern gün
stig, den Christen nicht drückend. 
1295. Friede zwischen Arragonien, 
Anjou, Frankr. und Pabst: Sicilien 
soll der Röm. Kirche gehorchen. , 

krieärlck, K. d.Insel Sicil. Krieg. 
Osman, unabhängiger (Ujisch-) 

Türk. Emir inBithynien, breitet sich 
nach u. nach immer mehr in Klein- 
Asien und auf dem Archipel aus.

Stiftung des Dsntan. Reichs. 
1297- Friede zwischen dem Pabst u. 
sskvb li. v. Arragonien, der von je
nem Sardinien erhält, welches er aber 
erst 1,26. von den Genuesern erobert, 
u. seinen Bruder Lrieärich in Sici- 
lien bekriegen hilft, der sich aber be
hauptet, rüdesten Stamm ohne Aner
kennung d. Päbstl. LehnShoheit regiert. 
1298. K.^äolpK abgesetzt, f bald 
im Treffen gegen ^^»2 v. Oester
reich.

1265.68. Cä
sars«, Jaffa, 
Antiochien den 
Christen entris
sen , durch den 
Mamluk. Sul
tan v.Aegypten 
dtalelc s!ÖH»- 
csr.

!279.DieKu- 
maner in Un
garn werden 
Röm. Christen. 
1282 Verfol
gung d Christen 
unter d.Dschin- 
gisen /cclnnLr 
in Persien, der. 
Muhammeda- 
ner geworden.
1284- Ersinn, 

der ihn stürzt,! 
ist den Christen 
günstig, und 
macht Hoff
nung, e.Kreuz- 
zug zu unter
stützen,^ 1291»

Wegnahme d. 
letzten Christ!. 
Plätze m Palä
stina, Tripolis 
und Ptolemais 
durchd.Aegypt. 
Sultan dlalök 
al dtsnsur.

Vergebliche 
Päbstl. Auffor
derungen zu 
neuenKreuzzü- 
gen.
129z. Kare- 
lien, d. äußerste 
Stück v. Finn
land, wird 
Schwedisch u. 
Christlich.

1296. Der 
Dschingise Xa- 
ran in Persien 
verfolgt d.Chri- 
sten, duldet sie 
aber hernach 
wieder- !

1257- DieSynode zuLanciski belegt 
H. Lvleslav v. Schlesien mit d. Bann, 
weil er den B. v. Breslau u. einige 
Geißl. ins Gefängniß gesetzt hat.

Dauernde Streitigkeiten der Däni
schen Könige mit Geistlichkeit u. Päb- 
sten, ZckexLuUers Bann u. Interdikt.

1261. Der Patr.^rlemus v. Constpl. 
thut den Ä. Michael wegen der Blen
dung des ^0311.1.ascaris in d. Bann. 
Der Kais, legt uriisonstBußkleider an.

1265. Karlv. Anjou verspricht dem 
Päbstl. Stuhl jähr! 8020 Unzen Gold, 
u. alle ; Jahr e. Zelter zu schicken.

Patriarch Joseph spricht den Kais, 
dtieksei vom Banne los.

1267. Kaiser Uichssl wendet sich 
wiederholt an den Pabst um Kmhen- 
verein, umK. Xsrls v. Sicil. Entwür
fen gegen ihn zuvvrzukommen.
1269. K. Luniks pragm. Sanction 
über die Rechte des Franz. Klerus.

Kais. ^ticbael nötl)!gt feine Geistli
chen, den Primat d. Pabstes, Appella
tion an ihn, u. Erwähnung desselben 
im Kirchengebet einzuräumen.
l 278- K. Luüolpb muß dem Pabste 
d. Eid, welchen Occo IV. u. Iriecir. II. 
geschworen, erneuern, verspricht den 
Römerzug, u. nimmt P- Kreuz. Der 
Pabst erklärt sich dafür gegen K. Or- 
rokrr v. Böhmen, der wiederum seine 
Geistlichen drückt, u. dx» Päbstl. Be
fehlen entziehen null.

r 278. Kais. kuäolph giebt Bologna.' 
Ravenna u. s. w., wo er sich harte Hut 
digen lassen, dem Pabste, und (1279.) 
stellt ihm nebst den Churfürsten eine 
neue Urkunde übet alle (namentlich 
aufgezählte) Länder der Röm. Kirche, 
(worunter jetzt auch Sardinien und 
Ävrfüa- zu vöUigcrAufhtdung aller 
Rechte -er Kaiser rm Exarchat.

Die Hospitaliter (Iohamüter) u. 
die Tempelherren nehmen ihren Sitz 
in Srädteu auf Cypern, die Deut
schen Ritter zu Venedig.

r 2 8 (--Nachtheil.Vergleich d.Portug. 
K. Oion>sil mit Pabst u. Klerus.
1291. Der K.w. Engl. Mänkt die 
Schenkungen anKirche« u. Klöster ein

(Hsllin unterstützt d. K. Xsrl II. 
v. Anjou.

1295. Der Pabst will Schiedsrichter 
seyn im Kriege Frankreichs mit Engl., 
seine Legaten sollen alle entgegenste- 
lMden Eidsck)würe aufheben, u. alle 
Widerstrebenden in den Bann thun.

K. ?dHipx v. Frankr. verbietet, 
ohne schriftl. könrgl. Erlaubniß Geld 
aus de>ü Lande zu schicken, und setzt 
dem Pabste ernsthafte Erklärungen 
entgegen. K. Läu»rä v. Engl. ent
zieht den Geistlichen seinen Schutz, bis 
sie ? ihrer Einkünfte geben.
1297- Bei dem neuen Kriege zwi
schen Frankr. u. Engl. wollen d. Köni
ge den Pabst, aber nicht als Pabst, 
als arbirer annehmen.
1298- Entscheidung durch e. Bulle, 
K?liilippd. Schönesehr unzufrieden., 

Neue Mißhälligkeiten. l

1257. Der Pabst aus Rom vertrie
ben geht nach Viterbv, sein Bann ge
gen die Römer ist ohne Wirkung.

1259. Der Pabst thut^-nkreä von 
.Sicilien m den Bann, ohne Wirkung 
auf die Sicü. Bischöfe und Große. 
Lianfreü unterstützt die Gibellinen.

126 t. Vrbsn IV. Er giebt auch 
^lpbonto, der sich an ihn wendet, den 
Titel: erwählter Röm. König.

12 64-Der Palast ladet d. beiden Röm. 
Könige vor sich zu richtcrl. Ausspruch, 

l r-ibsli zu Perugia.
'1265. Lleinenri IV., vorher Erzb. v. 
Narbonue.

1266. Der Pabst macht K. Xsr! von 
Sicil. jumRe«chsverweser in Toskana.

Neue Vorladung an die Röm. Kö
nige, u. Anfang der Untersuchung. 
2268* Llvlnens jf.

I27r.6rexor x. Er ladet d. Griech. 
Kais, zum ausgeschrieb. Concil ein.

Der Pabst ermähnt d. Griech. Kais., 
alle Ueberblerbsel des Schisma zu til
gen, u. d. kranken Schaafe zu entfer
nen, u. erhält Versprechungen.

Drohungen gegen den K. v. Portu- 
gall, L^nch« 11, wegen Eurschränkung 
der Freiheiwn des Klerus. Päbstl. Be
fehl anK. s^hoh v. Arrag-, binnen 8 
Tagen seine Maitreffe fortzuschicken. 
>276. lunucsnrius V., dann Ha- 
clrisnV., dann johann XXI. 
1277. i<icol-ius in. bereichert!seine 
Verwandten, d. Orüni.

5k. Kiirl 0. Sicil. ruuß die Senator
würde zu Roul u. die Reichsverweser- 
Stelle in Toskana uiederlegen.
1280. L4srriu IV. Unruhen zuRoM- 
128'. Bann gegen Kais. klichsvl auf 
Antrieb des Sicil. Königs.

128Z- Bann gegen K.?°teriii.» u. 
Interdikt gegen Sicilien u. Arragon.

P. lAsrun IV. -j' 1285. 
1286. Nvnorius IV. f 1287. 
1288. d^icc>I»us IV. spricht l^arlll. 
v. d. eingegaug. Verbindlichkeiten frei- 

1291. Vergleich zwischen K. Zck- 
xllons v. Arragon. u. dem Pabst-

1292. Nicol. P. Uneinigkeit zwi
schen den Oi llui U. dolonu».
1294. LoelettinV., ein unbeholfe
ner Eremit Viele neue Kardinäle, 
fast zur Hälfte Franzosen. Er bleibt 
zuNeapel, dankt ab/U.-s- imGefängniß.

Lo»r^acr»- , stol; und N'il)N,
übr die Fülle -er p«djil.2lUgewal! 
aus unter Röntgen, die das RKU- 
kührliche der pädstl. Oieligions«) 
Zwangsmittel schon sehr fühlen- 
1296 Der Pabst verbietet den Geist!., 
den Fürsten Abgaben zu zahlen; 
Bulle: Oericis l-kicos ; u. droht dem 
5k. v. Frankr. mit Kirchenstrafen, we
gen verweigerter Heirath seiner Toch
ter mit dem Sohn des Grafen v. Flan
dern, der sich an ihn gewendet hat. 
>297. Der Pabst erlaubt den Geistli

chen, den Fürsten freiwillig zu geben, 
nur keine Steuer, u. verspricht dem 
R»rl v. Valois die Deutsche Krone. 
1298. Der Pabst will entscheiden, 
ob ^Ibrechr tüclMM Röm. Krone 
sey, dieser erlangt die Krönung nicht-

Die Bischöfe 
schreiben sich: 
»Von Gottes 
u des Apostol. 
Stuhls Gna
de. »

DaS Verbot 
der Priesterehe 
ist nach iPo- 
ma« v. Aguino 
e. nützl. Insti
tut der Kirche, 
aber nicht noth
wendig.
l26l. dzn. 
dreist. Wer 
sich ohne Vor- 
wrssen s. Geist
lichen verhei- 
rachet, soll in 
den Bann kom
men. (Die ehe
losen Priester 
schränken die 
Ehen ein.)

In Ungarn 
wird dicAnstel- 
lung verheira- 
therer Geist!, 
immer mehr 
eingeschränkt.

K. Ruäolpki 
cxercirt pn- 
inss preces 
als Recht.

1274-QreAo- 
rii Anordnung 
des 'Konklave 

Lardlnale 
der -er pavff- 
wahl-

(^Ln.Lvlon. 
Vor der Trau
ung soll e. drei
maliges Aufge
bot vorherge- 
hen.

1287- Die 
Priester sollen 
die io Gebote, 
d. /Todsünden, 
die 7 Sakra
mente und die 
8vml»ol» wis
sen.

Erneuerung 
d. Verordnung 
des Konklave.

Streit, ob ein 
Pabst abdan- 
ken könne.

i296.D.Pabst 
errichtet d-Bis- 
rhum Pami- 
crs ohne Ein
willigung d. K. 
v. Frankr.
Lvuissc.VlII.

I-. Os-
LreiLlium.
D. Deutschen 

Bischöfe^;. V. 
der von Würz- 
burq, erhalten 
c.Menge weltl. 
Vasallen, die 
unter ihre» 
Schutz treten.

H10M3; VVN 

Aquino bringt 
d. Lehre von d. 
Operidu« tu- 
pvreroxLtio- 
vls und dem 
Schatz der Kir
che, den d. Kö
nig der Kirche 
nach seinem 
Wohlgefallen 
verwalte, in 
große Aufnah
me u. in Ver
bindung mit d. 
Unendlichkeit 
desVerdiensteS 
Christi; u. das 
ganze System 
derkirchl.Dog- 
matik und Mo
ral wird durch 
ausführliche 
Erörterungen 
nach kirchlicher 
Tradition nnd 
Aristolclisch- 
Dionysischen 
Grundsätzen 
vollends ganz 
gegründet und 
morivirt: so 
auch die Lehre 
über die sieben
fache Zahl der 
Sakramente, 
über die Noth
wendigkeit der 
Beichte, u. Ge
nugthuung bei 
der Buße, über 
d. Fegfeuer, u. 
über die heil. 
Jungfrau. 
(Die unbefleck
te Empfängn iß 
dcrft!ben bc- 
sireitet er.) 
(L umms rkieo- 
loAMö, (7uas- 
ilioiwg cjuoä- 
liberanLe.)

1286. Den 
Lehrbegriff 
Isiomas Xqu. 
sollen alle Do
minikaner be
fördern, und 
wenigstens als 
opiMo verthei
digen, bei Ver
lust ihres Amts 
u.Buße, (nach 
d. Beschlüsse» 
ihres General- 
kapitels zu Pa
ris,). Thoun- 
sten.

Jahrh« n d e r t s. 0257 — izoo.)
>

57Neligionsübung 
und 

_____Gebräuche.
Kirchenversammlungen Merkwürdige

Kirchen - Beamte
Merkwürdige 

. Theologen. Häretiker. Mönchthum. Jahr
zahlen.

LonLvenrurk bringt di 
Verehrung der Maria-weiter 
atö vorher Jemand.

Der Ablaß zerstört imme 
wehr alle Kirchenzucht.

(I«n. Lolon. Wenn eir 
Bischof nicht lesen und singe! 
kann, so soll es ein Geschicktere 
für ihn im Chor verrichten. 
126 >. DieLranzisk. führet 
in ihren Kirchen das Fest -e, 
unbedeckten Empfängnis 
-er N-aria ein.
12^4. P. t/rbsn IV. verord 
vet d. Fronleichnamsfest durch 
e. eigne Bulle. (Er war vor 
her Archidiükvn zu Lüttich ge 
Wesen.)

e 1257. §u London,
/ Zu Lerida, beide für di 

Freiheiten u. Rechte der Vl 
schüfe.

r ^259^ Zu Merton gegen di 
uuerträgl. Röm. Gelderpre 
sungen. ,

i -260. Au Kölln.
1261. Au ArleS.

1265.». 67. ZuLondonun 
ter e. Päbstl. Legat gegen di 
Feinde des Königs.
1267. Zu Constpl.
1267. Au Wien unter den 
Päbstl. Legat.
1268. Au London unter dem 
Päbstl. Legat.

e

r

1261. vor
herPatr. v.Nicäa/jetz 
wieder Griech. Patr. v 
Constpl.,i262.abgesetzt 
1 62. 6srm8iius, 
Patr. v. Constpl., vor 
her Erzb. v. Adriane 
pel.

1267. foseph, Parr 
v. Constpl.

1257. Hioms» vv 
Aquino muß von de 
Universität Paris auj 
genommen werden, r 
zugleich

, FraN 
jiSk., äoctor sersybi 
cus. (Vereinigung de 
Mysticismus mit de 
scholast. Theologie, > 
1274.)

-

OermLni Oratio ji 
6X2ltLtlON6M v«ne- 
raiills« crucis er all 
verf. Lo^omilos.)

r 
c

:
- Daß Ketzer Todes 

strafe verdienen, erwei 
setPhonns ^yuin.

1264.
, Maphriar 

d. Iakobiten, f 1256.

1267. Inquisition n 
Katalonien.

P. ^ikXLullLt- richtet di 
Augustiner-Eremiten vollend 
em, u. eximirt sie.

LoüL venruis, als Genera 
d. FrattZisk., muß sich lono 
ceiicn Erläuter. der Rege 
Lcgncisci gefallen lassen, stell 
aber die Ruhe im Orde 
wieder etwas her.
1259. Generalkapitel de 
Karthäuser. Einschärfung d 
Strenge ihrer Regel, schon ;< 
Karthausen.

Apostel-Orden, gestiftet vor 
cZeiüsrö v. Parma, von 
Pabst nicht bestätigt. (6sr 
Harri lzoo. als Ketzer ver 
bräunt.)

1265. LIemsns IV. entschei 
det den Streit der strengerer 
u. laxeren Cistercierrser duw 
e. mildernde Erklärung ihre 
Regel (Llementina) ,267.
1267. Zu Wien werden der 
Bischöfen Visitationen d. Ve 
nediktiner-Klöster aufgetragen

s 1257.

l

! 
t
1

r
; 126s»

Die Griechen bitten zu Lyon 
um Nachsicht gegen Gebräuche, 
welche nicht gegen die äz'mbo- 

I Is u. karres streiten.

6uil. vuranäus, nachher 
V. v. Mende,'!' 1296. (ksrio- 
»ale äivin. otücioruin.)

128z. Vollkommener Ablaß 
für alle, die gegen Sicilien 
für K. Karl kämpfen.

Lxonlkns. Auffüh
rung der kirchl. Festtage nach 
den Monaten u. über das ge- 
setzl. Alter der Geistl.

1294. Angebliche Versetzung 
d. heil Hauses -er tNarm 
zunächst aus Dalmatr'en nach 
Lorerry, (welches Wunder 
aber erst seit dem Ende 8a«c.
XV-"'Mt nmd')

Fl«sr»llanten große Hau
fen hcrumriehender Gerßlcr, 
(zuerst m Perugia aufgekvm- 
nren). >Durch P^sts u. Bi
schöfe nicht unterstützt, da diese 
Bußungen nicht ihrer W'll- 
kühr u. ihrem Einfluß unter
worfen sind.)
129-. Der Pabst kanonisirt 
K. Imänix!X. v- Frankr.

F,qoc>. päbffliches Jubel- 
jähr, kleniss. inäultzenck« 
für die in diesem Jahr zur Pe- 1 
terskirche Wallfahrfenden. jL

I?7O. Zu Compr'egne gegen 
Krrchenraub.
1272. ZuConstpl. Relrqions- 
Gespr. Mit d. Päbstl. Gesandt.

^274^ Zu Lyon. (2.) Die 
Griech. Gesandten schwören d- 
Schisma völlig ab.
^275. Zu Arles. Niemand 
soll e. Testament machen ohne 
semenPfarr-Geistlichen, außer
dem kein Begräbniß; Latui 
k»pas reservstt.

'277. Zu Constpl. zur Befe
stigung des Vereins mit der 
Latein. Kirche.

I28v. Zu Kölln unter d.das. 
Erzb. 5i6§srib6, pom Leben 
d. Geistlichen, v. Testamenten, 
u. s. w.
r 28Z.8.5- Au Constpl. die 
alte Griech. Lehre wieder her- 
gesiellt, u. d. Dereimgung mit 
d. Lateinern aufgehoben. Aber 
dauernder heftiger Streit zwi
schen 2 Parteren der Ami-La
teiner, der des Äalr. )oü-xh 
u. der Arsenianer.
1287. Zu Exerer.

r2yr. Zu London. Verja- 
gung der Juden aus d. Reiche 
beschlossen.

Zu Aschaffenburg, wo 
aran Beghqpden u. Deguineu 
verdammt.

r

d 
r 
y

. u
5 
st 
er 
§

bc 
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200. Zu Bayeux über die P 
"US rHlervück. ne

(Zerm»nus, qewes. 
Parr. von Coustl., ist 
unter -en Griech. Ge
sandten zu Lyon.

Patr. )o5epl, von 
Constpl. abgefetzt. Un
zufriedenheit d. Griech. 
Geistl. überd. Nachgie
bigkeit gegen die La
teiner.

i2Zz. foiepk wieder 
Patr. v. Constpl.

1285» (-reZorius, 
Patr. v. Constpl.

- c
1296. Lerliki»r6» V. ( 
. Pamiers.
29^. Der Pabst thut 

- Kardinäle jskob u. 
(eter v. Colvnna in d. 
^ann, konfis'cirt ihre 
^mer,4r. läßt gegen sie 
nd ihre Anhänger das 
reuz predigen. Sie 
'ehe» endlich nach Si- 
lien, u. hernach nach 
rankr. zuK.kbillpp. 
Neue strengere Ber
te, mehrerePfründen 
igleich zu heben, wo- 
n aber Bischöfe und 
We dispeusiren kön- 
u.

1275- ^oannos Vec- 
cu5, Patr. v.Constpl.

1278.
(?uAio 6äki 

aüvers. läullsinm. er 
fuÜLkos.)
12tzO. HeinriLkl vr»j 
Gent, (äoctor sollen-! 
nls) in d. Sorbonne zu 
Paris, f 129;.

1285. 6uil. <Ze I» 
IclLrs zu Oxford. (Kv- 
vrehensoriuin Pho- 
in»e.)

1290. Licbsrä VSN 
Middleton, (rlocror 
GU6us, lehrt Philoso
phie u.Theol. zu Paris 
u. Oxford,) i;oo.
1292. ^cAiäms R.0- 
manus (Lolonns) 
äocror kuuästiK- 
nur, Lehrer d.Philos.
1, Theol. zu Paris, Er- 
ieher Lliilippi kulcll. 
lttachirt an LonisL- 
ius VHI., einige Zeit 

General d. Augustiner, 
'i;i6.

st 
!d 
jC 
di 
br 
th 
u.

I--

Päbstl. Befehl in 
Frankr., daß die Kir
chen nicht Asyl gegen 
die Inquisition seyn 
sollen.

1,289. Völlige Ein
richtung d. Inquisition 
zu Venedig.

Viele u. angesehene 
Nestorianer im östli-s, 
HenMogolifchenReich.

f 
t 
k 
d

si 
st

I 1

volc;no,neusrVor- si 
eher des Apvstel-Or- ft 
e'-rs. Prophetisches 
schreiben über d. bal
gen Sturz der Ba- 
lon. Hure, des Pabst- 
ums. Verschanzung 
Verheerungen seiner 
;hänger,erwirdi;c>7 
rbmanl.

1274. 6an. LuZä. Die 
Bettel-Orden sollen verringert 
werden.

1278. Es giebt über400Do
minikaner- (Mönchs- u. Non
nen-) Klöster.
1279. P. Nicolrck fruchtlose 
Bulle: Lxiic, zur Vereini
gung d. kämpfenden Parteien 
der Franzisk. u. zur Bestäti
gung der Auslegungen inuo- 
esnru.

1287» K5mrhiss v.
8pLri-«8, General d. Franzisk., 
handhabt die laxeren Grund-' 
satze.
1290. IV. läßt
Spirituals», die unter kersr 
le Oliva^ ,297.) sich wider- 
ctzen, u. die Congregation von 
^arbonue stiften, gefangen 
ehen.
294. Spirituaken sondern 

r'ch von den übrigen Franzisk. 
ch, n. werde» vom Pabst als : 
rrmeCölestiner-Eremiten be. ! 
'ätigt, die aber unter Loni- 
»cius VIII. zur Unterwürfig- ' 
eir unter ihre Ober» z. Theil 
ükcd Martern gezwungen 
»erden.

lüosiöKin hat auch e. be- 
mdern Cölestiner-Orden ae- 
iftet.
295.96. ronikricius VIII., 
6mirt die Franziskaner von 
r Gerichtsbarkeit ihrer Bi-!ä

I

1270.

1280.

1290,.

P



58 Tafel des vierzehnten

Jahr- 
zahlen.

Kaiser 
und politische 

Begebenheiten.

Ausbreitung 
und Beschränkung 

der Kirche.

Verhältniß der Fürsten 
zur 

Kirche.
Päbste.

Verfassung 
und 

Kirchenregiment.
Lehre.

IZOI»

AZio.

IZ2O.

IZZO.

IZ4O.

IZZo

^ustrsLs ll!.- K. v. Ungarn, 
ff. Streit ^Venceslsi v. Böh
men, u. nach ihm Otto 3 von 
Baiern mit l^rl Xobsrr 
v. Neapel, denP. LoniLc-us 
hitzig unterstützt, und der seit 
i;o8. in Ungarn regiert.

1307. Läuarä II., K.V.Engl. 
t zc>8. Bund der Schweizer.

»Linkic:» VII., v. Luxemb. 
Karl Lodert, K. v. Ungarn, 

l 309. v. Neapel «.Provence.

rZrr. ^ollLnn v.Luxemburg, 
K. v. Böhmen.
IZH. Kais. lleinr. VII. in 
Italien in Streit mit den 
Guelfen, u.K.Uodsrrv.Neap. 
1 zr 2. von 5 bevollmächtigten 
Kardinälen gekrönt, P izr;, 
nahe der Oberherrschaft über 
Italien.
lZ l4. I.uärviLX.,K.V.Frkt.

IV. v. Baiern und 
1-mLvklc.ttv. Oesterreich strei
ten um die Kaiserkrone. 
lZl6. ?llilixxV.,K.v.Frkr. 
!Zl7. kCLtK. Vi8conti,Herr 
v. Mailand, Haupt der Gi- 
bellinen.
lZ22. Kais. l.uä^vix nimmt 
den Gegenkaiser gefangen, un
terstützt den Visconti gegen 
d. Päbstl. Kreuzheer, u. sucht 
d. Kaiserl. Ansehen in Deutsch
land u. Italien zu behaupten. 
lZ26. Sultan Orclwn, Os- 
,nann8 Sohn, erobert bald 
Nicäa, u. macht seit i;4?. die 
Kl. AM. Emirs abhängrg.
IZ27. LcluLrä III., Engl. K.

Kais, i-uä^ie läßt sich zu 
Mailand krönen, und 
iZ2Z. zu Rom von Bischöfen, 
muß aber bald aus Italien.

* znvkoniLvr III.
lZ 2 8. «/or-', V.
von Frankr.

Fortdauernde Zerrüttung 
Deutschlands durch Gegenwir
kung der Kaiserl. und Päbstl. 
Partei, u. das bleibende In
terdikt.

ic?4O. Die goldene Horde, 
das Dschinkisisch - Mogolische 
Reich von Kaptschak, durch 
Theilungen geschwächt.
l qchi. ?aLreo/o^«^,

VorMUNd (^»,ac»re-
Mitregent v. l?47 —5?. 

,^42. Imävftx der Große, 
K. v. Ungarn.

1345' stollannri., Neap. K 
l Z46. x^kl.IV., VöhM.K. 
lZ47' Kaiser i-uävvix 4'.
1348. Schreckt.Pest inEu 
rova.
I Z49. Karl IV. von neuem 
in Deutschland gewählt.
1250. ^oü-urn der Gute, K 
von Frankr.

Verfolgung d. Chri
sten in Aegypten wegen 
ihrer stolzen Behand
lung derMuhammeda- 
ner.

1307« stollLun äs 
Vlonts OorvinL VVM 
Pabst zum Erzbischvf 
v. Cambalu in China 
gemacht, -i> r;;o.
- lO. Xlloäus V0N d. 
Hospitalitern (Iohan- 
nitern) erobert unter 
Grvßmst. Voul^ues v. 
Villaret (Rhodiser- 
Ritter).

Der Pabst sucht zu 
Vienne einen Kreuzzug 
nach Paläst zu Stande 
zu bringen,Könige neh
men das Kreuz, der 
Zug kommt aber nicht 
zu Stande.

N3t' Der Pabst be
treibt e. Kreuzzug nach 
Palästina, nimmt dazu 
auf 6 Jahre d. Zehnten 
in Frankr., und giebt 
ihn dem König auf 6 
andre Jahre.
Die Lappen nehmen 

wenigstens einigeChrist- 
liche Gebräuche an, 
Kirche zu Torne.

K. l.uäcvix von Un
garn zwingt e. großen 
Haufen Kumaner in d. 
Wallachei zum Röm. 
Christenthum, das sie 
hernach mit demGriech 
vertauschen.

lgo2. Friede zwischen rris- 
äricll v. Sicilien u. dem Pabst

Die drei Stände in Frankr- 
schreiben vergebens für ihren 
K. an den Pabst.

K. kllilipx» v. Frankr. läßt 
e. Päbstl. Schreiben öffentlich 
feierlich verbrennen, u. appel- 
lirr an e. allgem. Concilium.

Der Bann gegen den K. v. 
Frkr. u. s. Räthe aufgehoben, 
außer gegen dtogsrer und 8c. 
OoIonnL.

Die vom K. rllilipp dem 
Schönen gemachtenBedingun- 
gen werden vom P. Clemens 
größtentheils erfüllt.

Entsetzt- Päbstl. Bannfluch 
gegen die Venetianer, die sich 
Ferrara haben abtreten lassen.

K. LNilipps d. Schönen gie
rige Wuth gegen die unermeß
lich reichen Tempelherren.

Der Pabst kann kaum K. 
Philipps Andringen auswet- 
chen, seinen Vorgänger für ei
nen Ketzer zu erklären.

Die Schätze der Tempelher
ren theilt K.Xobsi-c mit dem 
Pabst, die K. v. Frkr. u- Kastr- 
lien nehmen sie meist allein, m 
Arragon. u. Portugal werden 
davon der Montesa - u. Chri
stus-Orden gestiftet.

DerPabst untersagt ^Kai
ser die Ausübung
aller Rechte e. Röm. K., bis 
er ihn bestätigt haben werde. 
1Z24. Heftige Erklärungen 
i.uävi§s gegen den Pabst, u. 
Appellation an eme aUgem. 
Lrrchenverstrmmluug.

Narülii v. Padua und so 
hsimis v. Iandün heftige 
Schriften gegen den Pabst. 
IZ28. K. I-nävvix läßt zu 
Rom den Pabst josianu, den 
Antichrist u. Ketzer, absetzen.

* Kicolsus, Gegenpabst, 
aber, bei imäwixr Ohnmacht 
in Ital., ^oNsnns xxil. Ge
fangener.

K. enilipp v. Frkr. droht 
^oiiÄnn xxii., wenn er ferne 
Ketzerei nicht ließe.

Nachgebendste Aussöhnungs
Versuche des Kais. Imäcvixs, 
gehindert durch den K. v. Frkr., 
und die größtentheils Französ. 
Kardinäle.
iZZ8- Reichstag zu Franks, 
a. M. u. Churfüruenverelu 
zu Rense, zur Aufrechthaltung 
der Rechte der Wahl ihres Kö
nigs gegen Pävstl.Emgrisse.

Erniedrigendste Erbietungen 
Kaiser i-uävixs an den Pabst. 
l344. Der Pabst erhebt die 
Kanar. Inseln z. Königreich, 
als LehN 8.?srri.

Der Pabst thut »den K. lee
rer IV. v. Arragvnien, wegen 
Nicht-Zahinng d. Peters-Gro- 
schens, in den Bann.

KIsßnus Lriklon, K> V0N 
Schweden, wird eben deshalb 
angegriffen. Die Geistlichkeit 
ist übermächtig bei den Unru
hen in den Nord- Reichen.

IZO2. Sehr heftige Erklä
rungen d. Pabstes u. vbil-p?s, 
K. v.Frkr., gegen einander.
Bulle: Ollern tairccLM, öast 

alles weltliche unter der 
Geistl, Gervalr stehe-

Bann gegen K.vni!. v. Frkr. 
rZvZ- Der Pabst giebt Kais- 
Albrecht die vorher vergeblich 
gesuchte Bestätigung.

'rvunolm v. Nogaret, Sie
gelbewahrer des K. v. Frkr., u. 
8ciatt'2 LolomiL nehmen den 
Pabst zu Anagni gefangen, er 
wird befteyet u.

Lsnsäicc XI. 1)04.
Uneinigkeit zwischen d. Ital. 

u. Französ. Partei der Kardi
näle. Durch List der letzteren 

1 ZOZ. O'-MeittK, vvrhcrEB. 
v. Bordeaux, bleibt in Frankr. 
r zsc/. nimmt fernen Sitz 
zu Avignon, (Babylon. Ge
fängniß der Päbste r?76.) ver
spricht )-rcobo v. Arragon., 
Pisa als Päbstl. Lehn, wenn er 
es erobern würbe, u. bemäch
tigt sich Ferrara's.

Verhöre der Tempelherren 
nach Päbstl. Vorschrift.

Der Pabst droht dem Kaiser 
mit d.Bann, u.vindicüt nach 
dessen Tode das Reichsorkariat 
in Italien L. kereo.

Der Pabst verbietet d. Tour- 
niere, "f rzl4.,seinNachfolger 
erlaubt sie. (Ilsinelirin^rum 
1.. V. erst promulgitt von

^oÜLnnXXII.
r z i^. K. Xvderr v. Neapel 
in Avignon, regiert den Pabst.

Der König v. Armenien bit
tet d.Pabst um Hülfe u. AbhH

Extravaganten xxi..
IZ24. Der Pabst, verbunden 
Mit K- Koberr, K. küüipp 
v. Frkr. u.K- joksni» «.Böh
men, thut üücicvi^^n in den 
Bann, u. setzt ihn, als conru- 
lnacom, üb,
' 327. erklärt ihn des Herzog- 
thums Baiern für verlustig.

Wiederholung der Päbstl. 
Bann Bulle gegen den Kaiser, 
u. beständ. Aufhetzung Deutt 
scher Fürsten gegen l-uettvig, 
u. vergeb!. Versuche des letz
ter» zur Aussöhnung. ,

Residenz-Pallast z. Avignon. 
IZ24- AoneäicrXII.

Fortdauernde Unterhandl. 
des von den Türken bedräng
ten Griech. Kais, zur Vereini
gung mit den Lateinern.

Das Päbstl. Ansehen sinkt m 
Italien immer mehr.

IZ42. (Aemens VI. Einla
dung nach Rom, (kkttLrca «. 
xionri unter d. Gesandt.)

r Z4 ^-NeueBannbullen gchen 
den Kaiser, auch 46-

Der Pabst läßti^-i, seinen 
ZögliugHzum Kaiser wählen. 
IZ47« xioliL» demvkratisirt 
Rom.
«Z48- Der Pabst kauft Avi
gnon von K. lollsiin» 1.

Päbstl. Verbote, die ^uden 
! jetzt als vorgebl. Ursache b. Pest 
!zu tödteu, ü.Gebvte gegen die 
> Menae Geifter inDeuftchland, 
chie das Amt der Schlüssel ver
lachten-

rzoS. Die Bullen 
Llcricis Isicos und 
Viivm fLuciLln wer
den so gut als aufge
hoben.

ZuVienne.wird viel 
gegen die Exemrisnen 
der Möncke aesprochee, 
die aber doa> bleiben. 
Ks fo.L eme Aci<-r- 
M«lion der Kirche 
vorgenommen wer
den

Die Päbste geben die 
Einkünfte von Bivth. 
«.Abteien anGeistl.u. 
Welt!. Personen, ohne 
paß sich diese um thre 
Aemter bekümmern, 
(Commenden). jo 
Kaun XXII. maßt sich 
fast alle diese Besitzung 
(Provision), angeblich 
um Simonie zu verha
ken, selbst an, u. rafft 
dadurch, u. durch Ein
führung der Annalen, 
(Abgabe der Einkünfte 
des ersten Jahrs der 
Pfründe an den Pabst) 
ungeheure Summen 
zusammen. ,

D. Universitäten Pa
ris u. Bologna erklären 
die Prozesse des Pab
stes gegen l.nüvixon 
für ungültig. (Großes 
Ansehen der Universi
täten.)

Nicsi. cl« Lotsn» U- 
Occam behaupten: 
daß der Papst in 
Elaubcnsfachen ei» 
nem allgem. Concilio 
unterworfen sey, 
nach dem Vetter«

OccE «. ^srülins 
v. Padua: üojurisstic 
riono itnper»ror>s in 
c-tutlls insrrimo-ULl.

I)uns 8corus 
lehrt zu Paris die un
befleckte Empfärgmß 
der Maria, u. bewirkt, 
daß jeder Vromoven- 
ÜU3 beschwören muß, 
diese Lehre zu verthei
digen-

! ^22. PLLsth Vsci^- 
r»I«, im S-'tt'stc d 'k 
Franzisk. n. T onn»tt- 
ka-wr: Es scv^tzer"cn, 
zu lehren, daß Christus 
u. die Apostel 'ür sich 
u. insgemeiu nichts Ei
genes besessen, u. svitz- 
findiqe Hebung dieses 
offenbaren Wider
spruchs gegen die Bulle 
Lxiir iXicolai III.

losten» xxii. lehrt t 
die durchs Fegefeuer 
Gereinigten schauen 
Gottes Angesicht vor 
dem jüngsten Tage, wo
gegen Dominikaner u. 
die angesehensten Theo
logen auftrettn, ^so- 
H.1NN widerruft, »en 6- 
äicrXII. setz- ^'st: die 
der Reinigung nicht 
Bedürfenden schau eil 
sogleich das A.ngesicht 
Gottes, das Gegentheil 
ist Ketzerei.

istom. v. Brodward. 
(streng - Aueustinisch) 
die damaligeWelt lieae 
inr Pelagianismus. (ist 
Thomlst.)

/.cinclynus.Barlaams 
Anhänger, gegen, ksla- 
rn-rs für d. Unterschied 
von Gottes Wesen und 
Wirkungen.
^343-Durch d- Bulle 
VniAk>nitus wird der 
kirchl Schatz der guten 
Werke gesetzliche Lehre.

Schslast. Theolo
gie (Drittes Zeitalter) 
in immer spitzsindi- 
qeren A.oiNmei.r.^ren 
über I.owb. L-nront. 
vone neue Ansichten. 
(D-Scvtisten find Rea
listen, d. Thonlisten nä
her dem Nominalis- 
mus. (Formalisten))

Jahrh u n d e r t s. (IZOI-izzo.) 59
Religionsübung 

und 
Gebräuche.

Kirchenversammlungen. Merkwürdige 
Kirchen - Beamte.

Merkwürdige 
Theologen.

Häretiker. Mönchthum. Jahr- 
zahlen.

. Die Hölle des Gibel- 
linen Daucs, woPabst 
idlicol. III. u. Lonck^c. 
VIII. sind.

i.goi. Zu Buda unter dem 
Päbstl- Legat, der den Ungari
schen Prälaten Karl Xobsic 
v. Neapel aufdringen will; sie 
sprechen gegen Xartt Anhänger 
u. den Pabst den Bann.
l3v2. Au Rom zur Untersu
chung der Bedrückungen des 
Franz. Klerus, wo auch 40 
Franz. Prälaten gegen desK. 
Befehl sind.

lZvk. Lernharch V. 
v. Pamiers, Päbstl. Le
gat in Frankr., wegen 
seiner Drohungen fort
geschickt, u. als er doch 
in seinem Kirchspreugei 
schmäht, gefaug. gesetzt.

Andere Franz. Prä
laten erklären öomfÄ- 
ciumVIIl.fÜr e.Ketzer.

Llroxorius, Patr. 
der Armenier, ff-.

(flocr. subrilis), Fran
zisk. Lehrer der Lhevl. 
u.Philos. zu Oxford u. 
Paris, f rzog. z. Cölln. 
(Lo,r//e».)

Lollharven, auch Celliten-Brüder, 
unter d. Schutz 8. /ttoxii, in Brabant, 
die zusammen wohnen und sich Wer 
ken der Barmherzigkeit, besonders bei 
Begräbnissen widmen, geschützt ».Für
sten und Päbste» ((-roxor XII., Lu- 

i v.), gegen Verketzerung und 
Verwechselung mit den Begharden.

IZOI.

rZ07- Zu Sisa, Hauptstadt 
v. Klein-Armenien (Kappa- 
docien u. Cilic.), wo K. i.son 
die Vereinigung mit d. Röm. 
Kirche zu Stande bringt.

lXicvlsus flaprsto, 
Kard. B. von Oßia, 
schlaues Haupt der 
Französ. Partei unter 
den Kardinälen; dann 
Rathgeb. LlemenrisV.

dsn. visnn.' wird 
die Feyer d. Fronleich 
«amöfests eingeschärft.

IZI8. Päbstl. Ablaß 
für die, welche bei dem 
(;» Xanten zuerst auf- 
gKommenen) Anschla
gen der Glocken am 
Abend reuevoll knieend 
Aoe Maria beten.
(Das Anschlägen am 
Mittag soll Lslixr III. 
eingeführt haben.) 

xxil. hat 
die Feier desTrmwa 
ris-Festes allgemein 
gemacht.

Manche'Mönche 
auf 8. /erbos glauben 
mit dem Gesicht auf 
den Bauch gelegt, das 
Göttl. Licht zu sehen.

1^09-75. Zu Presburg, 
Main;, Köln gegen Konkubi
nen d. Geistl. Zu Ravenna, 
Paris, Mainz, London, Sala- 
manca wegen d.Tempelherren. 

> Z1 r. Zu Vienne der Tem
pelherren» Moden mehr aus 
Vorsicht als durch eigentl. 
Verdammung gänzlich auf- 
aehodcn, die unbeweglichen 
Güter sollen die Hvspitaliter 
erhalten (erhalten aber nicht 
sehr viel davon).
iZ'b. Au Paris.

Zu Westmünster.
I Z2O. Zu Adan in Armenien 
zur Bestätigung der Schlüsse 
von Sisa.
1Z22. Versamml. der Fran
zisk. zu Perugia, wo besond. 
Occsm wirk.; mit Heftigkeit 
wird fortdauernd behauptet: 
daß Christus und die Apostel 
nichts Eigenes besessen, 
l-rak. ZuAvignvn,Marsiac, 
Senlis. (Verbot aller Brü
derschaften zu bösen Zwecken, 
aller Gerichtsbarkeit üb. Geistl. 
u. s. w.)

lZ38« Zu Speier unter
Zur Vereinigung des Pabsts 

mit Herrn i.uäwix v. Baiern.

'. ^40. Zu Nieosia in Cypern 
von Lat. , Griech., Maronit-, 
Armen. Bischöfen.

'"4r. Zu Constpl.. unter 
über das »»erschaffene Licht bei.DerPabsterlaubt er- ..............

silgen Fürsten den Kelch her Verklärung Christi auf d. 
rm Abendmahl. I Berge Tabor u. b. Hesychiasten 

d. Mönche auf d. Berge Athos.tZ4^ Bulle tünige- 
nirus: Iubeljcll)r auf 
50 Jahr gesetzt, Ablaß 
«.Versetzung m d. Au
sland bei d. Taufe für 
d.Wallfahrtnach Rom 
versprochen. .

Xurl IV. verbietet m 
Böhuren den Kelch im 
Abendmahl», die Pne- 
sterehe, u. die Auslän
der machen die Röm. 
Gebräuche geltend.

Eine Million 
PM'mme in Rom. 
Verhinderte erhalten 
den Ablaß auch.

H?5o. Au Constpl. unter 
Verdammung ^cin^ni. ka- 
lcruiLL wird 00m K. )O3NN. 
L-cutscur. begünstigt.

r 309. Kardinallegat 
?ela§rü6 mit e. Kreuz
armee gegen d. Vene- 
tianer u. Ferrara.

?6rer v. Aichsvalter, 
Erzb. v.Mamz, glimpf
lich gegen die Tempel
herren, die in Deutsch
land ihre Güter all
mählich, ihr Leben nicht 
verlieren.

^IvLrus kelsgius, 
Groß - Pönitentiarius 
unter soh-ciin xxil.. 
hernach B. v. SilveS in 
Portug.

Heinrich v. VirNS- 
bürg, Erzb. v. Mainz.

wird bald vom Pabst 
in d. Bann gethan.

soannss Lslecas, 
das. Patr.

Lrnst v. Pardubiez, 
Erzb. v. Prag.

LsUiüus, das. Patr.

lZc>7> Zu Neapel werden die stren- 
geren Franzisk. aufAnklage ihresGe- 
nerals von der Inquisition gemartert, 
gepeitscht, vertrieben. Franzisk.-Äa- 
pitel zu Padua, einige Nachgiebigkeit 
gegen d. strengeren. Aber diese wäh
len ihren eignen General.

Der Pabst verordnet 
auf IvL^muncli l.utti 
Antrieb d. Anstellung 
von Lehrern d. Griech., 
Hebr., Arab., Chald. 
Sprache, gegen die 
Ungläubigen.

Der Theologen zu 
Oxford Händel mit den 
Bettelmönchen,besond. 
den Dominikanern, die 
als Beichtväter d.Kön. 
Hauses geschützt sind.

HiLnc. U-nron (äs 

Oixnü) zu Paris (l^3- 
ZiÜsrLirKrsccionuin).

Kais. Heinrich Vll. 
bestätigt alle Gesetze sei
ner Vorfahren gegen 
die Ketzer.

Lsn. Vicnn. Einige 
Einschränkung der In
quisitoren.

Die Tempelherren 
werden wegen angebl. 
Verspottung Christi u. 
des heil. Kreuzes, und 
weil sie die Absolution 
selbst unter sich gegeben, 
als Fratricellen-artige 
Ketzer behandelt, ».sehr 
viele verbrannt, dage-

Mtütk. äocror rololu-
riMmus, B. v. Meaux, 
vorher v.Puy/'f- i z;4., 
denkender eklektischer 
Theo!., beide v. follümi 
XXII. begünstigt.

Franzisk., Kenner des 
Hebr. (koüilla in Li- 
lllis), IZ4O.

Occar»,(SchÜ- 
ler vunsLcoci,) Fran
zisk. (flocror sin^ul»- 
ns)Wiederhersteller d. 
bald sehr verbreiteten 
Nvminalismusv. iz28
beiKais. Imcivix, den 
er in heftigen Schriften 
gegen d. Päbste (beson
ders ^obsliii XXII. U- 

, dessen 70 Jrrlehrer), so 
wie schon ehemals rtzi-

, lipp den Schönen, ver
theidigt. st-1z4z.od.47.

1Ü0MLS v. Blvd- 
wardina, Lehrer z. Ox
ford (flocror prokun- 
äus), Beichtvater K. 
Lflu^rfls III. v. Engl. 
».seinBegleiter auf s. 
Feldzügen in Frankr. 
ch IZ46. als erwählter 
Erzb. v. Canterbury.

>VlIK. Lullö^säocr. 

psrspicuus), Lehrer zu 
Oxford. (Nominalist.)

Lsorgius kalzinL«, 
Mönch v. Berge Arhos, 
nachher Erzb. v. Lhes- 
salonich-
'Z47- Päbstl. Consir- 
mationderUniversicar 
Prag, die nach d. Mu
ster der Pariser, u. mit 
ausländ. Gelehrten be
setzt ist.

kcrerOriohScotist, 
UM !Z49>
Orexor v. Nimini, l 

ch >;5L. beide zu Paris, l

lzio.

gen werden sie ander
wärts, z.B. aufd-Syn. 
zu Tarragona (i;i2.),

D. Pabst verdammt 
die ungestümen Brüder 
n. Schwestern d. freien 
Geistes, (schützt aber d. 
stlllen Begrünen.)

Fanatische Vorstel
lungen vielerSviritua- 
len über d. dritten Zu
stand der Kirche, nach 
Zerstörung der fieischl. 
Küche, d. Vabyl.Hure.

Einführung d. Inqui
sition inPolen durch lo-

XXII., und bald
ausgedehnte Gewalt 
ders.

LLrroius^ berühm
ter Legrst, erklärt das 
Verbrennen der Hexen 
für rechtmäßig.

rZ4t» Zgrlasm 
(Mönch n.Lirlllii Reg.) 
zu Constpl. verdammt, 
vorher Gesandter zu 
Avignon zur Vertheidi
gung der Griech. Lehre, 
tritt iZ42. zur Röm. 
Kirche über (lehrt r--- 
tisrc» das in Italien 
sich nun mehr verbrei
tende Griechische.), ch 
iz;8. als V. v. Lsraci 
im Neapolit.

Kais.Ksrl IV. gebie
tet , die Begharden in 
Deutschland zu verfol
gen, die nichts Eigenes 
haben wollen, u. giebt 
ihre Häuser den Inqui
sitoren zu Kerkern für 
die Ketzer.

rzi-. Päbstl. Bulle Lxivl flekar-l- 
ä-so für d. laxeren Franzisk. u. gegen 
Lehrsätze fle OUvs.

Die strengeren Franzisk. leben un
gehindert in Sicillen.
1 Zr4» occupiren sie einige Klöster in 
Frankreich, und nehmen e. guszeich- 
ueude enge m kurzeKletdung an.
- z16. Neuer General der Franzisk. 
Xlick. v. Cesena, gegen d. Spuitualen.

xxil. übergiebt dieselben 
der Inquisition, 4 von ihnen zu Mar
seille verbannt, u. nach u. nach an 
IVO anderwärts.

Decretale gegen die Tertiarier der 
Spiritualen, LiLoctii, Lvguini, kr». 
tridklli, Verächterd.kirchl. Sakram.

klssUpp v- Majorka, der mit e. 
Gesellschaft kraucisci Regel ohne Er
klärung zu üben, wünscht, weist der 
Pabst als e. eifrigen Begharden ab.

Der Pabst entsagt dem Eigenthum 
an d. Gütern der Franzisk.

(Löiii-äictiner,) LouxregLkio äc 
Moors Oliveko.

^cllski v. Cessna vom Pabst we
gen widersetzlicher Vertheidigung des 
Schlusses von Perugia abgesetzt, aber 
von seinem Orden zu Bologna bestä
tigt, erklärt sich für die Gegenpabst, 
wird r?2y. von seinem Orden zu Paris 
abgesetzt, axpMrt mehrmals vomP. 
an e. aligem. Concilium, besonders 
vom Hofe des Kais. I-uä^ixs aus, in 
e. Schreiben an alle Chrch., 1)4;.

Kais, huan-x schützt die Spiritua- 
len u. Begharden in Deutschland.

Die Franzisk. werden durchglimpf- 
liche Behandlung des Pabsts immer 
mehr gewonnen.

^344- krsncisc. Ze Llculo, ein 
Hauptvertheidiger der Meinung, daß 
Christus nichts Eigenes gehabt, erklärt 
sich dagegen. Der Orden vereinigt sich 
niit d. Pabst gegen Fratricellen und 
Begharden, die Empörer gegen den 
Röm. Stahl.

Die strengere Lebensweise derDomi- 
nikaner verschwindet.
iZZv. Orden der heil. Brigitte oder 
Salvatoris. Jene wallfahrtet aus 
Schweden nach Rom, und erhält erst 
von Arban V. die Bestätigung; der 
Orden wird in Norden sehr verbreitet 
und bereichert.

IZ20.

rZZo

lZ4«.

rZZO.
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rZZl.

IZ6O.

IZ7O.

iZFo»

IZ9O.

1420.

Fortdauernde Kriege zwi
schen Venedig und Genua.

l 353' KasimirII., K. v.Pol.
D. Schweizer. Eidgenossen

schaft geachtet u. gefürchtet, 
r 354- Römerzug K.l^rlslV. 
ohne Heer/
1355- gekrönt u- mit bloßen 
Ehrenbezeugungen kehrt er zu
rück nach Deutschland.
l 455' Sult. Orcsisn setzt sich 
als Alliirter )o-mnis Lrmrs- 
cux. in Europa fest.

* goän. kslseol. allein. 
1356. Güldene Bulle. 
13^0. Tärk.Sult.^murLtl. 
1360. Unglücklicher Friede 
Frankreichs mit England zu 
Bretigni.
1^64. kbili^p der Kühne / 
Herz. v. Buraund.

Ksrl v., K. v. Frankreich.

1368. Vertreibung d.Mogo- 
!en aus China/ Herrschaft der 
Familie Liinx.
rqüy. Des Mongol. Fürsten 
l'imur(l'LmerlLli) ungeheu
re Ervber. in Asien fangen an, 
1.374- Sult. /unurLt erobert 
d. Bulgar. Königr.

1.377' Kicbarä II., K. v. 
Engl./ erst unter Vorunindsch. 
s. Oheime der Herz. v. L»u- 
cstker, Vork, Olocetker. (her
nach vermählt mit emerBöhm.

Bündnisse der Städte / der 

Fürsten/ des Adels in Deutsch!, 
zur Erhaltung der Ruhe und 
des Landfriedens.
1378- vLnrLi., K. v. Böh
men.
1?8O. Karl VI., K. v. Frkr. / 
minderjährig bis i;88. Die 
Prinz, streiten um die Vor
mundschaft/ Prinz v.Anjou 
Regent.
rZ8 >. Karl III. vonDurazzo/ 
vom P. Orbsn gekrönt / be
hauptet sich in Neapel.

1385° 6rsikzr.?o Vis
conti z. Mailand.
1386. Ksrl III. in Ungarn 
ermordet/ sein Sohn/ L^llis- 
1gux,hat in Neapel mit Lutt- 
cvix von Anjou zu kämpfen.

Sigismunll, Ungar. K. 
-388- Durch d. Schlacht bei 
Falköving wird ^rß-crerh», 
K. v.Dännemark ».Norwegen/ 
auch K. v. Schweden, 
lvhv. '^>io«v>ric:vs IV.

'lirnur's immer größere Er
oberungen bis nach Indien. 
1394' Kais. Wenrel v- d. 
Vöhm. Großen gefangen ge
nommen/ Unruhen inDeutschl. 
1396- Lkjaxkt's I. (Türk. 
Sult. seit §q.) Sieg b. Nikv- 
polis überK. 8HL>8munä u. 
ausgebreitete Eroberungen. 
1297. KalmarrscheUnion der 
Nord Reiche.
l 399- Heinrich IV. LancL- 
lker, K- v. England.
7400. Kais. Wen?,-! abaesetzt 
(welchesPLonitirc. befördert.) 
LvroL^nr gewählt.

13A2. Neue 
heftigere Ver
folgung d.Clm- 
sten in Aegy
pten wegen ih- 
resUebermuths 
gegen d.Mosle- 
min/ Verbot 
aller Verheira- 
thung mit die
sen/ u. d. Fül> 
rung aller öf- 
fentl. Aemter.

1363. P.Or- 
ban v. sucht e. 
Kreuzzug z. er
regen. Durch d. 
Gerücht davon 
leiden d. Chri
sten in Syrien 
u.Aegypt. sehr.
Lonkuci-Leh

re u. Heidcnrh. 
herrschend in 
China/ alles 
Christenthum 
das. zerstört.

. Der Dschin- 
gis. i"imur ver
breitet mit sei
nen Eroberun
gen den Muha- 
medanismus u. 
ein sehr großer 
Theil d.Nesto- 
rianisch-Christ
lichen Gemein
den geht immer 
mehr verloren.

1386. sgxel- 
lo, Herz. v. Lit- 
thauen/ wird 
Christ / und K. 
v. Polen.
r.38- Reichs
tag d.Litthauer 
zu Wilna, die 
Einführung d. 
Christenthums 
wird beschlos
sen.

Maßregeln gegen Gelder
pressungen d. Inquisitoren un
ter d. Vorwande d. Ketzerei in 
Spanien, Venedig, Florenz.

1352. Päbstl. Drohungen we
gen Nicht-Zahlung des jähr!. 
Zinses an d. K. v. Neapel/ 
und wegen Sardinien u. Kor
sika an d- K. v. Arragonien.

1355- Fruchtloser Päbstlicher 
Bann gegen Lerer d. Graus., 
K. v. Kastilien, wegen Ver- 
stoßung seiner Gemahlin.

1359- Kais. Ksrl will d. Kle
rus reformireu / wird aber v. 
Pabst zurecht gewiesen.
rz6z. DermächtigeLsinkbv 
vi«coiiri v. Mailand behau
ptet sich gegen Päbstl. Bann 
und Kreuzheere.

1367. Kais. k»rl zu Rom. 
Dcmüthigste Ehrerbietung ge
gen d. Pabst.

K. Läu^rä iil. v. England 
hebt dieLehnssieuer an d.Pabst 
auf, unterstützt vom Parla
ment, der Petersgrvschen wird 
sortgezahlt. )ohüliii vvicler 
schreibt für d. König.

1376- Vergleich zu Brügge 
zwischen Päbstl. und Engl. Ge
sandten (worunter jo.vv-clet') 
gegen Päbstl.Gelderpressungeu, 
Reservationen. In England 
bleibt die Stimrmmg der Re
genten u. des Parlaments für 
Vertheidigung gegen d. Päbstl. 
Anmaßungen/ u.^viclek spricht 
immer kühner gegen d. Pabst 
als Antichrist/ Beutelschrmder, 
weltlich - stolzen Priester von 
Rom.

Kar! III. v. Durazzo muß 
UrdLlis Neffen Capua geben/

bald im Streit mit VrbLn, 
wird v. ^rbsn exeommunicirt.

läßt Ordan in Nosera bela
gern, der aber
1385- mit Hülfe der Genue

ser entwischt.
LonisLC. läßtl^äislsumz. 

K. v. Neapel krönen und un
terstützt ihn.

1391. Versuche des K. v. 
Frkr., die Päbste zu vereinigen, 
von beiden getäuscht-

1396. Könizl.Franz.Gesand- 
ter nach Deutsch!, u. Engl- zu 
Hebung des Schisma.

13 9 8 Verabredung K.1? 
u. Kais. Wsn/.iiz: im Noth
fall beide Päbste abzusetzcn ü. 
die Kardinäle beider Parteien 
wählen zu lassen.

Innoceuriur hebt die v. d. Kardinälen im 
Konklave gemachten Verordn, u. d. Commcn- 
den d. Prälaten auf. Diese müssen sich in ihre 
Sprengel begehen. Er untersagr den Päbstl. 
Beamten d. Abkaufung der Strafe d. Mords, 
u. die Erhebung e. Abgabe v. feilen Dirnen.

Llemenr VII. f lZ52. bereichert die Ne- 
poten, wie auch
1352' InuoccnnuL VI.
>353- Kard. Aegiäius ^Idoriior, vorher 
Erzb. v. Toledo, setzt den Pabst wieder in d. 
Besitz Ronrs, und bis i;6o. allgemach des 
größten Theils v. Kirchenstaate.

Kais. Karl IV. hält sein Versprechen, ge
krönt keinen Tag in Rvm zu bleiben, als 
dankbarer und gehörst Sohn d- Röm. Stuhls-

1362. Orllan V.

1366. * Kais, josnnss schwört zu Rom 
Gehorsam gegen den Pabst und Glauben der 
Röm. Kirche.
1307. Drlrsu V. zu Rom.
13?S. P. Iirban, von den Franz. Kardinä
len bewogen, wieder zu Avignou,

6-exor XI.
l.372. Fnede d. Pabsts mit LrieclricU, K. 
v. Sicilreu; aber das Lchnsverhäitniß dieser 
Insel wird doch nicht fest.
r.374- Wieder Streit mit Visconti.

Abfall der bedeutendsten Städte des Kir
chenstaats.
-3 /6. Qregor xi. wieder zu Rom ohne 
großen Erfolg für seine Herrschaft im Kir
chenstaate, P rz78.
1378- Orkan vi. vorher Erzb. v. Bari, weil 
das Röm. Volk einen Italiäner fordett, streng 
und unbiegsam gegen die meist Französt 
Kardinäle, stolz gegen Fürsten.

Die Kardinäle ziehen sich einzeln aus Rom 
versamiueln sich, und wählen zu Fondi

Großes Gchioma* LleinensVII (I<o- 
d. Abend!. Lrrche. dsrr.gb.Grafv.Genf) 

im größten der erst zu Neapel
TH-v.Ital.,Deutsch!., 137^. zu 2tvigno» 
in England, Dänem.,
Schweden, Polen, in Frankr.,
MEn, Ungarn. Schott!., Savoyen, 
,, -^le beiden Päbste Lothringen, Kastilien, 
thun sich m herabwür- Arragonren, 
digenden Ausdrücken H^ehnt Luclrvi§ 1. 
m d. Bann. v. Amvu mit Neapel

macht vrele u. c. Theil d. Kirchen- 
neue Kardinäle.

Vrda» bleibtgegen übertrie
ben Rath der Kard'-- bene cvclderprcssun- 
nale im Neapolitan. gen, wovon der Herz.

. kerkett die Kardin. v. Anjou e. Theil be- 
em mlärtsieMern, kommt, 6r»ciL ex 

U-5 zu Genua hin- svectstiv», Werler- 
rrchten, hung aller Pfründen

erlaubt urcht, l^rls Kardinäle u. Pbstl.
in. Körper zu begra- ^vfleute.

Voa- r^87' Liemeus er- 
pelfur sich zu erobern, allgem.Con-
l Z89'Vrdan zuRom cil. soll über d. Schis- 
setzt d. Jubeljahr auf ma entscheiden.
;; Jahre he rab.P.
—Lonisiicius IX.
Höchste Simonie, —y«.
Pränumerat. d. n
nstsn bei Gesuch e. , 8
Stelle, Verkauf Ei- ungeachtet
nes Anits aa Mehre-
re, lebt an mehrern schnellen Wahl.
Orten des unruhigen ^395' GesandterK- 
Kirchenstaats. ^(ls u. d. Univ. von

K. 8i^i8munä v. Paris an LcneäiLr, 
Ungarn erbittert ge- er protestirt gegen Lo
gen Lonifgc., weiter dankung, schlagt L>e^ 
üiiclislAus v. Neapel fprechungbeiderP.vor. 
gegen ihn unterstützt. «398. v-
1400.^18211 n.Rvm Französ. Soldaten zu 
z. Jubeljahr eiugela- Avignon belagrrt/Muß 
den, behauptet u. defe- sich -auf d. Beomgung 
stigt sicl> daselbst, und ergeben, mcht aus sei- 
uiinnrt urehrere Thei- nein Pallast zu gehen, 
le des Kirchenstaats bis der Kirchenfriedc 
wieder in Besitz. hergestellt ist.

*

1372- Die 
Geist!, und das 
Dcmkavit. zu 
Mainz setzen 
sich in e. beherz
ten Urkunde 
gegen d. Geld
erpressungen 
6r6-;orii, auch 
von abgehenden 
Geist!., u. zum 
Unterhalt der 
Pbsil.Nunzien/ 
durch welches 
Alles d. Päbstl. 
Stuhl den 
Laien verächt
lich sey, und 
gegen d. Päbstl. 
Reservationen.

1881. Be
schwerden der 
Univers. Paris.

Aufforderung 
d. Paris. Univ. 
an Lumens, 
d. Schisma zu 
heben.

InLitthauen 
soll keine Hei
rat!) zwischen 
Röm.u.Griech. 
Christen gedul
det werden.

Ernst! und 
freie Berart)- 
schlagungen 
u. Erklärun
gen d. Paris, 
Univcrs über

Hebung des 
Schisma, bei
de Päbste sollen 
abdauken, oder 
durch gewählte 
Schiedsrichter 
ober e. allgem. 
Concil, soll ent
schieden wer
den.

Lehre»

Jahrhunderts. (i;;i —1402.) Lr
Religionsubung 

und 
Gebrauche.

Kirchenversamm- 
lunqen.

Merkwürdige 
Kirchen-Beamte.

Merkwürdige 
Theologen.

Häretiker. Mönchthmn.

'rvinncll v. Kniprede, merk
würdiger Hochmeister d. deut
schen Ritter (Herren) zu Ma- 
nenburg in Preußen (ihrem 
Sitz seit i?o;.), verweigert 
standhaft dem Päbste d. Zehn
ten der Güter des Klerus, un
geachtet des wiederholten Be
fehls und Banns.

i355' Kais. soll. Lontaku- 
rvnus Wird Mönch.

Jahr- 
zahlen.

(Kn. Likerr. Vcuguaa des 
HauptS bei Nennung desNa- 
measIesa; Gebet für d. Pabst 
und König u. s. w.

rZZl- Zu Beziers.

!

' 35 r-soll. vi8Lonri, 
Erzb. v. Mailand, vom 
P. eimnens mit Mai
land beliehen, Herr v. 
Bologna u. r;;;. auch 
v. Genua.

dillus Lsl)Lsils8, Erzb. 0- 
Theffalonich.

L4sximu8?lLnu6e5,Mönch 
zu Csnstpl.

dkic^pborus Lrexorrz.
Iol). Tnuler,Dvminik./ be

liebter Pred. zu Köln und 
Strasb./ 7 i^6i.

Heinrich 8uko zu UlM 

tN Brabant 
rz8i. (drei Mystiker.)

>

Päbstl. Constitutivn 
gegen alle Ketzer in 
Bohmen: Bulgaren, 
Brüchen, rvalsen 
ser; sie sollen verbrannt 
werden.

lok.'Mclefs U. soll. 
Irkviln, Engl. Pred., 
Bibelübersetz. nach der 
Vulaata, u.nachdrüctt. 
Erklärung gegen Ver
bote des Bibellesens.

^2-'/o. Mclek er
härt sich fÜrLersnxsrii 
Lehre v. Abendmahl.

so. ^Viclski ^rlÄIo- 
§us auch gegen Lrans- 
substantiation, möge 
auch Inlioc.m. in die
sen Wahnsinn verfallen 
seyn, daß alle Wahr
heit aus d. Bibel kom
me u. s. IV.
' ^87> HeftigerStreiL 
d. Paris.Theologen mit 
d. Dvminik. sohMou- 
qon für die unbefleckte 
Empfängnis' d. Mariä; 
Klonen appellttt and. 
Pabst Llemens, -ie 
Universität untere- 

erscheint vor 
d-Pabst, vindrcirt sich 
aber das Recht, der
gleichen Lehren selbst 
zu untersuchen u. zu 
verdammen.

Doccaccio's Svvtt über 
Mönche, Päbste, Reliquien, 
Ohrercheichte u. s. w.

l Z6o. Licllsrcl Pitr- 
laips, Erzb.v. Armagh 
».Kanzler zu.Oxford, 
7 zuAvignon, heftiger

1560. Händel der Univsrs. 
Oxford mit d.Bettelmönchem' 
5-0/,. heftige Schrif
ten gegen sie.

Jesuaten in Italien.
Eremiten d. heil. Hisrou^ 

mi jn Italien und Spanien.

1360,

Det Böhm. Prediger, ^on-

Bestreiter der Anma
ßungen d. Dominikaner- 
zu Oxford.

r Der Pabst ertheilt der
Univers. Bologna das noch sel
tene Recht, Doktoren d. Theol. 
zu kr- iren, und bestätigt bald 
darauf die Univers. Wien, die

ttä SricK-iL an d. Griech. Ka kaulus, Latein. Ti-
pelle zu Prag, rz6y., n. job. tular-Patr. v.Cousip!./

1368- Einsiedler - Brüderr-iilic^, sein Nachfolger, pre llrbau8 V. Gesandter aber erst i;84- zu Stande
digen von d. Verderben des an Kais. sto»n. e-,1., 

soll diesen von der Pa-
kommt. (bald auch Dbselvauc^n ge

Klerus u. Volks, besondeis nannt) derFranziskan., gestif
der Bettelmönche, für Buße lam irischen Ketzerei ab tet v. kavlucci v. FoNgni, die
u. fm Abendmahl /»L '.^a- 

Letzterer wird verketzert/ 
aber zu Rvm freigcsprvchen / 

N74
Noch mnthiger predigt dies

V. Beichtvater
Ksrl8 IV., der ihn nach des 
Pabsts Willen verweisen soll/ 
(er hat auch äs ^nriclu-illo

gebracht haben.

1374- LuAlisImo, 
Päbstl. Legat zu Bo- 
logne.

1377' Lourtlie^,B. 
v. London, und r;8l.

1370. ichsopllLues.Erzb. v. 
Nicäa.

1377' so. V5c!sf vom Herz, 
v. Lancäster begleitet im Ver

1372- Verfahren der 
Inquisitoren gegen die 
Geisier in Deutsch!, u.
1375- gegen die bisher 
geschonten Ketzer um 
Arles,Vienne,Avignon 
aufLrexorii Befehl-

bei ihrer Strenge Gehorsam 
gegen d. Röm. Stuhl üben, 
auch Gegner der Spiritualen 
sind, vom General und Pabst 
bestätigt, in Einöden.

D. heil. LuthkiinL y. Sie- 
na, Tertiarierin des Dvmi- 
nikan. Ord. in großem Ansehn, 
bewegt 6re§or XI. zur Rück

1370.

geschrieben, dessen ; Satan. Erzb. v. Cantcrbury. hör der Päbi. Abgeordneten. kehr nach Rom, und erklärt
Grundsätze geschildert, H daß 1378- Neues Verhör, wo sich hernach aufs heftigste für
d. Pabst Stellvertreter Christi, VViclvk seine Aeußerungen er Orhsii VI. gegen Oeinens.
2) daß desselben Gesetz so gut 
als das Evangelium selbst, und 
?) noch genauer zu befolgen 
sey, u. auf e. allgem. Concil, 
gedrungen.) Nachher theilt er

klärt und absolvirt wird. (l46l.v.kius II. kanvnisirt.)

wirklich das Abendmahl lud
versaue aus.

vrbitli vi. hat d. Feier des
1379- Zu Vincennes,

-Frankr. erklärt sich für
Feßs der Heimsuchung Mariä 
befohlen, damit sie Einigkeit 
in der Kirche befördere.

!LIeliik!N8; zu Sala- 
manea für ebendens.

r ^82. Au London un
ter l7ourm->y. >Vicl6f8

1381'Kardinali'etsr 
äe Lciiiit, OLinenri8 
Rathgeber, zu Paris.

1382. so ^Vieles vertheidigt

iz8o.

^0. ^iclkf iM "rrisloxo Sätze werden für ketze
risch erklärt, u. P. i^-- 
bau bestätigt dies.

1389. Zu Prag, wo 
Uatsims v. s«nocv wi- 
derruftn muß.(Pi;94.)

sich gegen die Synode, muß 
aber e. Art Widerruf geben;

gegen Mönchthum, aeeen die 
Kreuzzüae wider d. Femde d. 
Päbste; Ablaß sey Gotteslä
sterung u. s. w.

Die Litthauer, die sich tau
fen lassen, erhalten e. neues 
Kleid; sie kommen in Menge 
herbei, und werden haufen
weise mit Wasser bespritzt-
Lgnhol.sclbitzi's, FrasiM-, 

VergleichungderWundermass 
le S.krnncisci u. Christi. Für 
erstere giebt es ein besonderes 
Kirchenfest.

Die Deutschen Bisch. 
u.Erzb. verbitten ^r 
bxur Kardinalswürde. 
- -Vnär. Vstcilo,
Franzisk.. wird B.von 
Wilna.

>Viill«!iil, V. von 
Evreux, Dommikan. 
Beichtvater des K. v. 
Franko, muß d. Lehre 
von der Entsündigung 
Mariä widerrufen.

hat viele gelehrte Anhänger zu 
Oxford, geht aber auf seine 
Pfarre, -f rz84-

Lehrer 
d. Theol. zu Paris, bald Kanz
ler d. Univers, u. in dauren- 
-em großen Ansehen bis um 
1425., als Theolog einver
standen mit der Kirchenlehre, 
(dabei Mystik und Trennung 
der Philosophie von d. Theolo
gie,) aber sonst freimüthige 
Vorschläge z. Verbesserung d. 
Päbstl. Hofes, des Klerus,

wiclessten in Eng
land gegen d. Pabst ü. 
dessen weltl. Besitzun
gen, gegen die gewöhn
lichen Vorstellungen v. 
Abendmahl, gegen 
Schlüsselamt, Heili
gen-Anrufung u.s. w. 
sollen übrigens ernst
haft, fromm und be

>383« sprichtd.Mön
chen da ? Recht der Beichte und 
Predigt ab.
l L-root s,
Stifter der Kleriker des ge
meinschaftlichen Lebens, einge
richtet von kloreiirius L-rsss 
win (-f iqoo.) in Brabaut u. 
Niederdeutschlaud, bestätigt v. 
Lugen IV. u. kiur II.

IZ9O.
r-90. Wallfahrten z. Jubel scheiden gewesen seyn;
jahr aus d. Ländern der Qbe- der Kirchl. Verfassung.

dlicolsui äs OleinsnAio,
auch wohl Loüharden

dienz Lonikacii; dieser leudet genannt.
Veriäufer des Ablasses herum Pariser Theol. i Z93 Zu Augsburg
für d. Summe der Kosten der 
Wallfahrtes-Reise. rZ95- Zu ParisNa- 

tionalsynode.
1 Zy^. .7». Kanzler
d. Univers. Paris, (an seines 
Lehrers, k«tsr<j'?cill^, Stelle,

Handwerker mit Mai
dens. oder Wiclefinsch.

l ^(,'6 Zu Lond. unter Pbomsz Brunst«!, Grundsätzen verbrannt.
Gegen vficlsts Sätze. Erzb- von Canterbury. derB.v. Cambray unrd,) sehr 

angesehener Theolog u. ge
schätzter Prediger,!wie sein 
Lehrer, Nominalist)

12Y8. D. Univers. Paris ver 
dämmt 27 der Zauberei gün- 
stiae Sätze. i
1402. Jubiläum z.Rom nach 
(^l6invrni;VIl. Bestimmung. 
Wallfahrten/ besonders ausd. 
Ländern von Leueclicri Obe- 
dienj.

-398. Zu Paris Na- 
ttonasiSynode. Frank-^ 
reich kündigt I^uecÜL-' 
ro den Gehorsam auf.

l^y8- ^o.ttu58v.Hullln«ks., 
Lehrer zu Prag. (.Realist.) 1 39^'K.HeinrichIV. 

erlaubtBlutgerichte ge
gen die Engl. Ketzer. 1400.

Q



62 Tafel des fünfzehnten Jahrhunderts. (1401 — I4Z8-) 6;
Jahr- 
zahlen.

I Kaiser Ausbreitung,
und politische u. Veschräu-

Begebenheiten. kungderK.

1401.

4

140 r. ilmur besiegt d.Sult. 
LajL^erK I., das Osman. u. d. 
Griech. Reich sind ihm zins
bar.
5404. limur ch, sein unge
heures Reich zerfällt ganz.

^obsnn, Herz. v. Burgund.
Große Unruhen zu Rom/ 

die K. l-säisisus v. Neapel 
zu benutzen sucht.

Hieron^inus 

von Prag pre
digt den noch 
heidnischen 
Stämmen der 
Litthauer.Ihre 
Bekehrung, be
sonders in Sa- 
mogitien, wird 
erst später voll
endet.

. 1407. Nach Ermordung des 
, Herz. v. Orleans heftige Käm- 
pfe der Vurgundischen u. Or- 

; leanischen Partei in Frankr., 
< bessnd. zu Paris, wobei, wie 
bei andern poUt. Angelegen- 

. heiten, die Univers, zu Paris 
- Antheil u. Einfluß hat.

Verhältniß der Fürsten 
zur 

Kirche.
LonikgLius ix. hat die Ungarn ge

gen 8iAi8mui;ä aufgewiegelt / dieser 
ü.'WeiiLel in Böhmen untersagen alle 
Communikarion Mit Lonikscio.

iiuis, Beichtvater d. Böhm. Kö
niginn, und Andre schreiben u. predi
gen gegen den Pabst.

Der König v. Frankr. muß die Gül
tigkeit der während der Neutralität 
gewählt.Geistl. geg.NLnechdmchsetzen.

Das Paris. Parlament verweigert 
Lenkäictkn weitere Geldsteuern und 
d. Recht, deshalb zu excommunieiren.

DerK. v. Frankr. droht venksticrsn 
mit der Neutralität, dieser mit Bann 
und Iuterdicr, seine Bulle wird in 
Paris öffentlich zerrissen, er soll in 
Genua gefangen gehalten werden.

Päbste.

1404. Lonlksc. IX. 
^/ Innocenc. VII., 
nachdem er und alle 
Kardin. geschworen/ 
abzuda.'.ken/weimi's- 
tsr abdankte. 
Dieser Eid wiederholt 
bei der Wahl
1406. Lie^ors XII. 
(Xnxelo Corrsrio) 
wieder in Rom.
1407. Beide Päbste 
verabreden eine Zu
sammenkunft in Ita
lien, die aber doch 
nicht erfolgt.

Ore^ors Kardinäle 
trennen sich von ihm 
u. gehen nach Pisa u. 
apxeliiren an e. allg.

14OZ.HkN6äiLtXIII. 
entflieht a. seiner Ge
fangenschaft, u. erbit
tet sich u. errangt neue 
Odeoienz in Frankr., 
begünstigt vom Herz, 
v. Orlcans.

Verstellte Vererni- 
gnngsversuche beider 
Päbste.

L 6N est ict inGenua, 
u. noch näher anLueca, 
wo Qrsgor ist/ dessen 
Weigerungen er schlau 
benutzt.

Lsn säicr flüchtet N. 
Perpignan ins Arra-

Verfassung 
und

Kircheureg.
Sehr anac 

scheue Franzöj. 
Theolog, miß- 
oilligen die Be
handlung L«- 
iiLüicrs u. die 
Entziehung des 
Gehorsams.

Schriften u. 
Verhandlun
gen zur Wie
derherstellung 
d.altenKirchen- 
verfaffung, so 
daß der Pabst 
zwar Haupt d. 
Kirche, aber 
Cvncflus un
tergeordnet sey, 
u.denB'.schöfen 
Antheil an der
Regierung dergon. Reich, seine Kar- >» " 

dinälegehennachIta- jKirche lasse, 
lien zurück.

1410.

k4O9- K. I-Lclislsus v. I.uä- 
eviß v. Anjou und dcnr Kard. 
v. Cossa bekriegt.

ICsrriu d. ält. / K. v. Ar- 
ragon., vereinigt Sicilien mit 
s. Reich und ch.
l4II. si<8iz^o>>'r>.

r.ucl^vi^ v. Anjou überwiu- 
detl-sclislaum, muß ihm aber 
doch weichen u. nach Provence 
zurück.
r 4 t 2. I?eräiiwnä I., K. v. 

Arragon.
Lrik, K.v. Dänem. Schweb.

l4lZ I^einric^V.,K.V.Engl.

1420.

1414' K. I^AflislLUS 'f', ^0- 
llunng ii., K. y. Neapel, ver
gleicht sich Mit P. )okann.
1415« Sieg d.Engländer über 
Frankr. z. Azincourt.

Burggraf krioänck von 
Nürnb., erster Churfürst von 
Brandenburg.
1416. ?ftpllon8 V., K.v. 
Arragon.
'5l8 Ausbruch der Huffit.
Unruhen, ^oll. ^.iLks.

K. ^Von^öl ss. Kais. 
8ißi?munll, K. v. Böhmen.

Vertrag zuTroyes, Frankr. 
soll nach Xarl's vi. Tode au 
England fallen.

^ussireukrieg.

Gesandte der Kön. v. Frkr.,Engl., 
Psrtug., Pol., Böhm., Sici!., Covern, 
u. vieler Deutscher Fürsten zu Pisa.

Kais. Uupsrc u. Ä.Uallftliius noch 
für Lrexor, Spanien für Lenvclicr.

^IkXLntjer V. fordert K. I.aäi5- 
laum vor seinen Richterstuhl.

Durch K- ^V6n^6l8 Schutz bleiben 
die Päbstl. Strafen gegenHut- ohne 
Wirkung, und Crzb. 8KInKo söhnt 
sich mit Huts aus und ff.
1412. Bewegungen der Studenten 
und Bürger zu Prag, über die Päbstl. 
Kreuzzugö - Bulle durch Hi-n-oi^inus 
v. Prag undHul>. Ersterer läßt die 
Päbstl. Bulle verrennen. K. Wendel 
macht Vorstellungen gegen die Bulle.

Der Kais, notifieirt oas Concil, allen 
Eurvp.Fürsten, auch deuGegenpäbsten.

Concil.
Die vereinigten Kardinäle beider Parteien 

schreiben das Concil, zu pisa aus, das beide 
pabsse für meineidig u. fchism. erklärr.

^lexsiiäerV. wird gewählt (keror von

r4Zv.

I4Z8.

1422. Heinrich VI. unmün
dig. Kind, K. v. Eng!, u. (gegen 
Karl VII.) zugleich in Frankr. 
I42Z krieäricli der Streitb. 
v. Meißen, erster Sächs.Churf. 
1424. * zo^r>'XL8VII.?n!/«eo/.

^oli.2islis ss. Taboriten un
ter krocopins d.ält.; Waisen.

Die Hussiten plündern in 
Meißen, Franken u. s. w. 
142Y.Z0, Mädchen vsnOr- 
leans erob. Frkr. für x»rl vn.

(iosmus ^lellici, Herr v. 
Florenz, Beförderer der auft 
lkbendenwissenschaften uns 
Lünste.
i4Z^« XarIXnutfon,Reichs
verweser in Schweden.

rllil. ^1. Visconti, Herz, 
v. Mailand, Feind d. Pabfis.
>4^Z I-säislaus III., K.V- 
Polen.

Nach stosiLnnk il. Tode er
obert K. ^chllons v. Arragon. 
Ncavel.

XinI VII. in Frkr. befestigt.

^tvicxcn'rv.Oestreich.
Xsümir, Gegenk. v.Böhm.

l 4 Bemül-ungen des Kais,
um d. Landfrieden.
i4 8 Französ. Reichstag zu 
Bourzes.

Kais. 8iZi8inunä kommtnachKost- 
nitz, u.wirkr aufs thätigste für d.Awecke 
d. Cvneilii.

Kais. 8i^i8munä reiset nach Spa
nien. Z'Mkäicr XIII. will nicht re
signiern, Spanien sagt ihm d. Ge
horsam auf.

l'erirs zu Paris, und des 
Dominikan. solenn v. Falkenberg zu 
Kaminier Grundsätze von der Recht- 
mäßiakeit des Mordes eines tyran. 
Fürsten werden vom P. klarem nicht 
verdammt.

P. Närrin'8 Coneordat mit Frankr. 
vom Parlament zu Paris verworfen.

PchliN'nn'8 Streit mitÄ-^Ipbons 
v. Arragon., der dafür Lkneäiccxm. 
zu Peniscola wieder anerkenut und 
schützt, u. nach s. Tode 1424- LI«- 
rneiis VIII. Wählen läßt.

1429. Vergleich zwischen P. Martin 
u. ^Ipllvns v. Arragon. u. Sicilien, 
(nicht von langer Dauer). Clemens 
(viii.) wird V. der Balear. Ins.

Kais. 8ixi;munäg schützt das Bas- 
ler Concil.; die Paris. Universität u. 
d. Französ. hohe Klerus sprechen für 
dasselbe.

KasiUismunä kommt nachBasel. 
l4^ - Kais.8iLsismnn6sCompactat^ 
mit d. Böhmen (LsUxeiuvrn) auf ihre 
4 Artikel, u. daß Niemand gezwun
gen werde, Mönche aufzunehmen.

l438'. DieChurfürsten beschließen die 
NeutralitätDeutjchlands zwischen den 
Pabst und Vasl. Concil.
r43 8 pragm. Sanction d. Lranz. 
Rüche, die R»ri vli. ausüben läßt.

Lehre.
Reliaionsübunq 

und 
Gebräuche.

Kirchenversümmlungen. Merkwürdige 
Kirchen - Beamte.

Merkwürdige 
Theologen.

Candia / ern Franzisk.). ,
Or^or entflieht aus d. Venet.nach Gaeta.

1410. ^lex. >b zu Bologna.
^vbiinn XXIII. (Valrbst. eossa) erzwun

gene Wahl.
Der Pabst läßt nullen nach Rom clüren/ 

da verdammen/ excommumciren u. den Ort, 
wo er sich aufhaite, rnit d. Interdikt belegen.

P. läßt überall d. Kreuz gegen K. 
predigen u. Gcwz. Kcttge sammeln.

P. lobsn-r vergleicht uch mit 1.^61,isus. 
6r«^orXll. bei Herrn v- Rimini.
141 z. K. LsäislE bemächtigt sich Roms. 
P. ^osianu flieht, verbindet sich mit Kais. 
8lK>smunä, der in ihn dringt/ e. allgem. 
Concil, nach Costnitz auszuschmben. P. )o- 
Kauu geht selbst dahin.

P. lohann vor d. Versammlunvder größten 
Verbrcch. angeklagt,entsagt derPäbstl.Würde, 
1415- entflieht ins Gebiet des Her«- 
v. Oesir. / wird abgesetzt u. gefänglich bewacht.

6roZvr XII. dankt ab/m wirdKard. Dtsch. 
v.Porto/ ch 1417.
l 416.8Lii«6icr XIII. wird v. Conc. abgesetzt. 
! 4 l 7 - im Nsvbr. Närrin V. (Kard. Lolon- 
na) auf dem Concil, gewählt.
1418- P. ^.irriu giebt e. Entwurf einiger 
Beschränkung der Päbstl. Gelderpreffungen, 
schließt klüglich Coucordate mir d. einzelnen 
Nationen, ö. Deutsch. u.Engl. auf die nächst. 
Jahre, u. rlchlcr bald alle päbstl. Recbre 
n. Revenüen wwder ein- u. svllsnnXXiii. 
unterwirft sich ihm zu Florenz 1519., und 
wird Kard. Bisch, v. Tuscoli. (P -420.)

P. n zu Rom u. im Besitz d. größten 
Theils des Päbstl. Gebietes.

1424» P. Nartino werben von Karl VII. in 
Frankr. alle Rechte der vorigen P. zugcstandeu. 

. P. Närrin übt gegen Ketzer, Fürsten und 
Bischöfe eben so viel Macht auS/ als Päbstc 
vor d. Schisma.
14Z0. Griech. Gesandten an d. pabst 
zur Vereinigung-
14z 1. IV. durch d. Orsini; Härte 
und Krieg gegen die Lslonns,

Will bald vergeblich d. Basl. Concil, aushe
ben u. es nach einiger Zeit zu Bologna halten.

> 1483« Große Unruhen derRömer. ruxen 
entsiieht nach Florenz, u. vereinigt sich wieder 
mit d. Basr. Concilio.

r4Z7- Sevtbr. Der Pabst verlegt d. Concil, 
nach Fcrrara. , ... ,

Vergebliche Vermittelung K- ^Ibtscht; 
zwischen dem Pabst u. dem nicht nachgebenden 
Basler Concil.

P. Ilu,-Lii erreicht M Franir. h. An
erkennung des Ferrar. Concils gegen d. Bas
ier, dieses nicht die Verwerfung Lug-mi. ,

Streit über 
dieRechtmäßig- 
keit des Ver
fahrens d.Con- 
ciliizuPi,«.

Der Böhm. 
Klerus, gegen 
den pre
digt, verklagt 
ihn zu Rsm, d. 
Universit. Prag 
intereedirt für 
ihn. Huts ap- 
peltirt erstsvs- 
PL in-rl ü inior- 
nmro scl 
lius nitormsn 
äuin und dann 
an ein Concil.

Lsn. Conss. 
e. allgem. Csn- 
cilio ist jedes 
Glied d.Ktrche, 
auch der Pabst 
untergeordnet.

10. (ittrson 
will die Macht 
d. Wäbste einge
schränkt wissen, 
da sie durch Be
trug u. List in 
ihre» Dekreta- 
len so viel ge
wonnen. Die 
Röm. Kirche 
sey e. Partiku- > 
tarkircke, könne;
irren. Nicht d. 
Pabst, sondern 
Christus fty das 
Haupt der Kir
che.

Pabst lVlsrtin 
untersagt (den 
Polen) d. Apel- 
lauvn v. Pabst 
au ein Concil, 
loh. Onloo 
schreibt für die
ses Recht, ob
wohl derPäbstl. 
Befehl als 
Thatsache ta
dellos sey.

coinmkiMsno 
, 8. Lcri^rurse, 
- Nur diese sey 
. d. kelrs, iupor 
> gusioClniLus 
i LvNirVkivic sc- 

Llcllsm.

'404 Wicke- 
fitische Sätze zlt 
Prag von Eng
ländern öffcnt- 

- lich vertheidigt, 
v. d.Unw.Prag 
verdammt.
r4o6. Au Ox
ford wirb be- 
swloffen: daß 
die Bibel bei 
Strafe d. gro
ßen Banns 
n<cht in d. Lan
dessprache 
übersetzt wer
den dürfe.
1410. Wegen 
Wiclefitischer 
Grundsätz. wir- 
bli«rou^mu8 
v.Pragz.Wien 
gefang. gesetzt.

141 r. Nuls 
legt vor d. Uni- 
vers. Prag das 
Bekenntniß sei
ner Rechtgläu- 
bigkeit ab.

1414.
erhält auf sein 
Verlangen 
Zeugnisse sei
ner Rcchr- 
gläubigkett, 
von d. Erzb. v. 
Prag, dem K. 
Wsnrel, und 
selbst d. Päbstl. 
Kenerrichter, 
u. ist mehr Re- 
formakor des 
Rlerüs, als d., 
Lehre, behau
stet aber nach 
cViclek mit 
standhaftester 
Liebe f. Wahr
heit/daß d. Bi- 
be! für Jeden 
Basis des Chri
stenthums sey.

1402. Loniksicii IX. 
Ablaßkrämer verkaufen 
vollkommnen Ablaß: 
„selbst 8. ?ecru8 könne 
nicht mehr Sünden 
vergeben, als der Pabst 
durch sie.»

1426. Zu Oxford.
1426. Au Paris National-Syn. Der An
trag zu neuer Normalität zwischen beiden 
Päbsten geht nicht durch.
1408. Au Paris National-Syn. Die Neu
tralität festgesetzt.

8binko,EB.V.PMg.

sgor. D.DeutscheOr- 
den bemächtigt sich her 
Neumark, (die er nach
her an den Churf. von 
Brandend, verkauft.)

Häretiker. Mönchthum. Jahr
zahlen.

I4Ql^

R4OY. Strert zu Paris 
über d. Haupt 8 c. Vio- 

e^t60p. das in 2 
j Kirchen seyn soll. )o. 
i Qcrton behauptet, daß 

bcidt- Meinungen durch 
die Wahrscheinlichkeit 

. ihrer Gründe löblich 
seyen.

^4k5ss«cobsI1us hält 
! zu Prag d. Abendmahl 

tub urislzu^, Iluft 
dafür erst zu Costuitz.

Loncil. Cloulisnt. 
seyt d- /l,ö
»ora «ls gesttzlich fcst 
14^'7. D. Präger Uni
vers. fÜrd-Lorrimunio 
lud urrague, sie wird 
in Böhmen sehr häufig. 
14^8 Bulle I^Iiirri- 
ni V. am grünen Don
nerstag in cosns 4)0- 
inini gegen alle Ketzer 
u. Feinde der Kirche.

142z. Pabst Närrin 
schreibt das Jubiläum 
nach tirbsiis vi. Fest
setzung ans.
Viele Geißlet in Thü- 

ringen von d.Inguisitor 
verbrannt-

I48Z ^onc;i 
laubr d. Böhmen das 
Abendmahl /"/' 
s»e, doch müsse man 
glauben, daß in beiden 
Gestalten d. ganzcChri- 
ßusksey.

8binho willP. 6re- 
xoriiPartei behaupten, 
muß aber dem Befehl 
des K. vc^nrel nach
geben. (Huts ist ge-

1408 Au Perpignan unter lionoäicr, dem 
selbst d. treuester.Prälaten rathen, abz^ . - -
1,40s) Zu piss, wo 24 Kardinäle, sehr dabei.) 
viele Erzbischöfe und Bischöfe und andre Prä
laten , an ;oo Dvcrvren der Theo!, u. (eben
so angesehene) Doctvren des kanon. Rechts u. 
Abgeordnete von i, Universitäten.

ZU Cividal -el Friuli unter üre^or.

1412. Zu Paris Beschwerde gegen jo- 
hsiili's XXIII. Gelderpreffungen.
>4lZ. Au Rom, 4Viclvfs Sätze verdammt. 
1414. Zu Lostnitz wegen Reformation 

Rieche <ru ff.aupr u. Gliedern, n Eu- 
digur-g- des Sü, -ema. Man stimmt nach 
Nationen (Itai., Franz., Deutsch., Engl,., 
seit 14,6. Span.) s/'o. wird d. Kais. 
Geleftsbriefs ungeachtet 1415. als hartnäcki
ger Ketzer verbrannt eben so
lchib. Hicroo^in. v. Prag. Streit, ob 
erst Pabsiwahl oder Reformation vorzuneh- 
men. Die lange widerstrebenden Deutschen

1426. sollsnn ketrt, 
Franzisk., berühmter 
Lehrer zu Paris, hefti
ger Gegner der gegen
wärtigen Päbste.

^0. (Esoo schreibt 
nun erst clc sulkrUnli- 
ratc sb KLclells 
U.üs uniraro eccl^liss, 
und geht nach Pisa. 
1409. ^so. Hul8 über

setzt einige Schriften 
WlclcLs ins Böhmische. 
1409- Die Universität 
Leipzig entsteht aus d. 
Präger.

*408- s. Oorel, Fran- 
jisk./ erhebt die Rechte 
der Mönche zu Paris, 
die Univers, nöthigt ihn 
zürn Widerruf.

Der K. v. Frankr. 
verbietet den Franzisk. 
«. Augustin. d. Beichte-

ihören u. Predigen.' 
lchoy.P.^IexsiM.V. 
Bulle für die großen 
Rechte der Vettelmön-

Kardinal-Legat D»i- _____  .. ____
tlms. v. Cossa, Herr (der das Griech. in Ita- 
von Bolognas- u. von '......... ' '
P. ^ltzXLuller.

ien imn-er bekannter

14k l.^Ibik, Erzb. v. 
Prag.

1412. Koursä. 
v. Prag.

h Erzb.

macht) ist Griech. Ge
sandter wegen d.Lrr- 
<henvereink§ung, 7 
-4l5. zuKostnitz.

predigt u. di- 
fputirr gegen Lie Ab- 
l.-.ßbuile zum Rceuz- 
zug gegen Lsäislsuui, 
schreibt heftig gegen 
Pabst, Klerus/Ablaß n. 
Mönche, geht 14c; 
nach Hussineß, predigt

14ro. skinüo, Erzb. 
v. Prag, verfährt nach 
^lcxsnciri V. Vervrd- 
uung gegen das Micle- 
sitische Eift, und läßt 
gegen K.^Vcn?kl8 Be
fehl v/iclcks Schriften 
verbrennen. Darüber

che, welche d.Univers. 
Paris unerträglich und 
den Kirchengesetzen wi
dersprechend findet.
l4l0.johsnnXXIII. 
verordnet, daß diesfalls 
Alles beim Alten blei
ben soll.

1410.

fort.
jo. (-srlon als De-

Gewaltthätigkeiten,wo
bei ÜicronFnlus VVN 

Prag thätig ist. Huts 
predigt für das man
cherlei Gute in WicletL 
Schriften.
Viele Wiclefitcn wer

den in Engl. verbrannt.

Kard. psrkrä'Aillv,! pmuter d. Univers. Pa-
Kard. Lftsttro. ' r'' --ris u- des Königs in

größten; Ansehen zu 
Costnitz., . r z;6. Czn.Eonsssnt,

blicol. v.Clemangis Wer d-Nothwendigkeit 
.. . ..  Loniinuuionis I'ubll« corruxto seclesisc 

ftscu.

Die den Kaiser am 
ernsilichsten uutcrsiü-müssen ersteresL na-chlasscu; mau setzt eine

Liste der Reformanda auf, und bestimmt, ___________  
daß nach 5 Jahren, dann nach 7, u. s-damr mten werden durch 
alle lo Jahre ein allgem. Concil, zu halten NersprcchungLN abiven- 
scy. Im Mai -;iL- geschloffen. pm gemacht.

1428 Zu Pavia, bald nach Siena verlegt, 
einige Unterhandlungen mit den Griechen; 
sie wird aufgehoben vor den Verhandlun
gen über dw Reformation, eine andre für 
14; i. nach Basel bestimmt.

ZuBafel, es wird nach 4 Deputationen 
gestimmt,Fricdensermahnimg an dieBkhmen, 
hie ruan hören wolle; standhafte Behauptung 
gegen d. Pabst, man citirt ihn u. die Kardi
näle / läßt durch e. Gesandten zu Eger mit d. 
Hnssilen unterhandeln.

Mehrere Beschlüsse über die Vereinigung 
mit den Griechen, die Art der Reforma
tion der Kirche an Hauvt und Gliedern, und 
den Ort des mit den Griechen zu haltenden 
Concils, neuer Streit mit dem Pabst;
' 4"7- im M. der Prozeß gegen ihn wie
der angefangen.
l Suspension 

des Pabstes LuAonii 
durch d. Baslcr Con
cil. Die Ferrarische 
Synode wird für uu- 
aüllig erklärt.

14^8. Zu Lerrara,

tzenden Deutschen Prä-

dig gemacht.

^oh. dlsiäinsli8 , 

Rectvr der Universität 
Prag.

urrsgus lehrt, irrt; 
wer hartnäckig darauf 
besieht, ist als Ketzer zu 
bestrafen. 45 Artikel 
wiciktZ verdammt.
1420 D. eifrjgenHus- 
siten (Taboriten) ver
binden sich mit den ge
mäßigteren Prägern. 
(Calftrincr, Urraqui- 
sten.) Letztere fordern r) 
freie predigt d. gött,'.

Dänen u. Schweden; 
betreiben zu Costnitz die 
Heiligsprechung d. Bri
gitte (Oorlonäo pro- 
dslione 8piriruum). . 
'4^5- Louc. (lonK. 

begünstigt d. Observam 
ten des Franzisk. Ord.; 
sie dürfen neben d. Con-! 
ventualen eigne Obere 
und Kapitel haben.

r4r8- Lombardksche 
strengere Dominikaner- 
Congrcgation d. lUsrh.
Loiüpsrri. Die'Do- 
minik.überhaupt kehren 
nie z. Strenge eigentl. 
Vettelmönche zurück.

Neue Begünstigungworrs,2)'AbendmM der ^7a^ 
/»ö ;) Lle- P, Llsrrin.
rzker ohne weltliche 
Machru.Relchchum,
4) Strengere Lrv 
chenzucht, bessnd. ge
gen den gottlos. Lle-142s). soll, Osrlon ü 

ch öocror ebrilkisnilli-
10us) ch zu Lyon (von! Obrigkeit. L>ie 4abor 
Kostmtz nicht nach Pa- ^reu federn mehr: 
ris zuruckgekehrt).

I42T»

148Kard. ^ulisn 
Lklsrini V0M P.LIsr- 
tin u.LuZcu nach Ba
sel bevollmächtigt, vor
her auf dem Kreuzzug 
gegen die Hussiten.

^0. ll» Porgucms- 
ÜL, Dominikan., Ma
gister 8scri kslsrii, 
welches Amt durch Lu- 
ssk-nium großes Anse
hen erhält.

Kard. Luflw. ^IIs- 
Erzb. v. Arles, 

diicoiaus, Erzb. v.
Palermo, 2 Häupter 
des Vasl. Concil.

lXicolLUS von Bur-

/o. v. Polemat zu 
Basel disputirt gegen 
die Böhmen.

1485- su.L-ok^crsns, 
Erzb. von Prag.

Leftoiion, Erzb. v. 
Nrcäa, Dion^stos.B.

wohin sehr wenige 
Baoler Prälaten ge- ff . - ,
lxn. Der GriMs. goma, I8icolsus von 
Kaiser u. sein Patr., Cusa, 8yi-
lostsxh, kommen da- 1VNI8 krocolomnii , 
hin. jsämmtllch zu Basel.

Mnd, ^o'nsnin v. Se-

v. Sardes, Narcu.8 
Lugcnicu8, B.V.Ephe- 
sus, 6smiüiusLI<;tho 
(der die Liebe für pla« 
roir Pyüosopvrenach 
Floren; bringt),Griech. 
Thesl. zu Ferrara.

Abschaffung der Rlö- 
ster, der Bilder, und 
aller Lehren und Ge
bräuche, die nicht in 
der Brdcl, zum Theil 
Schwärmer u. unwis- 
send.(Horebiteri,p!ck- 
harden.) 
ichZPzooHussit. Ab- 
geordn. z. Basel: stro- 
copius u. dieTheolvg. 
iiosi^crsns, Calipt.; 
kerriinovvftr^Tabor; 
Ulrich, Waise.
14 84- Die Taboriten 
u. Waisen unterliegen 
denCalixtmern meiner 
großen Schlacht u. wer
den von diesen gedrückt.

i4Zv. General-Kapi
tel der Fr'anziskan. zu 
Assist, Vergleich zwi
schen Conventualen u. 
Observanten, letztere 
haben überall den Vor
zug , erstere gehen von 
d. Vergleich wieder ab.

krsnciscus ük-ksolg, 
Stifter der Einsiedler 
deS heil.kriinciscus im 
Neapvlim»./ s izo?.

I4ZV-



jIwang.

64 Tafe l L. des fun f z e h rlten
Jahr- 
zahlen Kaiser und politische Begebenheiten.

Ausbreitung 
u. Beschrän
kung der K.

Verhältniß 
her 

Fürsten zur Kirche.
Pabste.

Verfassung 
und

Krrchenreg.
Lehre,

r4Z9-

1440.

1450.

1460.

147V.

1480.

1492.

IZOO.

l 439- Deutscher Reichstag zu Mainz. 
KayHbrecKr -ff. D.schwache ki^i III.
I .,äis1aus kottüum. inBöhm./ unter d.Vor- 

mundsch. des Kathol. ^leinkL^cj v. Neuhaus, 
u. der Lslixr. tteinr. v.Praczek/ u.seit »444. 
6eor§ v. POiebrad.

ckriüoxu, Nord. Unions-König.

l444-NiederlageK.i.säis!Li v. Polen», e. 
Theils. Ungarn beiVarna gegen die Türken.

K-stimir, K. v. Polen, soll. Lorviuus, 
Statthalt. in Ungarn für d. jungen l^clislsus.

England verliert an Fraukr. Alles, außer 
Calais.
1447-^ritnr 8koirs, Herz. v. Mailand.

8kLnäert)6A inEpirUs.

l 448. XI.
(llirissian, Nord. Unions-König.
Karl Xnurioii zum K. von Schweden ge

wählt, u. durch den Klerus bald gestürzt, bald 
wieder erhoben.

145?« Ronskanrinopel von den Türken 
erobert, Sturz des Griech. Rarserrhums.

Rampf -er rothen u. weißen Rose in 
England.
l4>7- Oeorxkoäikdrsä, K. «.Böhmen.

^larll. Lorvinus, Ä. v. Ungarn.
14.^8- ^Ipllvns, K. v.Arrazvn. u. Sicil. ff. 
kvrijingnä folgt in Neapel, außerdem )o- 
bLini v. Navarra.

1459- Sultan dringt bis Bel
grad vor.

Erfindung der Buchdruckerkunst- 
Läuarä V. v. Vsrk,. Engl. K.

»461» , L. von Lrankr.
1462. Iwan Basiljewitsch der Große, 
Stifter der Unabhängigkeit und kNacht 
des Russischen Reicds.

Krieg d. Kais. u.Pfälz. Partei inDeutschl.

»469.1.oren2 v. Medici, Herr v. Florenz. 
1471.8csn8lur<-.Reichsvorsieherv.Schwed. 
i 47!. Deutsch. Reichstag unter d.Päbstl. Leg. 
1474-Kastilien u.Arragomen vereinigt un
ter illtbellL u. Ferdinand dem Larhol.

Die Italien. Rriege zwischen Frankr., 
Neapel, den Kaisern, Venedig fangen an, 
die päbste stiften 2tllianzen bald gegen die 
eine, bald gegen d andre dieser Mächte, 
l 481 - Lssarerb II., TÜrk. Sultan.
1482. ttkimick VII. 'ruäor, K. V. Engl. 
»483. x»rlviii., K.v.Frankr.; seinVa- 
ter hat viele Provinzen mit der Krone verei
nigt, er Bretagne.
1486-89. Unabhängigkeit der Schweiz 
durch Siege über Oesterreich.
1490.hsäisl-ms VII., K. inUng.u.Böhm.

1591» D. nochLl7aur.Granada Spanisch. 
»492. Entdeckung von Amerika.
t49Z. 1.

Vom Pabst u. lb. skorr» aufgeregt,

l 494. zieht Karl vili. v. Frkr. nach Italien, 

erobert Neapel für kurze Zeit.

1495. Allianz gegen Frankr. zwischen dem 
Pabst, Kaiser, Spanien, Mailand, Venedig.

1497. rrieärick. K. v. Neavel. 
1498.i-uc^ix XII-, K. v. Frankr.

Flor Pvrtugalls unter d.Gr. Lmanuel.

1500. Die Franz, erobern Mailand.
Neu - Persisches (Muhamedan.) Reich 

von Irwacl 5 06, e. Aliden, gestiftet.

P.dticol. ver
bietet inSici!., 
die Juden zur 
Taufe zu zwin
gen, aber sie 
sollen bei Lei- 
besstrafe jährl. 
4 CPistl. Pre
digten hören.

1454- dlicol. 
V. schreibt e. 
Krenzzug ge
gen die Türken 
aus.

2ws II. be
treibt d.Kreuz- 
zuq aufs leb
hafteste ; aber 
auch in 
Deutsch!, durch 
Lössarion ver
geblich; als er 
sich selbst eiu- 
schiffen will, ch.

"68. Aus- 
schreibung e.
Kreuzzugs.

Vergeb!. Be
mühungen des 
Pabstes, einen 
Kreuzzug ge
gen tue Türken 
zu Stande zu 
bringen.

Juden in 
Spanien und 
Portug. müssen 
Schein-Chri
sten werden/ in 
Portugall alle 
Juden - Söhne 
unter 14 Jah
ren Christi. er
zenen werden.
Ximensr läßt 

in Granada 
Tausende Mu- 
hammedaner 
ohne Unterricht 
taufen; Ver
sprechungen , 
Geschenke,

k4z9- Deutsch!, nimmr zu 
Mainz die Basier Schlüsse 
an, (Kicher die gegen Kuxen.).

D. Griech. Kais, setzt d. Kir
chen - Vereinigung zu Florenz 
u. Constpl. durch, mit Verdruß 
u. ohne Vortheil.
124». ^lplivus, K. v. Arra- 
gon. u.Sicch,vergleicht sich mit 
Kuxen.; seine Prälaten müs
sen von Basel zurück.
>444- ^eneas 8^lvius, Ge
sandter K. Krikclriclls^n den 
Pabst.
- 446. Vereinigung der Chur
fürsten gegen Kuxe», durch List 
u. Geld derKaiserl.GesandteN/ 
u. ^6iie.is 8^ivii Entwurf der 
Bedingungen an den Pabst ge
trennt.

Reichstag zu Aschaffenburg. 
Xlcolsu8 v. anerkannt.
1448- WienerLonkordal 
der Deutsch, mit d. Pabst, ohne 
Zuziehung e. Reichstags, wo
bei unverändert bleibe, was in 
kuALlüi IV. Loncüili^ diesem 
Konkordat nicht.widerspreche, 
r 45 - Dem schwachen Kais. 
KriöZricll, den d. verbundenen 
Oestreichs, Böhmen, Ungarn 
zwingen, ihren König kaäis- 
l-iu,n potilluln. herausznge- 
ben^ helfen die Päbstl. Waffen 
Nichts.

8^Ivius zergt den 
Deutschen Fürsten ihre Vor
theile bei d. Ansehen d.Pabsts.

Osvrx I'üälvdrLä sucht ein 
-gutes Vernehmen mit P. kio.

1460. 8igismunZ,Oestr.H., 
appcllirt v. Pabst an e. allgem. 
Concil (O«orx v. Heimburg). 
l4<-2. 6kocK?oäis!)-,s6 läßt 
d. Päbstl. Legat gefangen setzen.

1466. 6oorA koü'.vssrsOg 
Schutzschrift u. Avpellarion an 
em Concil.

Der Pabst schiebt den Kreuz
zug auf, UM 6eoig- Po6i^' 
draci durch die benachbarten 
Könige zu unterdrücken, er er
hält sich, -471.
' 478. L.uävi§xi. droht, die 
8snctlo herzusiellen,
u. e. allgenr. Concil zu Stan
de zu bringen.

1488- Bann u. Interdikt ge
gen Venedig, das daselbst nicht 
vvllstreckt werben darf.
1485. ksrchnLuä v. Neapel 
verweigert -den Lehnzins, der 
Pabst will ihm e. Franz. Prinz 
entgegensiellen, abwechselnder 
Krieg ». Friede bis 1492.

l4y?. Dem K. v. Svamen 
»polkolicss porsÜLtis plein- 
ruälne Westindien geschenkt.

-494- X»r! VIII. in Rom, 
die Kardinäle bitten ihn, den 
schändl. Pabst abzusetzen.

-408. Der K.v. Frkr. macht 
den z. Herz. v.
Dalentmois, u. giebt ihm e. 
Prinzessin v. Navarra.

, 429. * ksiix V., chemal. Herzog v. 
Savoyen Gegen'Pahss rar ittArra- 
gvn., Sicil., Ungar«, Schweiz, Sa- 
vonen, u. v. einigen Univ. anerrannr.

LuAsii. erklärt Uelix für e. 8ckiis- 
MLNLUS, u. sucht vergeblich, d. 8Llicr. 
pr3ZmLc. in Frankr. umzustoßen. . 
^444- P. Kuxen. will berathschla
gen, ob noch e. Concil nöthig sey. Er 
schenkt den Portugiesen alles Land vvm 
Vorgebirge Non bis nach Indien. 
1445« Lugen. setzt dieChurf.^Kod 
u. visrnck v. Trier u. Kölln ab.

Alle Churfürsten fordern Aufhebung 
dessen, Bestätigung ihrer anaenomm. 
Basl. Schlüsse, u. e. neues allg.Coneil. 
144?. Einen Theil davon,nachte». 
8-/Iv. Entwurf, bestätigt Lu^en. schon 
krank, doch nur ohne Nachtheil des 
Apost. Stuhls, bis sein Legat oder das 
versprochne Concil anders verordne, f.

diicolLus V.. Beförderer der 
Wissenschaften und der bald aus 
Griechenl. ffüchtenden Gelehrten.

Um die höchsten Geistl. Fürsten zur 
Annahme des Konkord, zu bewegen,, 
giebt Nicol. den Erzb. v. Mainz und 
Trier den Insult, in d. Päbstl. ü Mo 
naten die Pfründen zu vergeben.

Angesehene Männer in Deutsch!, be
haupten: die Pabstwürde sey weder 
nothwendig, noch von Christo gestiftet. 
1455» cälixrlll. (Lo^ia).

cklixr bestätigt aus Freygebigkeit 
die Verträge mit den Deutschen sich 
beschwerenden Fürsten, „ der Päbstl. 
Stuhl sey frey. „

Heftiger Streit des Pabstes mit Si
phons y. Arrag. u. l'vräiu. v. Neapel- 
1458» I/. (^E6F 8^/v.) ver
gleicht sich mit Neavel, verweigert dem 
Böhm. K. die Bestätigung der Basler 
Compakten, u. erlangt v. i.uäv.Xl. 
die AuHebung der Franz. Lancrio 
prgxm., die aber durch Parlament 
u. Univers, zu Paris in Ausübung er
halten wird.
146z- rius widerruft seine früheren 
Grundsätze.
14^4. pLuI II. (Neveu Uuxen. IV.) 
1466. thut OeorK?oäiebra6
in d. Bann, »..spricht ihm Böhmen ab. 
1463. 69. Heftiger Streit d.Pabsts 
mit Isrälnsnä v. Neapel.
147^' 8ixms IV., Franzisk., sehr 
geldgierig.

>478- 8-xms unterstützt die Ver
schwörung, zu Florenz, Interdikt. ,

Die Papste suchen die stumpsge- 
wor-enen Gerstl. Waffen durch 
Aufregung der nachdarl. LNächce 
;u niirersnitzen, die zu sichtbar blos 
eigennützige und rreuldse Politik 
auch für die Neporen thätig.
Unruhen zu Rom. Streit m. Neavel. 

1484- Innocenüus VIII. ränkevolle 
Wahl, erklärt sich für die Partei der 
t^lonn». Ucbertriebner Nepotism.

Der nach Rhedus geflüchtete Bru
der II., vtcbein, kommt
in die Gewalt d. Pabsts. Unterstandst 
deshalb mitMuham. u.Chrisil.Fürsten. 
1492. /4Ze-E^ ^7. (Lorxis, Ne- 
veu LLlixrl lll.) thut AUeo für sei' 
ne, fast öffentlich anerkannte, Rinder, 
besonders Lükstar Lor^ikt u.stucreriL.

Friede u. Bündniß des Pabstes mit 
reist in. v. Neapel, Barmdrohung ge
gen I<»rlVIII. (OocrlneclLorFiitsoU 
e. Neapsl. Herzogrh. u. e. Verwand«» 
rklstinaulls erhalten.)
^495« Vergleich K»rls vili. mit d. 
Pabst. .

Handel mit allen Geistl- Drngen. 
1497. lob. Lorxis (Herz, v- Gan- 
dia durch denK. v. Span.) vom Pabst 
mitVenevent belehn:, erniordet.

Krieg im Kirchenstaat Mit den Or 
llnir, der Pabst muß nachgeben.

IZOO. Oaviar unterwirf!,
von Franz. Soldaten unterstützt, fast 
alle die mächtigen und unabhängigen

wicn.'Lon- 
kord. Wenige 
Einschränkun
gen der Päbstl. 
usurp. Gewalt, 
Revenüen und 
Annalen; da
für erhält der 
Pabst d. Recht, 
die in 6 Mona
ten des Jahrs 
ertedchchn klei
nern Pfründen 
inDeutschl. zu 
vergeben, u. be- 
hälr e. Menge 
vonReservauo- 
nen. Churfürst 
vi«rr!ell von 
Köln peomiü- 
girc es erst 
1461, andere 
Deutsclw Bi
schöfe noch spä
ter.

1484- Durch 
Inuoc. Vili. 
Bulle werben 
die Hexenpro- 
zesse -er In
quisition 
übergeben und 
völlig einge
richtet.

Ungewöhnlich 
starke Vermeh
rung der Zahl 
derKaromäle.

Lrur. LkUil. 
fürd. unbefleck
te Empfängniß 
der Maria, u. 
das Fest dersel
ben.
Lu^enii Os- 

crer. z. Florenz 
an d- Gesandt, 
der Armenier, 
wo die 7 Sa
kramente nach

bestimmt find.

Bibelssu-ü 
um auch ohne 
bloße Mystik 
(.OoctorbL bi- 
^ici in Anse
hen neben den

5. torniiUiz). 
Gegner -er 
rl)>eol. Scffo- 
lirssif find so- 
«ot)l -,e 
-"tch Llass. 
Elferarur Ge- 
bül-eten, als 
di'k Freunde 
der plaron. 
Pi)ilc>se>phie.

46m Die 
Vn^am zu 
Mainz zuerst 
gedruckt.

148 r. Der 
Dominikaner 
Viucvurius 
LiuiflkIIus dss 
sputirt zu Bo
logna öffentlich 
gegen die unbe
fleckte Em- 
pfängniß der 
Maria.
«488. Erste 
gedruckte Hebr. 
Bibel.

Lehnsleute mi Lirchenji-rac.

Jahrhundert s. (k4?9- i^oo.) 6;
Relrglonsubung 

und 
Gebräuche.

Kirchenversammlungen. Merkwürdige 
Kirchen - Beamte.

Merkwürdige 
Theologen.

Häretiker. ! Mönchthum. Jahr- 
zahlen.

*444- Kard. fluliun 
Oelslini halte K. I.»' 
ü sl»um v- Polen u. 
Rl garn von d. beschwor- 
ne»i' Vertrage mit den 
Türken absvlvirt.

B-utende Hostien zu 
Wilsnak beiHavelberg. 
Ablaß für Wallfahrt 
dahin vom Churf. von 
Brandenburg bei Pabst 
Lu§<-» erhalten.

1450 Jubeljahr nach 
LI^.m5>nr>.s VI. Vor
schrift. Grosser Zufluß.
1451. Vollständiger 
Ablaß in Deutschland 
vom Kard. dticol. v. 
Lma gepredigt, der 
überall chrerbietigstem- 
rsaugen wird. Man soll 
dazu bestellten Beicht
vätern reuevoll beichten 
und etwas Geld frey- 
«Mig erlesen.

* 472. Herabsetzung d. 
Jubeljahrs auf 25 2-, 
cs wird für 1475. aus
geschrieben.
r477 P. 8ixrus be
stimmt für die Feier d. 
Fests der unbefleckten 
Emvfängn. der Maria 
so viel Ablaß, als fürs 
Frohnleichnamsfest.

Der angebliche Ver
lobungsring der Ma
ria von e. Franziskaner 
zuClufinm gestohlen», 
nach Perugia gebracht, 
veranlaßt Krieg zwi
schen Siena u. Perugia 
U e. langwierigen Pro
zeß bei dem Pabst, der 
endlich für Perugia ent- 
Weden wird.

rzcn. Jubeljahr. Ab- 
laß auch) für d- Stra
fen -er im Fegfeuei 
Büßenden zu Rom lür 
Geld ;um Lau -e» 
pcterskirche.

4^-9 P. zu Concil, v. Ferrara
Baiel abgesetzt, das Florenz.
Concil, continuirt u. Oerermgung -er
wählt ohne Kardinäle Gnech. Lrrche mit
I-elix V. (dieser zu Latein, u. allen
Basel bis 144'.) Un- ihren Lehren u. Em- 
terhandl. mit Fürsten, rrchtungen.
bewnd. DeutM. und Das Concil, zuletzt 
Frkr, kein Vergleich, in d. Lateran verlegt. 
i44?. letzte Sitzung, 1443- Oersamml. 
doch bleibt noch ein -. Griech. patricrr- 
kleiner Theil der Sy- chen unter Muha- 
nvde zu Bakel versam- me-an.Hoheit gegen 
melt, wendet sich die Llorenr. Unron 
! 446. mit Erfvtz au ^^roxknn.
d. vereinigten Ch'ürf.
1447 vomÄaisHe- 
flricll vertrieben, ge
het
l 448 nachLausanne, 
wo endlich b'elix V., 
von allen Fürsten ver
lassen ,

44tz- resigm'rt, (er 
Mrd Kard. B. v. Ea- 
biua, 1450.) und 
seine Kardinäle -li- 
col-rum v. nochmals 
zum Pabst wählen.

^45Z. Zu §ork.
l454- §u Canterbury.
1456- §n Soissons.
^457- §u Avtgnon.

1 r.59 Zr(Mantua wegen eines Kreuzzugs 
gegen dieTürken. Appellationen vom pabst 
an ein Loncrl. verboten.

1461. §u SenS.

r473- Zu Madrit und zu Toledo.

s 494. Zn Nitra in Ungarn gegen Konku- 
c-Nien der Kleriker.

l 44 r - ^letropllaues, 
Latinisirender Patr- v. 
Constpl.

r 444- Kard. Llkours- 
ville, Legat kux--liii in 
Frankr., z.Revisiond- 
Universit. und Schulen, 
(wobei zum ersten Mal 
Königl. Kvmmiss..)
OierriLkMainz.EV.
/^8r!628 8^Iv. vom 

Lvxeu zumB.v.Triest 
ernannt.
'447-48- Kard. v. 
Carvüjal, Legat 141- 
col»i in Deutschland.

!45O. /ceness 8^1- 
vius wird B.v. Siena 
und bald Kardinal.

6»xor. Patr.v.Con- 
stautpl. feit 1446, geht 
nach Ital., Vacanz. 
l4ZZ 6Lor§ 8cllo- 
larius (alsMönchLsn- 
nsäius), Patr. v. Con 
stantinovel mit Geneh
migung d Türk. Sult-
) oDeäy, V.v.Arras, 

hernach zu Aldi, Pabst 
k ck Legat in Frankr.
*459 Nachllstsflriclls 
Tode wird Öietricll 
Erzb. v. Mainz, avpel- 
lirr wegen erhöhter 
Taxen an ein allgem. 
Concil-,
»4^- vom Pabst ab- 
gcsetzt, ^clolph v. Nas
sau eingesetzt. Krieg 
u. Vergleich.

r477-^r»nr
<Is Lisireros, Beicht
vater b. K. Il4b«IlL v. 
Svauien.

lleclio Lonrsler fls 
disnclora, Erzb. v.Se- 
villa, hernach v. Toledo.

4o>v7«e-
Dominik., Icken- 

äors's Beichtvater, er- 
sierGtnerat-Inqmfi- 
torv. Spanten- (Jn- 
strvetion für d. Inqui
sition.)

1492. Lakfarllorxis, 
Sehn d. Pabsts, Erzb. 
v. Dalenzia und B- v. 
Pampelona, und bald 
Kardinal, legt 1498. d. 
gechl. Würden nieder.
I.j-95 Xunenkx,Erzb- 
v. Toledo u. Minister.

I-Iavers, Erzb.von 
Granada.

Kardinal llsymunfl, 
Legat in Deutschland,' 
Da nem., Schwel»., Ps- 
en, Preußen,z.Samm- 
ung des Abt.'ßgel-k-s 
wim Jubeljahr u. des 
Zeknt. z.Tüekenzucs, 
vergleicht sich üb.letzires 
nit d. Deutsch. Reichs- 
tegiment.

ivL^munci v. Sa- 
bunde zuToulouse (Phi
losoph. Theologie in Zu
sammenhang. Schluss.)

L-Ar-tvtt ganz Latei
ner,-Kardinal,späterhin 
zu Bologna, Beförde
rer plar. Philos-

L^^nr,r,,z ^a,7« in 
Ansehen u. Schutz zu 
Neapel. (?cnnor»rio- 
nss in dl. 1.) Wieder- 
hersteller ein er richtigen 
Methode d.theol Stud. 
Vesireiter der OonLtio 
Lonltsnrini U., viel
leicht auch des 8y,nd. 
/cpolkol., entgeht durch 
Widerruf dem Schei
terhaufen, 1457.

^ntoniur klorenri- 
nus, Erzb. v. Neapel, 
Dominikau., ff l4^9.

(Hümmor- 
kvn) V-Rempen (im 
Köln.), Kleriker des 
gemeinsch. Lebens bei 
Zwvll, -ff I47l. (ÜL 
imitLrione Lbrilki.)

^o/ra,nre7
Gröningen, freimüthi
ger Lehrer- Theol. 
auf mehrern Universit-, 
daß das Christenthum 
blos aus der Bibel zu 
schöpfen; gegen Unfehl
barkeit d. Pabsts u. der 
allgem. Concil-, Pfrün- 
den-Verkaufu.DispeN- 
sationen/ Monarchie d. 
Pabsts und Ablaß, (ge
schützt durch d. Bischöfe 
v. Utrecht u. Münster,) 
-ff 1489-

jobitnn (8u!Lll»rZ) 
v. Wesel (lle V--sitlis), 
Lehrer der Theolog, zu 
Erfurt, hernach Predi
ger z.Worms, 1479- 
zu Mamz wegen ähn
licher Aeußerungen ge
richtet, als Ketzer cin- 
gesperrt.

^ohsnn (?uppsr) 
von Gvch, Prediger ei
nes reineren, bchlischen 
Chrisienth. zuMecheln.

/cn^olus lleLsIvallo 
(8umm»c«suumcon 
Icikiitia«).

I^arülius kicinus, 
Platoniker, (von der 
Wahrheit der Christ!. 
Relig.) ch »499.

R.uZ. ^^rico!» zu 
Heidelberg.
i48.Z- I-utlmr gebvh 
rem (1487 ^winxü.)

Dominikau., beruhn: 
ter Prediger u.Dema 
gog zu Florenz, eifert 
u. weissagt gegen die 
schändl. Päbste, von d. 
Gegenpartei auf ^l«- 
xLncj.vi.Antriebl4y8. 
als Ketzer verbrannt.

- 4^5-6s!)rl6lLlk!'f-j. 
Tübingen, Nominalist, 
bescheidener ».gemäßig
ter Scholastiker.

ksulus Oartefius, 
Protonotar zu Rom, 
j- 15 !0.

1440. Die Walder.ser 
in den Piemorrt. Thä
lern werden überfallen, 
von d. Ketzergericht in 
Turin hingerichtet — 
aber nicht auögerottet.
»44h-Zusammenkunft 
zwischen Calixtinern u. 
Taboriten, erstere hal
ten d. Priesterehe we
nigstens für erlaubt, u. 
Predigt i-Böhm.Spra- 
che für nöthig; letztere 
lehren dies auch, u. au
ßerdem : I'iciv5 kok ju- 
ttiÜLLt. u. blvßeZejchen 
im Abendmahl.

1457. Bäkm. Brü« 
der,kleiner edlerer Nest 
der geschwächten Tabo- 
ritcu, sondern sich von 
d. Calixtincrn ab,

146s. vomK. koüis- 
dlsll aufentfernteOer- 
ter i. Schles. verwiesen,

1468-gedrückt/ nach
her Ruhe.

r 479. Bestätigung der 
Basier Compacten jrr 
Böhmen b. Vergleich 
zwischenK. blsrlus- «. 
I-Lcjislaus. (Ungestör
te , volle Ruhe d. Ca- 
lixtiner.)

484 §u Scvilla er
stes ?tuco üe I-e (^cr 
U6i'c-i),-.allgemIst 
unrür-Gerichts fü. 
llanz Span en (seit 
-477.) i^8;.vom Pabst 
8ixco IV. bestätigt.
^8" Päbstl. Angriffe 

gegen d. Waldenser in 
Dauphin« u. Savoyen, 
sie erkämpfen sich zum 
Theil Ruhe.

^499-D.Vöhm.Brü- 
)er als Waldenser und 
Äegharde» verfolgt.

'4N-DieDetkelmön- 
che durch Lvxenii IV. 
Bulle von d. Paris. Fa- 
kultäts - Statuten exi- 
mirt, werden so lange 
von der Universität 
ausgeschlossen, bis sie 
den Päbstl. Widerruf 
berbringen.

Streit über d. Bulle 
dUco!«i V., welche ven 
Vettelmöltchen d.Recht 
bestätigte, Beichte zu 
hören. Vergleich zum 
Nachtheil der Vettel- 
mönche.

Ritterorden der heil. 
Jungfrau ».Bethlehem 
zuLemnos (das Päbstl. 
Galeeren den Türken 
abgenommen) von kur
zer Dauer.
14^6 Friede zuThorn 
zwischen d. Deutschen 
Orden ».Polen,welches 
Westpreußen und die 
Lehnshvheit über Ost
preußen erhält.
r»77 Lollhardenun
mittelbar unter d.Pabst 
auf Vorstellung K-rl« 
d. Kühne» v. Burgund. 
14^8- Vergleich zwi
schen Bertetnröncden 
und Säeular - Geistli
chen , jene sollen zwar 
ihre Rechte, ausüden 
aber keineLaien von sei
nen Ortsgeistl. abzie- 
hen.

-487- Allgem. Ver- 
'amml. d. Brigittenor- 
öens zu Gnadcnberg in 
der Oberpfalz auf 1»- 
noLenrii VIII. Befch!, 
um Gleichförmigkeit zu 
bewirken.

DerB.vonNitra in 
flngarn verordnet, je- 
)en Bcttelmönch anzu. 
halten, der ohne Voll 
macht von ihm in sei
nem Sprengel predige 
oder Beichte höre.

Mönchs gehen nach 
Amerika, zur ^rbre,- 
tung d.Christemhums.

1439-

I44V.

r45»»

1460.

^470-

1480^

5490,

1500.

N



66 Jahrhunderts. (1501 67
Jahr- 
zahlen

IZOI.

Kaiser 
und politische 

Begebenheiten.

lzor. Span. u. Frankr. ver
einigen sich gegen Neapel, u. 
theilen es.
'Zog. Span, entreißt Frkr. 
seinen Theil von Neapel.
Brasilien v. Portugal! besetzt.
Span.Erober. in Amerika.
Kriege Dänemarks gegen 

Schweden und die Hansa.

Ausbreitung! 
».Beschrän
kung der K.

Verhältniß der Fürsten 
zur 

Kirche.
Der Pabst spricht dem K. 

i^rchnLnä von Neapel sein 
Rerch ab.

DieVenetianer bemächtigen 
sich nach^lex. vi. Tode meh
rerer Städte des Kirchenstaats 
auf Antrieb d. Kard.^uhsn«.

kZOZ. LaMei, Rvss. Gwßf. '505- Streit mit ihm als 
Pabst darüber.

IZIO.

rzo8. §tgue zu Cambrav ge
gen Venedig.

tte^rc/r lM., L. V. Engl 
'5'0. Schließung d. Schwei
zerischen Eidgenossenschaft u. 
Macht derselben.

Die heil.Ligue gegen Frankr.

lZl2. LeUm i., Türk.Sult.

OhrissiLN II., K. von 
Dänemark.
DielAschjci wieder zuFlorenz. 
lZkZ- 5x^7., L. v. Frkr- 
lZl6. /. in g.rnzSpa«
nien, Neapel, Sicilien u. den 
Niederlanden.

kuchvia li., K. v. Ungarn 
u. Böhnwa, ch 1526.

15,7- 8ten8 cur«'« d. jüng. U. 
der Schweb. Stände Streit 
mit dem Dänisch gesinnten 
Erzb. 'krolle v. Upsala.

Negerhandel.

'Zio. Ernstl. Schritte des 
K. v. Frkr. u. Kais, wegen der 
Treulosigkeit des Pabsts.

Kais. KlLxinül. twndr ernst
lich an Reformation d- Rir» 
che, vergleicht sich uut d.Pabst; 
Plan: Kaiser u. Pabst zugleich 
zu seyn.
1 >' kerclin. derKathvl. be
mächtigt sich Navarra's, weil 
Kött.^ollsnn jm Bann sey. 
t 5 > ? 1-uävei^ xil. unter
wirft sich dem Lateran. Concil.

Pädste.
Verfassung 

und 
Kirchenregiment.

Lehre.
Reüziousübung 

und 
Gedrauchc.

Kirchenversamm- 
lungen.

Merkwürdige 
Kirchen - Beamte.

1517. 
IZIZ.

Kaiser 
und 

politische Begebenheiten. 
Syrien u.Aeaypt.wirdTürk. 
Mexiko Spanisch. 
k/u/r^> Landgp. p.Hesscn.

-519-

Sept. Reichstag zu Augsb., 
wo dem Pabst bittre Dinge ge
sagt werden.
kriech ichs d.Weis., Churf. v. 

Sachs.,Rath ist Oe.
Jan. Kais, klsxiinil. 7.
kriostrich -.werfe Reiche» 

Verweser.
HildeSheimische Fehde.

3Z2O. Jan. V.. K- v. Span.
DkristmnU., Dän. K., v. 

den Schweden gekrönt, richtet 
das Blutbad zu Stockholm an.

Vertreibung d.Herz. strick 
v. Würtemb. durch d.Schwäb. 
Bund.

Oct. Kais. K«rl zu Köln 
gekrönt.

IZ2I.
8olimLn n., Tür?. Sult.
^rsnr 8iorr»,Herz. V.Mat!.

Gefahr einer 
gäuzl. Unter
drückung des 
Griech. Chri- 
steuth. zu Cvn- 
stantinovel.

Christenthum 
imSpan.Ame- 
rika eingeführt. 
DieMiffwnärs 
sprechen geg. d. 
Sklaverei der 
neuen Christen.

Durch franz. Truppen der Kirchen 
staat vollends unterwerfen.

Gewaltthaten,Meuchelmorde, Ver
giftungen, Ausschweifungen des (K«- 
tar Lo^xiL u. seh.eS Vaters ^lex.vi.

Hefttge Unruhen v. Feindseligkeiten 
der Parteien nach ^i^x. Tode, die 
Spanischen Kardinäle halten es mit 
(Kelch- Horxis.

?iu!> m., Neveu kii n., ch bald.
7/. ()u!inu v. Rvvere)

'5 -4- läßt Loigia gefangen 
setzen, der nach Neapel und hernach 
aus d. Span.Gefangeuschaft entwischt-

l5 ro. Der Pabst von Venedig befrie
digt. u. Bundesgenosse der Republik.

rZn Krieg mit Frankr., der Pabst 
selbst Feldherr, kriegerisch u. gewalr- 
sam, bringt den ganzen Kirchenstaat 
zusammen.

,ZIZ I.60 X. Ook. v. Medici), 
Freund der Gelehrte» und Künstler, 
üppige Verschwendung.

Durch Kais. Verc-uttelung in

dem Pabst, dieser giebt Parma 
u.Piacenza her, u. ihm wer
den dagegen mächtige Große 
d. Röm. Gebiets aufgcvpmrt. 
Vergeblich rrotestirt d. Parla
ment u. noch länger d. Univers, 
zu Paris.

PolitischeUuterhaudlungen bald mit 
dieser, bald mir jener d. groß. Mächte.

Der Pabst bestätigt viu.
Bulle: UttÄM iLuctÄM.

Hart bestrafte Verschwörung 
einiger Kardinäle gegen den Pabst, er 
erhebt ? i neue, Gelehrte oder Freun
de der Fürsten.

Päbste
Verbreituttq oder Druck 

des 
Lutherthums.

Kard- v. Ro- 
vere, Zck«xLngri vi.

Merkwürdige 
Thologen.

Häretiker. !

tZO2. Univerf. wir-
Feind, tt.Karv.)ollgnn^,jt>xrg Mist, durch 
von Medien (schon............von

Mönchthum. Jahr- 
zahlen.

Kard. OHetsn, keonis X.
Legat zu Augsburg.

Päbstl. Bulle vom Ablaß.

VerdammungS-Bnlle gegen 
kurh^r, wenn er nicht revoci- 
ren werde, (.vor KcK aufL^rk- 
heirnkr, 8peuxler zu Nürnb- 
u. a. ausgedehnt)

^lcsnciek Uitd CLrsccioli> 
Nuncieu in Deutschland.

Der Churf. v. Sachsen er
klärt denselben,daß er (mh^-n 
nicht schütze, aber auch nicht 
unwiderlegt fallen lassen könne.

Jan. Neue Bannbulle ge
gen kuther u. seineAnhänger. 

^l-snöcrprotestirt vergeb!, 
gegen Verhandlung der schon 
verdammten Sache kuthkr's.

Febr. Reichsrag zuworms.
Errichtung des Landfriedens.
Einrichtung des Reichsreqi- 

ments in Abwesenheit desKais. . . ................. .... ........................
Krieg des Kais. (u. Pabsts) Die DeutschenFürsten, selbst

gegen Frankr. -7 . .
Die Türken erob- Belgrad.
Nov. Kais.Knrl nach Span.

die l.urh6in abgeneigten, le
gen dem Pabst die cHavsimiiil 
ihrer Nation vor.

l^ro. Freimüth. Be
schwerden d. Deutsche» 
gegen den Pabst über 
Nicht - Erfüllung der 
Tractaten u. die Geld- 
erpressungen durch den 
Ablaß-Verkauf.

D.Praqmat. Ganct. 
in Frankr. aufgehoben, 
der K. präsentirt dem 
Pabste Dvctoren der 
Theologie zu den hö
heren geistl. Aemtern. 
Von Abhängigkeit des 
Pabsts von e. Concil, u. 
Aufhebung d. Annaten 
ist nicht mehr d. Rede.

Kirchliche 
Einrichtungen der 

Protestanten.

Die gelehrtesten, aufgeklär
testen u. angesehensten Män
ner wie KraLinus Korerod.» 
erklären sich für i-ucder uud 
gegen die Mönche, gute Köpfe 
bringen durch Verse u. Bilder 
L.utli6i s Lob und Spott gegen 
seine Gegner unter das Volk.

Lrssmi Loreroä. günstiges 
Urtheil für I-urber vor den 
Fürsten zu Köln.

Die Deutschen Reichsntter 
bieten ituch. ihren Schutz an.

In Bischöfl. Städten u. den 
Nwvertanden werden l-urkers 
Bücher verbrannt.

Luther. Prediger in Dä
nemark u. Ungarn.

Strenges Gebot des Reichs
tags gegen Aenderungen der 
Religionsgebräuche.

wormftr Edier.

L»rtho!. I?«Iäkirch,

rzvH Ablaß zum Krieg ge
gen die Rassen.
r? o>. Ablaß in Portug. zum 
Krieg in Afrika.

» « Ablaß z. neuen herrli
chen Bau der ptdskrrche 
tu Rom. ,>o. ^626l predigt 
ihn ,m Meißnischen.

izjähriger Kard. durch 
tunocenc Vlll. als 
Schwager des Sohns 
desselb.) leben z.Geuua.

Lvrioolä, Erzb. v. 
Mainz, freimülh. Thä
tigkeit fürDemscheKir- 
chenfreiheit.

Meisen, 
Churf. v. Sachsen.

,oh. k-euchliii, ver
dient um Hebr. und 
Griech. Sprachstud. u. 
frewre Denkungsart, 

1522.
krasmus Loreroäsm. 
hochverdient um tbeol. 
Stub., besoiid. N. Lstl. 
Exegetik u. Kritik u. in 
großem Ansehen.

150«. P. ^lexsiMer confirnrirt die sehr 
strenge Regel krsncisci 6« kLllls, u. nennt 
d. Orden : ^tinnnoskralres erenKms klLU- 
cltci (1,- ?k»ulg.

Verbreitung dieses Ordens in Frkr./ Span./ 
Jtal. Minimen-Nonnen.

izor.

l.»rer. wird Aen 
boten zu lehren, dM; d. 
Seele sterblich, tz jne 
in allen Menschen, u. 
daßErwas zugleich nach 
d. Theolog, wahr, r äch 
der Pyilvs- falsch sey. 
! >' Erstes geci uck- 
tes Gr-ech. o'r. T. vm 
Lrnsmub Ivor^roÜWi. 
Uebers. u. Anmerk. de s- 
selben vom B. I.eo en -- 
pfohlen. (Die Lck,l>» 
Lomplur. des Kart»:. 
Xi.n^ner erscheiicklt 
später.)

Ablaß z. Bau der Pe
terskirche u. zum Türkentrieg. 

Hi«8inus äußert sich gegen 
die heuchelnde Frömmelei des 
Möi-cpswbens, der Heiliaen- 
Verchrung, der Wallfahrten, 
Gebere für Todte, den Ablaß 
v. s. w.

tl uer Ablaß zum Band. 
t?erc; skir che. ^o/r-r»» 7'e»«.'/ 
veihavdelt aufs unverschämte
ste be selben um Witteuberg, 
Vernll.LLinfon in d. Schweiz.

r 510. Au Orleans u. 
Tours. Die pragmar. 
Sancnon m Fcankr- 
wieder emgcführr. 
tZ' i- Zu Pisa von 
Kardinälen, K v. Frkr. 
(u. Kars.) ausgeschrie
ben gegen d. Pabst, nach 
Mailand, dann nach 
Lyon verlegt.
15,2. Im Lateran 
gegen des Pisanische 
dauert auch unter den 
Befehlen l-eo's fort, 
i t 4 Entwurf e.Ue- 
formation d. Päbstl. 
Hofes und des Klerus, 
Errichtung d. Leihhäu
ser (Ktonrks piemris), 
u. Gebot einer scharfen 
Censur alles dessen,was 
gedruckt würde, beson
ders auch der Ueberse- 
tzungen aus d. Hebr., 
Griech., Arabischen.

Kard. Mi- 
nisterÄ. tkt- iIIIicüVltI.

B. v.
Gurk, Staatsraü) u. 
Gesandter des Kais., 
hernach Erzb. v. Salz
burg, ch1540.

kZk4 ?(Ibrvlcht, Bru
der des ChurfPottcchm 
v. Brandend., istErzb. 
von Magdeb. und wird 
Churfürst von Mainz, 
Ablaß-Kommissair in 
Deutschland.

)oll.^ng«lo 
bolcki, Protonotar, 
Päbstl. Legat wegen
des Ablasses, bedroht

Reforrnatio

lSvL-Der Augustiner 
^I^rrili t.urll«r wird 
Pros, zu Wittenberg, 
lzro. m Angelegen
heit s. Ordens zu Rom,

<5l2-Doct.derTheol. 
(LiblieuH.

t) 2.^c.lkkevrszu 
Paris.

/(egidiusv.Vtterbo, 
Augustin.General, her
nach Kardinal.

Ol-iler von 
Kauervberg/^^ 
ptvliiiL.Preo.z.Straß- 
burg u- Sveier, Klagen 
und Ssott über die 
Schlechtheit d. Klerus. 
,5,7 ^lrick v.Hut-
ten,Tadel».Spott ge
gen Pal st u. Mönche, u. 
d. Aussauveifungen des

Schutzschrif
ten der Böhm. 
Brüder 
üsnses krs- 
rres) gegen die 
Edicte K. kL- 
clislsi.

Abwechseln
der Druck und 
Ruhe derWal- 
benser in Pie- 
mont. Es giebt

Schweden mit d.Pabsts! Päbstl. Hofes, f 152;. deren bald her-
Strafen. oblcueor. nach auch wie

der i.Prvvence.

Joh. v-Sraupitz ist Augustiner-Provinzial.

1506 Entdeckung u. Bestrafung der betrüg. 
Wunder der Dominikan. zu Bern gegen die 
Lehre von der unbefleckt. Empfängt,. Mariä.

'ZU. älbreckt v. Brandend. Hochmeister 
des Deusch. Rttterord. in Preußen.

Freimüthig geführte^ Streir)olt.U«uch- 
Uus mir den ruönchötheologen zuRöln.

v. Hvchstraten, inguistror h»«rsr. 
xuLvitsrir, (^ 1527.)

P. 1.80's Kommiffair, B. v. Speier, ent- 
scheidet für LeucKIm, die Dominikaner su
chen vergeblich d. Sache in Rom durchzuse- 
hen, (werden von krsur v. Sickingen 1520. 
gezwungen nachzugeben.)

rzr?- General-Kap. der Franziskaner zu 
Rom, wo die Observanten den entschieden
sten Vorzug erhalte,,/ es giebt an 1400 Ob
servanten-Klöster.

lZlS.

n
Reformation in Deutschland 

durch
______ Luther.
Oct. e- § (Sermon u.) 9«. TtHe-

ses gegen den Mißbrauch des AdMsseo U. 
für wahre Buße.

Des Ablaßkrämers Isrels, HocllstrLtenH 
LcliA u. I-ursters Streitschriften.

wuchern wird zu Rom der Prozeß gemacht, 
er dahin citirt, aber auf Churf. des
Weis. u. der Nnivers. Wittenberg Verwendun- 
zu Augsburg verhört.

Muckers Appellation vmal« informa- 
lo sä Mklius intormAnäum u. bald an ein 
allgem. Concil. Gesandter d. Hussiten an i-urb.

Jan. Des Päbstl.Legats v. kickn rrVerhand- 
lungen mit I-urll«r zu Altenburg u. darauf ZU 
Liedenwerda. I-urNer schreibt demüthig an 
den Pabst, will ruhen, wenn er nicht ange
griffen wird, schreibt heftig gegen die Verketze- 
ruugSsätze der Franziskaner zuJüterbock, und 
gegen Linker wegen des Verdachts der Böh
mischen Ketzerei, soll. Lck geht nach Rom.

i.urll«i8 Schreiben an des Kais. Majestät;
an d. Deutschen Adel gegen d. Bollwerke der 
Päbste: Erhebung über weltl. Macht, eigen
mächtige Auslegung der heil. Schrift u. Aus- 
schreibung der allgem. Concil.

l.urlier8 Dchrift: vPäbltl.Bullen n. Lugen.
Sept. Oct. )«b. ^ck findet überall Schwie

rigkeit gegen Publikar. der allgemein gemiß- 
billigten Päbstl. Bulle.

Suchers neue Apvellat. an Ooncil. x«nsr.
Der. Er verbrennt öffentlich d.Päbstl.Recht/ 

vertheidigt dies ». seine angevl. Irrthümer.
L.urdt'rs Schrift: Bulle vom Abendfressen 

des allerherligsten Herrn des PabsteS.
l-urber Niit Kaiserl.Geleit zu Worms spricht 

an 2 Stunden vor Kaiser u. Reich für seine 
Lehre; nur der heil. Schrift, auch nicht allgem.

Priester zu Kcmpten, 
u. Kitrllkaclt vcrheira-, 
tben sich, u. werden v'M Concilien könne er sie unterwerfen. 
Churf. v. Sachsen gegen Reichsacht gegen i-uchsr.
^ldreciir von Magdeb. l' '
im Antte gelassen.

Sucher als Junker HirZs aufd. Warlburg.

DeutscheKonvente, 
Colloqura, 

und Synoden.

Röm. Kathol. 
Kirchen - Beamte 

u. Theologen,
Luther. Theologen. Schweizerische 

Theologen.

Schweizer-Reformation 
durch

Z w i n g l i.
Fanatiker.

1517.
1518-

1519-

1520.

Generalversamml. d. 
Augustin. u. Disput, zu 
Heidelberg über freien 
Wüten,Rechtfertigung 
d'>rch den Glauben, 
Gnade, gute Werke, 
(öucerus, vreur, 
SLlrlwpf werden i.u- 
tl»ern zugethan.)

Iul. Disput.z.Leivjiq 
über freien Willen 
Supremat der Päbste, 
Ablaß, Fegfeuer.

Kour. zi
Franks, a. d. O.

^oll.Lck, zu Jttgost 
staot.

Kard. 8^lv?st. kri« 
r>AS, titcri
xslstü, Dominikaner 
General.

zivifthen ssoll. Lck,

Hiervli. 6int«r zu 
Leipz.,hernach bei Herz.

zu Dresden.
l^c. Littlolecus zu, 

Rom.

wirdprofz.Wlttenb. 
v(

Prvf. v. Th-

Kürllksät, I.urll«r.
Suchers sichtbaresZu- 

nehmen an Einsichten 
u. freimüthiger Ueber
zeugung v. d. Ungrunde 
dks Cölibats u. Mönch- 
thums, der Päbstl. Ge- 
walt, Qhrenbeichte, 
Lonlilia «VÄNAkIjca, 
Loinmuuio tub uu» 
U. s. w.

i/ürcü

I.eo füll» z. Einsiedel.
Ot kolvmvvclius zu 

Basel.

Der schon früher richtigere Einsichten nach 
der Bibel verbreitende wird
Prediger zu Züricv

Er bringt es, unterstützt von B Huxo v. 
Kostnitz, dahin, daß der Ablaßkrämer Lam- 
lon nicht nach Zürich darf.

Pabst 1-60 vmdicirt sein Recht, Indul- 
genzen zu ertheilen, will aber dem Mißbrauch 
seiner Vollmacht abhelfen.

Zviuxli predigt immer freimüthiger, und 
verliert des B. »ugs Unterstützung, dessen 
Vikar, ksber, sagt: llic liovus I.U-
tllvrus orirur, r-,nl0 Zravior, gusulo LU- 
tt«i iorem populum llsb- r.

^cvinxll's großes Ansehen bei dem Rath 
von Zürich.

I.oci 
cornmuues.

Der Züricher Rath ordnet an, daß die Pre
diger nach der Bibel lehren sollen, nicht nach 
Leotus und Pbomss.

IZ2I.



68 Tafel N des sechzehnten

Zahr- 
zahlen.

Kaisee 
und 

politische Begebenheiten.
Päbfte.

Verbreitung oder 
Druck 

des Lutherthums.

Kirchliche 
Einrichtungen der 

Protestanten.

Reformation :n Leutjchland 
durch

L u t l) e r.

IZ22.

RhvduS Türkisch.

Der. Leo x. »f».
Jan. Haärisn VI.
Strenges Breve an d.Churf.

v. Sachsen.

Evangel. Gemeinden 
inFrankr. um Mcaux.

Reform, auf 
v. Sickingens Schlös
sern, die bald darauf 
erobert werden.

Märtyrer (Augusti
ner) in d.Niederlauden. 
Reform, i. Zweibrück.

Lckv.lbsl u,8cnrm.
Verbreitung d. Evau- 

gel.Lchkerm H.Liegnitz.
Einige Reformaciotts- 

Anstalten inPommern, 
u. zuSLraß!mrg,mder 
Grafsch. Hvya, Görlitz.

Reformation z. Mag
deburg durch Nie. v. 
Amsdvrf.
Verfolgungen d.Evan- 

gelischen in den Landen 
Er'.hcrz.Lerclinai.äs v. 
Oehvr./ Herz,
v. Sachsen, Llüimnns, 
Herz. v. Braunjchw.

Uedereilte Reformen 
des Gottesdienstes zu 
Wittenberg durchKarl- 
ttaclr, Unruhen dar
über.

Luther schreibt auf der Wartburg die Deut- 
sche.Uebrrsetz. des 47. T-, den Lractac vom 
Antichrist, gegen den neuen Abgott zu Halle 
u. 6. m.

März. Luther nach Wittenberg zurück.

L52Z.

1524.

Nov. Reichstag z.Nürnbekg. , 
looLravamin» h.DeutschenFursten 

gegen den Pabst.

Lrieärich I., K. v, Dänem. statt des 
vertrieb.LKritt.il.; inSchweden Lu- 
lkav^Vass, Lorenr^ullerton ist sein 
Kanzler. . .

Jan. Reichst, zu Nürnberg.
Lürkenhülfe.

Bauernkrieg in Schwaden, am 
Rhem, in Franken, Thüringen.

Lhorexsti, Päbstl. Nunt. 
Der Pabst erklärt seine Bereit
willigkeit zu e. Reformation, 
aber nicht durch Linker.

ixnar. v. Loyola. Iesui- 
rer-cvrden.

Nov. Llemens VII. (öle- 
clici), Französisch gesinnt.

Laurne^ius, Päbstl Nunt.
Die Deutschen Fürsten drin

gen auf e. Concil.
Lheatmer (Bettel-) Orden 

v. 4 ü. L^rsüs, B. v. Chleti, 
gegen die Ketzer gestiftet.

Nonnen gehen aus 
den Klöstern.

Ordnung des Raths 
zu Leisnig in Meißen 
über Verwalt, d. geistl. 
Güter, vom Churf. be
stätigt.

z.?n/?ern Schrift: von 
Lrdnung -es Gstres-- 
Sienstep.

Milder Reichstagsbeschluss Die Ausführung 
d.Worms. Edikts werve Eurrörung verursachen, 
der Pabst möge e. Concil, halten.

Abgeordnete der Böhm. Brüder bei Luther. 
Die Comiexwn hört bald wieder auf.

Neichstagsbefehl: das Wsrmser Edikt so 
viel als möglich zu halten; wogeg. Lurkertodt.

Iul. Kaiser!. Befehl, das Wormser Edikt 
zu halten. Bedenken der Luther. Theologen, 
daß Vertheidigung gegen der. Kaiser dmch die 
Waffen unerlaubt sey.

LZ2Z- 
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1527.

IZ28.

1.529.

IZZV,

lZZ2.

Friede zu Crakau. Preußen ein 
erbliches Herzogthum, Poln. Lehn.

Mai. Friedrich der Weises.
Iohaun der Beständige.
kraur l.bei Pavia gefangen.

Nov. Reichstag zu Augsburg.
Jan. Madriter Friede.

Iun. (Fortgesetzter) Reichstag zu 
Spetzer.
Sieg der Türken bei Mohaez. Luä- 

^vi^ ü'- Leräinanä L. Oestr. K.tz. ttt'g- 
u. Böhm. ^h- y. Zapolya.

ii .Krieg zwischen d. Kais. u. Vr-mr I.
Das Kaiserl. Heer erobert u. plün

dert Rom, u. d. Pabst mup sich ergeben.

K Heinrich VIII. will voil Xatha- 
rine, Schwester Kais, i^cls, geschie
den seyn. . . ....

Packische Händel m Deutsch!.

Türkeukrieg in Ungarn, die Türken 
bald daraus vor Wien.

Aug. Friede zu Cambray zwischen 
^Mattha d^ohanit. - Ord- überlassen.

Nov. Der Kais, zu Bologna mit d. 
Pabste, wird gekrönt , dringt auf em 
allgem. Concil. Kais. Kanzl-Larn- 
nar».

Sevt. Der Kaiser belehnt zuAugs- 
bura seinen Bruder mit Würtembcrg, 
ungeachtet des Widerspruchs der Chur-

RöM- König, Mit 
ChürsachsenS u-BayernsWiderspruch.

Jan. Reichstag zu Regensburg.

Aug. AolrEt ^re^r'c/l der Großmü- 
thige, wird Churf. v. Sachsen.

Nov- Einverstanden mit s. Bischö
fen u. Parlament scheidet sich Hein- 
rickVHI., MheiMtdckänu» Loleyu.

- May. Heilige Li§ue gegen 
d. Kais, zwischen 1., K.
v. Frkr., Pabst Llemens Vll., 
Venedig, Mailand. Kaiser 
K^rls Drohungen gegen den 
Pabst, u. Forderung e. allgem. 
Concils. Kardinal Loionna 
dringt in Rom ein, der Pabst 
flüchtet in die Engelsburg.

Llemens bestätigt die Ka
puziner, eine Abart der Fran
ziskaner.

Iun. Annehmk. Verglsich 
desTKais. mit d. Pabst zu Bar- 
cellona.

Lampexius, Päbstl-Nun
tius zu Augsburg.

Der Pabst macht Schwierig
keiten wegen des Concils.. 
Kälte zwischen ihm und dem 
Kaiser.
Oleander, Päbstl. Nuntius. 

Kais. u. Reich dringen auf e. 
Concil zu Abstellung der Mkß- 
bräuche, man könne sonst das 
Volk nicht länger vom Prote
stantismus zurückhatten.

Dec. Zusammenkunft des 
Kais, und Pabstes zu Bologna.

Preußen Lutherisch. 
Desgl-Lüneburg-Zelle, 

Nürnberg, StraOurg, 
Franks, a. M-, Nord- 
hausen, Stadt Braun- 
schweig, Bremen.

An Ungarn smd die 
Evangelischen mächtig, 
werden aber auch hier 
u. in Böhmen verfolgt. 
Eben so m Franko, von 
der Königin Mutter u. 
dem König!, nachmali
gen Kardinal OupriN.

Heinrich VIII., K. 
v. Engl., thätig für 
Ausrottung des Luther- 
rhums.

Oeffentliche Reform, 
in Hessen.

Nnivers. Marburg.
Llamilrvn in Schott

land H
Reichstag zu Weste- 

räs, in Schweden Re- 
format. emgmMcl.

Reichstag zu Oden- 
see inDämn. Toleranz. 
Refornmnvn in Holl- 

siein u. Ostfriesland.
Reformation z. Ham

burg nach e. Kolloq. tt. 
zu Goslar.

K. Leräinsnäs Ge
setze gegen die Lutheri
schen in Ungarn bei den 
krieger. Unruhen wenig 
ausgeübt.
Strengere Befolgung 

der Befehle gegen die 
Evangelisch-Gesinnten 
in Frankreich. ,
Strenge Kais. Edikte 

in den Niederlanden.
Oeffentliche Refor

mation zu Straßburg.
K.Lrieärich v.DäliM. 

versichert d. Lutherisch- 
Gesinnten volle Gewis
sens- u. Lehrfreiheit.

ölan», verwittw. K. 
v. Ungarn, Schwester 
des Kais. Karl, Freun
din besserer Kenntnisse, 
ist Statlhalterin in 
den Niederlanden, mil
dert oft die Härte des 
Drucks d.Protestanten.

^nn« Lolsy», Gem. 
Lleinrich VIII. ist den 
Protestanten etwas ge
neigt.

Luther verheirathet 
sich.

Oeffentliche Refor
mation in Chursachsen.

Ordrnation von Lu- 
ther eingerichtet.

Deutsche Messe und 
Anordnung des Gottes
dienstes.

Kirchenordnung in 
Preußen.

Die Schwed. geistl. 
Güter bekommt der Kö
nig und der Adel.

Kirchenvisitation in 
Chursachen zu Bestel
lung der Prediger und 
Schullehreru.Verwen- 
dung der geistl. Güter.

Luthers kleiner und 
großer Katechismus.

Ronflstorreii in den 
Protest. Ländern einge
richtet.

Kirchenverfaffung zu 
Hamburg und Lübeck 
durch ^0. Luxenhs^en 
(komsranus).

Symbolisch eAutS' 
ritäten der Bekennt- 
nißschriften begrün
det.

Johann, Churf. v. SEen, Kicher blos 
Mttregent hes Herzegthums, u. sem Prinz, 
lokann Lri'^r., sir>d eifrige öffeakiiche Be- 
renner der Lurller. Lehre.

Strenges Kaiser!. Ausschreiben des Reichs
tags. Milder Interims - Beschluß.

Beunruhigende Briefe Kaiser Karls v. an 
eifrig Kathol. Fürsten. Hartes Kaiser!. Aus- 
schreiben zum Reichstage.

Aug. Abschied: Bitte um baldiges Concil 
u. Abstellung der 6ravamittL Deutscher Nat. 
Indeß soll jeder Stand vom Wämser Eoikt 
halten, so viel er vor Gott u. Kaiser verant
worte.

Ruhige, der Reformation sehr Vortheil 

hafte Jahre in Deutschland.

Fast Ausbruch des Kriegs wegen des vor fei
ner völligen Einrichtung verrathenen Vres- 
lauer Offensiv - Bundes gegen die Evangeli, 
'UM- Die Sächs. Theologen gegen d. Krieg.

März. Reichstag zu Speier. Harter 
Abschied, auch Verbot der Lehre der Sakra- 
mentirer u. Wiedertäufer, posrestanon von 
Chursachsen, Hessen, Qsorg v. Vrandenb., 
WoitesnL v. Anhalt, Lrntt v.Lüneburq und 
i^Slädte gegenBeschlässe d. Mehrheit inGlau- 
'enslachen, wo die Bibel allein entscheide

Lorgauer Artikel.
Oct. Schlechter Erfolg der Gesandtschaft der 

Protestanten an den Kaiser.
Chursachsen will sich nur mit solchen verbin

den, die Luthers Lehre vom Abendmahl an
nehmen. Intoleranz Luthers.

Reichstag zu Augsburg, wo jeder Theil 
gehört werden soll.

Iun.Verlesung der Augsburg.Csnfession, 
von ölelsnclnkon aufgesetzt. Fruchtlose Ver- 
gleichsversuche. Lonteluo Lerrapolicsii^.

Confutationsschrift, womit es bis z. Concil 
sein Bewenden haben soll, öieisnckrknns 
Apologie der Augsb. Confess. Harte Erklä
rung des Kais. u. der Kathol. Stände durch 
Churf. Joachim v. Brandenb. Verbot aller 
Neuerungen in der Lehre u. Kirchenverfaffung 
bis zum Concil, vgs m 6 Monaten zu hatten.

Apologetische Erklärungen der Lehre der 
Protest. Stände an d. Könige v. Frkr. u. Engl.

Schmalkald. Defensiv, Lund der Pro- 
testant-Fürsten u. 11 Reichsstädte auf6 Jahre.

Unterhandlungen zwischen den Protestanten 
und dem Kaper durch den Churf. von Mainz 
und Pfalz.'
, 2ul- Nürnberger Religfonsfrie-e bis r. 
baldigen Concil, für die visbermen Prote- 
stanten, Sistirung der Kammergerichtsprozesse 
pr Relimonsjachen, keine weitere Neuerun
gen. Lürkenhülfe,
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DeutscheKonvente, 

Kolloquia, 
und Synoden.

Röm. Kathol. 
Kirchen-Beamte 

«.Theologen.
Luther. Theologen. Schweizerische 

Theologen.

Schweizer - Reformation 
durch 

Zwing! i.
Fanatiker. Jahr- 

ahlen.

Dec. Konvent der 
Meisn. und Tbüring. 
Augustiner zu Witten
berg. Abschaffung der 
Privatmessen, d. Bet
telei u. aller Klosterge
lübde, die gegen das 
Evangelium.

Iul.Kon». z.Regensb. 
durch L»mjZ6ßlus e. 
Bündniß des Erzherz. 
kt-rclinLnüs, der Herz, 
v. Barern u. vieler Bi
schöfe : d.Worms. Edikt 
in ihren Ländern zu hal
ten, u. d. gröbsten Miß
bräuche der Klerisey 
selbst abzustelleu.
Chf.foschlm v.Brdb., 

Albrecht V0N Mainz, 
Heinrich der jüng. «. 
Lrick v. Braunschweig 
klagen (zuDessau) über 
die Reforrnation.

Nov. Besprechung 
khilipps v. Hessen mit 
Chursachsen zu Friede-

Mai- Konvent Hes
sens und Chursachseus 
zu Torgau. Gchutz- 
vündniß.

Disp. zu Homburg.

Lull. Lrissoner, B. 
v. Meaux.

K. Heinrichs VIII. 
v. Engl. Vertheidigung 
der 7 Sacramentc, von 
Lurker heftigst ange
griffen.

^oh. v. Salza) B. 
von BreSlau.

I»c. Labet Ltspul 
lehrt d- Dbig!uitLS cor- 
poris «r ssnA. Lkrilki, 
zu Paris verdammt.

Lrssmi Xoterock. U-

Leor^v. Polen;, B. 
v. Sameland.

^oh, Lccii «nohiricl. 
locoruin commuu., 
LÜvers. Luther.

Hartm. Idack zu 
Franks, a. M., 

zuHall i.Schwa- 
)en, I^cinr.v.Lütphkn 
i-Bremeu, 
z. Wl'mpfen, I. Lrolch 
i- AugSb-,^>nur.Oü»n- 
äer z. NÜrnb., Gleich. 
öliriL zuMagdeb., d>li- 
col. Lurienlis z, Stet- 
sitt, Ldr. ILettelhur zu 
Stcalftmd,^n6r.cno- 
phius zuRiga,Dorpat, 
Heval, ^ok. Hess zu 
Breslau, 8!ut«rus ru 
Rostock u.a.m.

'LLussknHVarmorä, 
LaUaäius in Dänem.
bMUtaaEilderstür- 

merei zuOrlamünde.
Lutk-r zu Jena.
Heftige Streitschrif

ten zwischen I(arltt»6r 
U.Lutlier üb. d.Abend- 
mahlslehre.

Luthers Streitschrif
ten cle lidero u. äe ser- 
voarditrio.

Laulus Lperatus in 
Preußen.

8^nxrLmma8usvi- 
curr» (udiszuitaer).

füh. ^Zricola.
Lilliditn, VldLnR.he- 

xius gegen OekolaiNj,.
öucer u. Lapiro zu 

Straßb. fortdauernde 
vergebl.Bemühung,den 
Streit zwischenLutller 
u. 2cvin§li beizulegen.

Liane. Lamdsrt in 
Hessen.

Leo Iuäas, Pred. 
zu Zürich.

21vingli! Schrift, 
über Abendmahl (^7! 
bedeutet.) 
Oecolampaäii Schrift 
(Zeichen).

2vin§Ii's Md Lu
thers heftige Streit
schriften über d. Abend- 
mahlslehre.

Jan. Disput, zu Zurück) vom Rath aus
geschrieben. ^0. Lader u. Lxvinxli. Jener 
ucht Alles auf ein Concil, zu verschieben und 
will vor Laien nicht disputiren. 2viuLli vom 
Unterschied der Speise-

Das Fasten wird zu Zürich nicht gehalten.
Lwinxli überzengt den Franzisk. Lranr 

L»ordert in einer Disputation.
Jan. Konvent der Priesterschaft zu Zürich. 

LrviußU's 67 Theses.
Sept. Neue Disput. ;u Zürich: Uebex 

Messe und Bilder.
Reformation der Chorherren zu Zürich.
Dritte Disputat. einiger unzufriednen Chor

herren zu Zürich, die aber nichts Taugliches 
Vorbringen und abgewiesen werden.

März. Die Eidgenossen mahnen d. Züricher 
von Religionsveränderungen ab.

Der Rath zu Zürich schafft LNesse und 
Bilderdienst ab, Prozession der Mönche, 
letzte Oelung, Klöster ju Zürich aufgehoben.

Konvent der Kanons (außer Zürich) zu 
Lucern. Sie wollen bei d. alten Lehre bleiben.

Abstellung der Heiligen - Feste u. dergl. zu 
Zürich.

Disputat. zu Chur in Graubünden. ,
Lo^nanäer. Die Klerisey in Graubun

den und dasMönchthum wird eingeschränkt, 
die Messe abgeschafft.

Lhom. öäünrer', 
^ik. Lrorch, ölsrk. 
8tübnsr in Sachsen u. 
Thüringen, Luäcv.IIe- 
r?er zu Zürich u.a. auch 
gegen d. Kindertaufe.

Die Schwärmer er- 
litzen die Bauern für 
?irchl. u. politische Frri- 
-eit, ».Tausende fallen 
in blinden Wahn der 
Erwartung göttl.Hülfe. 
Luther vertheidigt sich 
gegen den Verdacht sei
ner Einwirkung.

LZ22.

IZ2Z.

IZ24.

1526.

Kollog. zuUpsala, 
unterbrochen, aber d.

Verhandl. gedruckt.

Synod. zu Paris ge
gen Lnrkers Lehre -

Viele Konvente der 
Protestanten, wo Hes
sen vergeblich Chursach- 
sen mit d. schweizerisch 
gesinnten Reichsstädten 
zu vereinigen sucht.

Sept. Vergebliches 
Kolloq. zu Marburg

Oct. Konv. der Pro
testanten zuSchwabach. 
Schwabacher Artikel.

zwischen Lalle. - -

Zwischen Lader, Lck, 
öl u in er und - -

unter Lrux>rat,Trzb. 
von Sens.

Olaus U. Lor. Leen.

Lderh. Wiäensse in 
Holstein.

ttenr. LesiurinOst- 
friesiand.

zwischen Luther, öle- 
lauchlhon, ^uüus so^ 
u»s u. a. z.Vereinigüng

Oekolamxpäius, Hal-

^Mnxli, Oeholsm- 
x»ä.,Lucsrus U-a. 
in d. Abendmahlslehre.

Disputat. zu Baden.
Ungünstiges Edikt zu Bern.
Bündniß der 7 eifrig Kathol- Kantons.

Jan. Disput, zu Bern, wo 2winxli, 
Oeholamp., Lucvr, Lsj>tto, Ltillillsnus.

Meffentl. Reformation in Bern, Sr. 
Gallen, Toggrnburg, Bafel, Lostnitz 
Lrenngarten. Das Volk läßt sich nicht 
zurückhaltcn.

Bündniß zwischen Zürich n»d Bern.
Bündniß der 5 eifrig Kachvl. Orte mit 

ksräinauä von Oestreich,
Iun. Fast Ausbruch des Kriegs. I. Reli- 

gionöfrrede. Kein Kanton will den andern 
zu seinem Glauben zwingen.

Der Wiedertäufer 
öianx zu Zürich hinge- 
richtet.

Kasp. 8chvv^rixfelcl 
in Schlesien, (Myst. 
Lehre vom Abendmahl 
und von der Kraft des 
Göttl. Worts,) vertrie
ben , lebt am Rheine, 
und findet viele An
hänger, 1? l?6l.

1527.

1528.

1529.

Kolloq. zu Copenha- 
gen, bald abgebrochen.

Dec. Kouv.h. Protest, 
zu Schmaikaiden.

Febk- Konvent zu SZmalkalden.
Aug. Desgleichen.

Apr.Konv.d.ProLest 
zu Schwemmt-

zwischen dem zum 
Pabstth. zurückgekehr
ten Llise, - - ,

^so. Ladsr wird B 
Ivvn Wien.

(ölicd. liervetus ä? 
krinir?.tis erroridu^.)

6«orx (Prinz von 
Anhalt), Probst zu 
Magd-b. / bekennt sick 
»ur Augsburg. Conftss

it. Lausten (4z Ar
tikel der Lutherischen).

Luther zu Kobucg, 
Lucer bei ihm, um 
Frieden zu stiften.

Lorenr kerri, evan
gel. Erzb. v. Upsala.

XVoltz. ^lulculus 
zu Augsburg Streitig
keiten zwischen den Lu 
therischen u.Iwinglisch 
Gesinnten.

idorrmann ju Mürr 
ster.

OLlrolsmpLäius

duUinLer, Pred. zr 
Zürich.

Glarus reformirt, Religionsfreiheit zu So- 
lvthurn.

Gesandschaft der Waldenser nach Basel 
und Straßburg.

L^ia^li schickt e. Konfession nach Augsb.
Iul. Bündniß zwischen Zürich, Straßburg, 

Basel, St. Gallen, Hessen.
Nach dem Fürst-Abt v. St. Gallen wollen 

Zürich u. Glarus keinen neuen annehmen-
Ausbruch des Knegs zwischen d. Kantonen. 
Niederlage der Züricher bei Cappel.
^cvingll f.

Nov. II. Religionsfriede, gegenseitige 
Duldung, jeder Kanton bestimmt für sich am 
Religionsangelegenheiten seines Gebiets.

l Den Gottesdieustl. Ritus und Kirchl. Ver 
fassuug zu Zürich bringt Lulln^er vollendc 
zu Stande.

Neuer Ablaßkram zu Genf.
Luil. Larel (ein entflohener Franzos, schor 

1524. aus Basel vertrieben) u. 5»uni«i 
werden aus Genf vertrieben, wegen der Pre 
diqt der Evangel. Lehre; Larel, hernach Pre 
diger zuNeufchatel, verbreitet sie hier u. dc 
in der ganzen benachbarten Gegend u. in Frkr. 
wobei thu kec. Vübr unterstützt-

dkslch. HotmLnn, 
'herumreisend, (auf d. 
Cvllvq. zu Flensburg,) 
besonders zu Emden be
günstigt.

Hier u. da besonders 
in Friesland schwärme
rische Meinungen über 

i Reinheit d. Kirche,nicht 
auf Priester einge
schränkte, Predigt der 

I Christ. Lehre, Offen- 
'barungeu Gottes, pro- 
' phetische Sendungen 
Zukunft Christi, Wie- 
dertaufe.

l

rZZo,

iZZr

rZZ2

S

vertrieb.LKritt.il


7o Tafel L. des sechzehnten Jahrhunderts. (iz;6 —1549.) Reformationsgeschichte 7l

Jahr 
zahler

Kaiser 
und 

i' politische Begebenheiten.
Päbste.

Verbreitung ode 
Druck 

des Lutherthumr

e Kirchliche
Einrichtungen de 

. Protestanten.

Reformation in Deutschland 
r durch

Luther.

rZZZ

rZZ4

lZZ6 

-537

r5Z8.

^539.

1542-

-541»

1542.

^543-

1544-

1545-

1546.

>^47-,

1548.

l 

«549-

' März. Kars, wieder in Svanien. 
krieärick, Dän.K., 's. Zwischer 

reich.
Auflösung des Schwäb. Bundes.
Ivan ii., Zaar v. Rußland/ Voi 

mundschaft.
. Philipp v. Hessen setzt Her;. Mric 

v.Wärtemberg mit Gewalt wieder ei, 
Iun. Vertrag ;u Cadan zwische 

K.keräin., ChursachftN/Würtemberg

Barbarossa.
soacbilN II., Churf. v. Brandend 

I. glückl. Afrika». Krieg Kais. Karls
Nov. Kais. Karl zu Neapel.

III. Krieg Kais. Karls mit kranr I 
Der Kais./ nicht glücklich/geht wie. 

der nach Spanien.
Lbrill. III. überall als K. v. Dä

nemark u. Norwegen anerkannt.

Jan. Zusammenkunft desPabstes/ 
Kms. u. Branr I. zu Nizza.

rojähr. Stillstand zwischen beiden. 
Der Kaiser geht nach Spanien.

Apr. Her;. Leorß v. Sachsen

Der Kais, in den Niederlanden. 
6rLnvklls, Kaiser!. Minister. 
^oliLnn v. Zapolyaff. Sein Sohn 
^obrrun II. 8ixism. v. Siebenbürg.

Die Jesuiten in Portugal! in großem 
Ansehen. '

A/orrtL, Herz. v. Sachsen- 
Ii. ungl. Afrik. Krieg Kais. Kurls. 
Türkenkrieg.

iv. Krieg -es Kais, mit Frankr. 
Kurzer Krieg zw. Chsachs. u.Mvritz. 
Febr. Reichstag zu Speier v. K.

Beräin. gehalten.
Chursachsen u. Hessen treiben 8sin- 

ricb vi Braunschwr aus dem Lande.
Glück der Türken in Ungarn.
Sept. Kais. Kur! unterwirft den 

Herz. v. Eleve.
rrieäncbll., Churf. v. d. Pfalz.

Sept. Friede zu Crespi zwischen
Kais. u. Frankr. . _ _

Heinrich v. Braunzchw. m Hessen 
gefangen. . - -

Stillstand K-keräi». mit.d.Türk.

Rüstungen d.Kais. inDeutschl. ge
gen die ungehorsamen Stande.

Geheimes Bündniß mitklorirr v.
Sachsen.

Jul. Der Kais, erklärt Chursachsen 
u. Dessen in die Acht/ u. überträgt 
Herz, diorirr, ChursMen zu besetzen.

Oct. I^ioricr erobert das wehrlose 
Chursachsen. ^oh. r'rieärich erobert 
s bald wieder/ u. ^loritrensLand 
mzu.

Wittenberger Kapitulation.
klarier wird Churf. v. Sachsen.

LäusräVI., K v. Lngl./ 9Ä> alt. 
Heinrich II.,K. v. Frankr.

r 
. h

Iun. Burgund. Vertrag. Nreder- r 
ande zum Deutsch. Reich.

8ixirmunä II. > K-v-Polen.
Iv«n 6«lU. regiert selbst/ a. erobert 

ald Kasan u. Astrachan.

F-ranziskaner-Reformatorei 
Discaleeaten.

r- Oct. Der Pabst verbind« 
sich mitkrrmLl.

Heinrich VIII. sagt -ei 
-- Pabste den Gehorsam auf.

h Supremarseid in Engl. u 
i. Irland.
n
. Oct. Baut in., (Farnese) 

ein schlauer Politiker.
Barnabiten.

-
! Nov. Verxerius, Päbstl 

Nunc. in Deutsch!.
Der Pabst thUtK. »oiuric!

VIII. in den Bann.
Ausschreibung des allgem 

Concils nach Mantua auf Ma 
»517, u. Ansehung e.Komnns 
fion zur Reformation d.Päbstl 
HoftS.

Der Pabst schiebt alle Schult 
der Zögerung auf die Prote
stanten,

Verschiebung des Concils/ u. 
Verlegung «ach Vicenza / u. 
bald darauf Verschiebung aus 
unbestimmte Zeit.

Aug. Päbstl. Nunc. Kicci 
beim Kais, gegen den Franks. 
Anstand-

Päbstl. Legaten Kernels u. 
Lervinus inDeutschl.

Der Iesuiter-Orden vom 
Pabst bestätigt/ verspricht un
bedingten Gehorsam gegen d. 
Pabst.

Kard. tüontLreni im Deut
schen Reiche gegen alle Reli
gionsgespräche.

Der Kais, dringt zu Lueca 
bei d. Pabst auf e. Concil.

Ausschreibung d Conc. nach 
Trident. Pbstl.Nunc.kloroui.

Jesuit. Mission in Ostindien 
(Goa) u. Japan.

kranr Xaver.

LIerici regul. 8. ^kajoli.

Der Pabst belehnt seinen 
Sohn Isrnels eigenmächtig 
mit Parma u. Piacenza.

Der Pabst eilt nun mit dem 
Concil/ ehe die Protestanten es 
an erkennen.

Iun. Bündniß des Kaisers 
mit dem Pabst«/ das dieser 
bald bekannt macht/ u. Ablaß 
zogen die Ketzer verspricht.

Nov. Der Kaiser verlangt 
vm Pabst wiederholt- u. dro- 
end die Rückkehr des Concils q 
ach Trident. (

g

r
Nov. raui in.-k. l

r,

>t

n

. Herz, DIricK refor 
mirt das Wirtembero

In England werde 
/ Protestanten u. d. Geg 

ner des König!. Supre 
mats zugleich verfolgt.

Großer Fortgang de 
Protest. Lehre inPolen

Reformation in de 
Neumark u. Herzogth 
Crossen durch Markgr 
^oksnn.

Reichstag zu Kopen 
Hagen. Einführung des 
Lehre I-wrhsrs.

Reformation en der 
Oberpfalz vom Churf 

verstattet.

/berz. Heinrich von 
Sachs, reformirt durch 

jChursächs. Theologen.
Gemäßigte Refonua- 

Lion in d. Mark Bran- 
deichurg/Scratner und 
Luchholrer.

Aufruhr zu Gent. 
Neue Verfolgung der! 
Protest, in d. Nieder!.

Reformation des Ca- 
lenberg. während der 
Vormundschaft.

Braunschweig- Wol- 
fenbüttel vorläufig re- 
forinirt.

Reformat. im Erzst. 
Köln durch Luccr u. 
blelanchlkoii.

Reformativn.inChur- 
pfalz.

Gesetze k^rciinLnsis 
egen die zahlreichen 
Evangelischen in Un- 
arn und Böhmen.

Großer Druck/ Zer- 
üttung/ Absetzungen t 
urch das Interim, r

Neue Kirchenvisitc 
Lion in Chursachsen.

Kirchenvrdnung ir 
Baireuthischen.

- 
r 
-

r

r

Alle geistl. Macht u 
-i Güter in Dänem. den 

Könige unterworfen.
Neue Kirchenordnunc 

für Dänemark/ diede 
König z. Revision nacl 
Wittenberg schickt.

richtet 
die kirchl. Verfassung 
Däneruarks ein.

Chur-Brandenb.Kir- 
chenordnung.

I-urhsr unzufrieden 
über die Wiedereinfüh
rung des Kanon.Rechts 
durch die Protestanti- 
"chen Juristen.

i

Dec. Leipziger Jn- 
eriM / r" 
»achgegeben.

i- Jan. Der Pabst verspricht ein Concil / die 
Protestanten erklären sich gegen die Art dessel- 

n den/ und bitten den Kaiser um ein Concil in 
Deutschland/ wo der Pabst nicht Richter/ son
dern Partei sey.

Die Protestanten rekusiren alleKammerge- 
richtsprozeffe.

.Iun. Zu Cadan derNürnb.Religionsfriede 
wiederholt/ alleKammergerichtsprozeffe sistirt.

Anträge Frankreichs an den Schmalkald. 
Bund/ hernach auch von England.

Nov. Der Pabst offerirt den Protestanten 
ei» freies Concil. / sie weichen aus / und ver
langen es in Deutschland ohne Einfluß des 
PabstS.

Lesessigung und Verlängerung des 
Schmalkald. Bundes bis Febr. 1547. und 
Aufnahme mehrerer Fürsten und Städte.

Gesandtschaft an dur Kaiser.

Päbstl. Legat Vorüius u. der heftige Reichs- 
vreekanzler »«-lä zu Schmalkald. Schmal, 
kaldlsche 2lrrikel.

Jim. Hettr^er (Defensiv-) Bund der Herz, 
v. Bremen/ wachsen/ Calenberg/ Braunschw. 
und der Erzb. v. Mainz und Salzburg / des 
Kais. UNd K. I-^räiu.

Aufnahme Dänemarks in den Schmal
kald. Bund.

K. reräinanä sucht Tärkenhülfe unter Ver
mittelung des Churf. von Brandend.

Apr. Frankfurt. Anitand auf >5 Jahre, 
keine Partei soll ihren Bund verstärken.

Vermehrtes Mißtrauen der Protestanten, 
da der Kais, den Anstand nicht ratificirt. K. 
keräii^nä ermuntert die Kathol. Stände zu 
Rüstungen.

Neue Freundschaftsversicherungen Frank
reichs an die Protestanten.

Harte Forderungen K. rmckinsnflZ.

Apr. Reichstag zu Negensburg. Vergeb
liche Verhandlungen der Theologen über das 
gemäßigte Regensb. Interim. Vereinigung 
nur über 4 Artikel. Gesandtschaft an h-chcr 
vom Reichstag aus. l.urhm-8 Dotschlag: 
jene 4 Artikel in ihrer Reinheit lehren zu las
sen/ von den Kathol. Ständen verworfen. 
Glimpfl.Abschiedu.Kais. Erläuterung deffelb.

Das Schmalkald. Bündniß protestirt gegen 
ein vom Pabst ausgeschriebenes Concil.

K. Deklarat. eines 5jährigen
Friedensstandes. Der Schmalkald. Bund ver
langt Bestätigung der Deklarat. vom ganzen 
Reich/ dieKasholischen Stände schlagen es ab. 
Der Schmalkald. Bund rekusirt das Kammer- 
gericht ganz.

Bloße/ nachdruckslose Erklärungen des 
Schmalk. Bundes an das Domkavit- zu Köln.

Febr. Reichstag zu Speier. Bis zu völii- 
ger Ausgleichung der ReligionSsachen soll kein 
Stand den andern drängen. Einkünfte dek 
Geistlichen nach Besitzstand nach 1541.

Reichstag zu Worms.
Erschlaffung des Schmalk. Bundes. Man

gel an Einverständnis'/
Jan. zu Franks, a. M. wird man nicht über 

Erneuerung einig.
Apr. Reichstag zu Regensburg/ wo sehr 

wenige Fürsten in Person. Trennung der 
Kathol. Stände von den Protestanten. Re- 
igisnskrreg. Schnelles Vordringen d. Ober- 
)eutschen Protest./ und im Aug. Chursachsens 
md Hessens bis in die Nähe des Kais. / den 
uan/ saumselig u. uneinig/ Jtal. und Nieder- 
änd. Truppen an sich ziehen/ u. sich dann bei 
Seld-u. Proviant-Mangel zurückbrängen läßt.

Nov. fsoli.bnöür. zieht zurück zum Schutz 
eines Landes. Der 'Kaiser unterwirft vie 
^verdeutschen Protestanten/ die ihm große 
Summen zahlen muffe»/ schrckt ein fliegendes 
Heer nach Wesiphalen/ und ist schon im April 
n Sachsen, gefangen/ rekusirt
mrchaus das Concil.
Iun. Hessen unterm durch

NißoerständNlß Gefangener.
Iul. Reichstag ;u Augsburg. Die Sache 

vegen des Concils dein Kaiser anheimgestellt.
März. Raiferl. Interim, wogegen sich 

sie Kathol. Stände erklären. Des Kais. «.c- 
ormario ecclchsKicg. DaS Interim V0N 
5burbrandenburau. Pfalz eingeführt/ bei den 
Oberdeutschen Protestanten durch die Kais. 
Kriegsmacht. Andere Protest, weigern sich.

, DeutschcKonvente 
Kolioquia, 

> und Synoden.

, Röm. Kathol.
Kirchen - Beamte 

«.Theologen.
Luther. Theologen. Schweizerische 

Theologen.

Schweizer - Reformation 
nach 

Z w i n g l i.
Fanatiker. Jahr

zahlen.

Dec.Konv. z.Schmal- 
kalden und

Avr. Konv. zuFrankf. 
Sept. Konvent zu

Schmalkalden.
Prooinzial - Synode 

zu Köln.
Febr. Konvent zu 

Schmalkalben.
Konv. der Kathol.

- Fürsten zu Nürnberg 
durch tt-!ch

!

, Jul. Konv. und Re- 
ligionSgcspräch zu Ha- 
genau/ bald vom K. 
keräi». abgebrochen.

Jan. Religionsgespr.
zu Worms/

nach Regensburg »er
legt.

Dec. doncil.l'riäent. 
wirklich eröffnet; vi"- 
tim gestimmt.

Jan. Bald abgebro
chenes Kollog. zu Rc- 
gensburg ... I

Apr. Lonc.l'ricleiir. I 
verdammt Sätze der c 
Protest, als ketzerisch.

g 
a

Die Dänischen Bi 
schüfe machen sich wäh 
rend des Awischenreich 
wieder mächtig.

IllomLs Osniner 
Seele der Umformun 
gen in England.

Der gelehrte Kard 
Viv) 

tLUUS 's«.
kcanr lirelmsnn 

gelehrter Capuziner, t 
»55;.

Die Klöster in Engl. 
werden von 
c>oinvsN, Günstling 

! K.HkinriclisVIIl.,un
tersucht und sie (über 
lc>Qo) allmählich auf
gehoben.

Die sechs (ächt Ka
tholischen ) Glaubens
artikel der Engl.Kirche.

Lrepli. Laeclillvr ist 
B. v. Winchester.

zwischen ffoli. Lck u.

zwischen ^ul.

von VvNN/
-sui. kllu^z. Bischof 

v. Naumburg erwählt/ 
aber d. Churf. v. Sach
sen setzt anstatt dessen 

jul. und das
Domkapitel bringen die 
Sache an Kaiser und 
Reich/ und sie erregt 
großes Aufsehen.

so.(I-xns«us,KaNj!. 
der Nuivers. Paris.

kr«uc. Vstsblui.

zwischen klLlvsttäs,
>illilr, HotinkiALr, 5 
lochlseuK,

Iesuiter/ Vertheidi- 
er der Päbstl. Rechte 
Uf d. Drich Louc.

soll zv 
kr»nr: I. kvMMSN / he- 

! spricht sich zu Cassel mil 
«Lucsrzur Vereinigung 
in d. Abendmahlslehre

DieSächs.Theologen 
müssen wegen eines be- 
vorstehendenConcils die 
Lehre nochmals prüfen-

^lslsncht^on Muß 
das Blendwerk des vor- 
gespiegelten Concils in 
einer öffenti. Schrift 
zeigen.

so. ^xricolze attti- 
nomistischer Streit.

DieSächs.Theologen 
mißbillig, einen zuvor- 
kommend.Angriffnicht.

^Islanchrkions
/e.tfio August. Eia/«.

^lelgnclltllon.

Uchclslsnchtkion, 8u- 
cerus, ^0. kiüorius.

IvlicolLUM v.^ms- 
äork ein.

sullo« son«s ist Pred. 
zü Halle.

Luthers Schrift: 
wider das Pabstthum 
ovm Teufel gestiftet.

Lrenr, 8ucer,LI»jor,

I.urller ch zu Eisleben.

Gleich. VolmLk zp 
Bourges/ angesetzt vor 
d. Königin v. Navarra 
d. Schwester krLnr 1.

Krasm. Ksvricius 
- Pred. zu Münipelgard

so. cüslvin ist Pred. 
der französ. Gemeinde 
u.Prof. zu Straßburg.

kerrus IVlart^r. 
(V6rmilius,)Pred. zu 
Straßburg.

Mai. Disputat. zu Genf. Ksrnarä unt 
karel gegen Lbspius, der überzeugt wird

Aug. Reformation zu Genf, nach vieler 
Unruhen (Bischof, Savoyen) rarel u. c»lvin 
zu Genf angestellt, (i?;6. vertrieben/weil su 
sich den Schlüssen der Lausanner Synode der 
Bern. Kirchen .für Beibehaltung der Festtage, 
des ungesäuerten Brodtes und der Taussteine, 
nicht unterwerfen).

Mai. Wttrenberger 'Ronkorviezwischen 
den Oberdeutschen Theologen (Lucer, Cschw 
v. Srraßburg/so. rrecllt zu UlM/ ^0. vicl< 
zu Costnitz) und den Sächsischen nach lAe- 
I»ncbrhoiis Formel: tut) üxnis exllibitiviz 
exkibsri corpus er san^. Lkrilti esfenÜL- 
lirsr vers «r suv1tsnrii»lir«r.

Synoden zu Basel/ Bern / Lausanne.
Mürber ist zufrieden / wenn die Schwei

zer dies und nach ihrem Sinne annehme»/ 
sie treren also dieserKonkordie förmlich bet.

(^Llvin's, kLrel's u. Viret's CvNfessivN 
dem Ministeriv zu Straßburg übergeben/

e. Mittelweg zwischen der leibl. u. symbol. 
Gegenwart Christi im Abendmahl.

Calvins Schrift vvmAbendmahl.

Sept. o/E wird Pred. zu Genf, führt 
sogleich ein Consistorium (presbyrerium) für 
Krrchl. Difcipirn / Dann u- Kirchl. Ein
richtungen eiii/ bald in gröfirem Ansehen 
u. Einfluß selbst auf die Genfer Regierung / 
u. unter seinen Gegnern in der harten Lehre

avtoluro llecleto, wird c^LllLlio
l544- zu Genf abgesetzt/ Hier. LoIIec Von 
155!. an gedrückt.

Durch die Ausgabe der Werke ^winLli's 
zu Zürich und

l-nrller's: Kurzes Bekenntniß v. Abend
mahl / neuer Ausbruch öes Glreirs zwi> 
fchen den Zwtnglisch- und Lutherisch- 
Gesinnten.

Heftige Gegenschrift: Ortbostoxa ligu- 
inLL ecclelise nriniüroruin cont'slüo.

Strenge Gesetze ge
gen die Schwärmer u 
Wiedertäuf. in den Ka 
thsl. Ländern oft au 
alle Protestanten aus 
gedehnt.

Ugtrkiissen 
U. ^o/rarr/l (Lockolä^ 
von Leiden zu Mün. 
ster wollen das neue 
Zion errichten.

Münster erobert-

Ichfto und Oietr. 
kbiligps, U.^e»«o8i- 
mon8, die Häupter der 
sich besonders in den 
nördlichsten Niederlän
dischen Provinzen und 
zuEmden sammelnden 
Wiedertäufer-Gemein
den, welche die revo
lutionären Grundsätze 
der Münsterschen nicht 
haben/ und die schwär
merischen Erwartungen 
verlassen. (Mennoni- 
ten).

IbeqpllrLlk. ksrL- 
ckltus -s, nach seinem 
Tode bewundert.

. Reisen jenerMänner 
ÜS an die Ostsee bis 
räch Liefland, u. Stif 
ungsolcherWiedertäu- 
er-Gemeinden.

-5Z4-

rZZZ.

izz6.

IZZ7-

iZZ8.

rZZ9.

1540.

1541-

1542.

rZ4Z-

1544-

1545.

1546.

Märr.^onc.i'riasnt. 
vom Pabst nach Bo
logna verlegt.

Jan. Der Churfürst 
Hermann v.Köln muß 
sei» Erzstift räumen.

Nslck. Volmer zu 
Tübingen. Planmäßige Reformation in Engl. mit 

Beibehaltung eines großen Theils von der
OeolA Luchimsn zu 

Coimbr«.
Hierarchischen Verfassung und dem äußern 
Gottesdienst/ unter Erzb. Osnmer und den 
B. Kiäley u. I^cimer, begünstigt V0N döM 
Protektor Lä. 8t->mour.

Kaiser!. Protcstation 
gegen das Concil zu Bo. 
logna/ eS schläft ein.

s'si.pk'ux, Heläinss, 
Verfasser d. Interims.

u.^oh. ^xricola, Hof- 
prediger zu Berlin.

Universität zu Jena.
iHur ill. u. a. zu 

Magdeb. schmähen des 
Kais. Interim.

k«tr. Llsrtyr. nach 
Oxford berufen.

llucer nach Cam
bridge berufen.

Das Engl. Parlament bestätigt die Refor- 
mations-Einrichiung u. d. 4r GlaubenSartik-

'547-

1548.

1549-



72 Tafel v. des sechzehnten
Jahr
zahlen.

Kaiser 
und 

politische Begebenheiten.
Päbste.

Verbreitung oder 
Druck 

des Lutherthums.

Kirchliche 
Einrichtungen der 

Protestanten.

Reformation in Deutschland 
nach

Lu t h er.

1549- 
iZZO- 
iZZi-

1552.

1Z5Z-

-554- 
^555-

iZ6o.

Der Kaiser läßt kkilixx v. Hessen 
durchaus nicht frei.

Neuer Krieg mitd. Türken in Ung.
Der Kais, sucht seinem Hause die 

Kaiserwürde zu versichern.
Bündniß zwischen Churf. ^oricrv. 

Sachsen, Hessen und Frankreich.
K. ttsiiirick n, greift den Kais, mit 

Glück an.

Markgr. Albrecht v. Brandenburg 
setzt als Französ. Bundsgenoffe den 
Krieg in Franken fort.

Iul. Ooksnnö Die Kathvl.
, Königin y. Engl.

^u§ulk, Churf. v. Sachsen.
Vergleich mit fall, krieär. Krieg 

in Franken.

Julius III. sehr bereitwillig 
zur Herstellung-des Concils zu 
Trident.

Streit des Pabstes mit Ve
nedig wegen der Inquisition u. 
mit Frankr.; (letzteres prote- 
stirt gegen d. Trident.Concil.) 
u. mitK. kördinLiiä, den er 
in d. Bann thun will.

DerNestvrian. Patr. ss»n- 
N6S 5 ulacs flüchtet nach Rom, 
u. unirt sich.

England kehrt z. Obedienz 
gegen den Pabst zurück.

März. k^rrcell !!.
Apr. k«ni IV.

Neue harte Gesetze 
gegen die Protestanten 
in den Niederlanden.

Große Ausbreitung 
der Protestant. Lehre in 
Polen.

Heftige Verfolgung 
der ungemein zahlrei
chen Protestanten in 
Frankreich.

DieBeobachtuug des 
Interims hört auf.

G e

Bemühung des Kais., die Protestanten zur 
Beschickung des Concils zu bewegen, wo Alles 
gebührlich hergeben solle.
üiorirrens Exekulions-Armee vor Magdeb.

Nc>v. Magdeburg erobert, dankt
sein Heer nicht ab, überlistet den Kaiser, i- 
schsu im April vor Augsburg. Unterhandl. 
zu Linz. Vordringen nach Tyrol. Unterhandl. 
zu Baffau. Neues Vordringen am Rhein 
und Main.

Iul. Passauer Vertrag: Religionssache» 
auf baldigem Reichstage auszumachen, wenn 
auch da nicht auszugleichen, soll doch Friede 
bleiben.

Verschiebungen des Reichstags.

Febr. Reichstag zu Augsburg. Allgem. 
Wunsch emeAdauerhaften Religionsfriedenss, 
Differenz, ») weaen der Vermehrung gegen 
künftigen Uebertritt Geist!. Kathvl. Stände 
(Kklerv-tuva «cAöÜLik.), und b) deÜfPro- 
testant. Unterthanen Kathvl. Fürsten. Die 
Protest, müssen sich »ä ») mit reservirtem Wi
derspruch, b) mit Versprechungen begnügen.

Sept. Abschied. Religionsfrrede. Gegen
seitige Duldung l. der Altkarh'-l. Stände, 
II. der Augsburg. Lonscssion zugethanen. 
Suspension der Geistl. Gerichtsbarkeit in 
letzterer Ländern. Lein Stand beschwert 
den andern über Einrichtungen beider Re
ligionen-

schichte der
Kaiser 

und politische 
Begebenheiten.

1556. L.

1558. L/r/«ö-,L,R.V. Ettgl.

1559- krisärick HI., CHUkf- 
v. der Pfalz,

xneär. ii.. K. v.Dänem. 
rrsnr ii., K. v. Frankr.

1560. Naria v. Guise, Re- 
gentin v. Schottland f.

Lrikxiv., K. ».Schweben. 
Xari IX., K. v. Frankr.

Ausbreit. od.Bedrückung 
der

Protestant. Kirchen.

1556. Imm-rßärkererDruck 
der Protestanten in den Nie
derlanden.

Große Ausbreitung der Pro
testant. Lehre in Polen unter 
dem Adel, auch begünstigt von 

lüsrnLnin, Beichtvater 
K. SikAmunür II.; in Un
garn bei d. Streit der ver- 
schiednen Mächte und unter 
dem Palatinus Gr.

begünstigt die Calvin. Lehre; 
Neuburg bleibt Lutherisch.

Schottland vlötzlich refor- 
mirt nach e-lvins Einrichtun
gen. ffo. Xuox ist daselbst.

Streit
oder Vereinigung 

beider Kirchen.

, Fortdauernde Strei
tigkeiten zwischen den 
Schweizer, n. Nieder- 
Ms./ bald auch den 
Wurtemberg.u.Ienai- 
schen Theologen. VVest- 
pb-^l verfolgt die Engl. 
Exulanten bis selbst zu 
Franks. a.M.

r.559-Streit d.Luthe- 
irisch- u. Calvinischqe- 
sinntenPrediger inSie- 
benbürgenüb.d.Abend- 
mahlslehre. Gutachten 
derUnivers.Wittenberg 
und Rostock (l561) em- 
geholt.

Kirchlich? Gewalt 
in der 

Lutherischen Kirche.

1558- Receßderzn FrE 
a. IN- versammelte» Protest. 
Churfürsten u. Fürsten,,;. Be
zeugung ihrer Ueberemstmr- 
mung mit der Augsb- Confeff. 
U-zur Gegenwirkung gegen 
d. Lheoloa. Zänkereien, wo
gegen die Flacianer schreien.

Die Ienaischen Theologen 
maßen sich große Kirchenge- 
walt u. Inquisition an. Da
gegen ein Herzvgl. Konsistor., 
dem sie keck, als gegen Lvram 
nei der weltl. Gewalt in Kir- 
chensachen, sich widersetzen. 
>56r. Konvent d. Protestant. 
Fürsten zu Naumburg, die 
ungeänderte Augsb. Confeff. 
wieder unterschriebenen einer 
Vorrede die geänderte ge
billigt, wegen Letzteres vrote- 
ßirt krisär, v. Sachsen.

Lehre, Religionsübung und Gebräuche 
in der

Luther Kirche.

Mensch!. Autoritären r» verwor
fen , u. doch täglich geltend gemacht, be
sonders von den heftigen Streitern in Thü
ringen u. Niedersachsen. Jede Streit,gkeic 
wird durch die überall emgehslteu Theolog. 
Xesponsa verbreitet. Gegenseitige.Verfvl- 
gung, Haß u. Beschimpfung.

r556. Der Osiandrist kunk zuKön/gsberz 
muß zwar zur Beilegung des Streits wider
rufen , herrscht aber fortdauernd über Herz, 
^lbrecbr.

Parteiisches Verhör des angeblichen Ma- 
joristen LIsttius zu Eisenach vor Herz. 
rrieäe. d. mittl. V.Gctha. ^msstvrk fährt fort, 
gegen d. Lons opsrs zu schreien.
>55 7- Relig.Gespr. zu Wormö mit d.Kathol. 
Dre Herzog!. Sächh Theol. trennen sich von 
den Chursächs.
1557- Univers. Jena vollends eingerichtet. 
Rüsthaus der Angnffe gegen d. Meis». Theol.

ämsäork'r Angriff auf den Synergismus 
kkönmn§er's.

rZ59- Confutationsbuch aller Corruvtalen 
v. klscius veranlaßt, von Lreissl u. 8cbner>x 
verfaßt.

Heftigster Streit des gegen Lrrixsls

gefangen gesetzt.
Synode zu Stuttgard. llrenrUbiquitäts- 

lehre autorisirt,
I^6O. Kolloq. zu Weimar. klsciLnisrnuz.

Lorpus äoccrina« phili^picum. bald im 
Meisn. öffentl. Ansehen. Auch in Pommern 
autonsirt.

^oiikLllio kkntLpolirsnL in Ungarn.
Gegen den 8^nsi-^islnuz rffird von d.Flacian. 

Partei Thüring. u. Niedersachsen allarmirt

Jahrhunderts. (1549 —1561.) Reformationsgeschichte. 7;
DcutscheKonvente, 

Kolloquia, 
und Synoden.

Kathvl. u. Griech. 
Kirchen - Beamte 

u. Theologen.
Luther. Theologen. Schweizerische 

Theologen.

Schweizer - Reformation 
nach

Z w i n g l i.
Fanatiker. Jahr

zahlen.

One. incksnt. wie
der eröffnet, 

(blslLULÜrbon auf 
dem Wege dahin, 
(lontellio Laxon.)

bei Chmf.bloritxen; 
Annäherung zerstreut 
sich d. Concil, u. wird 
vom Pabst verschoben.

^inkrok.Lstbsrinur. 
Erzb. v. Conza-

Kard. ?olus, Päbstl. 
Legat in England.

Kard.Ocrü, Kaiser!. 
Conmuffär zu Augsb., 
geht», da ins Coneiave.

blLximus vorher 
Mönch auf dem Berge 
Athos, Märtyrer der 
Bibl. Kritik in Ruß
land (um !)l8.z. Kor- 
rigiru g der fehlerhaf
ten Handschriften nach 
Moskau berufen, aber 
nach --jähriger Arbeit 
als Verfälscher d. heil. 
Bücher verdammt, u. 
seitdem eingekerkert).

^Isrb.klrcius Illyr. 
u. a. schreiben zu Mag
deburg heftigst gegen die 
Nachgiebigkeit der 
Sächs. Theologen (Phi- 
lipvisten) in sogenann
ten Adiaphoris.

in d.Er- 
örterungen der Abend- 
mahlslehre tolerant-

näl. 0 äil ich ri Str eit 
zu Königsberg über die 
Rechtfertigung.
8c»pb^Ius. LtancL- 

rus.
zoLLÜ. VVett^hgl's 

(Pred.z.Hamburg) An
griffe auf d. Schweizer 
u. Kalvin.

Streit zwischen 
l^Ljor u. den Nieder- 
sächs. und Mansfeld. 
Theologen üb. d. Noth
wendigkeit der guten 
Werke zur Seligkeit.

Heftigster Streit zu 
Königsb. DieOsiandr. 
Partei (Lunk) herr
schet. Herzvgl. Man
dat. Der schreiende 
Msrlin vertrieben.

Wirtemb.Theologen 
in Preußen ohne Er
folg. Widersetzt. Sy- 
nvdus. Auswärtige Be
denken, heftige der Nie
dersachsen.

^0. v. Lasco aus Po
len, geht aus Ostfries
land nach Engl.

^lb. n»räenber§ zu 
Bremen.

Calvins Schrift ge
gen Weüxksl.

Lontenlus lißurinus Zwlichen denZÜ« 
richern und c..r/vr> (I^ion äittin^uimus » 
stguis verirrten,. Lbrilkus /pr>r,«a/,re^ ^ecr- 

elus c^rnis per «lum psnis.)
Widerstand gegen Lslviu's Einrichtungen 

zu Genf, 6rE hingerichtet.
(a/vr»r Lonkeutus ^rltorum 6enev. äe 

»ktkiNL Oei endl. ^.54. auf
e. Konvent zu Zürich allgemein angenommen.

8orv«tur zu Genf als Ketzer verbrannt.

Herstellung der Päbstl. Kirche in England. 
Gefangensetzung der Protestant Bischöfe in 
England. Absetzung der Protestant. Pfarrer. 
Harte Verfolgungen der Protestanten durch 
die Bischöfe-Oaräuier und Lonnkr.

Die aus England Flüchtenden (Sakramen- 
tirer) werden weder in Dänemark, noch in 
Niedersachsen ausgenommen.

Nach Friesland zie
hen sich während der 
harten Verfolgungen in 
den übrigen Nieder- 
länd. Provinzen viele 
Flandrer (Fsamlm.der) 
u. schließen sich au die 
Taufgesinnten an.

'549- 
1550. 
I55i.

1552.

l55Z.

l554- 
1555-

Protestantischen Kirchen, (r;;;-1661.)
Luther. Theologen. Reformirte Theologen.

Lehre, 
Religionsübung u. Gebräuche 

in der Reform. Kirche.

Kirchliche Gewalt 
der 

Reform. Kirche.

Abgesonderte 
Religionsgcsellschaften.

XVestpbal, ^vpinus in 
Hamburg.

loLLÜ. lvlvt-rlin und blsrr. 
Lbsmuitx rn Braunschweig.

^0. vvi§LlM in Mansf.

xfeKinxer zu Leipzig.
6eo. tttsjor zu Wittenberg.
xbrk. Scbnepk, Vicrorin

8rri§el zu Jena.
Lrenri, ^K. ^uäreLS tM 

Wirtemberg.
k,ul Lber zu Wlttenbekg.

Lslvin's und fobkinns v. 
Lasco neue Streitschriften ge
gen Westphal.

IbeoZ. Liblisuäer, Pros, 
zu Zürich.

Streit unter den aus England emi
grieren Protestanten zu Franks. a.M. 
^0. Xnox schließt sich an d. Genfer 
Einrichtungen an, kick, dox ver
theidigt d.Ceremoniel der Engl.Kirche.

Gegen tüslvin erklären sich d. Mi- 
nisteria der Niedersächs- Städte, mit 
Mäßigung Kren? u. XnärkLS, heftig 
vv-stplliil, 8cbn«xf, l^öo.übernimmt 
LerL d. Streit gegen sie.

ConkoMo LrsnßeriLNLiN Ungar«-

Abtrennung der in Absicht d. Banns 
gemäßigtem (groben) warerlänv. 
(Nordholländ.) Wiedertäufer (;ma- 
lige Ermahnung vor dem Bann).

LöOllb. Louvvens zu Emden und 
hernach bei Harliugen, Haupt und 
Erreger der weit zahlreicheren hefti
gen (feinen) Llamingifchen Partei 
der Wiedertäufer

lelknno 8imons sucht ferner durch 
Reisen u. Briefe den Frieden zu er
halten, schließt sich aber an die Fla
minger an, -b 1561.

vLV.LllyrrLeus zu Rostock.
1557. rkciusMyr. zuIena.

l558- 8im.bIu5ileusj.Iena.

1559- Der tobende Nssllu- 
stüs aus der Pfalz verwiesen.
1559- so.^Vie^u^ u. 
juäsx zu Jena.
L°nruri»s lA«eäövurxenses.

I §6o. ?läZ. ,
unter Klagen über d. rsbies 
rbeolosoruw.

Hsrkustl u.^oscn.brosrlin 
h. ige Schriften gegen 
Isncbrbons Heidelberg, ke- 
1pon5um.

zu Straßburg.

^tusaeus u4näex von Jena 
entlassen.

7/teo^.Le^.vertrauterRol, 
lege
l.558- Stiftung derUniverf. 
Genf.
8lepk. Srexestz-n M UNg.
ketor Louguiii,

U),perius zu Marburg.
?srk6l, Erzb. v.Canr 

terbury, -j- 1575-
N.iLk. Cox, V. v- Ely, ch 

l58r.

rz6i. (lalvin, L6LL gegen 
Hssbukrus.

Nieron. 7.Lncbi M Straß- 
burg (1568. zu Heidelberg).

Hlb. Urträsuberg.

Verbreitung -er Genfer Lehre 
u. Kirchenordnung durch die dort Stu- 
direnden nach Frankr., Engl.,Schott!., 
Deutsch!., Ungarn, Polen.

Wiederherstellung-er Reforma
tion in England, der unter Läusrä 
VI. festgesetzten Lehren, viele Cere
monien u. kirchl. Einrichtungen unter 
Bischöfen. Widersetzung der Partei 
des >o. Xnox. (presbyrerianer,Pu
ritaner.)

Lera in Frankr. in Ansehen und 
Einfluß bei d. Häuptern d. Hugenot
ten, bei d. Kolloq. zu Poiffi u. ferner 
brs 156;.

Kolloq. zu Heidelberg.

l 61. Streit über Lalvins Lehre ä» 
abkoluto äscrero Oei zu Straßburg.

Unruhen zu Bremen wegen des 
Ueberhaudnehmens der Calvin. Lehre. 
Der Kreistag zu Braunschw. verord
net Haräsnborxs Verabschiedung.

Schon längerhin einzelne Anti- 
Trinitarier in Polen unter Taufge
sinnten u. andern Freunden der Re
formation.

r§6o.

r



74 Tafel 0. des sechzehnten Jahrhunderts. Geschichte
Jahr 
zählet

Kaiser
, und politische

Begebenheiten.

I Ausbrcit. od.Bedrückun 
der 

Protestant. Kirchen.

g Streit
oder Vereinigun 

beider Kirchen.

Kirchliche Gewa' 
g in der

Luther. Kirche.

t Lehre, Reftglorwübung und Gebräuche^ 
in der

Luther. Kirche.

1562

1Z70

1580.

1590.
( 

l 

0

- 

l6OO.

l562. Religionskrieg i 
Frankr. bis 6;; eben so: 6: 
68—70, 72/7Z/74 —76, 77 
84-99-
lz64->iLximillnnH.,gelehr 

1566. Grumpach. Händel. 
'567. Gotha erobert, Herz 

^0. i-rieär. Gefangener.
1567« Herz. v.Alba, Span 
Statthalter in den Nieder!.

Geusen.
Landgr. ?bilipp v. Hessen ff 

xvilbklm i v. folgt u. s. Brüd 
!A68' ^oll-m» II., K. v 
Schweden.

1571- Lrcpll.LLtllory.Sie 
benbürg. Fürst.

so. 660rß,Churf. v. Vram 
denburg.
^572. Insurrect. der nördl. 
Niederländ. Provinzen.

8i§ismunä II. V. Polens- 
l57Z- fo. >VUll., Herz. v. 
Sachsen, s, Churf. August 
Vonnund des Prinzen.
'575- Hkinricb auf kurze 
Zeit K. v. Polen, bald als 
l Z74- tteinrick III., K. V. 
Frankr.

1575- Liopll. Larlwr^, K. 
v. Polen.
lA76 LVOOrk» II. V0N 
1576. Chvrf. Lriestricll III. 
v. d. Pfalz's. Lust vix, Churf.

soll. Kstimir, PfalZgk. jU 
Neustadt.

1579- Mrechter Union.

1581. Die vereinigten Pro- 
-inzen sagen Spanien den Ge
horsam auf, Kampf für Frei- 
^eit unter Beistand Englands.
1582 I.u6hv., Pfälz.Churf.ch. 
158^- LkrilliLn I. , Churf. 
)vn Sachsen. '
1588. LbrissiLii IV., K. v.
Oänem.

Her'»r rc/r , R. V. 
frankr.
s^9l. Sept. Lllriltirin I., 
shurf. v. Sachsen,'s.
«,92. 8i^>smun6, K.V.Pv- I 

en, auch K- v. Schweden, t 
597 Siebenbürgen kommt 
n Kais, kuävlpll. i

5<)8. K. 8>xismunä will j 
Schweden bezwingen, man h 
roht, ihn abzusetzen.

r

s§62. Reliq. Freiheit d. Hl 
n genotten in Frankr.
9 iz6z. Edikt v. Amboise.

/ den Protest, nicht abgeneigt.

' Hinrichtungen aller der Ke 
tzerei Verdächtigen, Einzie 
hung der Güter der Emigran

« ten in den Niederlanden.

r 56 8. Der Kais, erlaubt nac! 
vielen Hindernissen den Nie 
deröster. Ständen die Protest 
Religionsübung. Ll^rrssus 
v. Rostock macht die Kirchen 
eiurichtung.

Oeffentl. Reform, in den 
nördl. Niederländ. Provinzen. 
1572. Paris.Bluwochzeit 
Versuch, SchwedenKathoM 

zu machen.

1573- Bestätigung der Rech- 
re der Dissidenten in Polen, 
durch die General-Konföde
ration

Kathol. Geisil. regiert. ,
Die Prorestant. Cvalition in 

Frankr. erhält 8 Festungen zur 
Sicherheit.
t.^76. Churf. Lust v. der 
Pfalz führt die Luther. Lehre 
wieder ein, sein Brud- soll. 
Kasunir eifrig Calvinisch.
1576. Halbkathol. Liturgie 
in Schweden.

l578- Die Protestanten in 
Oesterreich verlieren die Reli
gionsfreiheit nach den unvor
sichtigen Predigten des Wiener 
Pred. OjE.

Jesuiten in Schweden.

1583- Pfalzgr. s6. Kasimir 
ils Administrator d. Churpfalz 
ührt den Calvinism wieder 
in, u. vertreibt die anders bett
enden Prediger. i

Engl. Kolonie in Amerika, c

kriestr. x^lllll., Herz, von l 
wachsen, rottet als Admim- 
rator den Krypto-Calvinisiu 
n Chursachsen aus.

Herz. Karl v. Südermannl. 
lchert d. Evangel. Lehre in 
Zchweden.

Konvente der Deutsch. Pro- 
est. Fürsten, wegen Religions- 
edrückungen in Kathol. Länd.
598- Edikt von Names.
599« .Religionöftiede i.Frkr.

r-

1572» 5c»-
zwischen den 

sehr zahlreichen Luther, 
und Schweizerisch-ge
sinnten Dissidenten u. 
Böhm. Brüdern in 
Polen.

Durch die häufigen 
Pertrewunge» «rn- 
dersdeukender Prcdi' 
gcr nnrS der Partei- 
haß immer stärker.

Durch ungeäu- 
derte forml-verdam- 
mung -er Calvin. 
Abenömahlslehre i« 
der Ronkordien-For- 
mel förml. Scheide
wand zwischen Lu
ther. u-Reformirten.

tZ86.Kollog.z.Mäm- 
>elgardzwischenThevd.

U.sall.
hne Erfolg.

Gegenseitige Unzu- 
riedenheit der Luther. 
. Reform, in Polen.

l
6

!

1573'Churf.^u^uks 
Äirchenvisitat. in Thü
ringen.
! 574 Bestrafung der 
Krypw-Calvin isten in 
Chmsachftuaufd.Land- 
tag zu Lorgau.
Churf. ^up. denkt im- 

nier ernstlicher Hand
habung der Orthcdoxie, 
unterhandelt mit^k.

u.
mit andern Protest. 

Fürsten. Die Herz. v. 
Wirtemberg u. sulins 
v.Braunschw.sinv eifri
ge Beförderer des Kou- 
kordieuwerks.

Erklärung ^liäregbr'ä 
u. seiner Kollegen gegen 
eine Generalsynvde der 
Lutherischen.

Churf. ^uxuss er
mähnt sie z. Milderung 
einiger anstößigen Aus
drücke.

-

Religionseid auch al- 
'r weltl. Beamten iu r 
chursachsen.

b

'd 
1 
ä

Wirtemberg. Theologen zu Weimar. 8rn§«I giebt 
erne O^llnano Dreze mit Ltötzel's 8up«r66-s»r»- 
no müssen die Herzsgl. Sächs. Theologen wenigstens 
bedingt unterschreiben/ oder werden abgesetzt.

n zEaulbronn zwischen den Chmpfälz.

die «
ELL Kö-iM-r-

' soacll. ^oerllns cvrpus stocrrlu«« Lrucllenicum.

1568- Herz, sulius v.Braunschw. vollendet die Re
form. fernes Landes.
WNvKSMZLÄ

Sei» 1569. eifrig für Vereiniaun»
ln der Luther. Lüche. ' * kur Bereinigung

1572. I. Krypto-Calvinism in Chursachsen
Lorgus cloctrinsk IllurinA.

annAH'''" " Bmmschw. U- di- Witt°nb-rg-r

> 57 - KrMbM°.K»techÄ„. St°r°°m-

clllemnirü Niedersächs. Confession.

^57Z. Viele Thüring. Geist!, als Flacianer abgesetzt.

1574- Lxsgölis xerspicuL.
Die Churmchs. Krypto-Calvinisten widerrufen oder 

werden abgesetzt und verjagt. Torgauer Artikel.

Entwurf einer Lehrformel 
durch Lll«innit2 au die Niedersächs. Theologen. Kon
vente derselben, Aenderungen. " " «vn,
1575- Schwäbisch-Niedersächs. Konkordre.
Fourel Maulbronn. Maulbronnische

Konvent der Chursächs. Theologen zu Lichtenbera 
Oorpus äocrrinLS Lllilij)^. u. die gtättderü' 
Confeff. abgeschafft. '

Lonvenr zu Corg.ru. Torgauer Nncki 
die Protest. Fürsten geschickt, 
ä.8 Unterhandlungen, Konvente. Censuren/ -vor
züglich der Hessische!,/ besonders Niederhcss,2'nM , 
««E , Magd-b. UakA/ÄU
^cgm derhattmB-simimungc» d-rAb-udd'adb'Ür-! 
d. d.Ubiq«Wt ».d.Tad-lüL-L°"

.ffu"»? A-nd-ruag-n der Fmn-5nach dea Sn- 
mren ,tt Kloster Bergen. Berg tschüs Buch 
Lpiroms ebenda^, gebilligt. -»-- <^ucy.

Hess. Synode zu Dreysa. Die Oberbest'en die UbmuM. »unnius Urrbma.?

Bittere Erklärungen der Landgrafen an Chursachsen. 
1578- Konvent der 6 Theologen ru Tanaermü,,^ 
Sie wollen Nichts vom Bergische» Buch Andern.

Nnterhandlungen deiffelben Theologen mitHessischen 
zu Langsam ze, mit AnlM. zu Herzberg, mit Chu" 
psslz. zu Schmalkalden.
Holl. ^ümn- nüt Hessen u. entgegengesetztCburürclü 
sen wirken auf den Churf. laistnix von der Pfaü 
1579- u. Lllsinnit2 mü

nL! 
Heidelberg. Chm-pfalz unterschreibt; Kassel, Anhalt, 
Pommern u. Holstein unbeweglich dagegen.
1580. Au Bergen einige Aenderungen der 
Loncorclia zu Dresden vublieirt, als Lorpus sänrmr- 
lrche fymbol. Schriften-

Dänemark »-mehrere Reichsstädte gegen die Kom 
lordrenformel, selbst Herz, ssuliu, v. Bkaunschw 
rbLL7Ä LW'"'"'*

1589. Xikol. prell, Chursächf- Kanzler».
II. Lrxpto-Cilvinism in 'thursachsen.

l59i- Exorcism in Chursachsen abgeschafft.

Oct. ^ik. prell verhaftet.
5Y2- Visitations-Artikel inChursachsen; wer nüm 
nterschreibt, abgesetzt. Nicht
Große Synode zu Uvsala.

Z PMÄ -u H«lmst-dt g-gm

ÄiäUN Si-ff-ttA-, Bx» gege» di-

! der Protestantischen Kirchen. (1562 — 1600.) 75
Luther. Theologen. Reformirte Theologen.

Lehre, 
Religionsübung undGcbräuch 

in der Reform. Kirche.

Kirchliche Gewalt 
e der

Reform. Kirche.

Abgesonderte 
Religionsgesellschaflen.

Jahr« 
zahrcn.

1562. xiLciu8 (>f< 157^.) 
5Vix-nä von Jena verwiese: 
Wittenberg. Theolog, dahin.

Die Flacianer bei n?sllu 
lüis zu Magded. Nach schreck 
Anmaßungen u. Unruhen Hes 
kustus v. Magdeb. vertriebei 
1564. Erbitterter Streit de 
Wirtemb. u. Pfälz.l Thcolo 
gen äs 8. Loena.

!
2568- klärt, dllemniti 
üx»mkn concilii l^ristene

Herzog!. Sächs. Theol. so 
vVix.iiicl,Surerint.;.Weimar 
l- kr. Loelelftn, Irenseus 
I^ircllnsr u. a.
. Chursächs.Theol.kguILber 
dgsp. Crucixvi-, k»ul Lrsl 
u. a., von Wittenb. kioilir 
5«llnutll, ^nclr. I're^/llull U 
Leipzig/ L'llrist. 8c:l>üc2, Hof 
Prediger zu Dresden.^

kke-llusius u. Vb-igLrM zu 
Jena entsetzt.
^74- Beide in Preußen (ihr 
Streit über die Art der Prä- 
dicirung göttl. Eigenschaften 
von d. menschl.Natur Christi).

! Lorenr Lern ss. Lor.
! 6ocllu8, Erzb. v. Upsala.
! Osvill Lllzirrakus z.Rostock.

Wirtemberg., Baden., Hen- 
nebergische Theologen Luc. 
Ollsndvr, Liclenbkcll zu 

! Mauldroun.

s.^lc. ^nclrsss. Lllcmnit?!, 
^-H'Ni-sus; v. Frkf. a. d. O. 

när. hlulculus u.
V. Leipzig >üc. 8e!uöccsr u. a' 
sind zu Torgau.

Zbmiinss, Superint.z.Aerbst/ 
Lunxnrs u. ?Lulv.Liren. Ge- 
neral-Sup. in Pomm. u.Holst.

^näresc-, Lllemnirr, 8el- 
ueccer; Oi^N3ku?,lVIuscu- 
lus. Küruvr fu.Qeoi z!Cokls- 
liluus Hofpred. zu Berlin,) 
sind zu Kl. Bergen.

Lsrtll. Lkavsr, SuperMt. V. 
Kassel, ^rt.8ckLlIiuL,PfälZ. 
Superint.

^näreas u. Lllswuitr zu 
Kl. Bergen.

»sslluslu5 zu Helmstädt ge
gen dre Ubigurtät.

ZU Straßburg so. Sturm ( 
gcaen so. ksppus für die 
Konkomenformel.

sso. 8aimutll, 8cllönlelst b 
zu Dresden, ius zu Wit- 
tcnb- / Ounchernumu j. Leipj.

Hunnrus, kol^, 
I-e^ser, ZUVOir-
renverg eingesetzt.

3

F 
k

1-I, IZ62. 2scll. Llrlinl.

- 1564» Lslviu -f-, 

r

Ich. Ler» in großem Ein
fluß auf beide Synoden; ge
gen ^oll. Klvrel.

rZ75- Univers.Levden,PrauL 
<l u son kommt aus Heidelberg 
dahin, ch 1602.

lvll. Lincier. Hess. Kass. 
Prediger.

i-uci. i.Lvat8l, Prediger zu 
Zurrch.

rllom.<7^,tM^llt, Beför
derer des Puritanism in Enal., 
begünstigt vom Grafv. Lt-ics- 
ter, Loll. Ouäl^.

lo^-^chirZiü, Erzb.v. 
Lanterbury.

i Pfalzgr. (
0. Kustuurs Hofpred.
Licli. lKanciDkr, hernack 

ü-jb. v. Canterbury.
^Vili. WllirLksr zu Cam- 

ridge.
d 
s' 
ri 
1

VVollx.^mlln^ zu Zerbst. d 
kc-c.kMriuA, Superint. zu L 

köthen. u
Lust. HolPmiLn, Predig, zu O 
ürich.

I'llil. L-Iolligv (lu ?lciliz, 
Staatsrath und Theo-

t-Oc?» Lk>r^ ss.

Univers. Saumur.

1562. ponfölllo ^xiicnüs in Utt 
HeiSelbera- Latechism in d< 

Pfalz eiugefuhrt.
156z. Synode zu London. BeM 
tigung der Uniformitäts-Aete.

1566. Churpfalz soll auf d. Reichs 
tage zu Augsburg nicht für im Reli 
givnsfneden begriffen geachtet werden 
vertheidigt sich, unterstützt von dei 
übrigen Protest. Fürsten.
1568- Der reformirteNath zu Bre 
men behauptet sich.

»57 r- Bestimmtes symbol. Ansehen 
der 59 Artikel der Engl. Lirche

Franz. Synode zu Röchelte, 
^572. zu Nimes.
^572. In den Niederlanden wir! 
der Calvinism herrschend, und dit 
(Privat-) Loriselllo Lkl§ics n. dei 
Heidelb. Katschism immer geltender.

1576. Dw v. Churf. I.uclviA ver
triebenen Calvinisten werden vom 
Pfalzgr. sscll.Küllmlr ausgenommen.

Die Deutschen Protestanten, z. B. 
Kassel und Anhalt, die der Calvin. 
Abendmahlslehre günstig sind, suchen 
dieKvnkordienformel, wegen ihrerDul- 
dung im D. Reiche, zu hintertreiben. 
t)7 - Pfalzgr. sso. K»stmir unter
handelt mit der K. v. Engl. und mit 
den Reformrtten in Frankr., Polen, 
Ung., Böhmen, Schweiz, Niederland.

Großer Calvinisch. Lonveut 
a-)i c. zur Abwenduna einer 

!0rml Verdanuttung der Calvinischen 
Abeudmablöiehre. '
, Deshalb Eugl. Gesandtschaft bei 
den ; Protestant. Churfürsten.

s 
i<oornllLrt zu Harlem, Gegner der r 

falvm. Lehre cis Lllsoluro ZöLrero. j 
A88. Synode zu Bern gegen 8-iin. 

luker, den Gegner der Calvinischeu 
)nadenwahl. Lsr» daselbst. t
, Die Engl. Kirche behauptet gegen s 
w Puritaner göttl. Stiftung der Vi- 
Höfe, Autorität der Patres u. kirchl- k 
iinricht. der ersten 5 Säcul. ö
596. Im Anhältischen Abstellung d 
os Exorcism u. andrer in der Luther, ü 
-mhe gewßhnl. kirchl. Einrichtungen 

numer mehr Annäherung an die 
cefvrm. Kirche.

598, I(oni. Vorlkius muß sich zu 
otemfurt von Arran. Meinungen 
ssagen.

1562. Uniforrnität 
'r Acte für Engl. u.Irlan

die Königl. Gewa 
giebt den Synodalschlü 
sen die Sanction.

1566. Val.Osntiliswe 
' gen Arian. Vorstellunge

zu Bern hingerichtet.

. Gesetzt. Festsetzunger 
ur England zum Nach 
theil der (ungehorsamem 
Non . Konformisten 
auch gegen die Presbyte 
rianer, die in Schotts 
herrschende Kirche sind.
. Strenge Untersuchung 
m der Pfalz gegen So- 
ennau. Irrlehren.
Lillsr c-lliviium äißci- 

pliiiLL ccclcüuo ^nxli- 

cLn.

!

-1576. Verordnung, daß 
1 alle Studirende zu Ox- 
ffort die?9 Artikel unter- 
schreiben sollen (zu Cam
bridge später: alle Kan
didaten akademischer 
Würden).

5 82. Anmaßungen der 
Geisil. «.Synoden in den 
ereinigr. Niederlanden, 

sie OonfLss. und 0
er Heidelb. Katechism 
>lllen aufzudnngeu, von 
en weltl. Obern einge- 
chränkt.

Recht der weltl.Obrig- i 
eit zur Reformation der 
kirchen u. Bestinnnung 
er Ceremonien wird be
ritten.

§ 
b 
g 
i 
V

Z- Nach mancherlei Zleisen auch
), Pvien,
t 1562. 5oLi„„s Zürich,

llc-rull. Ocllini ein andere 
stal. Flüchtling (vorher Capucinei 

General), aus Zürich vertrieben.
des. LlsiMigts, Leibarzt soll 

o'LHmunH v,Siebenbürgen, begün 
stlgt die Unitarier in Siebenbürgen.

Pol»-Reichstag zu Petrikau 
, Umtaner als be,ondre Partei, beson 

11 ders zu Pmkzow u. Cracau.
.Spaltung der härteren Wieder 
täufer m Llaminger u. Friesen übe 
die gänzliche Trennung von den Ge 
den Bann A"f^sung der Ehe durst 

',569. Racau in Polen den Nnita- 
nern eingeräunlt.
^„^"S.peneentett. Gemeinden ii 
Engl. Lob, Lry^vue.

. Mennoniten erhalten freie Reli- 
gions - Uebung in den vereinigten Nie
derlanden durch null. v. Oranieu 
Kriegsdienst vom Eide und

l574- pLtecllells ercomkelllo Um- 
tsrcvrum. OisLOv.

1578. ReligionSgespräch mit den 
Mennonrteu zu Emden. j

(ll^in Neveu) in 
Siebenbürgen gegen OLvichz
der gegen Anbetung Christi streitet. ' 
15.79« vem. folg,
ftnttar. Superint. Glaubensbekenm-

' -^79- in Posen. All-
nählrche Vereinigung der verschieden 
X'nkendsn Unitarier zu Einer Kirche 
^.ollcsiitium Ueum pstrein b^u-,q.

Ollritk. peräviritum
Za-N°°<E blcidm bei de» 

arian. Vorstellungen.
Mennonitische Confession von 

fsii cis ki«5 u. Uoll. Qerrirsr.
Liiu. Lustns^ '

von den Mit Locin Vereinigten 
usgechlossen.

el'pll.OttolvZ, Pred. zu Hlacau. I 
59i« Mennonft. Artik. d. Glaubens.

V)7-, Unirarisch.
^uvermt. zu Ciaußenburgin Sieben- 
urgen (der -eicht-Anbetung Christi 
eneigt). '
598., cllpll. vttorüä aus Holland 
erwiesen, f r6ir.

r
r

n 1562. 

r

!

IZ7O»

sZ8O.

592.

Corg.ru
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Jahr- 
zahlen.

Kaiser 
und politische 

Begebenheiten.

Ausbreitung 
u. Beschrän
kung d. K»

Verhältniß der Fürsten 
zur 

Kirche.
Päbste.

Verfassung 
und 

Kirchenrcgiment.
Lehre.

1556.

1560»

rZ7v.

1580.

IZ9O.

l6vO.

1556« Stillstand zwischen 
Kais. Kart und Frankr.

Kais. ^r1 resignirt,st- 1558.
kkiiipp II., K. v. Span., 

Neapel, Niederlanden.
1A57» I.

8ebaltiLn, K. v. Portugaö, 
unter Kard. Prinz Hsinrick 
in den Händen der Jesuiten. 
1558» L/r/L^L.v.Engl. 
' 559» Friede zwischen Frkr., 
Span, und Engl.

krsnL ii., K. v. Frankr., 
Mutter Karkar. v. Medici.

Xsrl IX., K. v. Frankr.
6uisen, Lonäes.

1562.6 z. i. Religionskrieg 
in Frankreich.

/l/tixrmrUz, Tlöm
1562. Stillstand des Kais, 
mit den Türken.
156z. Vergleich mit^ollünn 
II. 8ixisni. v. Siebenbürgen.
1564. 11., ein
toleranter, großdenkenderHerr. 
lZüö. 8eUmii.,Türk.Sult.

1567. ll.Relkgionskr.i.Frkr.
Stillstand des Kais, mit den 

Türken.
15^-8» Friede, ill. Krieg bis

OonLarlos V0N dekJngUU 
sitivn verurtheilt »enthauptet.

1572. Cvpern Türkisch.
IV. Religionskrieg in Frkr. 

157 '» Heinrich III., K. v. 
Frkr. V.Religionskr. —1576. 
1575. Lrspllsn Lurlior^, K- 
v. Polen.

>luraä III., Türk. Kais.
^57^» Heil. Ligue in Frkr. 

LUlloueu II.
1577. VI. Religionskrieg in 
Frkr. und Friede.
»579. üsinrick, vorher Kar- 
din., K. v. Portugall.
1579» Utrechter Union.
rz8i. Republik der vereinig
ten Niederlande.

Portugall Spanisch.

1534, vii,Relig.Kr.inFrkr. 
reo'äor, Zaar v. Rußland.

i587.^»ris, K. v.Schottl., 
enthauptet.

DerKathol.Erbpr. ».Schwe
den, 5ie§munä III., WirdK. V. 
Polen.
1588« K. Heinrich III. von 
Frkr. läßt die Guisen ermor
den , verbindet sich Mit Hein
rich von Navarra.
l Z89' ^er'^rc/r 75^., p.
Frankr. Fortdauernder Krieg 
mit der Ligue u. ihrem Chef, 
Karl v. Mayenne.
IZ92» 8ie^munä, v. Polen, 
auchK.v. Schweden, in Streit, 
und bald in Krieg mit den das. 
Lutherischen Ständen.
-59.4- Türkenkrieg, glücklich 
für dieselben.
1595- Ivlubsmmsä III., 
Türk. Kais. Krieg mit Ung.
1598. Philipp in., Span.K.

Loris Ouäeuo^v, Grvßf. 
von Rußland.
'599» Religionsfriede in 
Frankreich. ,

Jesuit. Mis
sionairs nach 
China.

1562. Kur
land ein weltl. 
Herzogth. und 
Lutherisch.

Jesuit. Mis- 
sionairs i.Abys- 
sin. u. unter d. 
Kopten.

oiai, Erzb. 
v. Gran, und 
d. Jesuiten Un
ternehmungen 
gegen d. Ungar. 
Protestanten.

1578. 8sba- 
ttiLN,! K. von 
Portug., Zug 
nach Afrika,-ch.

Markgr.
Kvd v. Basen 
wird Kathvl-, 
auchvielePoln. 
Magnaten aus 
pvlit-Gründen.

P. kau! IV. reizt Hein
rich II., K. v. Frankr., den 
Stillstand mitSpan.z.brechen.

1558. Der Pabfi erklärt die 
Kaiser!. Resignation ohne seine 
Bewilligung für ungültig, u. 
macht durch s. Legat, Karsin. 
kebibs, hochmüthige Bedin
gungen ohne Erfolg.

Von nun an unterbleibt dre 
Krönung der Kaiser durch die 
Päbste. .

Eifrig Kathvl. Fürsten ver
wenden sich vergeblich für Prie
sterehe u. Laienkelch, Frankr. 
für die Landessprache beim 
Gottesdienst.

^laxuniliLns Wahl vor sei
nes Vaters Tode u. von ketzer. 
Churfürsten will der Pabst nicht 
anerkennen, l^gxinüIiLn ver
weigert jeden Eid an den Pabst 
als den, die Kathvl. Kirche zu 
beschirmen. D.Pabst giebt nach.

1567. Bulle in Ooena Oo- 
mini nicht blos gegen alle Ke
tzer, sondern auch gegen alle 
Beschützer und Bundsgenossen 
derselben, alle, die den Pabst 
einem Concil oder ihre Bullen 
dem klscirö principis unter- 
werfen. Inbegriff aller ftü- 
hernAnmaßungen S.päbste-

^57^^ K- khilippi II. In6ex 
expurgstorius.

Unternehmungen derKatho- 
liken gegen K. LUsüberh vom 
Pabst unterstützt.

1579» Heinrich v. PvktUg. 
will vom Pabst die Dispensat. 
zur Ehe haben, idippii. v. 
Span, setzt sich dagegen.
-582. Die Evangel. Fürsten 
verwenden sich vergeblich beim 
Köln. Domkapitel u. d. Kaiser 
für den Churf. LebK. v. Köln, 
können aber nicht einmal einen 
Vergleich erreichen. Des Kais, 
geschärfte Mandare gegen den 
Pfalzgraf^o. i^timn». der Mit 
Truppen herbeizieht.

Dagegen behaupteten sich d. 
Evangel.Domherren zu Straß- 
burg gegen d. Kais. Kommiss. 
(vor u. nach dem Religions
frieden gab es dort u, in nördl. 
DeutschenStifternDomherren 
beider Confess.)

r.588. Bannbulle gegen K. 
Llilshsrh v. Engl. aufAndrin- 
genK- kkilipxs II. v. Span., 
dem der Pabst übrigens jede 
Demüthigung gönnt, und gern 
selbst Neapel entrissen hätte.
1592» Krieg wegen d. Bisth. 
Straßburg,! 59 z.Vergleich bis 
zur Entscheidung einer Depu
tation von Reichsfürsten.
lzyZ. Heinrich IV. wird 
Katholisch, kann aber erst 
l595» die demüthigende Ab
solution des Pabsts erlangen.

Streit mit dem Unterkönig 
v. Neapel über den Schutz der 
LvIonnL.

Streit mit K- Maria in 
Engl. u.Kard. kolns; u. mit 
Frankr. wegen einiger Milde
rung der Verfolgung der Pro
testanten, u. bald darauf hef
tiger Angriff aufK.LHlsderb.

l 559» Nur IV. erkennt Kais. 
keräiiiLnä an, eröffnet das 
Concil, wieder Mit möglichster 
Vorsicht gegen jeden, den Päb- 
sten nachtheiligsten Schluß, u. 
setzt Kardinäle äs inrerprs- 
canüo Loncilio l'riäsnt. an.

r.564. ^Iich»el, der Armen. 
Liltholicus von Eschmiazm, 
sucht Kirchenverein mit dem 
Pabst, doch ohne Religions- 
änderung.
1566. rius V., vorher Ge- 
neralkommiff. der Röm. Jn- 
quisitton, sucht dasAnsehen des 
Trid. Concil, in allen Ländern 
durchzusetzen.
l Z68. Der Pabst erhebt Flo
renz zum Großherzogthum.

Streit mit Frankr., Span., 
Venedig über die Abgabe der 
Geistl.
1570. ?iUcarius verbrannt, 
wegen Tadel gegen d. Jnqm'sit. 
iZ72. QesxorXIII.

Der Pabst unterstützt die Li
gue in Frkr. durch Geld und 
Mannschaft.

Iv»n Lsüllsvitlcn bittet 
d. Pabst um Vermittelung des 
Friedens zwischen ihm u. Po
len, von dem er bedrängt wird. 
1582. Gregorian. Kalender. 
>582- Tumult zu Rom gegen 
die Orllni.

Der Pabst thut den Churf. 
Qchhsrä in den Bann, und 
erklärt ihn aller Geistl. Wür
den verlustig, wogegen mehrere 
Churf. vergeblich protestiren. 
1584. ^sarias, Armen. La- 
tho1. v.Sisa, schickt an d.Pabst. 
sz85- 8ixrus V., großer 
Staatsmann, verdient um 
Gelehrsamkeit.

15 Congregationen der Kar
dinäle, j. B. äs inrsrprst. 
Ooncilio Iriäsnr. lihrorum 
probibsuä. st sxpurxsnä. 
l 5h8.Bannbulle gegen Hein
rich in. v. Frankr.

Zweckmäßige Organisation 
der Finanz-Verwaltung im 
Kirchenstaate.
,59.. u,dnn vii., bald 
Lrexor XI V., hängt an Span. 
Offenb.Unterstütz.d.Fr.Ligue, 

neuer B ann geg. K. Umnr. IV.
Innocsnt IX. bald 

1592» Llsmens VIII.
Die Dominikaner dringen 

durch K. khilixp 11. in den 
Pabst, u. er setzt die röte Con- 
gregation von Kardinälen äs 
auxiliis AiLrias nieder.
- 597» Ferrara kommt zum 
Kirchenstaate.

1557» Inäsx librv- 
rum prvbidsnäorum 
zu Rom.

1560. io neue Biö- 
thümer in d. Nieder!.

Vergebliche Bemü
hungen Franz, u. Spa
nischer Bischöfe zu Tri, 
dem, die Päbstl. Ge
walt einzuschränken,«. 
die Bischöfl. zu heben. 
Die päbstl. Nkacbr 
wird gegen mögliche 
Einwürfe u. Gef«h- 
ren desto fester ge
gründet.

i569»Päbstl.Befehle, 
daß kein Geistl. zu öf
fentlichen Abgaben ver
pflichtet seyn sott.

l z8v. Mstl. autori- 
sirte Ausgabe desLor- 
pus ^urii> Lanonici.

Das Kölnische Dom
kapitel widersetzt sich 
dem Cburf. 6shh. un
ter Kaiser!- Aufmun
terung, U. wählt Lrntt 
v. Barern zum Churf.

Trennung d. Kathvl. 
u. Evangel. Theils des 
Dvmkapit. v. Straßb.

Bestimmung der 
Kardinäle auf 70 ( 6 
Kard. Bisch., 50 Kard. 
Presb.nach d.^oHaupt- 
kirchenNoms, i4Kard. 
Diak.)

Die congrkgst. äs 
interprsr. Lonc. Driä. 
soll inDisciplinsachen 
entscheiden, in Glau
bens « Angelegenhei 
ren allein der pabst, 
weshalb d. Niederländ. 
Streitigkeit nur für 
ihn, nicht für e. Sy 
node, gehöre.
1592. In Straßburg 
berufen sich beideTheile 
des Domkapit. auf das 
Xss^rvskum scclet.

Die Päbstl. Reserva
tionen, Exenmonen, 
Erspectativen, Provi
sionen werden nach u. 
nach eingeschränkt.

Beständige Nun- 
cien sind zu Löln, 
Brüssel, IVien u EU' 
cern, zu großem Nach- 
cheild.Bischöf.Gewalt.

<7sn. 'prist. vom Anseheu 
-erTradirton, u. Erklärung 
der Bibelstellen nach d. Ent
scheidung der pärrcs, der 
Lu ehe und d ö Haupts der
selben, des pabstess daß die 
vulgata eben so guc Duelle 
der Glaubenslehre sey, als 
der Grundrexr — d. Schluß
steine des Systems der 
päbstl. Lirche.

l 566. Röm. oder Trident. 
Lakechism. kii IV., 

bald in symbol. Ansehen.
>5^. D-pabst rerdammc 
76 Satze aus Last Schriften, 
worin deml-lienseden nach 
^ugustinus alle R.rafr ;u 
guten Werken, u. diesen das 
Verdienst abgesprochen war, 
ohne Lsjum zu nennen.

»573- ^släonki r, der Jesuit, 
läugnet d-unbeflecki.Empfang- 
niß Mariä, u. wrrd durch den 
B. v. Paris gegen d. dortige 
Univers, geschützt.

Seit 1565. gedruckte Kir
chenbücher zu Moskau, angeb
lich korrigirt nach Manuscrip- 
ten.

i A8o. Auf Antrieb des Je
suiten nöthigt der Pabst den 
gsjus zu einer Art von Wider
ruf. 1589.

1586. Gewagte Bestimmung 
der Lehre von der Inspiration, 
durch d. Jesuiten, brauchbar 
gegen die Ketzer.
1587. Die Jesuiten (Hess 
u. Hains!) ureiten für die 
Nicht-Augustin. Lehre äs 
^ratia gegen die Univers. Lö
wen und Donay.
»588. Der Pabst gebietet bei
den Parteien Stillschweigen.

i.,m. Nolma, Jesuit in 
Portug., schreibt zu gleicher 
Aeit äs eoncoräia ^rarias er 
libsri »rbirrii. (ch 1620.)

»594» (ülsnrsns VIII. gebie
tet beiden Parteien nochmals 
Stillschweigen, und verspricht 
nach reifer Ueberlegung zu 
entscheiden.

der Röm. Katholischen und Griech. Kirche. (,5515—1620.) 77
NeUglonsudung 

und 
Gebräuche.

Kirchenversamm
lungen.

Merkwürdige
Kirchen - Beamte

Merkwürdige 
Theologen.

Union oder Bedrückunc 
anhrer

Chriftl. Parteien.
Mönchthum. Jahr- 

zahleri.

Priäsnt. eins
-e scheinbareEinschrän- 
kungen des Aberglau
bens u. der Mißbrauche 
bei Ablaß, Fasten und 
in Klöstern. Priester
ehe, Laienkelch, Lan
dessprache beimGottes- 
dienst von Neuem ver
boten.
1564- Der Pabst er
laubt den Oester. und 
Baier.Unterthanen den 
Kelch im Abendmahl, 
rius v. nimmt es zu
rück, weil der Zweck, 
Gewinnung der Ketzer, 
nicht erreicht werde.
IZÜ8» Lrsvisrium 
Lomnnum.
1570. Llifsal« Lomn- 
num.

»586. ^«rtywlo- 
xium Romsnum.

^590' VuI^sraLixti 
V.

159Z. VulZat» Llo. 
Mentis Vlll.

600. Jubiläum zu 
vorn. 11

s56r.Nationalsyn.ru 
Polffiu.Kolloq.mitden 
Protestanten.
1562 Concil.Zu Tri« 
-enr wieder eröffnet 
als Lortseyung, i;6;. 
geendigt. Seine Ka- 

1 nones werden in Polen 
! u. denNiederland.purs 
! angenommen: auch in 
Deutschland u.Ungarn, 
obwohl ohne öffentl.Er- 
klärung ksräinsnäs 
in Spanien lslvis «.s- 
xum juridus; in Frkr. 
dieLehrkanones wcire, 
die v. Kirchenrcgiment 
aber niemals.

»565» Zu Constpl.

Mehrere z. Mailand 
unter Kard. Erzb. Uor- 
roinso.

l574- Zu Wen.

5 85» Zu Mexico.

Die Niederländer 
luachen Anstalt zu einer 
National - Synode für 
die Augustiner-Lehre. 
^58^-Syn. zu Mos
kau, wo die Ruff. Kir
che ihren eignen unab- 
-ängigen Patr. erhält.

»5YZ. Zu Constpl. Be- 
kätigung der Mosk. 
Schlüsse.

Zu Brestz in Polen 
> Beilegung d. Streits 
zwischen unirten u.dis- 
unirten Griechen.

5^^'» Zu Diamver in 
Ostindien gegen die vor
igen Nestvrianer.

1556. Kard. kolus 
Erzb. v. Canterbury 
t »558.

1558» Patr
v. Constpl. schickt der 
Oiac. Osmetrius naä 
Witteuberg, wo ma« 
ibm d. übersetzteAugsb 
Confession mitgiebr.

Kard. «.Lothringen 
L^rl, Prinz v. Guise 
Erzb. v.Rheims,Stützc 
der Jesuiten.

Kard^ Lorromeo, 
Erzb. v. Mailand.

Kard. kiostus, B.v. 
'Ermel., Päbstl. Nunc. 
zu Trid., befördert die 
Aufnahme der Jesuiten 
in Polen.

Kard.Lommenäon, 
Päbstl.Nunc. in Polen.

I7chLnskl, Primas 
v. Polen.

^när. Ouäitll, B. 
v. Fünfkirchen in Un
garn, (hernach Protest.

»589»)
Patr. ^olsxll wegen 

der Simonie abgesetzt.

»572 sersmissUlrL- 
nus, Patr. v. Constpl.

Kard. 6l»nvells, 
Unterkön.v. Neapel.

i582.6sdb»rä,Chrf. 
v. Köln, geborn.Truch- 
seß v. Maldburg , will 
/ixues von Mansfeld 
heirathen, das Erzstift 
aufLebenszeit behalten, 
u. den Evangel. Gottes
dienst freigeben, kann 
sich durch seine Truppen 
zuletzt auch in Westpha- 
len nicht halten, sucht 
überall vergebens Hül
fe, (»i» als Dvmdechant 
v. Straßb. 1601.)

xvm. ällsn.Erzb. v. 
Mecheln, Pflarzschule 
eifrig Kathvl. Thevlv- 
M für England.
unter ^srsmias^Patr.

0. Constpl., «er damals 
Streit mit e. Gegen- 
Patriarch hat.

59 ^c>h»nn,B. v. 
Straßb./'t- Bonden 
kvanqel.Domhrn. wird 
loll.QcolxvBrandbq, 
). d.Kathvl.Kard. Xari

Lothringen gewählt.
>595 ^rn.Ossscund 
Du kenon, Gesandte 
ttsin' icbs IV. z.RvM, 
!>eide nach!). Kardinäle.
unter d. Erzb. v. Goa, 

klexius äe HIsusrsL.

Larrllol. äs tÜLkranris, Do 
minik. Provinz., Erzb. v. To 
ledo, 1561. von der Jnquifitior 
verhaftet, »k 1576. als Gefan 
gener zu Rom.

I^sich. danus, Dominik 
Provinz., B. d. Kanar. Ins.

1560.
LlLuä. Lfpsncseu8 »^1571 
krsnc. Lurrianug, »j»i58o
Lixrus Lensnlis -f 1569.
?rnr. ^uxuüinus, zuletz 

Erzb. v.Larragona, ch »586.

156z. Die Univers. Dillingen 
vom Kard. Orro, B- v.Augsb., 

i den Jesuiten übergeben.
! ' 56»z. Leo. Lasssnäsr, vow 
Kais, keräin. aufgefvrdett zu 
Vorschlägen, den Gebrechen 
der Kirche abzuhelfen.

(ruil. koste!, gelehrter 
Schwärmer, f »58».

^ücll. ka^us, Kanzl. der 
Univers. Löwen und General- 
Inquisitor der Niederlande, 
warmer Verehrer des ^u§u- 
stiuus.

1.572. ketrus Usmus »t» zu 
Paris.

^«c. ksmelius, Probst ZU 
Utrecht, f 1^87.

lo.IVlLläonLr,Jesuit,fl58;.
Len. ^riss »j»

»598., gelehrter Bibelerklärer.

krsnr lolsrus, I-eoich.
Jesuiten.

klarninius d^odili -j» lZAo. 
^nt. ^Asstio »j» 1604.

1588» L^o»rr(ex kstr.
orsrolii) scc/e//-k/?r>,.

so. htarisnL (Span. Jesuit) 
7 1624.

stob. LsIIsrmin, Jesuit, 
(opus conrrovsrstsruin.)

kisnc. Luarer, Span. Jes., 
t -6l7-

Lsneä. sustinisni, Jsgl.
Jes., -i» 16'22. ,

6-rbr. Vas^uer, Span. 
Jes., »f 1604.

1 

-

Grausame Verfolgung de 
Protest, in England.

Erzb. Lr«nmsr verbrannt
Der unirte Nestorian. Ls 

tkol. 8im. OkilbL nimmt sei 
nenSitzzuOrmi. DieKom 
munikat. mit der Latein. Kir 
che dauert bis ins folg. Jahrh 
(der andre LLlllol. bleibt zr 
Mosul.)
1558-Inquisition inBaiern

Wuth K. kllstipps 11. vor 
Span, gegen die Ketzer.

klarescsrllg, Statthalt, in 
den Niederlanden.

Verfolgung der Waldensei 
durch Linanuel, den wieder 
eingesetzten Herz. v. Savvyen 
sie verschaffen sichrer. Friede

«562. Kais, keräin. versucht 
die protest. Fürsten zur Beschi
ckung des Trid. Concil, zu be
wegen. Sie protestiren in e. 
heftigen Schrift.
15-4» Ausrottung der Ueber- 
bleibsel d-Waldenser i. Neapel.

1567» Der Pabst giebt Geld 
und Soldaten zur Ausrottung 
der Hugenotten.

1572. Paris. Bluthochzeit.

l.576. Korrespondenz d. Tü- 
bing. Theolog, mit Patr. 
remiss von Constpl.
1578« Der Jesuit ^nr. kos- 
lsvin, kaiserl. Gesandter bei 
dem, der Kathvl. Religion ge
neigten , K. )oll«nn 11. von 
Schweden.

Versuch einer Union der 
Russ. Griech. Kirche, 
kolisvin in Moskau. Es ist 
aber dem Großfürst kein Ernst, 
sobald er den Frieden mit Po
len erlangt hat.

QrsxocXiii.stiftet Kollegia 
für Marvniten, Griechen.

»585- Verfolgung derProte- 
rant. Unterthanen im Bisth. 
Würzburg.

»59v. Relig. Gespräche zu 
Laden, Emmendingen, Stutt- 
;ard, jene zwisch- )»c.
). Tübingen u. denrKatholisch 
gewordenen ^0. kistorius.
>594- Kopten zu Rom.
'595 Polnisch - Ruff. Bi- i 
chöfe uniren sich mit d. Kathvl.

Andre protest. u. werden 
»och mehr als vorher gedrückt.

Inquisition zu Goa.
599 Versuch e. Vereinn 1 

ung zwischen dennichtunirten 
Nischen im Poln. Rußl. und 
en Protestanten.

r Der Jesuiren sind schv 
mehr als 1220, als

- »55^- I.ojola ch.
N62 ist sein Nachfolger. Di 
Jesuiten erregen durch ihr 
auegezerchnettuprivilegier 
Eifersucht, kolus sucht sie vor 
Engl., Lsno von Span, zurüä 
zu halten. Sie verschaffet 
sich durch Feinheit, Gelehr
samkeit u. Beschäftigung mit 
der Erziehung großes Anse 
hen u. Emftuß, in Frankr 
wird Lyn. kotli^c. ihre Auf 
nähme durch»esctzt, Kais, ker- 
äingnä errichtet in Ungarn 
Böhmen, Oesterreich Kollegia 
fürsie, kst.Ogniüus (istauch 
zu Trident) ist ein thätiger Be- 
kehrer deutscher Ketzer,in Spa
nien spüren die Jesuiten Hem 
K. klülipx II. die Ketzer uuf, 
u. sie helfen aue Spuren, des 

^Einflusses ver Aeformanon 
^aufdie L^rholisch gebliebe
nen Länder rilgett, u. das 
System durchsetzen, daß es 
gefährlich sty, nur in irgend 
etwas nachzugeben.

Die Franziskaner (Scvti- 
sten) streiten sich mit L»)us 
über die Gnade.

1574. DieJesuiten zuLucern 
und Freyburg.

/

^577- Oonxrs^Ltiyl>2rrum 
Orarorn in Italien vom Flv- 
rentin. kb. d^sri gestiftet und 
von LrcAvr XIII. bestätigt.
>58o Der Pabst trennt in 
Spanien auf K. klliljpps 11. 
Antrieb die strengeren Karme
liter, die Discalceaten von 
den übrigen.

Fortdauernder Streit in die
sem Orden bis 1620., wo die 
völlige Trennung erfolgt.

Nach 8ixri v. Festsetzung 
ollen unter den Kardinälen 
wenigstens 4 Gottes Gelehrte 
aus den Orden seyn.

Die Dominikaner u. Augu- 
ü'ner sind alle für die strenge 
Augusiinische Lehre gegen die 
Jesuiten, denen sieden 8smj- 
^elaxignislnus vorwerfen. 
k588. P. 8ixrus V. ist übrü 
rens den Jesuiten abgeneigt. 
1589 D.Dominik.LIsmsnr 
rmvrdet K. Heinrich III. v. 
frankr.

'594» Vergeblich zeigt das 
Saris. Parlament d. Schädlich- 
eit der Jesuiten und ihrer 
Grundsätze für den Staat, u. 
rill sie vertrieben wissen.
597 kinrsg cioctrinne cllri- 

ti»n. in Frkr., eine solche Ge- 
ellschaft lclwn vorher in Jtal.

Steige des Ansehen der Je- 
uiten in Frankr. (durch Kard.

»1556.

e 
e

'1560.

IZ7O.

!

1580.

1590.

1600.

u
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78 Tafel des siebzehnten Jahrhunderts. Geschichte

Jahr- 
zahlen.

Kaiser 
und 

politische Begebenheiten.

llusbreit. od.Bedrückung 
der 

Protestant. Kirchen.

Streit , s Kirchl. Ge- l 
oder Vereinigung walt in der^ 

beider Kirchen. Lmh. Kirche, j

Lehre, 
Religionsübung u. Gebrauche 

in der Luther. Kirche.

1601.

I^ID.

1620.

i6zo.

16Z4.

ekriü. ii., Churf. v. Sachsen, regiert selbst.

k6oz. 1., K. v. Großbrittannien.

1604. Ligismunä, K' v. Polen u. Schweden- in 
Schweden abgesetzt.
. ^srl ix., K. v. Schweden.

i .
1608. Reichstag zu Regensburg zerrissen.
1608. Protest. Union unt.Vrieär.V., pfälz. Lbf. 
' - Kais-v-utjol^b muß Ungarn an ^rrlnss abtreten. 
l6oy. Stillstand der verein. Niederl. mitSpanien.

Kathol. Ligue unter ^^,7. v. Barern.
-Majeslätsbrief der Böhmen.
Jütichscher Successlonsstreit.

rftuere. AlerU/.« /^. ss. I.uäcvig XIII. Kind. 
Vergleich zwischen Union und Ligue.

i'-'

r I .D.Kais. muß auchBöhur. an^Lttliias abtreten, 
^ssoli. eieor^ I., Churf. v. Sachsen.

, L. v- Schweden.
r6i2. ..

Locklon Lador, (Reformirter) Fürst von Siebenb.

! Trennung zwischen Pfalz, ^eub. u. CHBrandcnb. 
Uuterhandl. der Union mit Engl., Frkr, V. Niederl.

1616. rLiäivanZ, designitter K. v. Ungarn u.
1617. y. Böhmen.

r6l8. Ausbruch der Unruhen der Utraquisten in 
Bölmien. Vergeb!. Gewalt gegen sie.

Churf. v. Brandend, im völligen Besitz v, Preußen.
>6t y. Kais. lckatch. ss. II. von den
Böhmen abgesetzt, kurz vorher selbst in Oesterreich 
in Gefahr, krikär., Pfälz. Churf., K. v.Boymen.

Olät-nbnriitzvelt hingerichtet.
Die Union ohne Kraft u. Einigkeit. Die Ligue 

verstärkt sich. Ehnrsachsen gegen Böhmen.
i6.o. Vergleich zwischen Ligue u. Union.,

Die Ligue-Armee unterrwirft Oesterreich, und 
nach dem Siege bei Prag Böhmen, mdeß Chursach- 
sen in Schlesien, Spanien in der Pfalz.
U621. Union geht zu Ende. Kais, kkrst. Frieden 
mit LetlllknALbvr. Graf von Mansfeld fuhrr den 
Krieg für Pfalz fort.

1622. Niederlage desselben bei N
Chur- und Fürsicntag zu Negensburg- dem Leach- 

teten krmär. von der Pfalz die Chm genommen. 
,627. Hoher Ton des Kais. Unterhandlungen zwi

schen Engl., Span., Kais. ^ . .. . .
'Lllrilkisn von Braunschw./ Admrmstrat. von Hal

berstadt, kämpft für Pfalz, von iülly besiegt.
1624. Graf Mansfeld thätig zu London, Paris, 
»625. darf M Frankr. nicht landen.

lv.Engl., Bündniß mit K. c.7^rMa,r I^. v.Danem.
! für den Churf. von der Pfalz.
1626. iMy's Siege über die Dänen u. Niedersachs. 
1/ 27. Churfürstentag zu Mühlhausen. Furcht vor 
der Raiferl. Uebermachr.

11628. Acht gegen Mecklenburg. greift
an der Ostsee um sich. Ober-Pfalz an Barern für 
Kriegskosten. Ungeheure Kaiser! Uebermawr.
lH2c,. ^»Uenckein, Herz. v. Mecklenb. Friede 
mir Dänemark. Empfindlichkeit der Ligue gegen 
Wallenckkin. ,

Stillstand zwischen Schweden u. Polen.
l62O. WaUenlkein u. das Kaiser!. Heer abgedankt.

Iun. v. Schweden landet, bemäch
tigt sich Pommerns,
1641. der Mark Brandend., verbindet sich mit Frkr. 
Leipziger Bund ChmsachsenS und der Protestanten. 
Nllv entwaffnet sie, zerstört Magdeburg. Hessen». 
Chursachsen verbinden sich mit Schweden. Sieg über 
i?iUy bei Leipzig, öuüaxll ^äolph blö Wtrzburg, 

Mainz u. Barern.
>622. WgUsnttsin? unabhäng. Kommando. Sreg 
über XVLllenckein bei Lützen. Qutkaxll ^äolxll ss.

Gxenstiern, Schwed. kanzt-
l 6,2. Heilbronner Bund mit Schweden.

Schweden siegreich. Unterhandl. miL^Uenttein,>h.
Oxeuttl«rn giebt die eroberten Bischöfl. Lande an 

Protest. Prinzen. Sie werden abwechselnd verloren 
und wieder erobert.
l6z4- Sieg der Kaiserlichen beiNördlingen ».Pro 
greffen.

1622. Druck der Böhmischen 
Brüder.

Der Abt bei Donauwerth 
will, unterstützt vomKaiser ku- 
6o!pü, seine Prozessionen in 
d. Evangel. Stadt durchsetzen. 
1604. Harte Gesetze gegen 
die Ungar. Protestanten. 
1606. Wiener Friede mit 
dett Ungar. Protestanten.
1607. Donauwerth iu Acht 
durch Reichshofrath, Man'- 
mr/ra» p. Barern, Epekulvr.
^latchias bestätigt den durch 

Jesuiten gedrückten Protest, in 
Ungarn Relig. Freiheit, und 
muß sis den Oester. Ständen 
gewähren.

Das Mißtrauen zwischen 
Protest, und Kathol. steigt sehr 
hoch. Uebergewicht der.Äa- 
thol. Stimmen aufden Deut
schen Reichstagen.

1614. Drohende Erklärungen 
gegen die Hugenotten m Frkr., 
die im Besitz von Rochelle Ls- 
rum in ÜLlu bilden.

1619. Hofländer u. ihr Got
tesdienst in Batavia.

1620. Independenten- (Kon- 
gregativuaiisten -) Familien 
nach Nord-Amenka, späterhin 
oort sehr verbreitet.
i62l. Austreibung der Re- 
formirten, u.

«622. der Lutheraner aus 
Böhmen. Hinrichtungen der 
Protestanten als Rebellen.

Große Bedrückungen der 
Protestanten in den Oesterr., 
u. bald in mehrem Deutsch. 
Kathol. Ländern.

1625. Religionskrieg inFrkr.

1627. Neuer Religionskrieg 
in Frankr.

endigt
- 629. mit der Eroberung von 
Rochelle. Srcherheirolose 
Duldung derHugen. inFrkr.

Puritaner nach Nord-Ame
rika, hernach sehr verbreitet.

Restilutlonöedikr durch des 
Kais. u. der Ligue Truppen 
geltend gemacht. (Chursachsen 
behält den Besitz feiner Bisth.) 

Nvv. Sistirtauf4 Monate 
Die Luther, provociren ver 

geblich auf den Relig. Frieden 
(Moe's Evangel. Augapfel.)

QullLph ^civlph stellt iw 
südl. Deutsch!, dett aufgehöbe 
nen Gottesdienst her.
>6A2. Herz.Ollrist.v.Radze 
vil sucht die Religionsfreihei 
der Dissidenten in Polen im 
mer mehr zu sichern-

! 

l

1609. Befohlue Dul
dung der Reformirreu 
in Holstein, wogegen 
die Hamburg- Prediger 
eifern.

Erbitterung der Lu
theraner gegen die Cal- 
vinisten. Chursachsen 
(eifersüchtig auf Chur- 
pfalz wegen des Oire- 
croni Lvan^Llicoe. u. 
au Oesterr. hängend) 
u. a. halten die Calvi- 
nisten für schlimmer als 
die Papisten. Die Je
suiten regen den gegen- 
seirigenSekrenhaß u. 
die Beschränktheit des 
ReUgionsfricVen auf 
Augsb. Confess. Ver
wandte-mehr an.

röZr.Synod. zuCha- 
renton erklärt die Luch. 
Lehre für frei von be
deutenden Irrthümern.

Kolloq. zu Leipzig. 
Viele Mäßigung.

so. Dui'Äkus aut 
1 Schott!. P1675. Ver

suche zur Vereinigung 
beid^'Protest. Kirchen.

^614. Chur- 
Brandenb. Be
fehl an die Lu
ther. Prediger: 
die Reformir- 
Len nicht zu ver
dammen u. zu 
lästern (gegen 
könn. Gon- 
corcliso).

Dauernder Streit über Ursprung 
der Sünde zwischen - - - -

1607. Unsers. Gießen. Landgraf 
i.uä>v. v.Darmst. nimmt die Flücht
linge aus Kassel auf.

Streit über den Grund der Aufer
stehung der Gottlosen.

vsl'llsuer zu Regensburg, tolerant 
gegen Refvrmirte, deshalb verketzert.

l6lI. Oe. cis xrsscixuis rs-
li^ionis clirilt. äuAcnLtibus.

Die Preuß. Prediger eifern heftigst 
gegen die Neligionsseränderung des 
Churfürsten.

16 l 6. Neigung zum Socinianism 
zu Alkdorf.
1616. Streit zwischen Tübingen u.
Gießen über die oder
ch--; der göttl. Eigenschaften in der 
Erniedrigung Christi u. ähnl., aus 
härteren oder milderen Vorstellungen 
von der Ubiquität fließende, Materien.

1621. LackEn» (Freund der 
Arndtischen Schriften) zu Danzig 
(P 1623.) Streit über dre innere 
Kraft des göttl. Worts.
1622. Streit über die Theologie ei
nes

Das Christenthum ist immer weni
ger VolksreUgivn; Dogmattk u. Pre
diger scheinen um ihrer selbst willen 
da zrl seyn; sede Nbweichnng von den 
Worten der Augsb. Confess. wird ver
ketzert (nicht blos als politisch gefähr
lich befrachtet), die zum^Theü en
thusiastischen Predigten für m^res 
Christenthum als Schwenkfeldramich 
verschrieen.

1629. Erklärung der vornehmsten 
Sächs- Theologen über XLrKmsnn.

r 6 zo. Erklämng d. Chursächs. Theo
logen gegen die neuen Redensarten, 
der Tübinger bei ihrem Streck mit 
den Gießnern.

Il6Z4. 6e. esliXti eylwine,Lco/»- 
mit der viAr6lIiocks4> r» 

NVVL des Kathol. Nikulius.
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Luther. Theologen.

^Ib-L-rsusr z.Weim. 
Lilh. lbubinus ZU Ro

stock.

^so.l'Lrnovlus z.Rost.

ttteph.krgkwrius zu 
Salzwedel.

^7». zuletzt zu
Zevk,>j-1621., Beför« 
Oerer v. innern Lhri 
steurhums.

Lsläuin zu Wittenb. 
Loscüius zu Helmst.

Fe/r. hernach
zu Jena, ch l6;z.

l.uc. Ostsnäer d. j., 
Xic. Ibunnnius zu 
Tübingen.
Bslck. ^lenrer, keu- 

erboru zu Gießen.

s. V2I. ?<riZr6L0 in 
Würtcmberg.

A/attL. 77« e ve-u 
Hohenegg, Hvfpred. 
des Churf. ^0. OeoiK 
v. Sachsen.

(?orvinus (wilder 
Eiferer) zu Dauzig.

drLiner U. Iiveniur 
zu Magdeb.

Kie. Hunllius zu 
Lübeck.

rratch.iroeu.kolyc. 
l.67!«r, von
Leipzig.

ZU 
Helmstädr.

Reform. Theolog.

LliLmiei-, hernach zu 
Montauban.
i 6O2. wird
Pred. ;u Leiden-(H2- 
initt) ch 1609.

auch zu Lei
den.
^dl)or,E'B.v.Canler- 

bmy, ch -641.
11'. LssÄubonus.

Xonr. Vorstius an 
^rininii Stelle (im 
Verdacht des Socinia
nism.)

)o. viustus zu Fra- 
necker.

küsse!.
Bisch. c^Lnurius in 

Dänemark wegen Nei
gung z.Calvin.abgesetzt.

Univers. Gröningen.

so. Lox^rmann, 
krasses d. Dortr.Syn. 

^br. Lculterus.
rrefl.

Bibelerklärer.
so. Vollius.

^initina, I.ucl. cls 
Oiou.

1^//. B. von
Lond. (seit 16;;. Erzb. 
von Canterbury.)
I'err. ^lvliuakus d- ä. 

ch 1658.
^nür. -ILivotus itt 

Frankr., hernach in den 
V. Niederl., 1 1651.

zu Paris, ch 
zu Amsterdam 16^5.

Ao. zu Sau-
mur, hernach zu Paris, 
ch 1670.

^so. Luxrork der ält- 
ch 1629, d.jÜng.chi 664. 
zu Basel.
1624- Oa^ellus zu 
Saumur, ch 1658.
l62Z.^sll. Dsssrius, 
Erzb. zu Armagh, ch

e><r»r.2/a» e/r«, zu Se- 
dan, hernach itt den 
V. Niederl., ch 167,.'

Lllillin^ortbi, her- 
nachSalisbury,chk644.

jo.H-rles,hernach zu 
Windsor, chi6;6.

LerZius von Berlin, 
Oroeius v. Marburg, 
NeuderAsr v. Kassel.

!6ZZ. Will.kordese, 
B. von Edindurg.

Lalmastus z. Leiden, 
kr. Spsnlleim d. ä.

zu Genf, hernach zu 
Leiden.

Lehre, Religionsübung u. Gebräuche 
in der

_____ Reform. Kirche.
. Heftiger Ton bei Bestreitung der Kathol. 
m Frankr.

i Look olLrinons vomKönig bestätigt.
' ^?4. Relisiionsgespräch zu Hamptoncourt 
zwischen Eptskovalen und Puritanern.

Synode zu London.
r 604. Hessenkassel reformirt. Ldgr. l^oritr. 

und find für die
Revision der ft-mbol. Bücher, u. mrldei e 
Vorstellungen von dem sblolurum ttecre- 
tum. Der Klerus von Holland will keine 
Nattonalsynode.
1607. Vorbereitungs-Konvent zur Natio- 
nahynode.
I6og. Kollog. zwischen vermin, u. Oomsrus 
zu Haag.

i6tO. Remonsiranz der Partei ^rmittil 
und Vicenbo^rrs. Angabe ihrer 5 Artikel. 
Bitte um Schutz u. Duldung bei den Staa
ten von Holland u. Westfriesland.
tdi -. Kolloq. zu Haag, 161;. zuDelft.

Fortdauernde Unruhen. Die Pamkulari- 
sten sind entweder tuprslgplani oder mtrL- 
iL^lLrii (Lbjoluc. ükcret. vor oder nach dem 
Fall). Kvntraremonstranz der Partikular isten 
gegen die Duwungsbefehle.
1014. Churf. v. Brandend, wird reformirt 
(LonftMo tel^rchics), schließt ein Bündniß 
mit den V. Nieder!.

Streit in Frkr. gegen ^0. kiscaroris Läug- 
nung des genugthuenden Gehorsams Christi.

r6r8 u. ry. Dsrtrechter Synode, wo 
auch Eng!., Pfälz., Hess., Schweiz. Abgeordn. 
^blolur. äEcrer. bestätigt, ohne nähere Be> 
stimmung ^rimnius und der UniverfaUsm 
verdammt, u. alleAnhänger desselben entsetzt. 
Auch der Engl. König befördert diesen Schluß.

1620. Syn. zu Alais, die Franz. Geist!, zu 
den Dortrechtischen Schlüssen verpflichtet.

Man verschreiet iu Frkr. Len Armsiuanism 
als eine dritte Religion.

In Engl. wird 8yli. Oortrsc. nicht ange
nommen, B- i-^uü ist dieser Lehre nicht güm 
siig, u. durch ebendens. das Ansehen der Pa
tres der ersten Jahrhunderte emporgebracht.

Die Puritaner schon unter K. sakod, seit 
B. ttauä's Ansehen bei demselben,

1625. noch mehr unterK.K»rH. gedrückt.

Die Partei des B. l-auä nähert sich freie
ren Theo!. Grundsätzen.

Die Holländischen Theologen halten steif 
über die festgesetzten Forme!« der Theologie.

r6z4. kios. ^mvi-siüos zuSaumur. Ver
such einer Vereinigung des Partikularism u. 
Universalism: Univvrlslismur ll^lrorlieri- 
<!us: Li areflunt.

Kirchliche Gewalt 
der

Reform. Kirche.
Fortdauernder Streit 

über dre von den Staa
ten von Holland ange
ordnete Revision der 
Loiisess. u. des
Heidelberg. Katechism. 
Der Klerus sträubt sich 
dagegen und setzt 1605. 
fest, daß jene Symbole 
als richtige und reine 
Lehre von allen Predi
gern unterschrieben u. 
inonira dagegen vond. 
Klassen der Prediger 
untersucht werden sol
len.

lSiv.InEnglandEid 
der Treue gegen Unter
nehmungen des Pabsts.

Hohe Kommission in 
Geistlichen Dingen.

DerHvllävd. Klerus 
bestreiket die Rechte d. 
Obrigkeit in Kirchen- 
sachen, setzt Prediger 
ab, weiche die Symbole 
nicht unterschreiben, u. 
schreiet, da dies verbo
ten wird, 
c6>4.ungeacht.obrigk. 
Befehle zur Duldung.
In Churbraubeudurg 

erhalten die Reformir- 
ten gleiche Rechte mit 
dett Luther.

Postt. Despotism zu 
Dortrecht. Klorirr y. 
^Vranien.

Alle Holländ. Geistl. 
müssen eine neueLehr- 
formel unterschreiben.

Im Churbrandenb. 
wild Uorrrac.
nicht angenomruen.

l624.K. fLlcvb sucht 
in Schottland Eng!. 
Liturgie u. Episkopat 
ein zuführen,

1628. Köm Enyl. Be
fehl der unverändert. 
Ausgabe der 39 Arti
kel. j
' 62y. Heftige Parla
ments-Streitiqkcitssn' 
Engl. über die König!.! 
Kirchengewalt, welche! 
B> 1.3uä u.A. verthei
digen.

l 6Z2. ^Utoins hinge- 
richtet.

>6g4. Die zy Artikel 
der Engl. Kirche in Ir
land gesetzlich.

Abgesonderte 
Religwnsgesellfchaften.

1604. lllaust 8ocinus ss.
L3t6chismu^It.LLOvi<!ulls.
Vri>. 8ni3iciu8 zuRakauss 

16^4.
Hier, bkoslrormvsltt ^-625, 
jo. unter den aus

Eng and qeflüchteten Irivepen- 
denten (Browuisteu), SerjUr 
der gemäßigter« neuen Hn- 
-ependenre!,, die sich Gelgl. 
wählen und andere Verfassun
gen nicht verdammen.

Arminianer aus den V. 
Niederl. vertrieben oder ge
fangen gefetzt, gehen nach 
Brabant, Holstein. (Onr. 
Vortk.), (in Frankr. erhalten 
sie blos persönliche« Schutz.)

Unter dem refvrm. Stebeu- 
bürg. Fürst Lvclllöll die Chri
stum nicht anbetenden Soci- 
nianer gedrückt.

162t. Kn. unver
bindliche Bekennturßüyrill der 
Armiuran. Gcruttudem

Die Armünaner rrklären 
sich bald überhaupt für eine 
freiere Rttigionslehre, die 
ohne ängstliche theoretische Be
stimmungen und Formeln auf 
Moral gerichtet ist.

Collegianten durch die Brü
der vrro üvr Kolläs in awl- 
land.
>625. Duldung der Armi- 
niauer in den B. Nieder!.

^0. CrsU zu Rakau.
lk)2t>. Our^nnsun's,
mcunonit. Lehrers zuHarlem, 
Glaubensbekenntnis;, von mess 
rerir Gemeinden unterschrie- 
beit (gegen die Anschuldigun
gen der herrschenden Kirche,) 
den Geueralstaaren übergebea, 
worauf den Mennonilen Si
cherheit und Gewissensfreiheit 
zugestanden wird.
Die Amsterdam. Gemeinden 

suchen die übrig, zu vereinigen, 
i ü 2H. Olvk'- raclr.
l 6^0. Okt. Vereinigung zwi
schen d.Fries. u. Deutsch. Men- 
nonit. zu Amsterdam auf das 
Bekenntniß v. jsn. Oeottvn. 
Friedensunteryandl. mit den 

Fiamiugern
i 6^2. zu Dortrecht Vereini
gung auf das Bekenntniß des 
Flam. ^NÜI'. Oornc-üilLn.

Abgesondert bleiben die Grö- 
ninger alte Llanirnger, trei
ben den Bann am weitesten.

Die Danziger Mettnvniten 
bleiben auch bei den feinen, 
strengen Grundsätzen.

Durch sto. Lpilsbui '/ Bap» 
rissen-Gemeinhen in Engl.

Philosophen 
(rheo- 
so hen).

ro.

(Vul. >V«i- 
irr-!?, Pfarre-s 
zu TMoxau, ss 
-588.,mysftsch- 
alchymistiiche 
Schriften ma
chen Aufsehen.

?6l2. (^^

(Verbreiteter 
Hang z r 
Gct,wärm drei, 
Alchynue, 
Lhev,c pyie, be- 
söroerc ourM 0. 
Bcdrättguisse 
i' Demschl , 
nur btt der 
Blindhett der 
Vernrrnft und 
der Mssruchn 
ba.leit e.' 
Glaubenslehre 
das innere Licht 
zu suchen.)

( Prophezei- 
hungen gegen 
Oesterreich. 
Orshir^.)

( Rvseukreu- 
zer.)

(^ll. 8rie5Ll 
z.Langensalze.)

Dessen die 
herrta- 
stotel. pdiiof.

LLlchiicli
Uiw

Jahr- 
zahlen.

1601.

I§IO.

1620.

i6z^.
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Jahr- 
zahlen

Kaiser 
und

' politische Begebenheiten.

Ausbreit. od.Bcdrückun 
der 

Protestant. Kirchen.

z Streit ode 
Vereinign» 

beider K.

r Kirchliche Gewa
g in der

Luther. Kirche.

t Lehre,
Religionsübung u. Gebräuche 

in der Luther. Kirche.
>6zZ

^640

1650.

. l6zz. Präger Friede des Kaisers mit Chursachsen 
Die meisten Protest. Stände treten bei.

Frankr. öffentl. Krieg gegen den Kais. u. Span.
I6ZÜ. III.. Römischer Röntg.
>6^7« III.

Der letzte Herz. v. Pommern ff.
Laune r nach Pommern zurückgedrängt.

l6z8. Herz. Lernüsrä erobert Breysach/ Lsnns 
dringt
rbzy. bis nach Böhmen vor.

164V. Lrieäricli Wilhelm dek Große, CHUkf. V0 
Brandenburg.

Neutralität desselben mit Schwed.
(Beschränkte) General-Amnestie des Kaisers.
Friedenspräliminarien zu Hamburg.
Lorüensvu siegreich, erobert Sachsen u. Böhmen.

164z. Friedenskongreß zu Münster und Osnabrück, 
lorkeiilon in Dänemark,
Baiern u. Lothringen gegen d. Franzosen, iureime. 
lorltsulon bis nahe bei Wien.

l 645. Iun. Anfang der Friedensunterhandlungen.
Friede zwischen Schweden u Dänemark.
Beschwerden der Protest. Stände zu Münster über 

die Kathvl., besonders das Lelervar. ecclelislt. 
1646. Gegenbeschwerden der Katholischen.

l'rautMLnnsäork, Kaiser!- Gesandter. WrLngel 
und Franzosen in Baiern.
ltr^8. wieder in Baiern und Böhmen.

Spanien erkennt die vereinigten Niederlande an.
Okt. Westfälischer Friede Grundgesetz des 

Deutsch. Reichs Restitut. der Pfalz mit der achten 
Chur, und aller andern Deutsch. Reichsstände.

Nach dem Besitzstände vom i Jan. 1624. ver
bleiben alle unmittelbare oder mittelbare Stifter, 
Erzbisth., Bisthümer, Präbenden, Rathsher. 
renstellen der Reichsstädte U. s. w. in den Händen 
Rarhol. oder Protestant. Inhaber. Schweden 
erhält ansehnliche Besitzungen, auch Brandenburg 
dergleichen statt Pommern und Kassel, von Deutschen 
äkularisirten Bist!).

LrikZricb in., K. v. Dänemark.
Bis 1650. sämmtl. Bedingungen erfüllt.

165 z. Okv. Protektor von England,
Schottland und Irland, 4 »658-

'654. K. ^brittinL resignirt. x»rl X. 6uüav, 
L. v. Schweden.

657. Preußen souveraines Herzogthum.

. Im PragerFrieden wird de 
Schlesischen, aber nicht de 
Oesterr. Protestanten Rel 
gionsfreiheit zugestanden.

Helling von Lübeck in An 
sehen in Abyffinien.

r

164t. Schreckt. Blutbad w 
Irland gegen die Protestanten

l 645« Linzer Friede mit den 
Ungar. Protest. Bestätigung 
der gänzl. Religionsfreiheit.

' 647. Schluß des Engl. Par- 
lam. für Verbreitung des Chri- 
stenth. in andern Welttheilen.

Westphäl. Friede. Prote
stantische oder Kathvl. Unter
thanen Katholischer oder Pro
test. Fürsten behalten volle Re
ligionsfreiheit, wenn sie die
selbe im 1.1624. hatten, übri
gens verbleibt jedem Landes- 
herrn das Recht zu reformiren.

Die Protestant. Relig. wird 
ü den säkularisirten Bisth. 
bald die herrschende.

Neuer Druck der Protest, in 
üngarn.

n 
n 
-

! 1645. H0//05. 

eüsritativum 
zu Thorn vom 
K. v. Polen zur 
Vereinigung 
aller ; Haupt
parteien.
Lkilixr. ist mit 
den Theologen 
des, die Verei
nigung beför
dernden,Churf. 
Lrieär. Wild, 
von Brandenb. 
da,es wird ohne 
Erfolg abge
brochen. (Vor
der Friedens- 
Anträge derRe- 
'orm. an die 
Luther, in Po
len , wogegen 
ein Lelpon- 
"um der Wit- 
enberg. Theo- 
og.)

t 

t 

st

Der Churf. v. Sachs, 
verlangt von dem Her- 
zog von Braunschweig 
sie Erhaltung d. reinen 
Lehre d. formulL con- 
corstias.
Lettllöinsnn MUßauf 

Herzog Befehl binnen 
8 Lagen Mecklenburg 
räumen.
>^zO. Lilisiknr» ver- 
agt dem dlicb. Lebm 
u Königsb. d. gewöhnl. 
Segräbnißfeierlichk.
Die Herzöge v. Sach
en verbieten ihren 
Lheologen, sich in den 
Lynkretist. Streit zu 
Nischen.

654- Auf d. Reichst, k 
u Regensb. machen die r 
ivangel. Stände dem 
'hurf.v. Sachsen Vor- n 
ellungen wegen der 4 
>eftigkeit seiner Theo
sgen. e

st 
3

/6Z5. Präger Friede Die mittel
baren Geistl. Güter sollen dem Augsb. 
Confefflonsverwandten nach den Buch
staben d. Religionsfriedens für immer, 
aber die vor dem Religionsfrieden ein- 
gezvgenen unmittelbaren und die nach 
dem Religionsfrieden bis zum i2ten 
Nov. 1627. eingezogenen mittelbaren 
noch für 40 Jahre verbleiben, oder re- 
stituirt, und bis dahin ein Vergleich 
zwischen beiden Religionsparteien ge
troffen werden.
l 639. Lulcüer z.Hannover greift den 
6k. als Krypto - Papisten an
(ob er wohl Vieles gegen die Kathvl. 
geschrieben) wegen seiner Vorstellun
gen von guten Werken, Erbsünde, 
Rechtfertigung, Kirche, Päbstl. Messe.

1645. ksiubotll zu Rostock behau
ptet, daß in i-urKers Katechism Alle- 
stehe, was zur Seligkeit zu wissen 
nöthig sey.

Immer heftigerer Streit -er 
Lhursächs. Theologen gegen -ie 
Helmstädter gegen die Nothwendig
keit der Lons Opera zur Seligkeit, 
gegen den Synkretismus, die Be
hauptung : daß Luther., Kathvl., Re
form, in allen arricul. tuiiüsmeursl. 
übereinstimmen, gegen den Werth der 
Kirchenlehrer der ersten 5 Iahrhnnd., 
(wodurch das Stud. der Christ!. Al
terthümer befördert wird,) ob das 
Abendmahl ein Opfer sey, über Recht
fertigung, für die Offenbarung der 
Trimtätslehre im Alt. Test.

Streit zwischen i-ürl^msnn und 
Oörümsiin zu Rostock, ob Christus 
bei feinemTode u. Begräbnisse wahrer 
Mensch gewesen sey. k-ülkem-r-m 
hierauf zu Wolfenbüttel (vor 8^- 
n«r) um Privat-Andacht verdient.

Auch »erm. Oonrinx schreibt für 
Sie Helmstädter Theologen.

Streit über 8t»tH geistl. Schatz
ammer. Auszüge aus 8reph. kras- 
orn zu Salzwedel Schriften.

OsUxr, der Sohn, setzt den Streit 
üit den Wittenbergern mit größerer 
Heftigkeit fort.

Der Churf. v. Sachsen erklärt, daß 
das Maul nicht 

opfen könne. Auch die Gießner 
.heologen schreien fort.

16604'660. «.»rl Xl., K. v. Schweden, Kind.
Olivischer Friede zwischen Schweden u. Polen.

Herz. -er Fromme v.
4». Sachs. Golha, thätig für Aus- 

K-»rl n.» (heimlicher Katholik) K. von England.'breitung der Evangel. Lehre in 
" . Abyssinren (Ikiob I.uäolk)

u. in Rußland.
Restauration Englands.

r 66z. Immerwährender Deutscher Reichstag.

1666. Herz, von Vraunschw. Wvlfenb.

1668.

'66z. Liliors Virginische 
Bibelübersetzung.

l666. Churf. krieär. Wil- 
kelms d. Gr. vergebliche Für
sprache für die Hugenotten in 
Frankr.
l'^67. Die Engl. Gesellschaft

r66l.Kolloq. 
zu Kassel. Man 
wird einig, daß 
der Unterschied 
zwischenLuther. 
u. Reformirten 
nicht denGrund 
des Glaubens 
zur Seligkeit 
betreffe, und 
daß man sich ge
gen d.Schmäh- 
fucht Luther. 
Theologen mit 
den Brandenb.

"'07- Die Engl. Gesellschaft u. Vraunschw. 
zur Verbreitung des Christen-j Theologen ver- 
^"^7" einigen wolle,
tut. (kob. Loyls -j- 16-1.) XnryisIZus,

Voötius, ^la-

tkums wird ein Königl. Insti-

relius sind mit 
dem Gespräch 

- zufrieden.

8ckuppius zu Hamburg U. Hsinr. 
Miller zu Rostock voll edeln Eifers 
für praktische Religion.

1662—68. Geschärf
te Befehle zu Berlin 
an die Luther. Theolo
gen , sich der Verketze- 
rung (des
Llsncki) gegen die Re
formirten zu enthalten. 
Verbot, die Wittenber- 
ger Universell besuchen, 
Absetzung einiger hart- 
näckigerPrediger,z.B- 
k»ul (-erbsrür.

Haß und Schmähungen der eifrigen 
Streiter gegen die Rütteln scheu Theo
logen wegen ihrer Nachgiebigkeit ge
gen die Calvüttsten.
'66; Die Stände im Herzogthum 
Preußen widersetzen sich mit Erfolg 
dem Churfürst!. Befehle, daß Luther, 
u. Reform, gleiche Rechtehaben sollen. 
1664. u. 65. ^br. Lslvviu u. die 
a. Wittenb. versuchen vergeblich ein 
neues symbol. Buch gegen die Helm
städter: (^ontentris reperitus stelei 

einzuführen.

1663. Aergcrlichste Heftigkeit des 
Streits zwischen c-rlixr u. 8rrsucb; 
UM l6?i. wieder Streit mit Lslovi u^ 
bis um 1685.

der Protestantischen Kirchen. (16;; —1668.) 8l
Luther. Theologe»t. Reform. Theolo

Lehre, Religionsüdung u. Gebräue!
Z« in der
_______ Reform. Kirche.

)e,Kirchliche Gewa 
der

Reform. Kirche.

lt!
Abgesonderte Religion! 

gesellschaften.

. Philosophe 
(Theoso- 
phen.)

" Jahr- 

zahlen.

ArZonr.
Jena, dann zuGorht 

»6j6.

I

Hornsius zu HelMst 
Osiixri Freund, (

l.)
Willi. I-e^fsr j. Wi 

tenb., iioptier zu Leu 
zig ivarnen die Helm 
ftädter.

u kococks zuOxfor 
r,

i 6 9. rn-„»/z.fffreci 
greift dieCarref.pt) 
iosophje an.

Die Holländ. Thee 
logen schreien gege 
Llscs^us.

' Lockscr zu Lneii 
1667.

d. k6Z7. Ceremoniöse Liturgie in Schottlar 
eingefuhrt durch Königl^ Befehle.

r6z8- Vündniß der Schotten für ihre Nel 
gron. Abschaffung des eingeführten Episkopu 

t '6Z9. Ausiiand in Schottland gegen P 
I.

>640. Langes Parlament in Engk., wo -! 
Puritaner die Dvcrhand haben.

' eiscAkus gegen unmtttelbare Jmputatio 
, der Sünde Adams (1642. auf derSynodez 

Charenton seine Meinung verworfen.) 
-64t. Karl I. giebt den Schotten Alles nach 
'642. Bürgerlicher Krieg in England.
1643. Vereinigung desEngl. Parlam. u.de 
Schotten gegen König, Katholik., Episkopat

d

Glasgower Kirchei 
gesetze.

e

n 
u

. l 64 s. Hohe Geistlich 
Commission in Englan 

r aufgehoben.

i6z6. FreierGottesdienstd 
Armin, in Holland und We 
friesl. zugestanden. Gymna 
zu Amsterdam. Lpiscoplu 
t6z8- Siebenb.Landtag u 
ter F. ksxvtxy. Die, Chr 
stum nicht anbetenden, Unit 
rier nicht mehr geduldet.

Glaubensbekenntn. desUn 
tar.Superint. vÄN.Lei. 
l6z8- DieSocinianer au 
Rakau vertrieben, weil Iöc 
linge der Rakauer Schule sü 
an e. Crucifix vergangen hatte« 
)on. Lli^biinA Zebucovvicr 

LuZ>v. V. ^vlLOAvH.
Scharfes Gesetz gegen di 

Soeinianer in Preußen, au 
Antrieb der Landsiände.

d
l64Z. Ltkph.dourceHseus 
am Armin. Gymnas. zu Am 
sterdam.

>n
st- 
s
s. r6Z7. »ob
1- des.
i-
a-

i-

s

h
1.

e
f

>6zx.

1640.

l64§. lelattli. Hoö
1645« 8>§. 6ülüsn- 
üisrn ist zu Thvrn.
vOnnksuerzuStraß 

bürg.
Lülln zu Danzig.
6br. Oglovius zl 

Danzig, dann 1650. zu 
Wittenberg, f 1686.

so. ttüttemsim zu 
Leipzig 'f i66r.

j»c. WvUerzu Dresd. 
)o.8chLifz. Wittenb.

Daeegeu die Calix- 
tischgestnnten, vre^er, 
I.Lrsr«»3ii, Lehm, zu 
K-i'.nttb., werden vom 
las Prosess. ^lislelim 
< "aegi L-ttponüi
vieler Theo!, eingehoit.

l
r 644.Erzb-I.nuZ hin 
gerichtet.
164^. Zhißneus 60- 
rsiski ist zu Thor«.
»645-DenStreitübel 
-LmyrMi prseZ^lkiii 
le^t Syn. zu Charenton 
bei, diese Vorstellung 
wird nach und nach 
herrschend in Frankr. 
und von da durch die 
Auswanderung der Hu
genotten verbreitet.

Io. <?occe/«§ zu wer
den.

o/r'v. und Lsirfsx's Siege übe
dre Königl., meist Katholischen Truppen. 
>646. K. Karl I. ergiebt sich den Schotten 
wird von diesen ans Engl. Parlament auSge. 
liefert, u. von dem sich über dieses erheben
den kriegsrath der Independenren gefan
gen gesetzt.
'648- westphäl. Friede. Die Reformir
ren erhallen gleiche Rechte mir Rarhol. 
u. Luther, im Deutschen Reich-

Oromvells neue Siege, er stößt alle geg
nerische Glieder des bisher Puritanischen, nun 
Independentischen Parlaments aus.

«649. K. Karl l. enthauptet. Rumpparlc- 
menr Cromwell besiegt Irrland, Xsil n., 
u. Schottland.

l 645. Gesetz der Ge 
neralstaaten, daß du 
Kirche in den Klasser 
und Synoden Censu 
und Strafe verhänget 
darf, bevor die Sache 
an die weltl. Obrigkeit 
komme. (lS82. bestä
tigt.)

Die Robinson. Indepen 
-enteu- (Congregativnalistess 
haben sich m Engl verbreitet 
die wildesten RepubUkanei 
gehören zu dieser Partei, unl 
benutzen sie, sie wird über, 
mächtig bei der Parla
ments »Armee.

1649. Iun. Mennonitische 
Versammlung zu Hartem. Be
stätigung der Vereinigung nach 
den ; Bekenntnißschriften.

O--. fox in Engl., Stifter 
der LLuäker, voll des göttl. 
Worts, das in Allen wohne, 
sind sie
1650. Störer des öffentl. 
Gottesdienstes.

(^nnsHoyei'.)

1650.

1656. 6alixt4.
Lrieä. Ol. Lslixru5

ZU Helmstädt.
Oeutlcbmsnn und 

^.eg.8cr»uck zu Wit
te'! berg.

8eb. Lclimistt ZU 
Straßdurg st- 1696.

Vüri- zu Altdorf.
8usrniiu8,Bv.See- 

land in Dänemark.

?6tr. und!
H. niclien zu Rinteln 
kolloquiren zu - - §

tc
. fo. 8-cudert d.j. zu 

Helmstädt.
Orstnus zu Regens- ' 

bürg. y,
lelsrt. 66^8r zux^, 

md Dresden.
1 690. Lllrist. Korr 
holt zu Kiel t 1694.

r 
til

br

(rusnssästt zu Wit- na 
tenberg. ' j

S^llerrer zu Leipzig.. L3

Lrsnr Dürrerm.
.7«. Pred, zu

Nismcs, hernach zu 
Charenton.

k-iKrtootzliOxforL. 
Dsylorz. Cambridge. 
Vverius, kivvtus, 

'Zg.esius (Feinde der 
Tartes. Philos.) streiten 
zegen Ooeceju»,
>^br. van 6er kkeiZsn 

n a. Cartesianer für 
^occesus.
Lrisn. ^Valton. 1

Curtius zu Marburg.

-.ssel. d
Iuxon,Erzb. v-Can- 
rbury. 1.

8lleIZon, Errh 
Canterbury.

.so.Heinr.Hot- 
zu Zürich st'.

0- ^k^ncer zuCaM- 
dge.
kkerm. V/itstu;,her- 
ch zu Utrecht.
Z'tluisttau, l'sn. 

ber zu Saumur.

Unter 0/. Nom^eK'-protectorat die Epis
kopalen gedruckt, übrigens volle Religions- 
freiheit, nur werden die Independenten be
günstigt, um die Puritaner dadurch im Zaum 
zu halten.

Parteien in England, z. B. Antinomer.
s/sa. (ElMr zu Leiden gegen Verbindlich- 

-ett der (Sabbaths-) Eonntagsfeier fürChri- 
sten. Streit darüber. Die Staaten gebieten 
>659. Stillschweigen. Ooccesus fürBun-es- 
heol., für typische Auslegung, (vocsbul» 

Talent, guantum pottunr,) 'j' 1669.
Coecejanism u. Cartes. Philos. kommt zu- 

ällig in Verbindung.

660- Das Puritan. Parlament in England 
ueber hergestellt, vereinigt sich mit den Episko- 
alen. Uebermuth der letztem unter i(«rl n.
66 r. Fruchtlose Religionsgespräche zu Lon- 
sn zwischen Evisk. und Puritan.
6^2. Episkopal. System in England u.
-chorri. förmlich wieder eingeführt. g 

n 
u

er

th
Neue Streitigkeiten in England über die 
ömgl. Rechte in Kirchensachen. DieVer- 
eidiger derselben begünstigt.

l656 Verbot derGe- 
neralstaaten, überOsr- 
resii Schriften zu lesen. 
i6z7.Svu.zuDelpht, 
leder Predig, sott schwö
ren , Larreln Philoso
phie nicht zu verbreiten.

r 
ü 
b
l 
l-

Scharfe Gesetze ge> 
en alle ülonkonfor- '' 
tasten, zum Theil nur " 
nter demVorwand die l, 
uhe zu stiften und zu " 
halten.
Ausnahmen meistens 5 
m Vortheil der Ka- 
oliken.

B

(? 
de
K 
A

Die Guäker immer zahlrei
cher in England, (nehmen blos 
Bibel an, verweigern Eide, 
Soldatendienst, Zehnten; 
Gleichheit Aller; Jeder pre
digt; gegen Kirchen.)

Die Baptisten in Engl- 
vermehren sich. Glaubensbe
kenntniß (1656.).
658. Vertreibung aller 

Socinianer aus Polen be- 
chloffen und

'660, streng vollzogen, sie 
urfen nur zur Kathvl. Kirche r 
bertreten. ^vMo^Lrri, l.u- s 
lertterrki, l
660. Die Baptisten in Eng- 
rnd übergeben dem K. ein ii 
ssaubensbekenntniß, worirr sie 
ch zur Lehre von der allgemei- 
en Gnade bekennen, gewin- 
en aber dadurch Nichts gegen 
m Druck.
Spaltung unter den verei- 
gtenMennoniten zuAmsterd.
-ttvnus 6br. Zs kl-ieii deS 
ocinianism beschuldigt.(Ga- 
nisten, Remonstrantische 
aptisten, im Lamm.) 82m. 
^oltool, ^nr. V2N Ost« 
Äennonitische Baptisten, in 
r Sonne.)
^67» V. am
rmin. Gymnas. zu Amsterd., 
1712.

Labadisten 0». äs i.,d»Zie).

Naturalisten 
Deisten, Indisi 
'erentisten »n- 
'er Lromwest.

(A»ubsr§, 
Tarkesianer zu 
Duisburg.

In Holland 1 
vird die Carte- 
sche Philoso- 
hie trotz allen 
Kgenansialten 
icht unter
rückt.

.660.

568.

X

dieCarref.pt
u.de


8 2 Tafel des slebzehnren Jahrhunderts. Geschichte

Iahr- 
Zahlen

Kaiser 
und 

politische Begebenheiten.

Ausbreit. od.Bedrückung 
der 

Protestant. Kirchen.

Streit oder 
Vereinigung 

beider K.

Kirchliche Gewalt 
in der 

Luther. Kirche.

Lehre, 
Religionsübung und Gebräuche 

in der Luther. Kirche.

1659.
1670.

1680.

1690.

1700.

167V. Lkriüisn V., K. von Dänemark.

1672. Uuänig xiv., Krieg gegen die V. Niederl.

1674. Statthalterschaft in den V. Niederl. erblich 
für das Haus Oranien.
1675« Liegnitz, Brieg kommt an Oestreich, nicht 
an Brandenburg.
»678« Nimweger Friede.

Whigs und Dornes in England.

1680. Churbrandenburg in Besitz von Magdeburg.
I .uävi58 xiv. j Reunionskammern. Straßburg 

Französisch.

r685. ^kob ii., K. von England, Katholik.

Churpfalz kommt an die R.atbolische Neubnrg.
Linie, klülixp Wilhelm, Churfürst.

r688. Einfall imävigs xiv. in die Pfalz.
r688. rrieärick III., Churf. von Brandenburg.

1689. NMsü» III. v. Vranien, R. v- England.

1691. ^vh. 6sorg iv., Churf. von Sachsen.

1692. Churwürde an Hannover (erst 1708. völlig 
anerkannt.)

i

1694. krieärich ^ugulk, Churf. V0N Sachsen.

1697. Larl XII., A. v. Schweden.
^ugulk, Churfürst v. Sachsen, wird K. v. Polen. 
Ryswicker Friede.

1699. Zwsänck IV.. K. von Dänemark.

l6?r — 8r. Heftiger Druck 
u. Verfolgung der Protestan
ten in Ungarn, ihre Prediger 
werden zu den Galeeren ver
dammt.

1681. Beschränkung der Re- 
ligionsfreih. der Ungar. Pro
testanten auf dem Landtage zu 
Oedeuburg u. folg. Landtagen.

Will. kenn (ch 1718.) er
hält vom K. Xsrt II. Neuhol- 
land (pensylvanien), un
eingeschränkte Religionsfrei
heit daselbst.

Schreckliche Verfolgung der 
Protestanten in Frankr.

^LZ. Aufhebung-Edikts 
von Nantes, Druck aller 
Uebergetretenen, Erziehung 
ihrer Kinder durch Katholische.

Pfälzer - Kolonie in die 
Churbrandenburg. Lande.

Die Duldung der Protest, 
in Ungarn wird immer mehr 
durch Territorialrechte der 
Magnaten beschränkt, u. als 
Gnadensache des Königs ge
schildert.

1691. Königl.Ungarische2x- 
pianLtiones sehr nachtheilig 
für die Ungar. Protestanten.

In Churpfalz führt man? in 
Kirchen, die nach der Klausel 
des Ryswicker Friedens den 
Katholiken nicht ausschließlich 
zugefallen, das 8imulrLneum 
ein, nimmt den Reformirten 
mit Gewalt Kirchen, Pfarr- u. 
Schulhäuser.

Engl. Gesellschaft zur Aus
breitung Christi. Kenntnisse,», 
bald, damit verbunden, zur 
Ausbreitung des Evangel. im 
Auslande, »721. vom K. be
stätigt.

1670. ^0.
-f, 

abgefttztsr B. 
v. Stragnes in 
Schweden, des- 
sen synkretisti 
sche Schriften 
1662. verboten 
worden waren.

i678-Landgr. Darm- 
städt. Verordnung, kei
ne 6ollegia piersris 
zu halten, u. weder da
für, noch dagegen zu 
schreiben.

1692. Brschw. Wol- 
fenb.,

1693. Merseburg.u.

1694. Schwedisches 
Edikt gegen fanatische 
Lehren und Privatzu- 
sammenkünfte.
1^95-Befehl v. Ber
lin aus gegen Verun
glimpfung der Pietisten 
u. der Lollegia pierüü. 
1697. Versicherung d. 
ungestörten Religions- 
zustandes derChursächs. 
Lande. (1717. »8. 22. 
bestätigt.) Rechte des 
Geh. Raths Colleglt m 
Relig. Sachen. (Auch 
das ÖirectoriumLor- 
poris Lvangelicorum 
bleibt beiChursachsen.)

Spencrs Eifer für prakr. Chrft 
stenlhüm. LoIlegiL ^ietsris.

r675-Speners pia äesiäena üb. Er
baulichkeit, Wiedergeburt, geistliches 
Priesterrhum aller Christen.

^o. hiutiieo zu Jena u. seinenKol- 
legen werden 9; Irrthümer von kein- 
^^zuWittenberg vorgeworfen. Aus
führliche Erklärung der Jenai. Theo
logen , <eme sehr gemäßigte Darstel
lung der meisten Glaubenslehren.) 
rvkO Von den Herzögen geforder
tes (lewenschaftloses) Bedenke.r der 
Jen. Thevl. über den Loolenlüs re- 
perir. der Wittenberger u. 6slixri 
L^ncrecisritUS.
l 62. Steuers collegiL pierstis 
zu Franks, am Main in die Kirche 
verlegt.

6olleg. phiio-h-blic. zLeipz. 
Nicht überall werden jetzt und in der 

Folge dre reltgiösen Prrvarzusammen- 
künfte urit gehöriger Vorsicht gegen 
alle Mißbräuche Veranstalter.

1t)89 ^^^"-Oolleg.hihl. Z.LelpZ.
Gerichtliche Untersuchung über die 

Cvllegia der p Olsten, sie werden von 
der Thevl. Fakult. verboten. Lkrik. 
Hiomsüi Bedenken darüber.
169^. Churf. Befehl gegen alle Pie
tist. Conventikeln zu Lerpz.

-V n. rmzike, Drakon, zu Erfurt, 
Lollsgia plvrsris mit ^0. ). Lreir- 
hLupt, Pred. das., Unruhen. Streit, 
ob Wiedergebohrne das Gesetz halten 
können, kranke >691: verabschiedet.

Streit zu Hamburg über einen vom 
Ministerium "entworfenen Revers ge
gen alle kteuüo - philotophos, I»- 
xiores rkeologos, chiliasinur" kL-n 
kudritiorem qu»»' crslliorein, be
sonders Lühmen. /ihr.
ttinkelmsnn U. zoll. Wiukler, der 
ein LoIIeg. prscc. hat, unterschreiben 
nicht. Bedenken auswärtiger Theo
logen, auch Lpener's. Streit.
.091. Lreithsupr alsProf. u.Pred. 
nach Halle gerufen, ebendahin 
1692. ^.n. kranke, k. ^nton.

»^9^. Große Unruhen zu Hamburg, 
da »orb.us sich für koirers Buch: 
Klugheit der Gerechten, intereffirt, 
worin Demuth, Bitte um göttliche 
Erleuchtung, Gebet mit Verlangen 
nach Gott, und Ausrottung aller 
weltl. Neigungen und Bilder em
pfohlen wird. Hartnäckigkeit des Mi
nistern gegen den Rath. Bürgerauf
lauf. üorbius muß aus Hamburg.
it>94. u 95. Streit über die Noth
wendigkeit der guten Werke. Steuer 
von Hoffnung besserer Zeiten.

Die Wittenberger Univers, gegen 
8pener.

L. Larprov U. jo. kr. Klarer 
gegen 8p6N6r.
1697 s. 6asp. 8ch»äszu Berlmge- 
gen den Beichtstuhl, Händel darüber. 
1698« Terministische Streitigkeit.

1699. Streit über die Mitteldinge 
Tanzen, Spielen u. s. w.

Erneuerung des Streits über die 
Allgegenwart Christi im Stande der 
Erniedrigung zwischen Tübing. und 
Wittenberg.
1700. Churbrandenb. Edikt gegen die 
Schwärmerei des ewigen Evangel.

Fortdauernder Streit gegen For
mel- u. Streit-Theologie, u. darüber, 
daß Frömmigkeit mehr Werth habe, 
als Gelehrsamkeit und Hatten üocr 
den symbolischen Büchern.

der Protestantischen Kirchen. (1669 —_______________--------------------  .. —1700.) 8?

Luther. Theologen. Reform. Theolog.
Lehre, Religionsübung u. Gebräuche 

in der 
Reform. Kirche.

Kirchliche Gewalt 
der 

Reform. Kirche.

Abgesonderte Religions- 
gcsellschaften.

Philosophen 
(Theoso- 
phen.)

Jahr- 
zahlen.

?/„/. 7^'- zu
Franks, am M.

LalthMenrer, Ober- 
hofpr. zu Darm st. gegen 

^oh. Winkler, Hofpr. 
daselbst, hernach zu 
Hamburg.

1679. viNfsIä zu 
Nordhausen schreibt ge
gen 8pener.

Veic I.uüvv. v. 8e- 
ckenäorf im Altenb., 
vorher zu Gotha, nach
her zu Halle, t 1692.

i686.8pener, Ober- 
hvfvredigerzuDresden.

Herrn. kranke, 
k.^nron, ^.6.8ch»c!e, 
^laArtlri zu Lelpjlg.

v. LKeol. zu Leipzig.
kleinr. Kt-Hus zu 

Gießen.
Hauneken zu Gießen 

(hernach zu Mittend.)

^70. VI-r>er zu
Hamburg.

Lasprrr 8sAirmrins 
zu Jena.

6alpar solcher zu 
Witkenderg.

l69l-4)e7re^, probst 
zu Berlin.

8ain Heu. Larpzov, 
Oberhofpr. zuDresden.

Aastalren zur Stif
tung der

5670. krieär. 8psn- 
heiin d. j. zu Leiden st' 
1721-

zn Zürich 
st- 1698.

so. kearlon, B. v. 
Ehester.

keLlonc zu Sedan 
Saumur.

jurieu zu Sedan, 
Saumur.
1677- 8ancrokr,Erzb 
v. Canterb.

kerer v. LI-rKricht 
zu Utrecht "st 1706.

kerr. koirer, My
stiker zu Amsterdam, 
hernach zu Reinsburg 
bei Leiden, iß 1709.

Larl le Lene.

1685. Llaulls'sRelig. 
Gespräch mit Loüüer.

8ancroft u. A-, die 
sich der Toleranz des 
Kathvl. K. ^»Kod n. 
widersetzen, ins Ge
fängniß.

koöl zu Franecker, 
Earresianer, hernach zu 
Utrecht.

Lsinpex. Virringa 
zu Franecker.

^rrk. Lur^ zu Ox
ford. (Streit mit ju- 
rieu.)
1690. iillorfoii,EB. 
v. Canterbury.

zu Oxford.

Van der zu
Franecker ch 1701.

VIkilcb.I.6i6sck6r zu 
Utrecht st' 1721.

Cocceji Theologie u. Interpretation immer 
herrschender in den V. Nieder!, u. verbreitet 
sich auch nach Deutschland. Orocii Erklä- 
ruugsweise immer verlassener.
> 671. kormulL (üontLnkus Helverici zur 
Verwahrung gegen ^invraläi, klacsei, kuäv. 
^apslil Meinungen.

ksjon zu Orleaus vertheidigt die Kräfte 
des Menschen zum Guten, er muß sein Amt 

j aufgeben/ und die Akademie Saumur erklärt 
sich gegen seine Meinung.

Verschoristen u. Hattemisten in Holland.

l^8Z- Die Univers. Oxford verdammt 27 
Grundsätze gegen die Königi. Kirchengewalt.

8»lrb.L6ck8l-zu Amsterd. geg.Aberglauden.
sturisu itt Holland. Alle aus Frankreich 

geflüchtete Prediger müssen sich vom Pelagia- 
nism u. Pajonism lvsfagen.
> 685. Aufnahme der Französ. Protestant, in 
Churbrandenburg mit Vehalturg ihrer Kir- 
chenverfassung, auch in England.

> AufChurbrdb.Verwendung gehenGenf
tt.Basel von d.kormul. Lonssns. Ilölvec. ab.

?nxili geht weiter als sein Onkel ?sjou. 
1687- u. 88 - Holländ.Synoden gegen kapin.

Streit mit Uoel in den V. Niederl. über 
sein Bestreben, d. Göttlichkeit der Bibel durch 
Philos. Gründe zu erweisen u. freie Meinun
gen vom Sohne Gottes und der Erlösung der 
Gläubigen vom Tode.
169. Die Engl. Kirche durch >vilheim in. 
gesichert.

8sncrokr u. A. verweigern dem K. VVilkielrn 
den Eid der Treue, als Gewissenszwang, 
r 690. und werden abgesetzt.

In der übrigen Engl. Kirche (Niedre Engl. 
Kirche) nähern sich Viele freien und toleran
ten Grundsätzen über die Nothwendigkeit nur 
weniger Glaubensartikel. Latitudinarier.

L»ltk Lecker (bezauberts Welt) bestrei- 
tet dre fortdauernde Gewalt böser Geiüer, 
169;. abgesetzt, st-1718.

. Adämonist gilt in den V. Niederl. fast so 
viel als Atheist.

1670. Hartes Verbot 
aller Konventikeln in 
Engl. unb Schvttl., u. 
nachher Taxen auf je
den nicht gesetzmäßigen 
Gottesdienst.
r67Z.NeueTest-Acte 
Absagung vom Pabst 
thum DurchsParlameM 
durchgesctzt.

i6g6. Despot, hohe 
Kirchcn-Kommiffion in 
Engl. (der Jes. kelcrs 
geh. Rath.)
1687 Befehl allgem. 
Gewissensfreiheit, Oe- 
clsr»rion ok Inclul- 
§ouce. Abschaffung des 
Tests, (zum Besten der 
Kathol.)

'689. In Schor«.
-aoEpiskopat U.das 
Königl. Supremat ab- 
gelchaffr, u. Herstel
lung der Rechte der 
Synoden und Presby
ters.

Eine Menge v. Schwärmern 
u- Separatisten, besonders in 
Holland u. Holstein.

Gicktelianer (Engelsbrüder 
Pnesterthum nach der Weift 
Melchisedeks) zu Anisterdan 
u. Leiden.

Philadelphier in Engl. unter 
^olilLuna I.eslle, st> 1704.

1682. Durch Vl^ill. ?6NII die 
Quäker, in Pensilvanren.

Streit unter den Kollegian- 
ten (Reinsburgern) über den 
Vernunftgebrauch in der Re
ligion.(Kuiokr.örslleolmix.) 
Die Hvlläno. Gemeinden neh
men die Socinianer auf, die 
Gröningischen nicht.

In England trennen sich die 
mit der Lehre von der allgem. 
Gnade unzufriedenen Bapti
sten mehr und mehr von den 
übrigen: Partikular - Bapti
sten (halten 1689- eine Ver
sammlung zu London). Ge
neralbaptisten.

1689. Abschaffung verpö- 
nalgesetze gegen die Diffen- 
rero in Engl., außer gegen 
Kathvl. u. Socinianer.

Die Nonjurors in England 
behaupten die Unabhängigkeit 
der Krrche von Laien, u. hohe 
Rechte der Bischöfe, hohe 
Engl. V.irche. (Ooäwell zu 
Oxford, Xetrlsxvell, Lollicr.)

Will, kenn, hochverdient 
um die Quäker, die nun erst 
zu e. ruhigenVerfassung gelan
gen, Anordnung ihrer Grund
sätze durch Ioskör, Linklsi. 
1691. Versamml. der Gene
ral - Baptisten zu London, 
Glaubenöbekenntmß.

16^9- 
1677-

Oo.6e.6ich- 
rel,Schwärmet 
u. Theosvph, -f 
17 lo.)

geg. Aberalau- 
ben und Rcli- 
gionszwang, ch 
1706.

Indifferenti- 
steu u. Natura
listen in Engl. 
verbreitet.
i688- O-,--)?.

zu
Lerpzig, gegen 
Vvrurthelle im 
Streit mit den 
Leipziger und 
Wittenb.Theo- 
lvgen,

1690. nach 
Hakte.

1669.

1670.

1680.

1690.

In England Schriften zur Vertheidigung 
desEhrlstenthums u. seiner Vernunftmäßigkeit 
gegen die Naturalisten. Fo, Lsc^e.

1695 Univcrs.Halle.

8cbeIwixzuDanzigi 
gegen äcbulL daselbst 
UNd 8pen6r.

so. keohc zu Rostock, 
4.1716.

1^94- 1ennilon,EB. 
v. Canterbury-st 1715.

VVstl. Lkörlock. ' 695- In England Verbot der Diskussionen 
über Trmrtätslehre.

l 695. Die Quäker werden in 
Engl. von allen Eiden dispen- 
sitt. Xoich tritt zur Bischöfl. 
Kirche. Strengere u. mildere 
Quäker.

§

Xechsnhkr^ , lttiu 
zu Leipzig.
1699 ^rnola 
tzerhistorie), er und 
Andre wollen erne ganz 
neue Lehr- u. Lebens
weise eingeführt wissen. 
1699-Die Theol. Fa
kultät zu Halle miß
billigt lo. Klerker's zu 
Essen Behauptung, daß 
jeder Christ so gut Leh
rer sey, als die Beru
fenen.

f^k. (feit!

68§.) ,n Holland, st" 
72z.

Klausel des Ryswicker Friedens, daß 
dre Kathvl. Religion in den von Frankreich 
zurückgezogen Deutschen Ländern/ (Chur 
-falz) im »stu zuo bleiben solle.

Oe//> Socinian. zu 
Neuendorf in der Neumark.

Pietistische Schwärmer und 
Propheten, Chiliasten, Ver- 
-öhner aller Gelehrsamkeit.

Achilles zu Halberßadt.
^0.Willi, korcilcii inMag- 

)eburg, Ewiges Evangeliunl 
)er Lleon. kersrtsn. 1700.



84 " Tafel l). des siebzehnten Jahrhunderts. Geschichte
Jahr, 
zählen

Kaiser 
und 

politische Begebenheiten.

Ausbreitung 
und Beschränkung 

der Kirche.

Verhältniß l 
der Fürsten zur

Kirche.
Päbste«

Verfassung 
und 

Kirchenregiment.
Lehre.

r6oi. Jesuiten sehr thätig Co»A»'e^, o^a/rae
in China, (Mathema-

In Venedig Krimi-
den Dcminikan. geneigt.

t 6vZ. ^cbmoä i.,Türk.Kais.
tiker Ricci; ch l6io.) > -02. Neue Cvngregat. drS-
auch an der Malabar. nal-Justiz gegen Geist!.

'604. Hagenauer Vergleich
halb unter dem Pabst selbst.

Küste, mit großem Er- und Einschränkung der 1625. i.eo xi. baldfolg in Japan. Vermehrung geistlicher über das Bisth. Srraßbura. 1605. Fsuls neue Congre«;at.
Güter. Interdikt ge- Span.u.Franz. v. Brandend, enl wegen dieserLehre. Niaus ent-

1610.
k 609. Deutsch-Kathol. Ligä.

161 ü. Alle von Mau-

gen Venedig. Die Je
suiten, die es befolgen,

Partei cm Konklave.
Rüstungen geg.Vened.

sagt für eine Geldsunlme. Die 
Protestant.Doinherren bleiben

sc'uedeu. Frkr. fürd.Jesuiten, 
Spanien für die Dominikaner.

16 rO. Heinrich! V. ermordet- aus Venedig verbannt; «607. Friede mit De- bis >627. in Besitz. Auch in
l.ustw.XIII. ^!»riav.Medici. reu Abstammende aus ie Republik giebt n ich: uedig, durch Frankreich vielen andern Stiftern giebt t6cl. Entscheidung. Beide
Iäi2. Kiä77-Niz5. Spanien vertrieben ach. vermittelt. es viele Protestant. Domherren Theile sollen ihre Meinungen

' 12. Streit d.Pabsts und Administratoren aus Pro- in Schulen vorlragen, aber

1620.

Zaar von Rußland.

1617. Erzherz. keräinLnä, 
designirter K. von Böhmen.
>6l8- Unruhen in Böhmen.

Osmsn 11., Türk. Kais.
II.

Dreißigjähr. Lrieg.
1620. Sieg des txais.u der

l6r4» >VoItg.
v. Pfalz-Neuburg, Ka
tholisch. Bündniß mu 
Etzherz. ^Ibrscbr.

Schreck!. Ausrottung 
des Christenth. in Ja
pan. Menge Märtyrer.

mit Frankr. wegen der 
Grundsätze des Jesuit. 
8u-lre2 üder den Kö- 
nigsmord.

Der Pabst giebt dem 
Kaiser den Zeynten 
aller geistl. Guter in

testant. Fürstl. Häusern.
In Frankr. wäre fast die An

erkennung der Trident. Krr- 
chengesetze durchgesetzt worden.

sonst schweigen und einander 
rucht verketzern.

In mer mehrBefestigung 
der pädstl Tridentln. ll.»hre 
durch r»!L Iesuir« n.

Gefährliche, an Ausflüchten 
reiche Atorai der Jelurbm, 
(p^CLkrrum xlliloiopllrcurrr.)

Ungeachtet der VrtWendung 
desSpa- .Hofs für die Frau-

Spanien,'Italien, Si- ziskaaer wird weder von ^-.ul,
Liga bei Prag. cilien, Flandern. noch Ors^or. in dem fort-

Religionskrieg in Franko.
1622. GolixrcßLtiv

tÜ2l. Orcxor XV dmurnoen Streite über die
1621. xhilipp iv.,Span.K. l62Z. t^rbiin VIII. 

^ösrbcriiri) golchrt.
Der letzte Herzog v. 

Urbmv vermacht sein 
Land dem Päbste.

Der Pabst sieht aus 
Rücksicht auf Frankr.,

cone^pt. IrlariLS
lL2Z. ^lursäiv., Türk.K. eift' hiSeu. (Dre Jesmten sind
1624.R.ichcIieu, Frz.Minist.
1625. ReligionskrieginFrkr.

Gbrilkinn IV., DäN. K., 
von DiUy besiegt.

bald sehr reich.
'625. Begünstigung 
derKachol. ^England.

Der Abechu. Kais, 
wir- Katholisch.

Spanien verliert die 
Nebermacht in Italien

für dies.lbe ma cen Frar-zisk.)
Kor^ktar falscher Lesarten 

in den Xnss. g>.druck^en Kir- 
che'ubüchern, u. neue Abdrücke, 
jetzt u. unter tun svlg. Patriar
chen )oslsi U. )c>üt'.

1629. Kaiser durch V/»!!«»- 
lkein übermächtig in Deutsch!. 

Mantuanischer Krieg.

1K27. Lcininsriuin 
pro 66e propsAsnüa 
O64'. derGoii^it-xat.

das nmSchweoen ver
bunden ist, dem Fort
gangs des jejührrgeu

1629. Vanini verbrannt.
1629. Die Protestantischen

62 ,. L^rüli Uuesris Calvi- 
nisir. Glaubensd.'keanttiß

i6zo. untergevrdne.) KrregeS ruhig zu. Domherren aus den Deutschen 0. kotli IttoßU»'; Loo-
i^ZO. xv^llenlk. abgedankt. ReliMuszwang und Ogiilot-iuiupvorder Stiftern vertrieben, alle an t'eüio vsrlloäoxL eccleli»«
QuÜLxh Adolph v. Schweb. Herrschsucht der Jesui- JnquchlionzuRvmbie Protest. Administratoren ge- Olik-nkLUs.

«KZl. besiegt lilly bei Leipz. ten in Abessinien.
Zu Constpl. sind die

Bewegung der Erde um kommene Stifter mit Kathol. Kamst in Konstpl. zwischen
l6Z2.Mnäis!«vIV.,Poln.K. 
Oulkapb ^äolpb b. Lützen.

Die von den» Pers. K. die Sonne adschwören. Prälaten besetzt; (der geächte
te Administrator v. Magdeb.,

der Calvinisirenden u. Larinc-
/ebb-es d. Gr. unter- Gesandten Kath.Mäch- Eifrige Bemühuuaen, sirenven Partei, bcüs wird

Ox6n!kl6rn,Schwed.Kanzl. wvrfenen Armenier lei- te u. der Pabst fürO^- die Orrental. Christen, Le. vviUr. v. Brandenburg, L7rUlusI.uc. durch (../riUu^

16^4. Niederlage derSchwe- 
den bei Nördlingen.
>6^^ Präger Friede.

Frankreich mit SchwedeU 
gegen Kaiser und Spanien.

den nach dessen Tode 
Relig-Bedrückung.

siüusöerrüoecnt',, der
Holländische für Gy-

besonders-die Griechen, 
mrtRvmzuvereuttgen.

nach Wien geschleppt.)
Ies. 8p66 gegen die Hexen-

Lvrrlloe^it., bald dieser durch 
lenen verdrängt.

16 34 > Jesuiten u.Por 
tugiesen aus Abesiin. 
vvm folgenden Kaiser 
vertrieben, das Röm.

ritlus I-ucsiie lhättg. IÜZ9. Drbxn sucht d. 
Friedens - Kongreß in 
Deutschl.zu befördern.
16Z9 — 42. Streit 
mit Parma überCastro.

Prozesse, die vorzüglich in 
Deutsch!, äußerst häufig gericht
lich betrieben werden.

B. v- kuedl» cks
l 640. ssnsenii (B. v.§)pern 

ch 1638.) Buch: ^.urruU-'.iu;,1640.
16^7» III.
1640. sokisun v. Braganzch

Christenth. ausgerottet.
- 64O. Üipyolvkus L 
I-kipiöö ük iLlione im-

los^nssklos, hernach vonOs- 
ma in Span., Vertheidiger

K. v. P'ortugall. der Rechte der Bischöfe, von -641. von derRöm Jv'^ü' l-.

1652.

Idrsbim, Türk. Kais.
l b4Z. I.u6iivix XIV , Kind, 
^ar^rini, Minist, v. Frankr.
1648. foh. Xslilnir, K. V. 
Polen, vorher Ies. u. Kardin. 

Weftphälischer Friede 
NutiLmeä iv.,Lk.K./Kind.

-644^ dlonZregLNo 
cls 8. 8ncikiln6nro in 
Frankr. in Verbindung 
mit d. üü«.

Unirte Lhomav-Chri- 
sten auf der Malabar.

p^-riilvom.dvrmsnici.

Alls Furcht vor Spa
nien erkennen diePäb- 
sie Portugal nicht an.

Die Jesuiten werden 
in Venedig wieder auf- 
genvmmen.

l644» Innocent. X», 
Ol^mpin regiert. Die 
LLrberilli verfolgt / 
Frankr. thätig für sie.

Der Pabst sucht den 
Westphäl. Frieden um-

den Jesuiten verfolgt, 4- ^59- 
,64s. Verölt zwifchenHil- 
desheim und Braunschweig.

Gegenbeschwerden d. Kathol. 
Deutsch. Stände gegen die Be
schwerden der Protestantischen..

Westphäl Friede. Gäku-i 
larisation sehr vieler Bis-j

164z. vvm Pabst selbst ver
boten.

^rnLuIä, U dlair- «-, oeico- 
le, ?LSLLl gegen d. Jesuiten u. 
Röm. Edikte, (lckeilchurs äo 
VorrroyLl.) Ianfenssten. 
165. . DerPabst verdammt

1656. Siphons Vl.j K> v. 
Pvrtugall.
>658. r.rokvi.v i., bald in

Küste trennen sich, er
halten bald unter den 
Holländ. Rel. Freiheit. 

Kapuziner-mission ins 
innere Afrika.

zustoßen.
It>55» ^Icx.VII.Lüi^
§i (hoher Nevvttsm )

Colllsivn der Päbste 
in Streitigkeiten der

rhümer. Norm der Restilu-! 
tion aller geistl. Besitzungen^ 
an Protestanten nach dem Be- 
filgirand des l. Jan. 1624.

'DieDeutsch 2-üchöfefan
gen an, sich I"duire zu ihren 
Fakultäten immer auf 5 Jah
re von Rom zu holen.

Jesuiten zu Paris für unbe-

5 Sätze iLlüeui!, auf Antrieb 
d- Jesuit- ^rnaulck U. dlicols 
unterscheiden jus u. k-icrun..
,65 . Bulle: die z Sätze 

seyen im Sinn des Verf. ver-

1662.

den Händen der Jesuiten. 
1659« Pyrenäischer Friede. 
166^. Beständ. D.Reichstag.

1658. Chrftl- Gemein
den -in Siam, Cochin. 
r6ü4» 8smingrium

l 962. Frz. Gesandt. z.
Rom iniultirl. I.uü>v.

mächtigsten Orden.
».Der Pabst ent

scheidet für d. >!nm«- 
cul. couceur. d/IüiiL«, 
detäugnmigders. aber 
auch nicht verboten.

lüü8. Llemsns IX.

dmnmt.
Päbstl. Bulle, gegen Miß

bräuche der Jesuit. Moral.

1665. Xarl li.j Span. K. 
»667. kerer, Reg. v. Portug. 
durch die Jesuit- 168;. König.

karilchro millionibus.
Verfolgung derChri- 

stenin China, seit 1669. 
wieder Fortgang des

XI V. ninuntAvignon. 
l664.nmßd.Pabstnach- 
gebend sich vergleichen.

Ll^Nttns IX. konsir-

dingteJnfallibilität d.Pabsts.
Voölli er Histelli Lchllorü. 

juris c«noliici.

Der Erzb. von Paris

1665. Päbstliche Bulle: Alle 
Franz. Geistl. müssen die Bulle 
von 1656. pure unterschreiben.

Christth.Jes. Ve-ibiolt. mirt nach den Frieden muß seine Verordnung der zu
(Clemens IX. erlaubt eine

1670.
Bisch, zu Quebek. zwischen Span. u. Por- feiernden Festtage zurückneh-

1670. ^skob, Prinz tug. die Pvrtug.Bischö 
fe. (Statt des Königs

1669» Llsmens X. men, wenn sie nicht ganz mit beigefügte Erklärung.
1674. sobann Zobiesk^, K. 
v. Polen.
167t). keoäorlll., Russ. 
Zaar. Ihm folgt unter 80- 
pkien's Vormundschaft
i t 82. Iwsn III. U. kewr I.

von England, öffentl» der Constitution vrdLiu Viii- It>71. ?Lrc. AnenreZft (vx
Katholisch. sie zu setzen, hatten die 

Päbste nicht erlangte.) 
l.u6vigX!V. dehnt 

die Königl. Rechte über 
vakanteBisth.weitaus. 
Streit mit demPabste

stimmt. ksrr. oraror.) Neu öDesta m.

168O.

677» Inuoccnt. XI. 
nimmt den Gesandten 
d.Quartierfreiheit(ju8 
^t>ii), außer d. Franz.

Neigt sich auf Spa-
1680. so. clechsis's Buch 
für Bischöfl. Gewalt zu Rom

lü?6. llluZvieXlV stbräntt 
die Erlaubniß LN"»- em, 
1679. sie wird aufgehoben, u. 
/^rnsulü, d^icoltz, f^uksriel 
flüchten in die Span. Nieder!.

Bedrückung der Iansent»»,68Wienv.d. Türk. belag.
r ^87. Streit d.Pabsts

nisch-Oester. Seite. verdammt.
»685« n., Engl. K., macht bald ernstliche Ulrramonranisches Rir» sten in Frankr.

Anstalt zur Wiederein- mit Frankr. über die ^»88- Frankr. nimmt chenrechr.

l L89« ?e,er d. Große allein. führ. derKathol.Relig. 
Vrlle Relig. Freiheit

Quartierfreiheit. i.uü-
>vi§xiv. avpellirt an

Avignon weg.
> 689. ^lexsucl. VIII.

1688. Päbstl. Eligibilitäts- 
Bulle für <üi«>n«nr v. Barern/

1690' 1691. ^cbmecl IV.,Türk.K.
l6yZ. ^Luüspbsll.,Türk.K.

der Christen in China. ein allgem. Concil.
Frankr. entsagt der 

Quartierfreiheit.
16-.2. Französ. Bi-

verdammt die 4 Artikel 
der Gallikan. Kirche.
l 691»lunocenr XII.

der Churf. v. Köln wird. 1Ä90. Päbstl. Bulle gegen das 
psccLtum pllilolo^llieuin her 
Jesuiten.

16^7. ^ussulk.Sächs.Churf./ wird Katholisch. schöfe dürfe,» dem Pabst > 696. Erzb. dloLilles em« 
pfiehlr chas'Ouvsnel. T.u. K. von Polen. ihre Mißbilligung der 4

Ryswicker Friede. Artikel erklären. Congreg. weg. China. Bedrückung der heimlichen

1700. 1^99. Karlowitzer Stillstand 
mit den Türken. Die Furcht r 700. Christl.Kirche i. >700. D. Patriarchat

Ovlnkns Xl. ( ^!- 
bsni) gelehrt-

Mystiker, die Scholastcker 
herrschen, eS giebt wenige Bt'

vor den Türken verliert sich. Kais. Pallast z. Peking. v. Moskau nicht besetzt. blikos.

der Röm. Katholischen und Griech. Kirche. (1601 —1700.) 8;
Rcligionsübung 

' und
Gebräuche.

Kirchenversamm- 
lungen.

Merkwürdige 
Kirchen - Beamte.

Merkwürdige 
Theologen.

Union oder Bedrückung 
anderer 

Christ!. Parteien.
Mönchthum. Jahr- 

zahlen.

r62^.Ixnar. v. §0Y0- 
la, kranc. Xgvsrius 
(Apostel Indiens) u. 
a. m. kanvnisirt.

^cta 8anctorum zu 
Antwerpen durch die 
JesuitenLollnuchllen 
lcllkn, kapkbrocll u. 
nach ihnen durch An
dere.
1642. PW!. Bulle z. 
Verminder. d.Festtage.

Die Büßenden zu 
Pvrtroval in Ansehen 
der Heiligkeit.
DieHeiligsprechungd. 

Ketzerbekehrers, lbrsnr: 
v. Sales, V. v. Genf, 
(der aber zugleich My
stiker,) vvm Franz, und 
Savoisch.Hofe vergeb!, 
betrieben, erfolgt »665.

Des Jesuiten Visir» 
vvlit. Weissagungen in 
Portugal!.

Schriften zur Be
richtigung der Marien- 
Andachten zu Rom ver
dammt, Schriften für 
den unsinnigsteu Ma- 
riendienst in Spanien 
erhoben.

1675« Des Spanier 
Lirc/i. vis
«fl viram spirirusl. 
fläuietisten.

^Ilttls öurixnon.

l687- mnß
widerrufen u. ins Ge
fängniß.

b-lüiue 607011.
Officium d.Mariaauf 

Ansuch. d. Span.Hofs.
169 -VollerAblaßf. 
Wallfahrt nachLoretto.

xenelons Aeußerun
gen für d. 6u^on, 
1699. auf Loftuets 
Antrieb, ab. ohne jenes 
Nam.,v.P- verdammt, 
renslon gehorcht. I

'6l2.AuPtUjsu.Aix 
über Vehau-
PtunFkn von d. Rech
ten derGallckanRlr- 
che.

^641. Zu Konstantpl.

kudflsnr.) festgesetzt, 
l642.Zu Jaffy.
164^. Zu Konstpl. un
ter kartllenius II., wo 
hie Loutküio des^Io- 
8>las von allen 4 Pa
triarch. approbirtwird.

1654. Zu Moskau 
unter Zaar ^lexsi;ur 
Treinigung des Rir- 
chenrexts, u. im folg. 
Jahre ein zweites, wo 
nachMspten aus Kvn- 
stp!. u. vvm VergAthvs 
konferirt und korrigirt 
wird.
' 666. ZuMoskau Be
stätig. u. Fortsetz. dieser 
Arbeiten. Absetz. Ki- 
Kons wegen andrer Ur
sachen. (Unzufriedene 
wegen jener Neuerun- 
gentRaskolnlken, gro
ße fürchterliche Sekte,) 
brauchen blos Drucke 
vor Nikon, lehren: je- 
ver Christ sey Priester, 
Gemeinschaft d. Güter. 
»682.Zu Paris Na- 
twnallynode für die 
Rechte der Gallikan 
Lirche. 4 Artikel: 
Der Pabst dürfe in 
Rechtssachen nur nach 
>em Herkommen der j 
^allik.Krrche, in Glau- 
^nssachen nur nach

Ausspruch!der all- 
lem.Kttche entscheiden.

l 
1^

l6v2.
patr. v. Alex.

Okkel, Beichtv.klar- 
rlliLe, B. von Wsen.

Ies. Norton, Beichtv. 
der K.Regentin v.Frkr.

Oe. 8cob»eus, B. 
v. Laibach.

Oo?»r- 
»H. Erzb. v. Spalatro, 
wrrd Protest, in Engl. 
eorgss-^PM. MlNt. 

rn Deutschland.
162O. kllcksret, Patk. 
voll Moskau.
i62l.
patr- von Ronflpl.

Ies. I.»mormnini, 
Verchtv. des Kaisers. 
1625. Klei'.cler, Röm. 
Patr. v. Abessinien.
i 627. I.eopo!ctV/iIll., 
Kaiser!. Prinz, dem 
meist Protestant. Dom
kapitel zu Halberstadt 
aufgedrungen; vorn 
Pabst zumErzb.v.Mag- 
deburg gesetzt u. 16-9. 
eingesetzt, (wo das auch 
Lotest. Dvmkapit. den 
Chsächf. Prinz xostulirt 
hat.

Kardin.LentivvAllo 
in Frkr. u. denNicderl.

l6A8- L^rUI. I,uc. U. 
l6Z9- auch LyriU. 
llsrrk.» der ihm ge
folgt,hingerichtet. kar- 
rllenius I. Patr. V0N 
Constpl., die^chweiz. 
sowohl als die Rom. 
'Ketzerei unterdrückt.

ellix-, Päbstl.Nunt. 
zu Münster.
>648. Patr. der Wir
ten Armen, zu Diarbe- 
kir
! 6>2. der/i0»,pKtr. v. 
Moskau

Hsherr, B. v. Va- 
bres, betreibt im Na
men des Franz, hohen 
Oerus die Verdam
mung der Sätze fältte- 
uii beim Pabst.

Kardin. von Netz.

r667 Päbstl. Vikare 
berd. üüergetretenenH. 
fo. klieär. v. Brschw.

1 670.1?ranr !s Lllsi- 
f«- Ies., Beichtvater 
I.Ull^i§s XIV.

, Steno Päbstl.Vikar 
tN Norddeutsche

Kard. kecruecj und 
8fonärarurj Mystiker.

Lsr. b4»igrot, o. 
ver Sorbonne, Päbstl. : 
cegat in China, ent- 
cheidet gegen d. Jesuit.

98- 2Vo«r7/er, Erzb. 
-Paris u.bal-Rard.

l"OO. NLstrirtU,(letzt.) 
Satt, von Moskau ch.

M.Orstler, Ies. jU 
Jngolstadt.

IXicol. 8er»rius, 
Ies. zu Mainz.

Lo^». « Ies.
ZU Löwen.
160,8- kau! 8srpi 
Servit. zu Venedig.

L-ironius ch 1607., 
U. LellLlinin f l6ll. 
schreiben für d. Pabst.

f»lr. Lontrere, Ies. 
zu Douay.
t6lZ. Ies. Xellsr ge
gen Üsilbronuer,

OE. Ilef.
zu Paris, (cle rkeol. 
lloxmLtibus 1644.) 
1652.

5r>mo?r^, Ipf. 
(»6)7. Beichtv. I-ucl- 
wixs XIII.) -j- 1657.

^Isnr. 8ponäanus, 
V. v. Pamiers.

Lrovius, Dominik.

/

fo.t»torinus(«pstr. 
!orarorii) ch 1659. u.

l-uc-ckioilttsiu, ge
wesene Protestanten.

Lcksllenüs, 
Maronit.
> 6g6. ^nt. 6c>lle»u, 
B. von Graffe.

ket«r?olllnus, Ies. 
zu Rom.

Fo 1678-
(164).

D. v.Conserans, 1652. 
EB. v. Toul.) ch >662.
Lombefl;, DvNNNik.

X»rl Herksnr.

VglenLnus 
Kapuz., gegen 
Korn von Gießen. 
/.»L Tsef.

bis l682., i- 1686.
1.6 Loint« 8 I>. Or. 

'68?. v.
-s-, 707., 

ex LonZrex. 8.lVI>uri.
HusenbLUM, Jes.jU. 

Münster.
Lscodsr, Span.Jes. 

fo. Lrr^r. dorsleriu«.
/!»,. Franzisk., 

ch zu Aix 1699.
Xa^naläus. 
LouräLloue.
Lrepll. Hslurs.

Kard. sso.LonL.Myst. 
dlstslis ^lexsnäer, 

Dominikan.
> 672. Lo(s«et. B. v. 
Meaux, (llxpollcion 
äe la 6ocrr. cllret.)

Dr//e,»o»t zu Pvrttv- 
yal chjl698.
1678«
f- 1695. und

Krc/i. l7l2.,
ieide vx pstr. orLtor.

Dlleocj. Xuinsrrus 
f- 1707. und

^nr. Sesuxkuflre 
t 1708-, beide oxc.vn- 
zrex. 8. Lisuri.
r 694. kerre/o». Erzb.

Lambray,cht7i;^

l6oi. Religionsgespr.zuRe- 
gensburq zwischen Barer, und 
Pfälz. Theo!.
r6Og. Religionsverttag mit 
den Waldensern inPrcmont.
1605. Pulververschwör. in 
London.

LID-!», Nestor, e^rrrllolicus 
v. Mosul, schickt an d. Pabst, 
keine Vereinigung.

korüinsnü v. Dester., von 
Jesuiten gebildet, verfolgt die 
Protestanten.

1615. Rcligionsgesxräch zu 
Neuburg in der Pfalz.

Der Ansehenlose Nestor, 
rllolicus 8imevn v. OtM> 
sucht Erneuerung der Verbin
dung mit Rom, sie erfolgt we
der jetzt, noch in der Folge.

1622. Einschränkung derDis- 
sidenten in Polen.

Voron novL llae-
relln üeüluencjl.
'627. Kais. Mandate an die 
Reichsstädte zur Restitution 
ver seit dem passauer Ver
trag emgezognen Rathol- 
Lircheugüter.
1629. Kaiser!. Restitutions- 
Edlkr, besond.inSchwab.durch 
Kaiser!. Truppen eingeführt.
>6ZO. Nor. Restitutionsedikt 
sistirt auf 4 Monate.
Viele VekehrungenDeutscher, 

Ungar., Poln.Großen.

1658. Günstiges Edikt fürd. 
Waldenier 1649. bestätigt.

^645. Relig. Gespräch zu 
Thor». Oö.^l'isrkiewicr, 
B. v. Samvgitien.

ciolleg.flk kxflirpsnclis llgs- 
rericis zu Turin.
t 65 t. Rel.Gefpr z.Rheinfels, 
Lr»lk, Landgr., Katholisch.
'65z. Schreckliche Derfol« 
gung der Waldenscr in Pie- 
mont ( ^0. Le^e^) Verwendung 
Orvmvells.
1655. Pigneroler Vertrag, 
neuer Druck u. Krieg. Zwei
deutige Patente.
lvl icole gegen d.Protcst. O»u - 

cl«: daß dw Abendmahlslehre 
in der Kathol. Kirche unver
ändert geblieben sey.

Proselytenmacherei inFrkr. 
kiLLjulliei» geg. die Protest.

*67 r — 81. Heftiger Druck 
der Protestanten in Ungarn. 
Jnquisitionsgericht zu Presb. 
(Larlony, V. v.Großwardein, 
8^«!eptleny, Erzb. v. Gran.)

i68A» Edikt von Nantes 
aufgehoben. Verfolgung der 
Hugenotten.
Heftige Verfolgung der Wal- 

denser. Auswanderung. Un
gemach.

B. Rosa; fls Lyiuols an 
Deutsch. Prvtest.Höfen z. Ver
einigung. Unterhandl. desselb. 
u. Loftukts mit Hannover.

697. Die Waldenscr erobern 
'ich ihre Thäler wichen.

Raizen (Jllyr. Griechen) 
'rhälten Wohnsitze u. Gewis- 
ensfteiheit m Ungarn.

Fortdauernder hoher Einfluß d. 
Iefuiten, besonders durch Frankr.

Katechismus der Jesuiten.
Die Jesuiten schleichen sich in Däne, 

mark ein.
Jesuit Onrner.

5607. Die Jesuiten beherrschen K 
8chixrnuuä v. Polen, deshalb öffentl 
Unruhen in Polen.
l 610. V. Lrsnclel, Protest. Heer
meister der Johanniter in Sonneburg.

16 tZ. Französ. ksrres Orgtvrii 8. 
fksu durch ker. V. Lkrulle (den Je
suiten entgegenwirkend.)

k6r8« lTtSnnen v. porrrsyal, un
ter fsgueliim v. Arnauld.

Jesuiten aus Böhmen u. Mähren 
verjagt, als böse Praktikanten. 1621. 
restituirt.
1620. Benedikriner-Congregation 
K gestiftet.

Lrexor XV. verbietet Klöster zu 
stiften, die nicht wenigstens 12 Mön
che nähren.

Refvrmirte Benediktiner z.Clugny.
Versuchte Reform, in mehr. Orden.

1627. L^neäicr. 8.!ckauri
erhält pom Pabst besondre Vorrechte. 
1^29. Jesuiten setzen sich in Besitz 
der meisten restituir'ten Kirchengüter, 
u. verdrängen dieOrden, denen sie ge
hören. Mißvergnügen dieser.

16z 2.8ac6rckc)tes milllonum inFrkr. 
i6Z6.^o.llu Vkr§i6i,AbtzuCyran, 
Freund ^snienii, Hauvt der Büßen- 
denGcsclischaft v.Portcvyal (>f 1642.).

ksrres pisrum lallolsruin Mia- 
ristcn) durch den Span.
('t l648.), in Italien, Deutsch!., 
Ungarn, Polen verbreiten sich.

1645. Streit gegen die Jesuiten- 
Bekehrung in China, für die Demi- 
mkan. zu Rom entschieden (lvivi aicr:). 
1648- Auch die Basteien der Johan- 
niter u. Deutschen Herren, die -624. 
in Protestant. Händen, restituirt.

Die Span. Inquisition verdammt 
einige Jesuitische Sätze.

- 652.Päbst!.Bul!e hebtkleineKlöster 
inJtal. auf,inFrkr. nicht augenvmnien. 
l' Bulle: jedes Kloster soll we
nigstens 6 Mönche fassen.

<656. Gelindere Päbstl. Bulle für 
die Jesuiten in China.

Neue Klage der Dominikaner gegen 
die Jesuiten in China.
1664. Ies. 8-llsll in China 4.
1665. Au Portroya! unterschreibt 
man die Verdammung )sulsnii nicht.

/rnr,2 v. Bonrbon zu Portrvyül. l 
Itourhillier cle8.Lnce, Cisterc.Abt 

zu IL DiLpp«, Reform. Bernhar 
omer äs l-r i'rLppe, Selbstpeinigung.

1674.xratres et8oror. ckrifl. selio- 
lsrum in Frkr.durch d. Minim. Laire.
. 677. Gegen dieJesuit. Moral strei
tet die Univers. Löwen, d. Pabst stimmt 
dem bei u. begünstigt Jansenisten.

684. Heftiger Streit der Domini
kan. u. Jesuiten in China.

Die mächtigen Orden setzen die 
Verdammung des ktolino5 gegen des 
Pabstö Willen durch.

1690. Die Piariflen werden förm
lich cvrden und exemt.

Domorisches Wygorietzki - Kloster 
>es DEt/Vikulin, von wd aus er 
zanz Olonez au sich zieht, einer der 
Hauptsitze der verfolgten Raskolnikcn. 
kapeblock zweifelt, daß LÜLL Stif- 
er der Karmeliter; derTheil der 
88. »0» der Span- Jnquis. verboten.

1601.

1610^

1620.

1640.

1650.

1660.

1690.

!7O0.

S
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Iahr- 
zahlen

Kaiser 
und politische 

Begebenheiten.

Ausbreitung oder Bedrückung 
der 

Protestant. Kirchen.

Streit 
oder Vereinigung 

beider Kirchen.

Kirchliche Gewalt 
in der 

Luther. Kirche.

Lehre, Religionsübung und G.bräuche 
in der

Luther. Kirche.

1701.

1710»

1720.

I7ZO.

I74O.

^752^

1701. krieäriek I., D. V. 
Preußen.
>702. ^NNL, K. v. Engl.
Nordischer Krieg. Karl Xli., 

K. v. Schweden, in Polen u. 
Sachsen.

1705. zOSLkU I.

»706. Ranstädter Friede.

1710. Die Schwed. Länder 
in Deutsch!, konrmen attDänm. 
u. von da an Hannover.
1711. vi. Protestat,
des Lorp. LvaiiA. gegen die 
Ryswick. Klaus»! (auch »7 »4) 
»712. Krieg in der Schweiz 
wegen Loggend., Zürich,Bern 
gegen die Kathol. Kantons.
>7! 3« f., A
v. Preußen.

Utrechter Friede.
1714. Qeo^i.v.Hannover, 
L. v. Engl.
1714. Rastadt-Bad. Friede.
»715« Prätendent in Schott
land. .
Das Lorp. Lvanx. protestrrt 

geg. des Reichskammergerichts 
Gerichtsbarkeit in evangelisch- 
geistl. Sachen.

1718-KarlXII.-f. Mrike 
Meonore, K. v. Schweden.

Zweibrücken fällt an die 
Deutsche Kathol. Linie.
l 7 ty. Das Lorp. LvSnxel. 
protestirt gegen die Bedrückun
gen der Pfälz. Protest, u. ge
braucht Repressalien.
1720. krieür.v. v. Hessen- 
Kaffel, Llsonürens Gemahl, 
K. v. Schweden.

Fast Ausbruch eines Reli
gionskriegs in Deutschland. 
Convention.

Kais. Verordnung anChuk- 
pfalz, alle Religionssachen in 
den Stand vor dem Badener 
Frieden zu setzen; ähnliche an 
Mainz, Speier, Zweibrücken, 
ohne großen Erfolg.

Kais. Karls pragm. Sanct. 
»727. Qeorß H., K.V.Engl. 
l^30. ckriüisu IV., K. v. 
Dänem.

k74O. VI. 1°.

^re^rcü //., -er Einzige, 
L. v. Preußen.

Oestr. Erbfolgekrieg.
174s. vii. v. Baiern.
In der Wahlkapitulation ver
spricht der Kais. Hebung aller 
Beschwerden der Protest, bei
der Kirchen nach den Reichs- 
grundgesetzen.
1744- Neuer SchlesischerKr.
1745- I.

Prätendent in Schottland.
Dresdner Friede.
vvilk. iv.. Erbstatth. der 

gesammten V. Nieder!.
1748. Aachner Friede.
»750. Auf Beschluß d. Lorp. 
Lvsn§. setzt Brandenb. - An- 
pach die gedrückten Hohenloh. 
Srotestanten durch Militair- 
Sewalt wieder in ihre Rechte.

Schort. Gesellsch. z.Ausbreit.Christl. 
Kenntniß in d.Hochländ. u.Hchrid.,

Die Toggenburger in Streit mit 
Abt l-aorchxsr von St. Gallen. 
1724- Zu Boston Anstalten zur Be
kehrung der Amerik. Wilden. 
l705-Chfälj.Interims-Deklaratiom 
I7v5- Dänlsche Mission in Tran« 
quebar-
1706 Im Ranstädter Frieden wird 
die Religionsfreiheit der Protest, im 
größten Theil Schlesiens ausbedungen.

l7t4- t^oUex. äo promov. curku 
evsnxelii in Norwegen, besonders 
für Lappland.
1715. Ungar. Landtags-Beschlüsse 
zum Nachtheil der Protest. Bestäti
gung ihrer Rechte unter immer größe
ren Beschränkungen, z. B. auf die 
bisherige Deutung. Religionssachen 
vom Landt. an e. Kvmmiss. verwiesen. 
17*7- Die Dissidenten in Polen 
fortdauernd! gedrückt, unter d. Ver
wand, während Karls xn. Kriege 
mehr Kirchen erbaut zu haben. Ver
gebliche Verwendung.

Die Protestant, in der Pfalz ge. 
drückt. Fast überall wird der Kathol 
Gottesdienst allein vd. anteilige führt, 
u. den Protest, hark verboten, über 
Religion außer Landes zu schreiben. 
17^3- Gezwungene Bekehrung der 
Lappen.
1724. Neue Verfolgung -er Hu
genotten in Frankr.

— Auflauf zu Thorn durch die 
Jesuiten, schreck!. Behandlung der Lu
theraner»

Dän. Missron in Grönland Hans 
Lßsüe. (l7;z. mehr unterstützt.)

Gefangene Schweden in Sibirien. 
Missionar Len). Lckulr«.

1727. Protest, in Elsaß gedrückt.
Engl. Ostind.Mifflon zu Madras. 

l7Zo. Calenberg. Institut zuri Be
kehrung der Juden (u. Muhamed.). 
l 7 zi. Emigration -. Salzburger. 
I73l« Kais. Karls nachtheilige Ver
ordnungen gegen die Ungar. Protest. 
Kränkende Bedrückungen derselben 
1732. Ausschließung der Dissidenten 
in Polen von öffentl. Aemtern bestätigt. 
1734- VieleSalzburg.nach Amerika. 
1736. Neues bedrückendes Reichs 
tagSgesetz gegen die Poln. Dissidenten. 
1737- Engl. Miss, zu Cudelur. 
1738- Schwed. Directions Kolleg, 
der Lappländ. Mission.

Bekehrungen in Nord-Amerika.

1741- Restitution der Rechte der 
Protest, in dem nun Preuß. Schlesien.

Einige vorübergehende Erleichte
rung der treuen Protest, in Ungarn, 
i -42. u. 45. Luther. Gemeinden in 
Surinam u. Batavia. (v. lmkvk.) 
1743- Die Hugenotten halten wie
der öffentl. Gottesdienst, ungeachtet 
der schreck!, gesetzl. Strafen.
1746. z Hugenott- Prediger hinge
richtet.
Ohne Erlaubniß dürfen Ung. Protest, 

nicht außer Landes studiren, verfallen 
od. abgebrannte Kirchen aufbauen.

Neue Bedrückung der Protestanten 
in Ungarn, u. Siebenbürgen.

1703. Unionsversu- 
chezuBcr.in. Kvlloq. 
daselbst, wo Luther.: 
l-üricen (Gegner der 
Union), l. s. Winkler, 
Beförderer ders. (Hr- 
csnuin rexiuln), Re- 
fyrm. : Lrrimeiius, 
O. L. ^sblonslli. ohne 
Erfolg. Die Freunde 
der Union wollen Gott
seligkeit , nicht Streit- 
Theologie gelehrt wis
sen. Streitschriften.
171! — >3« I»eibni- 
rrsns Unterband!, über 
die Vereinigung mit d. 
Bischöfl. Engl. Kirche, 
besonders mit Bran
denb. Theo!.

l^y-Unions-Vor- 
'chläge vor -.Reichs
tag gebracht.

1722. Entwurf eines 
Beschlusses gegen theo!. 
Gezänk, verketzernde 
Namen, u. Strafen 
aegen solche Schriften. 
Er kommt nicht zu 
Stande, und die Sache 
schläft ein.

»732. Streit zwischen 
fosck. l.«nxe u. den 
Ref. I) rieften und
8rspfer zu Bern 
graria univvrlsli.

Haräsvelät's UM0NS- 
Vvrschläge.

Von I.0SN: daß das 
wahre Christenthum 
hauvtsächl. in Glauben 
n. Liebe bestehe, (zur 
Bereinigung aller Chri- 
len.)

dkrift. Ihomaüuz, 
über kanonisches Recht, 
8tryck üejurs 8sb- 
trsrki.

Edikte gegen die Pie
tisten in Hannover 
Bremen, Schweden, 
Dänem., Wirtemberg, 
Anhalt-Jerbst.

l7H-K.Preuß.Edikt 
gegen Fanal, u. natu- 
ralist.UnwesenzuHalle.

Verbote heimlicher 
Privat - Zusammen
künfte u. Konventikeln 
an mehrern Orten.

dileumeifters heftige 
Schriften gegen d. Re
form. auf Verlangen 
derHoll., Engl., Preuß. 
Gesändten/juHamburg 
konfiscirt.

1726. In Chursachsen 
wird der Mißbrauch 
des Lehr - Elenchus u. 
der Ausdruck: Pieti
sten, letzterer auch in 
Schweden u. nachmals 
in Dänem. verboten.

Absetzung'' mehrerer' 
des Socinianism ver
dächtiger Geistlichen u. 
Schulmänner in Ost- 
fries!., Pommern, Ih- 
lefeld.

Halle wir- die Schule einer freiern 
Lehrarl -er Religion und des Brbelftu- 
diums, im Gegensatz der scholastischen Kirr 
chenorthodopie. (Lreirksupr, /-t.
^nton, ^vack. I-sn^e, krs^lingksutsn.) 

unterhandelt über Vere nlgung 
mir den Katholiken.

^0. ksdricii zu Helmstadt conüäerakio 
conrrovsrüsrum.

Streit zwischen Hallischen, auch ähnlich ge
sinnten Theologen vieler andern Orte und 
hosicksr m. A. über Vollkommenheit der 
Gläubigen, über die Erleuchtung unwieder- 
gebohrner Lehrer, über Geisti. Priesierthum, 
über.die höhere Theilnahme der Vorsehung 
an der Stiftung desHallischen Waise, Hauses, 
über den Verdacht irriger Hall. Lehrer, von 
Rechtfertigung und Werth der Gottseligkeit.

Vertheidigung der Hall. Theol. gcge: 
kr. I^sysr, jetzt zu Greifswalde: daß die von 
diesem gerügten, zum TheU schwärmerischen 
Lehren nicht die ihngen seyen.

^o«ck. i-LuKe's Mittelstraße zwischen Se
paratismus u. Ketzermacherei.

Cansteinische Bibel-Anstalt j» Halle (seit 
l7").

Heftige Angriffe der Theologen, besonders 
)oacb. l-s»x«'s gegen die Wölfische Philos.

Die religiösen Privat-Zusammenkünfte neh
men in Schweden übxrhand (1726. bei harter 
Strafe verboten).

Erklärungen u. Kesxonfa über; Prediger 
zu Teschen u. ihre angebl. Konventikeln (sie 
werden nachmals verwiesen.)
1724. Berleburger Bibel (geistl- und mysti
scher Sinn).

Streitigkeiten über die «Hlexis piktaris 
zu Grcifswatde und an vielen andern Orten.

Xeuineitksr von Speners Irrthümern.
Streit über den wahren Lehr-ElenchuS 

(Bestrafung der Lehr-Irrthümer) zwischen 
u. kelsrperxsr.

)oscli. i.L»g6's Licht und Recht.

Streit über die Bestimmung der Zeit der 
Bekehrung.

> Streit über den Bußkampf im Mccklenb., 
über das Nordhäus. Gesangbuch, über das 
Werthheim.Bibelwerk ().i.or. 8cknnär), des
sen Verkauf(l7i7.) v. Kaiser untersagt wird.

Letzteres entzündet den Srrerr über die 
wölfische Philosophie immer mehr. Kom- 
mist, zu Berlin zur Prüfung der Beschuldi
gungen gegen die Wolf. Philos., entscheidet 
für diese Philos.

Die Wölfische demonstrative Methode 
von Canz, Ltrrpov (zu Weimar), Reusch 
fortdauernd in d. Theolog. System einge
führt.

Untersuchungen über Inspiration, Ampu
tation der Sünde Adams, Teufelsgewalt, 
Ewigkeit der Höllenstraftn u- i. w.

1745. winkisrs zu Hildesh. Streit mit den 
Kathol- über die Fürsprache der Heiligen von 
seinem Kolleg. Llüfener an den Reichöhofrath 
gebracht.

Verringerung der Zahl der Festtageffzuerst 
im Schwedischen, dann im Preußischen, her
nach im Wolfenb., späteres.) imHannöv-

Luther. Theologen . Reform. Theolog
Lehre, Religions 

. Übung u.Gebräuch 
in der Reform. K

- Kirchliche Gewal 
e der
. Reform. Kirche.

* Abgesonderte Religions 

gesellschaften.
Philosophen.

Leisten, 
Bestreiter d 
Christench.

Iahr- 
' zahlen.

Drünus U. v.8snäen 
Luther. Bischöfe zu 
Krönung des Königs v 
Preußen kreirt.

kioUsx.
geg. 2ierolc

)o. kr ck zu UlM U 
die Tübinger Theolog 
gege'' ^0. I'ithric.

L-ücK^nzuKopenhag

Gbhofpr. z. Dresden 
(Unschuld. Nachricht.)
f-vrelius, B. zu Abo 

wacht gegen d.Pletism

I. ^Ib. I^sbriciu
-f l/;o.

jo. ckph. Wolf -j 
17?.-, beide j. Hamb.

korttckgegen^osck 
l.2NAe.

Ouftovius, Holstein 
General-Suver., gegen 
Pierism. U. 8peuer.

). likinr. kvlsjus zu 
Gießen 1719-

zu Jena 2 
17--.

s. (7kr. Klsmm, u. 
^,,/r. zu

Lübiug. für die Union.
äa/. zu

Gttüa,
Liclni. ?4eu,N6ilk«r 

zu Hamburg,
XVerusclorf zu Mit

tend. dagegen.

ölarpm-xer, Ober- 
hofpred. zu Dresden.

1727» ^.H.krslrlle -f-.

/.o^. v. A/ottrer'm 
zu Helmst. u. Götting.

Leusel un Wiktemb.

Klux« zu Dortmund.

Lusmeysr zu Greifs
walde.

LerrrLM zu AUklch.

-iLsperxergeg.Xeili- 
dsck zu Berlin, den 
Vertheidig. Wolfs, 
1741.
j.Ls.NLlcll zu Jena, 

kl 8ckroeljor, V. v.
Calmar.

,e» zu Halle f >757- ' 

r

Ssrtliux zu Helm- 
städt über das Päbstl. 
Hubst.

, Oan. L. ^ablonslr 
r zu Berlin -j- »74»- 
. I. L.Orsbs zuLond

oilb. Lurnel. B. v 
Salisbury, -t 1715.

. 1. n. V. cl. Honerl
Henr.OoZävv«II,üb 

. Verlust und Ertangun 
der Unsterblichkeit in d 

. Bischöfl. Kirche. 
, l.eufanr zu Berli 
, l7-8.

^oncourr in Haag ge 
, gen d. Coccejische Bun 
. destheologie.

15. V. LsausoblL zr 
Berlin '-h -7)8-

ZU Genf, ^-Verenföl- 
zu Basel'für d. Union 

^bor, Erzb. v. Aork 
u.odinl'on, B v

Bristol.
^llr.Orisssen in der 

V. Nieder!, 'j' >748.
Lenj. Hosäley, B 

v. Banavr, Kernach v 
Winchester, -j« 1761.

O-rn, XV-lterlsuci. 
kick. Llscllmors,

Hurnpk. priäesux, 
t17-4-

5. Lckuckiorch

t 7 2 t. jn
Haag !7;o.

If ^Varrs zu London, 
Purit.

kterin. VenolNL zu 
Franecker f »787.

8sm.<DlLiIr6 z. Lvnd.
Osn.^Vkicb)' zuSa- 

lisbury. 3- 
?. ^Isry.

^nr. Lourr, Pred. 
zu Nimes.

Q«. kolisr zu Lau
sanne (8smi««ir6 clo 
kattsurr kroceK. en 
krance.)

Konr. Ikon zu Bre
men I75Z.

Lä. Lksnülsr, B. v.
Durham, ^1751.

8sm. zu
London, Purit-, 1766.

l-srüner, Pu
rst. , 1768.

8.0b. Llls^ron, B. 
o.Clogheri.Irs./-i-l758.

7 37-^0^6^ ^0. 
?0tter, Erzb. v.Can- 
lerbury, ^1747.

l

>4/-.' zu
franecker u. Leiden. 
'K.OvllclnllAe, Purit.

Osu.Qerljes zuGrö- 
ingen 1765.
^ok. v. «I.Honerr.

LensonHP.rzuLvnd. 
l768.

c
§ 
8

f Deenkof zu Zwo 
des Spinvcism beschul 

. digt.
- Streit deshalb mi 

8sl. vsii HU u. A.

. 
g

t /wkiston.vertheidig 
die Arian. Dreieinig 

- keitslehre aus den Kir 
chenvätern.

^Virrick des Spino 
ziSm beschuldigt.

^rtk. 8ylces, dal 
die Besessenen im N 
T. Kranke. Streit über 
Erbsünde.

Streit im Brandenb. 
über Universalism, der 
dorr herrschend ist, und 
Partikularem. Beide 
Theile sollen schweigen.

ttosälky behauptet, 
daß nur da eine Kirche 
sey, wo Bischöfe; ist 
aber gegen des Erzb. 
Wacks Unterhandlun
gen mit den Franz. 
Appellanten, mit de
nen dieser KUvi; urri- 
uscfu« p>rris lsnren- 
riis, Vereinigung zu- 
gestehen will.
1720. Moyersches In
stitut zur Vertheidi
gung d. Trinitätslehre.

Streit über Parti- 
kularismundttniversa- 
lism in d. V. Nieder!.

Gegner der symbol. 
Trinitätslehre (8ub- 
oräinsrisnvr) i. Engl.

Aehnlich gesinnte 
Theol. schreiben her
nach gegen d. Oblie
genheit, vie?9 Artikel 
zu unterschreiben.

L sceäers in Schott- 
land, die am strengsten 
über der Calvin. Ver
fassung halten.
>Vill. ^Varkurron üb. 

Moses, hernach über 
)ie Wunderwerke nach 
den Zeiten d. Apostel.

In Siebenbürgen, 
vo der Universalism 
fielen Eingang gefun- 
)en, wird der Parti- 
ularism auf einigen 
Synoden bestätigt.

g 
d

Streit mit vsn üer 
)cks jn Oberyssel über 
urechnuna der Adam, y 
Zünde u-Wirkung des ft 
Zerdiensts Christi. !d

l

t

t

1708. Edikt der Gene 
ralstaaten gegen Si 
monie.

Noaäleybestreitetd 
Bischöfl-Rechte in Eng
land.

l7k8. Der Berner 
Rath verlangt, daß alle 
Geist!., auch die Pro
fessoren zu Lausanne, 
den LonlenlusHelvet. 
unterschreiben sollen.

8»m. LI»rke z.Lond. /

zu 
Bafel abgcsetzp.

An mehreren Orten § 
Dbrigkeitl.Verordnun- j) 
eugegeuHernihutischeH 
Versammlungen.

(

b

Die Synode vonNeu- 
ork u. Neujernfty jn S 
rtdauernder Vcrbin- < 

ang mit der Nord- g 
wlländ. Synode.

^0. czenc«5 am Armin 
Gymnas. l7?6.

SevennischeInspiranten ii 
Eng!., u. von oa (1710.) ii 
Deutsch!., Schweiz.

Durch sie u. durch Schwär 
mer - Pietisten vwle Separa 
risten-Gemetn-. inDeutschl

1710. Bedrückung der Men 
noniten in Bern, Verwen 
düng der Generalstaaten.

^.rrerbury, LLchsversll 
heftige Nonjurors (leidende» 
Gehorsam).

1712 —17. Streitigkeit« 
unter den Mennoniten von dei 
Sonne zu Amsterdam übe 
Oeurkots Meinungen, du 
Oav. vsn Heilt und 
Xsinsken angenommen ha 
den. Verweisung derselben au 
die Bekenntnisse ».Suspension 
(vsn ölcfiyuoere zuEmdeN.)

1716. Den Siebenb. Unitar. 
wird zu Klausenburg durch Ge
walt Kirche u. Kolleg, genom
men.

3. K. vippel, (.j. I7Z4.) 
Divvelianer.

jsk. koster, General-Ba
ptist, 5 I75Z-

1722. Brüdergemeinde zu 
Bertholsdorf und Herrnhur, 
aus Böhm. Vrüd. u. Luther., 
Reform., Separatist. - Kolo
nisten, bald auch zu enger po
litischer Verbindung vereinigt, 
(wollen zur Luther. K. gehö
ren.) Grafvon

8sm. (UroUfSocin.) zu Am- 
sterd.bei d.Kvllegianten ^>747.

Nkethodlften in Engl. ge
stiftet , zu Oxford v. u.

und verbreiteter 
durch 6e. religiös.
Enthusiasten, (innere Kraft 
des göttl. Worts, Eingebun
gen,) die auf den Straßen, 
Feldern mit Eifer predigen, (z. 
Bisch.Kirche gehören wollen.) 

Miffionseifer der Methvdi- 
sten-Häupter in Amerika und 
Linrsnllorfs in - u. außerhalb 
Deutschlands.
'736. 7--^.
Llerici Nachfolger am Armin.
Gymnas., 1754-
l7-i6- Vereinigung d.Herrn- 
-uter u. Methodisten in London 
(bis 1740.)

Die Staaten von Friesland 
uchen vergeblich den Menno- 
liten (1722. u. ;8.) 4 symbol. 
Glaubens-Artik.aufzudringen.ii

2in26n6ork nach Amerika. 
Irivilegirte Etablirung der 
Srüdergemeinden in Schlesien 
1764. in Rußland). Missw- 
en in d. andern Welttheilen.
Beihäuser der Methodisten. 

VVKitoüelä, Partikularist. 
Vssle^s, Universalist. Die 
Kartei des letzter» die stärkste, 
esond. iw Nord-Amerika.)

XVK1W011 (>b 175;.) u.meh- 
ere seiner Anhänger vereinig 
en sich mit den Taufgesinnten.
7 - Synodus der Brüder- 
emeinde zu Barby.

L

. I'fckirnhsufen. 

r 
r

cL^.^o//zu Halle

Qk.Uerlcksy,nachher 
B. v. Cloyne in Irl.

1723. Lkrilt. ^Volf 
von Halle verwiesen.

/

1737- Ift. O. zu
Tübing. und 
i73^.).k.Xeu5ck zn 
Jena, Wolfianer.

Lkrilt. >Volf wieder 
-u Halle, er und seine 
Philosophie im größten 
Ansehen 175;.

Xl. Q. ösumxsrten 
u Franks. a.d. Oder.

Osries zu Jena. r

Lkr. Lruüui zu 
Mist. t

Lovcsrll.

Dolsnll.

6o//r'«L.

Gk. V. ksffe 
ravo.

^734- Stif
tung der 30k. 
Uivs jn rEng- 
land zur Be
streitung des 
Christenthums, 

blorgsn.

Lkubb.

vsna.

Oe I»-^ettria 
n Berlin.

1721.

1710.

1720.

1730.

1740.

!75O.



88 Tafel L. des achtzehnten Jahrhunderts. Geschichte

Iahr- 
zahlen.

Kaiser 
und 

politische Begebenheiten»

Ausbreitung oder Bedrückung 
der 

Protestant. Kirchen.

«Streit oder 
Vereinigung 

beider K.

Kirchliche 
Gewalt in d
Luther. K.

Lehre, 
Religionsübung u. Gebräuche 

in der Luther. Kirche.

1760.

1780.

,790.

1

18VO.

käolpll xrleär., K. V.Schweden.
'754- Beschwerden des Lorp. LVLN§. bei 
klaria Iksresia über die gewaltsame Ver
pflanzung derProtest. Ohne Erfolg.
17ZÜ- Siebenjähriger Lrieg,
'757- als Reichskrieg gegen Preußen.
1760. Oeo^ili., L. v. Großbritt.

1763« Pariser und Hubertsburger Friede.

1764« 8tLnisl. ^u§.. spoln. K. Rußl. u. 
Preuß. vergeb!. Verwend. für d. Poln. Diffid. 
1765. Lbrittian VII. , K. v. Dänem.

zoskru II., auch Mitregentd.^^ri« Oberes.

1767- Dissident. Konföderationen in Polen, 
vereinigt mit der General - Konföder. Barer 
Konföderation, Krieg mit Rußland.

1771- Lüttem., K. v. Schweden.

»772« Erste Theilung Polens.

l?74- Die vereinigten Staaten von Amerika 
reißen sich von England los. ^Vsskulgto».

Amerikan. Krieg.

l 778. BaierischerKr. »779- Teschner Friede.

1780. soseph n. Herr der Deffr. Monarch. 
Bewaffnete Neutralität der Nord. Mächte.

'783- Friede zu Versailles.
l?ikr der jüng., Engi. Minister (bis 1802.).

1784- krieär., Dän. Kronpr., regiert.
1785- Deutscher Fürstenbund.
1786. , der Einzige, -f-.

11. . A. V. Preußen.
1787- Versammlung der Notables v. Frkr.
1787. Oran. Partei in d. B. Niedl. geschützt.

1788. Krieg zwisch-Schwed.u.Rußl. bis 1790. 
i7dy. Allgem.Versamml.-erFranz Stän
de, bald als Nationalversammlung.

Zerstörung der Bastille. ,
Revolution in den Oester. Ntederl.

1790. K. ll. s. Konvent. z.Reichenb.
i .Lor0i.i> ll.

179». Rcvvlut. u. neue Konstitut. v. Polen. 
Friede d. Türk. mitOester, 1792. mitRußl.
Pilnitzer Konvention. , .
Jakobiner zu Paris gegen die beschloße 

eingeschränkte Monarchie. ,
Große Acquisit. der Engl. m Ostindien.
Kais. 1.60p. -f. Krieg zwisch. Frkr. u. Oestek.
Qultuv ^6. IV., K. v. Schweden.
rküNL ll.

l793- imävißXVi. guillotinirt. KriegFrkr.
mit Engl. und Span. Aobespierrv.

ll. Theilung Polens.
1794. Ende des Tcrrorismus in Frankr.
1795- V. Nieder!, in Franz. Händen.

Basler Friede. 111. gänzliche Zertheilung 
Polens. Franz. Directorium.
1796. Siege Frankr. in Jtal.u. Schwaben.
1797- Friede zu Camvo Formio.

/II.. L. v. Preußen.
Kongreß zu Rastadt.

'798. Franz. Heere im Kirchenstaat, der 
Schweiz, Malta, Aegypten, Syrien, Neapel.

Völlige Demokratie der V. Niederlande.
1799. Llaximil. Joseph, Churf. p. Barern.

Oester. u. Rußl. siegreich gegen Frkr.
Neue Engl. Acquisitionen in Ostindien.
Ronsulat itr Frankreich

8oc>. Revolution in der Schweiz.
Siege Frankr. in Italien Und Schwaben» 
Friedenspräliminarien zu Lmreville»

Den Ung. u. Siebenb. Protestanten Ruhe 
versichert,ader fortdauerndKirchen genommen. 
Verfolg. inKärnthen, Oberöster., Steyermark, 
Verpflanzung nach Ungarn u. Siebenbürgen. 
"4752. 5Z. Neue Verfolgung der Hugenot
ten in Langnedvk. Sie flüchten. Einige Er
leichterung ohne>Aufhebung der harten Gesetze. 
1754- Beschwerden derChpfälz. Reformirten. 
1755- Verbot d. Klaffen-Konvente in Chur- 
pfalz bey Strafe der Kassation.

Engl. Mission zu Calcutta, 1767. zu Ti- 
rutschiNgpalli. (Lcknsrr.)

1761. Neue gerichtl. Untersuchung gegen die 
Hugenottischen Ehen und Taufen in Langued. 
Neue Bittschriften an den König.
1764. Die nachtheiligen Gesetze gegen die 
Dissidenten a^fdemPoln.RerchStagebestätigt.

Ausschließung derReformirten von fast allen 
Aemtern in Churpfalz.
1766. Die Granbündner verlieren die (seit 
1706.) im Venetian. gehabte Handels - und 
Relig. Freiheit, werden als Ketzer behandelt. 
>768. Die Dissidenten in Polen erhalten 
durch Rußland Religionsfreiheit nachdem Be
sitzstände vom '.Jan.'?»?-/ werden aber von 
den Barer Konföoerirten sehr gedrückt.
1772- Druck derProtest. inLanguedok. Sie 
erlangen nur stillschwetg. Duldung.

Die Dissidenten in Gallicien erhalten blos 
den 8c»rus quo der Okkupationszeit.
*774- In Frankr. vermischte Ehen erlaubt, 
aber die Kinder Katholisch erzogen..

Neue Instanzen der Ungar. Protestant, bet 
Uari» lAoreü». ohne vielen Erfolg.
l775- Einige Beschränkungen der denDD- 
denten vorher zugesprochenen Rechte inPolen. 
l 77h. u. 8'. Vergebt. Bitte der Pfälzischen 
Reform., um Erlaubniß eine Synode halten 
zu dürfen, ungeachtet der Preuß. Verwendung. 
' 7Lo.Luth.Prcd. auf d. t^p äs donns esper. 
>781. Bittschrift der Ungar. Protest, an 
Kais ssosep^, hieraufRclig.Freiheltiu.Her
stellung ihrer Privilegien.
'781. 82. Toleranzcdikt des Kais, ^oleph 
für die gesummten Oestr. Staaten, die

- csrüol. Gemeind. dürfen Bethäuser bauen. 
'784- Die Pfälz. Reform, wenden sich we
gen der verweigerten Synode au das Lorpu . 
Lvanx. u. dieses '786. an den Kaiser.

1787- Wiederherstellung der bürgerl.Rechi 
der Protest, in Frankreich.
1787- Churf kLrllKeoäorv.Pfalzbaier. 
verwilligt auf Kaiser!. Verordnung eine Syno
de, aber gegen die Art der Kwchl. Verfassung 
daher der Heidelb. Kirchenrath von Neue»' 
protestirt.

179z. Große Beschränkung der Lutheraner 
im Herzogth. Sulzbach. Unterordnung unter 
simultane meist Kathol. Geist!. Behörden.

ReichStagsverhandlungen über die Neltg. 
Beschwerden der Evangel. in Churpfalz.

Thätigkeit der Londn. Missionsgesellschaft 
n Afrika u. den Orient, und anderer Gesell- 
chaften in Holland, Deutsch!., der Schweiz. 
«797- Neue Schürfung d. Censur in Ungarn.

1798- Der Missionar cill. k. 8cllvesrr zu 
Tänschaur -t. (Dieft Mission '777. gegründet.)

Zwey gemM- 
schaftliche Kon
sistorien in Po
len.

r796.Briefd. 
Remonstranten 
an alle Protest, 
in d.V- Niedl. 
zu Christ!. Ver^ 
einigung.

1765.Damm, 
Konrektor zu 
Berlin, wegen 
des Socinia- 
niSm in seiner 
Uebersetzung 
N. T. verab
schiedet.

1775-Synode 
zu Liffa für 
Großpolen.
'777-Synode 
zu Sielec für 
Kleinpolen zur 
Einrichtung der 
Kirchl. Versass. 

'779. K. kr. 
Lahrclc vvM 
Reichshofrath 
wegen seiner 
Lehre zuDürk- 
heim abgesetzt. 
'784- Preuß. 
Gesetzbuch.
'786. Instru
ktion des Lon- 
ülkorii 
Lonkess. für d. 
Superintend. 
in den Kais. K. 
Erblanden.
1788-Preuß 
Religions- 
Edikt(v.>Vüll- 
ner, ll. Osn. 
IZeriiivs, HU- 
msr) , bald 
strenge Censur.

'792. Chur- 
mäck. Gemein
den (zu GiclS- 
vorf, Prediger 
äckulrs) ihr 
Gesuch abge
schlagen, als 
CHM., nicht 
Luther., Ge
meinden gedul
det zu werden.
'797- Instru
ktion desMkgr 
Ksr l kNeär. v. 
Baden für sei
nen Kirchen- 
rath.
«799- Schwe- 
discheAufforde- 
rung an die 
Geistlichkeit ge 
geu das philoso
phisch - morali- 
che Christen- j 
thum. l

Allgemeiner werdender gründli
ch", nicht blos einseitiger Anbau 
der gefammren Theologie, schon 
durch zu Jena, durch

zu 
Halle, bald Stoff vieler neuen Un
tersuchungen und Interpret, nach 
Zeit - I^ecn durch zu Halle
und A /t. gewichtvolle Em
pfehlung der Bib!. Philologie.

Allmähliche Umstimmung der Denk
art üb. Religion, die besonders aus K. 
kiitAricbs v.Preuß.Staaten ausgeht.
Dabei gedeihen aber toleranteGrund- 

mtze und unbefangene theolog. Unter- 
uichungen, die Streitigkeiten der Ge
lehrten erregen nicht öffentl. Unruhen, 
u. Mrew'-de Polemiker verlieren sich.

Dün. Gelehrte im Orient.
' '64. »eun^nii zuGöttingen erklärt 
sich für die Reform. AbendmalMehre.

71,4.65. Streitschriften über den 
Zricch. N.Tl. Text der uchu» Lompl. 
>76'. Schriften über d. Gaßnerischen 
Geisterbeschwörungen u. Aberglauben, 
t 76Ü. üb.d. thätigenGehsrsamChristi. 
' 769. üb. Autorität d. Symb. Büch.

Schriftwechsel über dieOffenbarung 
Ivhannis(0e6«-r)u. den Begriff des 
Bidl. Kanons überhaupt.

Stockholm. Societät pro käs er 
cllristiani6no.

Lberlmrä's Apologie des Sokrates. 
i77Z.K.kr.L»hr6rsUebersetz.d.N.T.
774- Große Fortschritte derN-Te- 

stamental. Krink.
LsnäLvktkL zur Erklärung des N. 

T. verwendet.
Allg. Deutsche Biblioth. (seit '765.).
Viele faßl. prakt. Religior.sbücher 

für dieIugend,nicht streng dogmatisch. 
' 79. Deutsche Gesellschaft zur Be
förderung reiner Lehre u. wahrer Gott
seligkeit durch O.lrlsvsrxsr z. Augöb.

Verbreitete, der Religiosität nicht 
vortheilhaftc, Gährung in dem protest. 
Deutsch!., in den Meinungen über 
den Werth der Aufklärung u. Tole
ranz , über Nothwendigkeit der Fest- 
haltung des Symbol.LehrbegriffS (Or
thodoxie) , die dem Geist des Zeital
ters unterliege, oder der Modisicirung 
der Religionelehrs durch eklektische 
Philosophie (Heterodoxie), die nicht 
konsequent verfahre.

Götting-Preisaufgabe über d. Gott
heit Christi.

Schriften über das Preuß. Relig." 
Edikt, über Symbol. Bücher.

Hannöverischer Katechism.
Einfluß.der Kantischen Philosophie 

aufdieBeardeitungdetChrißl.Moral,
8chmicir, P 1797.)«. bald auch 

der Christi. Dogmatik.

Handhabung der ächt-vhilologlfchen 
Hermeneutik des N. Testaments.

1797. Neue Schleswig-
holsteinische Kirchen - Agende, nicht 
allgemein angenommen.

An vielen Otten (z. R. Mühlhau- 
en) zweckmäßige Verbesserungen der 
Gesangbücher, Liturgie, Katechismen, 
»st -nicht ohrre Widerspruch.

der Protestantischen Kirchen. (1751 -igoo.)
89

Luther. Theologen.

cruüus zu Leipzig.^ 

Bäcker zu Ienä -772. 

ss. kr. Lorm zu TÜbinge 
'779-

^icllLelis zu GötttNg

sso.^ug. Lrnettl zuLeipji 
'78'.

. ALmdsch zu Mag
deb.,Halle, Breölau P1775.

ttsüm-n» zuGött.P l764 

Cii. W. k, ^Valch zu Göt 
tmgen -j- 1784.

- r79'-) M
Halle gegen

^o.Uajck. LöerejU Hamb. 
'786.

lötlEj.Fkf.a.d.O. H'774. 
Sckubsrr zu Greifsw.
Lütcnioss zu Berlins 1774.
8 smle r gegen
Lkr. kr. äcbnullt -j-1778. 

zu Berlin.
Helm- 

städt und Berlln.
)erus»1ein z.Brschw. P1789.

Nollelr zu Halle.
^ok. ^»u.6riesb»ck j.Iena.

/. /cnür. Oramer zu Kiel 
5 '788.

2»chari«v zu Kiel, vorher 
zu Gönmgen, P '777.

D-novr» Jena P 1782.
I-eis z.Gött u.Han. -j-1797 
P L. Lopps zu Göttingen,

Gotha, Hannover, P 1791.

P Ohph.Oöcksrlein zu Ie- 
va P »792.

L4oru« zu Leipzig P 1792.

r

Viele ausgezeichnete Gelehrte 
treffliche Bearbeiter aller Fächer 
theologischen Studiums, auch der 
Küche' in der Lutheri

Reform. Theolo
Leyre, Religiom 

Z. übungu.Gebräuck 
- in der Reform A

Kirchliche Gewa
>e in der
. Reform. Kirche.

Abgesonderte Religion 
gesellschaften. Philosophe

Deiften, ,
n Bestreilerd

Chrlftenth
XVgrburron, B.

Gloeester.
Lsrclss zu Gröni 

gen P 1765.
' Llsitio^rzuZÜri 

P '776.

- '75P kau! Robnu 
Prediger zu Nimes.

z

VV. 8nck z 
Berlins 1786.

k«glc«, B.
Rvchester, P 1774.

^owrh,B.zuLond 
'k '787-

Lecker,EB-V.Canterl

Ibom. Ikutkerforth 
zu Cambridge, gegei 
LlLckkurne, ösvv 
soII für ihn;

LMIey und
'770. >v.Zonss gegel 
ihn.
8. Itturünns zu Hallc 

P '79',.
I.sv»ter -f- iZoi

L.Xsnnikott zu Ox
ford '78z.

Toilikofor zu Leipzig 
k '788.

'784. 8e«k>urv,^B. 
n den V. Amerikan.
Ataaten, (P 1796.) in 
Schottland ordinirt.

8. lh. ü. Oe KIaltzsz 
n Dessau P »802.

und 
des 

prak- 
schen

K< 
S 
vie

v. 

n- 

ch

r, '75Z.StolpeschesI 
stitut zu Leiden.

u 

».

, Die EpiSkov.lKirch 
1 m Schottl. wächst.

In Schottl. Strei 
I zwischen d. orthodoxer 
in. d.mvral. Predigern 
,1766—70. Schrif 
r ten über die Rechtmä 

ßrgkeit der Forderum 
der Unterschrift der 
Artikel derEngl.Kirche 
Llückhuros's Lonfes- 
llONLl.
' 77Z-75- Streit 
auf der Graubündner 
Synode über die von 
einigen Predigern ver
langte Losiagung von 
Herrnh. Irrthümern.

In England 
Schriften gegen jen- 
ny's Schrift von der 
innern Klarheit der 
Christ!. Religion. 
'778- Schriften über 
Qibbon's Beurthei 
lung desChristenthums. 
Schriftwechsel inHol- 

landüberOrthodoxieu. 
Heterodoxie zwischen d. 
Reform. Prof. HoMe- 
cl« zu Rotterd. u. den 
Luther. Pred. u^ck zu 
Amsterdam.

'785- ». 89. Der- 
fammlungen der Bi- 
schöfl. Kirche in den 
Nord-Amerrkan. Frei- 
iaaten. Beschlüsse über 
LiLurg. Verbesser. - 

^Vill. I?rsu6's zu 
Cambridge Schriften 
'ür Freiheit von der 
Unterschrift der ;9 Ar- 
ikel.

s

Bedrückungen des 
rchenwesens in der 
Hweiz, während der 
len volit. Ullruhen.

it-

e

1766. Die Staaten v 
Westfriesland beschrän 
ken die Rechte der Klas 
M in Sachen angeblü 
cher Heterodoxie.
'772-73- Bittschrif
ten an d. Engl.Parla- 
nient, die Unterschrift 
derzyArt-aufzuheben, 
abgeschlagen.
' 774- Lvsnfon.Engl. 
Geistl., als Unitarrer 
abgesetzt, da er, wie 
mehrere Prediger, die 
Liturgie nach seinenBe- 
griffen von Dreieinig
keit geändert.

t. über Regierung der 
Kirche durch zjährige 
Synoden, auf denen 
>ie Bischöfe ein Ober- 
>auS,di'e übrigenGeiffl. r 
in Unterhaus bilden 
ollen.

r
S

'755- Zusammenkunft de 
alten Flaminger zuGröninger 
Abfassung eines neuen aligen 
Glaubensbekenntnisses.
1760. Gr. >!
Bisch. 8d»nx«ttbklxs große 
Ansehen m der Vrüdergemein 
de und nützliche Einrichturigen 
'764. u. 69. Synoden de 
Brüdergemeinde zu Marien 
born.

8ckvecl6nborx in Schwe 
den (P 1772.) (Kirche der 
neuen Jerusalems.)

'773- Die Engl.Geistlichen 
, ftbb, geben ihtc 

Stellen auf, u. jener stiftet eine 
Unttar. Gemeinde.

'774- Mennonit. Schule zu 
Alton« durch ksr. Leors.

^779^ Bisch. 8pgnxsnb<>r§, 
(P'792.) läe» käs! trsrrum.

17 8 r. Äbrahamiten i.Böhm.

>782. Kais. Bestätigung der 
Rechte d.Siebenbürg. Unitar. 
, Schott. Unitar. Gemeinde.
(Lnrmie.)

'787- 6s. Llsrkos, Unitar. 
prof. zu Clausenburg. (5um- 
«L universsl. ttwol. t'sc. 
InitLrios.)
79'. Aufruhr gegen d.Dis- 

enterS zu Birmingham.
k rieü!^, hernach in Ame- 

tk«.

796. 8tepK. i.g?iLi-, Nnitar. 
uperint. zu Clausenburg.

de 
be

P Louksos

r

s 

r

ävls tolln.

Ilninrn.Xsnt.

Allgem. Lit.
Zeit, zu Jena.

kicllts zu 
ena,

s Atheismus 
schuldige.

Lolinxbroke. 
u.

Os krLä«§.

Voltsirs zu
Berlin. (P zu
Paris 1778.) 

lUelvstius.

7(7. vsn.
(seme

Oislossues 
erst nach seinem I77S. 
Tode 1777.)

'777- wol- 
ftnbutt Frag 
meule. (Lei- 
6n§.)

l78o.

Verfaff. des
Ulorus, 

(LLkelloev, -f- 
'792. K.. r.
Lsllrür, -j- 
»792-)

Haager Ge-
Mhast zur
Vertheidigung 
ber Christ!. Re- 
"E 17^.

rZoo. ,



Tafel 0. des achtzehnten Jahrhunderts. Geschichte der Röm. Katholischen und Griech. Kirche. (1701—1800.)

Jahr- 
zahlen.

L7O1

1710.

Kaiser 
und 

politische Begebenheiten. 

»70t- Span. Success. Lr. 
»702. /»cllineä III.^ Tk.K. 
I 704. 8t«nisl. I.6sc. K. v. 
Pol.durch XLvixil.v.Schwed. 
1705- zosrni I.
1706. ^ok>8Mi V.,K.v.Port. 
r7^9- Schlacht bei Pultawa. 
1711. ^^1. VI.
1713. Utrechter Friede. 
17'4. Friede zu Rasiadt u. 
Bade»».
»715- I-uäwiF xv. in Frkr. 
kllilchp v. Orleans, Regent. 
1718- Friede v. Passarowitz.

AusPreirung 
u. Beschrän
kung d. K.
T^nt. VenuS, 

Ies. Missionär.
Franziskaner 

Mönche nach 
Abyffin., bald 
verjagt.

kklilorkmris, 

EB.v.Tobvlsk, 
als Missionär 
unter d. Ostia- 
ken.

Linzer'o Se- 
minar für die 
Nordische Mis
sion völlig zu 
Stande ge
bracht.

Verhältniß der Fürsten 
zur 

Kirche.
Peter der Große zieht viele 

Güter der Geistl. ein, sie be
komme:» sie hernach grvßen- 
theils wieder. Neue Schö
pfung in Rußland.

rllUipp v. Spanien rächt 
sich am Pabst und seinem Ge
sandten.

K. Victor ^niaZsus be
hauptet nachdrucksvoll d. Rech
te der klonsrcll. 8iculL gegen 
alle Päbstl. Befehle.

172O.

l.uäivi§XV. regiert selbst.
I72Z. V. ^nclr. 8orc. äo 

bald Kardit»., Mi
nister von Frkr.
1724. i.uclvvie 11^ Span. K-

»725. XLchLrinLll.,RussK-

1727. Peter ll., Russ. K-

I7ZO.

1740.

1750.

1760.

z77O.

1780.

I7Z0. änns. Russ. K.
I^ull-imoa V., Lürk. K.

I7ZZ. in., K., v.
Polen und Churf. v. Sachsen. 
»7Z4- K»rl y.Span., K.v. 
Sicilien.
I7ZY- Belgrader Friede.
I 74O. l'/ze^e/ra,ErbiNN

der Oesterr. Monarch.
IvLn,baldLlll-lbe»I»,Ruff.K. 
Oester. Success. Krieg.

1742. vii.(v.Baiern.)
1745. I.
1746. rerciin. V., Sv«N. K. 
»748. Aachner Friede.
1750. Joseph I.,K.v.Port.
17Z4. Osmsn lli.. Lürk.K. 
»756- 7jähriqerKr. —176;.
»757. in..Tk.K-
»762. keter III., bald X'a- 
t/r^ttra I/.. Äuss-
17^1- 8tLnisI.^Uß.,PolN.K.
1765. ZOSLk« II.
1772. I. Theilung Polens.
177^.. ^b6uI-l^l»mi6,Tk.K.

Xt^/., tx. v. Frkr.
Friede zwisch.Rußl.u.Türk.

>777.Haria, K.v.Portug.
(und s 1780.)
»78c?. F0/-5-/- ll-, Herr -er 
Oestr. Erdländer.

Die Krimm Russncy. 
178-»- Friede zivischen Türk. 
und Außl.
1785- Illuminaten - Inqui
sition in Baiern. ,
Revolte in d. Oestr. Nieder!.

1787. Kais.1»ke?'n muß in 
den Nieder!, nackgcben.
1787- Krieg Nußl. u-Oestr. 
gegen Türk. — 9?.

L79O.

1800.

»788- x.»rl IV., K. v.Span. 
1780. Franz. Acvolurion.

8«lnn II.. Türk. Kars 
Emigration aus Frkr.

17^0. l-rokoi-vll.

I 7^2. II.
179Z. NeueTheilungPolens. 
1795- GänzlicheZercheilung. 
»796» kau! I., Russ. K-
l 7<-7.Friede z.CampoFormio. 
»7ygi. L'Iaxiinilisii folexk, 
xhurf. v. Pfalz-Baiern.
öonLuril te,Frz2)derkHi»fu!- 
Friedensprälmr. zuLünevitte.

1722. Nieder- 
reißung aller 
Christl.Kirchen 
in China, außer 
Peking, Verbot 
desUebertrittS.

I7Z4- Corsi- 
nischeS Semi
nar z. Mission 
unter d. Grie
chen.

Relig. Frei
heit in China.

1746. Verfol
gung in China.

1752- Mehr 
Nelig.Freih. in 
China.

1767- Die 
ProvinzAmdu- 
ella in dem, 
meist Christ!.- 
Köiugr. Congo 
durch die M»s- 
sivnairs zum 
Christsrrth. zu- 
rückgebr«ht.

VlühenderZu- 
stand der Mis
sion in Cochin, 
Thätigkeit der
selben m China 
unter stetem 
Druck und Ge
fahren, besond. 
be»m Aufruhr, 
ttr. kotisr, B. 

v. Agatbopoliö, 
Päbstl.Vikarin 
'China, P1792. 

r 792. 8omin. 
?ari5. emgezog. 
'7YZ- Nov. 
Fest der Ver-

Wbjie,
Verfassung 

und 
Kirchen regiment.

Lehre
Religionbübung 

und 
Gebräuche.

Kirchenver
sammlun

gen.

Merkwürdige 
Kirchen - Beamte.

9»

Clemens Xl. widerspricht 
der Preuß. Königswürde.

Nach großen Begünstigun
gen der Partei lmävixs XlV. 
und ellilipps V. v. Spanien 
muß der Pabst

1722. Lucern versagt dem 
Päbstl. Nuncius standhaft die 
Quartierfreiheit.

Weder Innocenr, noch Be- 
nellicr gewähre»» den vorn K. 
v. Pvrtüg. verlangter» Kardi
nalshut für Nunc. n>chl.

Lucern vertheidigt dre Lan
desherr!. Rechte nach der Ab
setzung eines Geistl. nachdrück
lich gegen den Nuncius, den 
B.v.Konstanz u. geg. denPabst. 
1728- Vergleich deshalb.

Der K.v.Portug. hebt wegen 
jener Verweigerung alle Ver
bindung mit Rom auf, u. nö- 
nöthigt seine Prälat, z. Gehörs. 
17ZZ-'Vergleich mit d.Pabst.

1737- Konkordat des Pabsts 
mit Spanien , Amorrization 
unter Vorbehalt aller Landes
herr!. Rechte.

r 74 r. 42.Nachgcbender Ver
gleich des Pabsts mitEardin., 
Neapel.

I75Z- Neues Konkordat des 
Pabsts mit Span.

1760. K. Span. Befehl ge
gen Entziehung der Abgaben 
nach der Amorrization.

i.uäw. XV. zieht Avignon, 
X»rl v. Neapel Benevent ein.

Einschränkungen der Fest
tage, des Ankaufs geistl-Güter, 
u. der Mönchsgelübde auf d.

1729. mit Kais, Frie
de machen.

Die Bulle vickgenirus Oki 
llliug wird von den Jesuiten 
u. L.UÜN. XIV. verlangt, aber 
in andern Ländern nicht ange 
nommen, u. kau»» selbst in 
Frkr. nicht durchaesetzt werden.

DerPabst macht d.Patriarch 
v. Lissabon zum gebohrn. Avo- 
stol. Kardinal - Legat mit höch
ster Vollmacht.
1721. Innocenr. XIII. thätig 
für die unbedingte Annahme 
der Bulle ^nixonilus.

1722. Kais, i^rl mit Nea
pel belehnt. Spanien ver
wahrt sich dagegen.
1724- Denellicr XIII. (Or- 

6ni). Dominikan.
1725- Der Kais giebt dem 
Pabst Comachis.

c^iannoiie'sGesch.v.Neapel 
zu Rom verbrannt.

Streit über die Klonsrcll. 
8iculs. Vergleich deshalb. 
17^0. Likineus XII. (Oi- 
llni) Härte geg. Kard. Loicia. 
173 l' Parma kommt an den 
Span. Infanten Karl, trotz 
denBanndrohungen d. Pabsts. 
1755- Der Pabst belehnt den 
Span. Inf. Kar! mit Neapel.

1740. LeneäictXIV. (I.3M- 
bertini), Gelehrter, Schrift
steller.

3741. Pbstl. Verordnung die 
Fasten streng zu halten.

I 702. 2lUostol-
Vikar ZU Utreck t, als d-Ian- 
senismi verdächtig, fuspenditt, 

704. abgesetzt, von d. Gene
ralstaaten als (1O88.) rechtmä
ßig gewählt, geschützt (ch >7'0.).

Äathol. in d. V. Niedl. ge-. 
trennt von Rom, als Verthei
diger derAvpcllat. au e. allgem. 
Concil, u. bei den Unruhen der
Iesuit-Partei, die d.Gült'gkeit 
ihrerEhen verwerfen, gescliüht. 

General-Prokur. O'/ixues- 
(esu u. das Paris Parlament

l7'Z AM OonKi- 
rutio: Orn^-rnicusOei 

Mus: 101 Irrthümer
lesu u. oas PU1N. Parmnienr 
sq«

7' Viele Appellationen 
an ein allgem. Concil gegen die

aus^uerneis^. Test.

Srreit m Frankr.
Errett üb.Mvral der

ksnes, Oeilli^r gegenLonlt. l^lnx. (Appe-lancen), Px^si. L-rb-vr-t.
auchErjb. ^oi.iUes appellirt.
«72». FömU. Ersetzung der 
heN -irigirenden ^pnode

l 720. Erzb. I^o»iU«s

unterschreibt d>e Con- 
stit. bedirgt inVerbim

anstatt oes mit seinem Lehr-
Patr»archatS. aebäude. Viele
172z. 8r»ver/>n, Utrechter 
EB. vo»» dem mit 0 Interdikt 
belegten B. Vsckör vro»tt»rt.

Die Generalstaaten lasse»» 
keinen Päbstl. Bisch, zu, u. die 
getrennten Gemeinden svute- 
niren sich immer mehr durch 
Anlegung(»742- 52.) derBis- 
thümer Hartem und Deventcr-

1730. Das Paris. Parlam. 
muß registriren: daß ohne An
nahme der Looftir. I^ttiAen. 
keil» Geistl. Amt zu erhalten, 
u. Appellativ»:dagegen Empö
rung sey. (Streit über die In- 
fallibilitär des Pabsts.)

Unvollkommene Hülfe gegen 
d. Päbstl. Reservat, im Span. 
Konkordat.

Der Pabst läßt sich das Ge
neral-Vikariat in Schlesien 
gefallen.

Widerspruch des PabstS ge
gen die Besitznahme Parma'S 
durch vo» rmüipp v. Span. 
1758- Oeniens XIII. (Xer» 
rv»ico.)
»759- Bruch mit Portugall. 
Der Pabst ermähnt den Poln.

Dissident. Nichts nachzugeben.
Bruch nrit Spanien.
Drohung geg.Parma, wegen 

Einschränk. der Päbstl. Macht. 
1769. (Clemens XIV. (6sn- 

xsnsili)nach langemKonklave: 
Nachgiebigkeit gegen d. Höfe.

1746. Päbstl. erneuerte Ge
bote , das Gebeichtete keincö- 
weges bekanntlzu rnachen.

Zauberin z. Würzburghmge- 
richte).
>75Z- Beilegung des Streits 

zwischen Oester. u. Venedig 
ub. d. Patriarchat v. Aquileja.

gebäude. Viele Par- 
men der Appellanten.
härtere Maaßregeln 
gegen sie.

Kard. kleur^ bald 
ernstlich gegen sie.
l 7 27. Erzb. lencin 
v. Embmn entsetzt auf 
einer Synode de« ehr
würdigen V. 8o,us y. 
Sens.
1720-Erzb. Xa»j»«s 
unterwirft sich kurz vor 
seinem Tode unbedingt 
der Lonüit. (IniLea.

^74Z- Neuer Streit 
über der» kttod-chllis- 
rrms der Iesuitelr.

HlUer, Ies. Beicht
vater I.uüvigs.XIV.

Union oder Bedrü 
ckung andrer 

Chriftl. Parteien.

Merkwürdige 
Theologen.

Z^lir. -f- 17^0
Lus. Xvnsuclor 1720.

krLnc. ksKi, Franziskaner, 
t 172».

s »717.
XU28U8 f- »7Z9. 
klLrckne ch 17 Z7- 
ktzloncsaucoii 1742. 
Icksskuer -f' »716.
Lsrnier ff- 172;. sälNMtl.

Die noch übrigen 
schwärmerischen Huge
notten in Sevennes 
(Camisarden) verfolgt 
und bekriegt.

Koruzzug gegen sie 
vom Pabst ausgeschrie
ben. Vergleich. Neuer 
Krieg.

Mönchthum. Jahr- 
zahlen.

1701

Reichstag zu Warschau.
(Seit 1769.) einige Refor- 1773- Aufhebung dcr '-je, 

tuen der diLn» zur suiren-
Derbeffer. d.ReligionSwesens.-1775. rms VI. Vergebliche 
»7« 1 - 82.Eingreifende geistl. !Widersetzung gege»» Venedig. 
Reformen des Kais: Prüfung - 
der Geistl., Verbdt Päbstl. An
ordnungen, den 5r»r. xoliric,
angehend, ohneklscirumr«-^ 
> s 85-K.Ios6pllgeg.Gerichts- 
bark. Pbfil. Nunc. in Deutschl.

Kirchl. Reformen in d.Nie- 
derl-, i-eopoläs im Toskan. 
>787« Pfalz-Baiern verbie
tet feinen Pfarrern, von den 
Erzb. , nach Ablauf ihrer 
OuinquennalenIndulte, Di- 
spen ativnen, u. ohne Landes!). 
Konsens Befehle zu nehmen. 
>789. Geistl. Güter in Frkr. 
für National-Gut erklärt,

1782. Reise nach Wien.

1784« Konvention über geistl. 
Provisionen in der Lombardei.

1786. Päbstl. Schreiben an 
den Bischof v. Freisingen, daß 
der neue Nunc. die Bischösl. 
Rechte nicht schmälere.

r?88. Neapel versagt dem 
Pabste den jährt. Zins.

Avignon eingezogen, alle 
Aemter in Frkr. verboten.

1792. ihr Verkauf dekretirt. 
Beschwerde der oberrheinischen
Geistl. bei Kaiser u. Reich.
172 l- Franz. Priester müssen 

den Bürgereib, Haß der Mo
narchie schwören.
171-8. Pstl.Bulle nachPfalz- 
baiern,^Million.Fl. vomKle- 
rus zu erheben, u. im äußersten 
Nothfall selbst Klöster zu säku- 
larisirem t

i79r« Aufhebung» des Pa
triarchats von Llffabvn.

DerPabst gegen den Bürger
eid der Franz. Geistl.

r 769. Die; Geistl. Churfür
sten übergeben den Kaiser ihre 
Beschwerden geg. d. Röm. Hof 
»--7Z. InPorrugall der,durch 
Jesuiten beftstrate Unterschied 
zwische»» alten u. neuen Chri
sten aufgehoben.

-52. Erneuerter 
Streit mit d. Avellan- 
ten. l)« Le»urnonr, 
EB.v.Paris,Verfolger 
derselben. Verweige
rung der Sakramente. 
Widersetzung desParis. 
Parlam. »756. Beru
higendes Päbstl. Breve. 
1770. DaöBarif.Par- 
lament läßt 7 treigeist. 
Schriftel» verbrennen.

>7 8- Untersuchung 
gegen Il^ndieKI zu 
Mainz.178-' Kais, josspll gebietet 

seinen Erzb. u. Bischöfe»» die 
Ausübung ihresDlspensationS- ......... , ,
rechts, Eid and.Landesherrlich^Bibel s^»»dürfe, 
verbietet d. Bulle vnigemtus
für alle Fälle, trennt 178;.

»7^-!- Kais.
verordnet, daß d. Volk

Lß".°rL'B.;AP-ss-L 

d« , D-uM r«N g"

gen Päbstl. Usurpationen, den 
Bischöfl. Eid, Exemtionen, 
Röm.Dispen sativnenMneEr- 
folg, bald wieder Unterhand
lung mit Rom u. Inbulte.
I 78<-. Xssponllo ?ii VI. a-i 
rnetro^oIitLiio^ L.8- 

> 790. InderWahlkapimlat- 
Kais. l-i-v^olcjs: Er soll Hülfe 
gegen der» Röm. Hof/ u. Hal
tung d.Kvnkord.lmtLuZkni v. 
u. dlicol. V. befördern.

Die Ehe ist in Frankr. blos 
bürgerl. Kontrakt geworden. 
1707. Das Franz. National-

1797- Frauzoset» imÄr'kcheu- 
staat, Friede, bald gebrochen. -,, . - - - . -
1798- DerPabstweggeführt.
l7c-9» rius VI. in Frankr. 
l LLO. kius VII. zuVenedig.

taug von Bisthümern in den 
Kolonie::»

Untersuchung gegen 
Zoo; u. seine Freunde 
in Kemvten, die neben 
demKathel.KultuS An- 
dachtsübunge»» halten 
und empfehlen.

1714- ^lurLtori (unter verstecktem 
Namen) gegen das Blutgelübde für 
die unbefleckte Empsängniß Mariä.

Der (nach s. Toedrer, der Gemahlin 
des Rat,. Xsil) übergetretene Herz.

Ulrich v.Braimschw. erlangt auf 
wiederholtes Dttten nicht die Erlaub
niß des Kelchs im Abendmahl.

Die Gebeine des heil, /elvxanäer 
P^ev2k^(-f 1262.) mit großer Feier
lichkeit nach Petersburg gebracht.

P.Ue-nvll. geg. Perücken der Geistl. 
1725. Jubiläum zu Rom.
- L./tuxuituli Körper z.Pavia gesund.
1 2". Wunder am Grabe des Ap- 
pellanten l?«i >8 zu Paris.
17 -- 8 Päbstl. Officium für d. allgem. 
Verehrung O.egorn vn. Es »vird 
in Frankr., Neapel, vorn Kais verbo
ten, in Venedig eine Stelle gestrichen. 
1729- Kanvnifation des Xspomuk, 

O« kionrßoroii für d.Wunber des 
Paris,!
17 Z der Gottesacker, wo dieser liegt, 
rr-rrb verschlossen. Königl. Befehle 
gegen die Cvnvulsionairs u. ihre Ver
sammlungen.

LiuiLtori gegen Aberglauben beim 
Heiligen-Dienste, deshalb angegriffen. 

UmühigerEiser für hohe Ehre d.Ma- 
rra von» Erzb. zu Salzburg gedämpft. 
1745- Fest der 7 Freuden der Maria 
auf Verlangen des K. v. Span.

Ausschreiben d.Iubiläi u. großeFeier. 
Fortdauernder Streit über die Ver

minderung der Festtage. Huirini da
gegen, üturarori dafür. DerPabst ver- 
willlgt sie in Sicil., Toökana u. Oestr.

1762. Gewaltsame Reformen des 
den Luther, geneigten Ä. tteren m. 
in den Gebräuche» der Russ.Geistl /von 
X-LtkLiiuL II. jurückgenommen.

In Neapel Bulle Cot-u.vom. ». 
Ollic. Orogorn VII. aus dem Krr- 
cheukalender.

Verordnungen der Erzb. v. Mainz 
«- Trier zur Verminderung d.Festtage.

B. ksiLwx kanonisirt.

1714. Ver
sammlung von 
Geistl. zu Pa
ris,zur Einfüh
rung derKonsti- 
tution. Erzv.

dage
gen: Antikon- 
stitutionrsten, 
Rekusanten. 
Schriften die
ser zu Rom 
feierlich ver
brannt.

'725-Im La
teran, D»o.e- 
läu. Synode. 
Bulle eirii^vn. 
Glaubensgesetz. 
'727-ZuTar- 
racona. An p. 
Heiligen - Ta
gen Sie Ver. 
UlndUchkeir z. 
Unterlassung

7trbe»c auf
gehoben, die 
zur Anhörung 
einer Messe ge
lassen, vonLe- 
nsäicrXili. be
stätigt.

1.755-Zu Ba
ris Naüoual- 
synod., die neu 
eingeführten 
Beichtscheine 
adgeschastt, üb. 
Sakrameuts- 
Verwciger. der 
Pabst cheftaat.
^76z. Zu 
Utrecht Provrn- 
zialsyn. der ge
trennten Karl), 
unt. d. das.EB.
kctsr )ollsnn.

78 ^aif. läßt alle Mön-'ordnung des 
che prüfen, M wiefern sie zur Seel- 'Großherz.l.«o- 
sorge tüchtig silld, u. verd»eccr «der, v. Lvska- 
Hläudifche Prozessionen u. Wall« na 2jährl.Diö-^ 
fühlten. '

i.Lbr« kanonisirt.
ccsan - Synode 
zu halten, 

1786. Synode zu Pistvja gegen Ab- »786. zu Pj- 
jstoja, unterlaß-Unfug.

r7!4'Kard.PrinzLo- 
kiLn wirdGroßalmosen. 
von Frankreich.

Kard. ?oli^nsc.
17 l?' l^ki. lle?cliiik^- 
6a, ersterPatr. o.Lissab.

Kard. ^lderoni in 
Span. b.d. herrschsücht. 
Königinn aus Parma.

Leiiuxs, B. v. Kar- 
thag., hernach Kardin.

Abt vubois, Günstl. 
des Herz. v. Orleans, 
Erzb. v. Cambray.

l?-rllioiiei,DvMinik., 
Päbstl-Nunc.zuLucern.

1725- Graf Kollo, 
nirich, erster Erzb. v. 
Wien.

Kardin. Loscia be
herrscht den Pabst.

» 729' OeVentimille, 
Erzb. v. Paris.

Deopvia v. Firmian, 
Erzb. v. Salzburg.

>785 Duchvix.Span. 
Infant. alsKind, Erzb. 
v-Toledo«. baldKard.

17 5o. Erzb. v. Wien, 
v. IKgurson,-f 17^7.

Ick-irc.Liro cie küll-m, 
B.v.WeßpriminNng. 
Feind der Protest.
1766. 8olr^k,V. v. 

Cracau, Lr»rror)-slli 
v. Posen,

Xrritiinslii V.Kami- 
niek, heftige Feinde der 
Dissidenten.
«774- Bischof v.Hil- 
desheim Päbstl. Vikar 
in Nvrdeu.

-78z. ^rcllötti, Pbstl. 
Nunc. zu Petersburg.

Prinz llollsu, B. v. 
Straßburg.
l78>.2oxlio, pbstl. 
Nunc. zu München
>786. Larrli. Laccs,Machten ».Prozession kicci. Nunc'ruKö »»,' verbft'

»ern, Wrederherkelluna der amse- tAenÄr^

Erzbischosl. Dispensa- 
tio»»srecht anzuerken- 
nen, da diese ja immer 
Päbstl. Indulte geholt. 
)o(6pllkanuilini, B- 

v. Ehtusi u. Pienza.

Laiern, Wiederherstellung der ausge
hobenen Festtage.

1789. 40 Festtage in Span, einge- 
zvgen, »792. „och 40 andere.

!79Z- Die geschwornen Priester,be
sonders it» Belgier» verhaßt.

In Frankr. Zerstörung aller Kreuze 
und Bilder an den» Wegen. Repu- 
blikan. Kalender.
17^5. Ht-rullkiräv.Dffidaf'f' 1694.) 
wegen seiner Wunder kanonisirt-

B v.Ptstvjau. tet den 
Prato, die 4Ar- ' 
tikel der Galli- 
kan. Kirche an-
genommen.
»787- Zu Flo
renz nicht für d. 
angefaugenen 
Verbesserun
gen.

- 1797-Zu Pa- 
' ris National- 

synode. Der> 
gebl. Schreiber» 
an den Pabst. 
^acifikatiotrs- 

ibekret.

l79O-D.Fürst-Probst 
von Berchteögaden auf 
Churpfälz. anmaßliche 
Empfehlung bei d. In
terregna zum B. v. 
Freysmgcn gewählt.

I-ecor, Erzb. v.Ren- 
nes.

Bs.Vlois.

1715« Hsrllouin, Ies., 's' 
1729. (seineConeilieu-Samml. 
vergebt, v. Parlam. geprüft.)

, Beichtv. des 
Dauphin.

Bened., »757-

1720. Lrspll. ^«vorsst^, 
Exarch der Patriarch. Würde 
in Rußland.

I.e <4uie», Dominikaner, 
P »72;.

1.0 LeilUer, Benedlktiner, 
P »761.

Pourn«niiuo,Ies., 'si 17)9-

I.e kelletier zu Rheims.
1.« Lours^er zu Paris für 

Rechtmäßigk. der Ordin. in der 
Engl. Kirche, hernach in Engl. 
1727 (Luirini.B.v.Brescia, 
hernach Kardin., in Brief
wechsel mtt Protest. Deutsch. 
Gelehrten, f »755-

Lerru^er, Ies, (kühne) 
Gesch. des Volks Gottes.

vrs. Oursnäus 1770.
I^er. LLburkii-r P 1742.
kruä. ^1»lLnus P 1762. 

sämmtl. ex
llourovillr;, histör. Verthei

diger des Christenthums.

krocopovicll, EB. v. No- 
vogrvd.
Oenovoll z. Neapel, 'j' 1769.

Lothfiscllor wird Protestant. 
Lierksrr, Abt zu S. Blasii. 
I-elbi^er. Abt v. Saga«, 

verdient um d.Oester.Schulen.
^-6», Archimandrit, her

nach Erzb. v. Moskau- 
VVülälvei».

V. Weih-
bischof u. Minister zu Trier, 
(?eÜE/rxL cl« K»ru «cclelise 
er lexir. poreltticv Komsni 
ponriiicis, «ll umenOos llit- 

licjeiires (176;.), in viele 
Spräche»; übersetzt, dagegen 
?. BalleNin, 2»cc»ri3chlLinL- 

clli. Nach beständig. Andrin
gen von Rom 1778- k'ebronii 
reriserstio, aber 1781. Lom- 
inelirar.inX«riLotLc.) ^1790.

8ailer in Baiern.
Ko^ko zu Prag, 
vo Kolli zu Parma.

Ltiirtler.

Onsstmu-, Patr. v. Ierusal.
87- Kst! Kk^oclor v. Dal- 

berg, Coadjutvr v. Mainz.
^lex. Oecläos in Engl. 'j' 

»802.
LikntLlio 1797.
Ilckkpli. äcllvarL 1794- 
däutlcllello -f- igoo.

17^2. Ungeschworue Priester 
deportirt.

Die Franz. Dekrete in den 
erob. Oestr. Nieder!, geltend.

r7k4-k«rei I. hebtdie 
Verfolgung der Ras- 
koiniken auf.

UnionSunterhandl. 
zwischen vom Pabst ge
trennten Appellanten 
u. derEngl.Kirche. Du 
?i», (lirarlli», u. der 
LB.v.Canterb./WaKe.

Bedrückung der Pro
test. in Churvfalz, im 
Mainz., Speiertschen, 
Wormsischen.

'724- Neue strenge 
Gesetze gegen die Hu
genotten m Frankr.

DerPabst sucht Grie
chen, Luther., Reform, 
in den Sckooß d. Kirche 
zurückzuführen.
^729- Inquisition m 
Portug. einge,chränkt. 
Saljourg.Emigration. 
17^1 -^>Einis!,Patr. 
v. Konstpl., unterwirft 
sich den» Pabst, muß 
aber entweichen.
1732. Päbstl. Verei- 
uigungsbulle an die 
Evangel. Churfürsten.

»744- Ein fremder 
Griech. Mönch vernich
tet d. Bemühungen der 
Kathol. Geistl., die die 
Wallache»» ».^riechen 
unirt haben, Zmück- 
tretcn dieser.
^escuvi, Nestor. B. 

v. Salamast, unirt sich.
Zu^kljoits Briefe 

beim Uedertritt des 
Pfgr. bnäe. v. Zweibr. 
1761. Eigner Bischof 
der Siebcnb. nichtumr- 
ten Wallachen.
.7^2. vorn 
Parlam. zu Toulouse 
hingerichtet, ohne Ahn
dung.

>778- isci-ik. Ne- 
storian.Karhoi.zuMo- 
sul, hernach von Mis
stonairs durch Türk.

!7O4- Päbstl. Bulle gegen d. 
Jesuiten in China.
1705- l'ournon, Päbstl. Le
gat in China, Kardin.; nach 
seiner Verordnung gegen die 
Jesuit. Nachgiebigkeit gefan
gen gesetzt, 1' 17H.

Vergebliche Päpstl. Befehle 
zum Gehorsam gegen d. ^our- 
non. Verordnung.
l?l5- Päbstl. Bulle: ex lila 
llik. Der Ueberbringer, L»- 
Korsin, Franzisk., gefangen 
gesetzt. Die Jesuiten distjn- 
guiren zwischen lex u. xrae- 
ceprum l?»pse.

htLr^i-.diirb^ neuerPäbstl. 
Legat m China, läßt sich acht 
Vergünstigungen «blocken, 
kommt 1721. zurück.

Fortdauernder Streit mit 
den Jesuiten.

'785- Neue Bulle gegen die 
Jesuiten in China.

1742. Bulle: ex quo 6n- 
xulsri, Aufhebung der Ver
günstigungen hlerrabLrdr's.

1745- Ein Jesuit B. v. Pe
king. Anklagen des Kapuz. 
Norbert geg. d.Chin.Iesuiten.

1710.

I72O.

L7Z0.

1740.

1750.>750. BeikerGrcnzberichti- 
qung zwischen Portug.u.Svan. 
in Arnerika werden dieJesuk- 
ten in ihrer iwlirten rrnd sehr 
einträglichen Herrschaft m Pa
raguay gestört, bei den» erreg
ten Aujstand der Paraguayer 
verrathen u.ausAmerika,»759. 
aus Portug. vertrieben, sollen 
176;. aus Frkr. oder sich än- 1770. 
dein, 1765. in Frkr. aufgeho
ben, 1767. aus Span, vertrieb.

Der aufgehobene Iesuiter- 
Oiden behält seine Existenz im 
Russ. Reiche, u. die Exjesuiten 
sind h,eu. da vielfach begünstigt.

^76'. Lass, hebt 
iLoldare», vertrieben, die Klöster einigerOrden auf, 
und der unrrte KaunL untersagt allen den dlexus mit 
eingesetzt. j auswärtige»» Obern, numerus
V 8^- Inquisition in,6xus in den Klöstern, Güter 

der aufgehobenen in die Reli- 
gionsfonbkasse.
EB.Ll ienns v.Toulouft trägt 
auf Reform derFrz. Klöster an.

Die Nieder!. Bettelmönche 
schreien über Gefahr der Reli
gion bei K.)ole?lls Reformen.

Stellten, 178». m
Modena abgeschafft.

Ol»vicik>r, Opfer der 
Span. Iuquisitlvn»

1790. In Frankr. wird die 
Aufhebung aller Geistl. Orden 
u. aller Klöster dekretirt, und 
späterhin auch auf alle üwor- 
porirte Länder erstreckt.

Lrappisten in Westchalen.
>79^. Malta Französ Kars 
k'sul I. zu P. tersb. alöIohan- 
nrter- Großmeister prvklsmirft

1760.

1780.

179^

rZoo.



92 Neunzehntes Jahrhundert. Geschichte der Protestant. Kirchen.
Jahr» 
zahlen

Kaiser 
und 

politische Begebenheiten.

Ausbreitung oder Bedrückung 
der 

Protestant. Kirchen.

Streit oder 
Vereinigung 

beider K.

Kirchliche Gewalt 
in der 

Luther. Kirche.

Lehre, Religions- 
übung u. Gebräuche 
in der Luther. K.

i8oi.

I8O2, 

i8oz.

Lüneviller Friede. Linkes Rheinufer an 
Frankr. abgetreten.

Reichsrags-Deputation zur Regulirung der 
Entschädigungen.

Friedenspräliminarien zwischen Frankretch 
und Englands

Friede zu Amiens.
Friede Frankreichs mit Rußland und der 

Pforte.

Nach mehrmal.Revvlutionen durchFrkr. eine 
neue Konstitution in der Schweiz eingeführt.

Beendigung des Entschädigungsgeschästs auf 
dem Deutschen Reichstage, 4 neue Chur
fürsten, ; Protestant., l Katholischer.

Neuer Krieg zwischen England u. Frank
reich und dessen Aliirteu.

Die Kathol. Censur drückt fort
dauernd die Protestanten in Ungarn.

In Barern ertheilt Churf. lelaxi- 
den Protest, bürgerl. Rechte.

Die Missionsgesellschaften (auch die 
der Brüdergemeinde) thätig, und in 
Kvrrespondence unter sich.

Das Reichskammergericht erkennt 
über e. Herzogl. Braunschw. Konsi- 
storial - Proceß. Beschwerden deshalb 
bei dem Corpus Lvan^el.

Besitznahme vieler säkularisirter 
geistlicher Lander durch Protestantische 
Fürsten.

Vereinigte 
Gemeinden in 
Südpreußen.

Vereinigte 
Gemeinde zu 
Marnz.

K. Preuß. Gesetz wegen Aufschie
bung oder Verweigerung der Taufe.

Festsetzung Lutherischer Konsistorien 
und Oberkvnsistorien in Frankr. Ober
konsistorien müssen zu jeder Versamm
lung die Erlaubniß der Regierung ha
ben , und zwischen den Versammlun
gen verwaltet ein Direktorium die 
Kirchengewalt.

Fortdauernde Anstal
ten zu Verbesserungen 
der Liturgie.

Jahr
zahlen.

Luther. Theologen. Reform. Theolog.
Lehre, Reli- 
gionsüb. rc. 
in der R. K.

Kirchliche Gewalt 
in der 

Reform. Kirche.

Abgesonderte 
Religionsgesellschaften.

Philosophen
Driften, 

Beftreiter d. 
Chrlftench.

iFoi,

1802.

i8oz.

6ru6v, Superint. 
zu Presburg.

Universität Dorpat.
FestsetzungReformkrterKon- 

sistorien ».Synoden in Frankr. 
Die Synoden dürfen sich nur 
auf Erlaubniß der Regierung 
versammeln.

Die Mennoniten erhalten das Bür
gerrecht in Baiern.

Synode der Brüdergemeinde zu 
Herrnhut.

Hier und da neue Separatistenge
meinden.

Die Mennoniten werden im Preuß. 
vom Soldateneide dispensier.

Neue Religivnsgesellschaft zu Delft 
in Holland unter dem Namen: LKri. 
üo - Lacrum,

Lcllelliux jU 
Jena.

Geschichte der Röm. Katholischen und Griech. Kirche.

Jahr
zahlen.

Kaiser 
und politische 

Begebenheiten.

Ausbreitung 
u. Beschrän
kung d. K.

Verhältniß der Fürsten

Kirche.
Päbste.

Verfassung 
und 

Kirchenregiment.
Lehre.

iZoi.

1802.

I8OZ.

Friede zu Lüueville.
,4/exa»^ /., Kaiser von 

Rußland.
i.uZnix, K. v. Hetrurien.
Aegyvten von Engl. u. Türk. 

wieder erobert.

Kaisers- Ratifikation! des 
durch die Reichstags - Deputa
tion beschlossenen Entschädi
gungsplans der vermittelnden 
Mächte Rußlands u. Frankr.

i.uävis, K. v. Hetrurien, ch.

Päbstl. Entscheidung in Be
treff des Bürgereids der Belg. 
u. Lüttich. Geistlichen, man 
soll denEid in dem von kius vl. 
verdammten Sinn zurückneh- 
men/U.dann schwören, Nichts 
zu thun, was gegen die Fran
zösische Konstitution ist.

Viele nützliche Anstalten des 
Churf. Ktaximil. ^os. für die 
Kirchl. Verfassung u. religiöse 
Aufklärung in Baiern.

Vortreffliche Anstalten Kais, 
^lexunäers für das Russische 
Kirchen - und Schulwesen.

Pabst rius vn. wieder in 
d. verkleinerten Kirchenstaate.

Der Pabst schließt mit 
Lousxsrtk das Konkordat 
über die geistl. Angelegenheiten 
Frankreichs, thut Verzicht auf 
alle Ansprüche an die veräu
ßerten Gerstl. Güter in Frkr.

Der Pabst bestätigt die ka- 
non. Fortdauer der Jesuiten 
in Rußland.

Völlige Herstellung der aus
gedehntesten Päbstl.Gewalt im 
Königreich Hetrurien, u. Auf
hebung aller durch i^opolä 
gemachten, u. zum Theil her
nach schon wieder zurückgegan- 
aenen Einschränkungen der- 
jelben.

Unterhandl. über ein neues 
Konkordat mit Deutschland.

Geistliche Verfassung in Frankreich. 
Keine Päbstl. Anordnung, kein Nun, 
cius, keine Dekrete von Synoden, 
keine liturg. Einrichtung ohne Geneh
migung der Regierung. Einrichtung 
neuer ErzB. und Bischöfl. Sprengel, 
und fixirte Besoldungen der Kirchen- 
beamten.

Befehl, daß in Oestreich alle Pfar
reien mit Weltgeistlichen, alle Lehr
stellen auf Univers. u. Gymnas. mit 
Mönchen besetzt werden sollen.

Völlige Unabhängigkeit der Toskan. 
Bischöfe vom Staate, u. uneinge
schränkte Censurgewalt derselben über 
alle Bücher.

Durch die Beendigung des Entschä- 
digungsaeschäfts auf dem Deutschen 
Reichstage hören alle Deutsche Prä
laten auf, weltliche Besitzungen zu 
haben, blos der Chur-Erzka-zier 
(ehemaliger Churf. u. Erzb. v. Mainz) 
bleibt weltl. Fürst.

LttmgischeVe^ 
befferungen im 
Kathol. Deutsch
land.

Jahr
zahlen.

Religionsübung 
und 

Gebräuche.

Kircheiivrr- 
sammlun- 

gen.

Merkwürdige 
Kirchen-Beamte.

Merkwürdige 
Theologen.

Union od.Be- 
drückung an
drer Chr. P.

Mönchthum.

Trapplsten in Paderborn, (denen hernach 
1802. alle Vermehrung ihres Etablissement- 
und Kinder - Erziehung durch e. Königl.Preuß. 
Befehl verboten wird.)

Aufhebung der Vettelorden - Klöster in 
Baiern und aller Klöster in den neuer. Französ. 
Departements.

Jesuaten in Dillinqen.
kr. ksrev, General der Russ. Jesuiten, >tz, 

u. sie dürfen sich einen neuen G, neral wähleu.
Wiederherstellung vieler Klöster in Oestr., 

wovon noch ewige Geistliche vorhanden sind. 
Herausgabe ihrer Besitzungen aus dem Reli- 
givusfond. Annahme der Novizen.
Ritt, 'ro'nmsti. Großmeister v. Malta, dies

mal v. Pabst ernannt, nicht im Besitz v. Malta.
Aufhebung der Mönchsklöster in den neuen 

acqumrten Preuß. Staaten u. große Beschrän
kung der bleibenden Klöster in den meisten 
übrigen säkularisirten Ländern.

i8vi.

lßos.

i8oz.

Kais, stellt die Er
laubniß , Wallfahrts - und 
Gnadenorte zu besuchen, wie
der her.

Kard. /. i>omm»6
crdöLtisr) vom Pabst kano- 
nifirt.

Nationalsy- 
node in Frankr. 
»erlegt sich bis 
nach dem Frie
den.

Der Pabst fordert die ehe
maligen Französ. Bischöfe u. 
Erzbischöfe u. die Deutschen, 
deren Sprengel nun Französ. 
geworden, auf, zu resiguiren.

kriech. Kar! ^olepli (von 
LrrkLl), Churf. und Erzb. v. 
Mainz, ch. Karl Ureoll. 
(v. vrlberA) folgt.

L4ix»rri, Erzb. v. Wien

^nslksln. Bisch, v.
Weißrußl. u.Mohiiew.

Univers.Landshut aus 
der Ingolstädter neu 
organisirt.
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